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£rlfe ßusgabe.

Zur ffiarokbo*Konferenz.
Me angekünbigte internationale Konferenz zur Regelung

öer marokkanischen Angelegenheit soll bekanntlich am 5
rmar in dem sudsMuischen Städtchen Algervas zusammen-
cheten, indessen ist es nicht unmöglich, daß der Eröffnungs-
termin nochmals verschoben wird. Zwar befinden sich die
Vertreter der an der Marokkokonferenzteilnehmenden Mächte
zum Test ichon auf der Reise nach dem Konserenzorte. aber die
endgilttgen Kvuferenzeinladungen sind selbst bis heute noch
»üS UtJö Ianije  diche unerläßliche Formalität
irä ? ' Klange kann auch der offizielle Zusammen-
tritt der Konferenz nicht erfolgen. Auch weis; man noch „»-

. mer nicht genau, von wem eigentlich die definitive Konferenz-
emî ung ansgehen soll; die ursprüngliche Einladung hatte
der Sultan von Marokko ergehen lassen, sodaß eö nur logisch
Lare. wenn er auch die definitive Ernladmia veranlagte
dann mußte freilich auch der marokkanische Vertreter der
Konferenz präsidieren, das ist jedoch aus verschiedenen Grün.
;j n "E gut angängig , und so wird wohl .eine der europäi¬
schen Regierungen die formelle Konferenzeinladung icherneh.
moU de » Vorsitzenderl öer Konferenz stellen.
Ma^ kk̂ !̂ dws die spanische Regierung sein, da jo die
SSI '? auf spanischem Boden tagt, und weil fer-

k 'e Marokkokonferenzstn %at)r!  1880 von Spanien
f nt etnfen und geleitet worden war ; letzterer Aufgabe stellte
stch der damalige Ministerpräsident Canovas del Eastlllo mit

und unleugbarem Geschick entgegen. Viel-
KenSj™  bah °-r ° nnehmen. daß Spanien schließlich a,lch
das Ä Marokkokonferenzeinberufen und in ihr wieder

übernehmen wird, was jedenfalls dem Ratio-
valstolzd«: Spanier nicht wenig schmeicheln würde
sitend̂ w ^ 60terun9  für den Posten des Vor-

bevorstehenden neuen Marokkokonferenz präsi-
bus bliebe noch durchaus abzuwarten . Ob der

n2 ^ "^ ^ ^ ent Moret , der sich, soweit bekannt .st.
besaßt hJ?  m'r Öffentlichkeit mit der marokkanischen Frage

Ä ' ? b-gung verspürt nach Algecu-as zu gehen weiß
Dagegen̂svrî u ^ ame ist bisher noch nicht genannt worden.

5 * EN von dem jetzigen Minister des Aeußeren
V'llaung ? und dem früheren gleichen Minister,
im SS£ £ ’ Beigeordnete werden der Unterstaatsßkretär

äer 2»lr Öfff Öte~ ^rokko gewesen und darum Kenner
zeit iw' o vfrage. Der Herzog von Almoöovar war seiner-
ll  Xff * '**8 Aeußeren . als Mi Hcrbst 1902 der angeb-
Mossen an>lfd,,e" Frankreich und Spanien abge-
nran nrcht ^mC J V 1Cfet 4Ur  Marokkofrage steht, weiß

f^ ^ ^ dniiienerDertrag hat nur noch einen historischen

Sl rt ' das englisch-französische Abkommen von,
hnmV 'SiT 0 büjS  spamsch -französische Abkommen
S ^ ft0&er,f [eIi)en  Wahres hinfällig geworden ist.
s ' m ^ umahften  gegenüber äußerte er jüngst, daß man
rer MarokkokonferensimAllgemeuien eine größereBedeutnng
ffiertSltifc babe' du -s sichm ihr nur um
^i ^ ^ Lsfragen handeln werde. Mit dieser Auffassung
..„S ^ r nur wenige einverstanden sein; in Deutschland
und Frankreich legt mau Der Konferenz entschieden eine grö
Bere Bedeutung bei. und da.Z wohl mik Recht. Wird es sich
(Swihlt uZ ^rum handeln. eine gegenseitige Klärung der

der betreffenden europäischen
Machll in Marokko herbe,Zufuhren und weiter die gesamte
ttinfttge mternMionale Stellung dieses noch selbständigen
iTnn f 13 ^ °rdasrikas zu regeln, sowie eine Verständig-
fen £ nA W rbw notwendigen inneren Reformen zu bewtt- -
en. Ta ^ sind alles mehr oder weniger wichtige Punkte sie

52 ™ f S0n 5 en3 öon  Algeciras eine leicht erkennbare
besondere Lraigweite. und darum kann man Len Verhaud
«"gensche? ^ " ' ternatwnalen Konferenz mit Spannung ent

l)euMer Reichstag«
(13. Sitzung vom 15. Dezember. 11 Uhr.)

Airf der Tagesordnung steht Wnächst die 2. Bemtung des
-cachtragsetatv für die südwestasrikanischeEisenbahn

ltüllöritzduckl-liudub,
der ,lack, kurzer Debatte gegen die Stimmen der Sozralde-
mokraten und Polen genehnngt wurde. Meichzeitig wurden
S* ' on .̂5 Budgetkommission vorgeMagene Resvlutionm
genehmigt, die verbündeten Regierniigen zu ersuche-n. die er-
5,r* riN?n Ö6n  Ätzern des Schutzgebietes unent¬
geltlich zur Verfügung zu stellen und den Reichskanzlerum
Verlegung eines Gesetzentwurfes zu ersuchen, durch den ,n
den deichchen Schiltzgebncken der Polizeischntz aus möglchstenge Bezirke br,chrankt wird.

Das Haus jetzt sodauii die Generaldebatte über den
klat

fort.

fr f  x ?J ?• fFreis . Vp.) bringt eine ganze Reihe von
angeblichen Mißstanden in den Kolonien vor über die er Aus-
R-amtO ^ «' und  dabei betont, daß Lei der Auswahl der
werde^ ^ ^ oIoTUen  n «ht vorsichtig genug vvrgegangen

Kolonialleiter Erbprinz von Hohenlohc-Langmburg er-
nr &er , soweit .hm die Mittel zur Verfügung stünden, w rd
er bestrebt sem daß m Zukunft i„ Fällen toee die von dem
Vorredner b^ eickmeten rücksichtslos und energisch gegen die
SteflirUcft etn^ fcfji-itten iD̂ rb^n tDiirbc

Wiesbadener Sfrelfzöge.
Tanncnbäume. - Christkinds Bnü-npiatz. - Die

. n i «ber. — Eine ernste Statistik. — Nach 35 Jahren.

die ersten sumerischem Waldesdunkel des Taunus wurden
ab trefW bäume nach der Stadt entführt . Von jetzt
"kn duben 0uvze Wagenladungen nr,t den rmmergrü-
Wätzen ^ ^ baumen bei uns ein. die aus Markt und
Scĥ ^ /ufstellung finden und Alt und Jung . Käufer wie
neu s ®rofe rft '^ts der Jubel der klei.
treffen̂ J k bxt erften  Wfl &äume auf dem Markte er,,,
neu Koniünpn "U" tvmidern die hübschen, schlank gewachse-
rhnen Ä '!? Behausungen der Menschen, welche
^rherzen in und sie unter Lachen und
tw. bJtt .' Dicklicher Vorfreude mit Gold, und Silberflit-
Ai-Pfeln 5r ^ l55 ^ ^ n Zuckerwerk, rotbackigen
sen behängen und allerlei blitzenden Glaswa-

Ä « f bafe£e Ud}am  Helgen Abende in vollstem
dem Faucht ^ ^ ^ Weihnachten werden . Auf
Kttus ^ vor ein paar Tagen der Floh,
tain und mp«,' tshristkindchens Budenstadi entstanden —

senden aber doch ein Zeichen des heran-
urorgen ist auch 'ckon ..S -lberner

^ doch deinen rm» diesmal besonders gut ausfallen . ist
stn. der beknnnVê '^ st̂ bxe  Molle des „goldenen" zu spie-
Das Leben ^ b(?m Öligen Abend zusammensällt.
°Uch nwraI? M„Dreiben auf den Straßen und Plätzen wird
^ 2Nghx m  hastiges und bewegtes werdeu. Darf
e“ annehmnn x°c! ? den eilenden und drängenden Passan-

tz. daß sie wirklich Käufer und mch, nur Zaun¬

1“^ werden die sich, lediglich an den schönen Schaufen
>ern erfreuen wollen, ohne auch nur in einem der Lüden kau-

? lV  achten es hoffen, daß sich die
stark in der Minderheit befinden, damit den Ge-

Ichaftninhabern, die in den letzten Wochen unermüdlich auf
dem Posten fein mußten , eine rechte Weihnachtsfreude zuteil
e ' w'  5 . Straßenhändlern , die sich aus den Bedürf¬
tigsten ihres Standes rekrutieren, wäre ein guter Verdienst

Harzen zu wünschen. Wie manches arme Kind, das
sthriftbanmschmuck, Lichthalter oder billige Glaswaaren seil-
breten nmß, sieht in Angst dem Ergebnis des morgigen Sonn,
tags entgegenI Möchte daher der morgige Tag allen Handel-
treibenden, den großen wie den kleinen, recht viele und kauf¬
kräftige Kunden bescheeren, damit keiner pon ihnen am heili¬
gen Abend trübe auf zerschellte Hoffnungen zu blicken braucht,
wndern sich aus vollstem Herzen des schönen Festes freuen
kann, das uns mit dem Tone der Glocken zurilft „Friede auf
Erden und dem Menschen ern Wohlgefallen"

„Friede auf Erden " — das war auch bereits das Gig.
num der abgelaufenen Woche, die durch Bertha von Suttners
Vortrag eine bedeutsame Kundgebung zugunsten des Dolks-
triedens brachte. Man braucht erfreulicherweise nicht mehr
zu fürchten, ein unheilbarer Utopist gescholten zu werden,
wenn man für schiedsgerichtliche Regelung der Dölkerstreitig.'
kecken einttitt und wenn man Moltkes Ausspruch, der Krieg
sei ein Stück der göttlichen Weltordmrng als cmttguiett zu den
Akten legt. Es ist „unter dem Strich " nicht der Ort , um di«
Ausführbarkeit der Friedensidee nachzuweifen — nur so viel
IT Konstatiert, daß Frau von Suttner eine große Schar von
Anhängern hier gefunden hat , die nicht verfehlen werden dis
populären Gedanken dieser seltenen Frau in immer westen,
Krerse zu verbretten. Die Waffen nieder ! Möge dieses von

Geheimer Legationsrat König  berührt die vom Abg.
Ablaß vorgebmchten Fälle und legt dar, daß es in allen FA-
ien zu Sratrteilim 'geri geformitcn sei.
s ^bg ' von G erlach (Frei ). Ver.) übt scharfe Kritik an
oem^Eingreifen der Regierung gegenüber der Broschüre des
Professors Marttn über die russischen Finanzen. Wester mo-
mert Redner noch dre Behaindluiig. die dem niederländischen
Sozialdemokraten Nieuvenhuis seitens der Polizei in Köln
zuteck geworden sei.

Staicckssekretär P o f a d o w s k y sagt znin Fall
E ^ n. Ae Regierung hchbe erklärt , daß die Broschüre ohne
ihr Wissen geichrüeben sei und airchi von ihr nicht gebilligt
werde. Der Staatssekretär wendet sich dann gegen die So-
zialdemakratie und führt aus . eine Herrschaft d̂es Proleta-
rmts wurde es nicht geben. Ein internationales Parlament
wie es die Svzialdenrokraitie sich, denke, sei ein Traum . In
? ^ ten Kreisen auch der Linken habe sich der soziale Eifer we-
ftntlich abgekuhlt infolge der Erscheinungen innechalb der
Sozialdemokratie feit dem Jenaer Patteitage . Der Nack,teil
davon treffe nur gervbe die Arbeiter. Die sozialdemokratische
Bewegung müsse innere Ursachen haben und diese zu suchen»
sei der Zweck seiner neulichen Ausführungen gewesen und was
er als die Ursache erkannt zu haben glaube, das zu sagen
stcĥ Cr  *aUd> ÖCn i)â n: Klange er an dieser Melle

i v, ^ tö n er (Ed ) ßeftreitet, daß in landwirtschaft-
ichen Kreisen Luxus geirieben werde. Redner pvlennsiett

lebhaft gegen die Sozialdemokraten und die Juden und
sagt, es gebe nur ein Mittel , die jetzigeii Verhältnisse zu än-ALL̂üng *«

Schatzsekretär Stengel  kommt auf die Steuerreform
zu ŵiderlegen'^̂ namentlich die Gröberschen Einwendungen

9% . G a m p (Np.) verbreitet sich über die Sozialpolitik
inde.m er gegen die äußerste Linke polemisiert.

Hierauf beraumt der Präsident die nächste Sitzung auf
4L Uhr mtt der Tagesordnung an : Dritte Lesung der Eisen-
EwtsÄatte . ^^ ritzbucht-Kubub. soŵ Fortsetzung der

(14. Sitzung vom 15. Dezember, Nachmittags 4 Uhr.)
v aer Tagesordnung der neuen Sitzung steht zunächst
die dritte Lesung der EisenbcchnvorlageLüderitzbnchi-Kubub1°U.r erklärt,feine Partei stehe dein
Gesetzentwurf nach wre vor ablehnend gegenüber.
ir, SY? D^butte wird sodann die Vorlage ,definitiv
" L^ ung von dem schau sehr geleerten Hause unver-

anbert angenomnen . Dagegen stimmten nur Polen und
Alsdann wird die GenerAüebatte über

das Flottengesetz und die Finanzreform fortaefetzt An w
- wnt (TO w « U d,. »L "L

umsasLsaat

d̂ ^ uttnev  geprägte Wort in de,- Weihnachtszüt auk
recht fruchtbaren Boden Men . wnucyrszeu auf

Aber wenn auch die Kriegsdrommeten schweigm— dis
Kampfe des ^.ebens hören nimmer auf. Zwar fließ»das Le-
rfT ^ !f e+ stEr . kchin im schönen Wiesbaden und gar man-
h , r hier , dem warmer Sonnenschein die Tag« veraol-
det ^Aber hier wie überall gibt es Not und Armut Kimmu»-
Scköu Wiesbaden ist Großstadt geworden und all das
Schone und Gute , aber auch all die ttüben Beolett̂ c» »
“'S ^ Großstadt halten M « JSÄÄftSlE
resschluß steht bevor, und wenn wir einen Rückblick wers-n^nu
SJSS m lte ^ 1*  sinden

. ^ ^cüü. 'pbrlonen sind durch einen freiwilligen Tod mts
f*r ®5  geschieden, sie haben Selbstmord beaanaen ^Mo-'
rum ? Materielle Not und körperliche ® a
Hauptsache die Beweggründe der Aermiten hw en !”

mortve in einem noch nicht ganz beendeten %jhr _ w • '
erschütternder Rekord. Diese Ziffer ha SsLt ?tf In

^reicht und hoffen stich erreickt eŝ ie nü wieü<r
^ ^ Ewer der ergreifendsten Selbstmorde JL fl r
ivvhl seinesgleichen sucht war der Staff w ^

WMTTKW
ÄSÄ & S ^ sinftürmen . suchtw SJerX
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(mental (Eli .) , Erzberger (Zentrum ) unb Geheinwr Loga-
lionsrat Helferich , worauf die einzelnen Teile des Etats und
der Steuervarlage au die Bnögetkomrnission verwiesen
werden.

Nächste Sitzung : Dienstag , den 9. Januar 1906.
* * *

Interpellation.
Dem Reichstage ist fotgeuoe Interpellation R o r r e n

und Genossen zugegangen : 1. Ist dem Herrn Rerchskanzler
bekannt , daß der Leutnant der Landwehr -Artillerie , Rechts¬
anwalt und Notar Dr . Fritz Feldhaus zu Mülheim bi ö. Ruhr
infolge ehrengerichtlichen Spruchs des Ehrengerichts des do.r-
tigen Landwehrbezirks vom 3. August 1905 wegen Unte lap
sung der Herausforderung  des Beleid gers
zum Zweikampf mit schlichtem Abschied entlassen ist? 2.
Welche Maßnahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergrei¬
fen , um die Wiederholung eines solchen auf Duellzwang hm-
auslaufenden Verfahrens zu verhindern?

Qis Resolution in Russland.
Daily Mail meldet aus P 'S t e r s b u r g, der Zar

habe dem neuen Generalgouverneur der baltischen Provinzen
Befehl gegeben , die Revolution mit allen erdenklichen Mitteln
zu unterdrücken . , -

Die Petersburger Sparkasse hat seü mehreren ^.agen
eigen Run zu bestehen und ganz enorme Rückzahlungen zu
leisten . Die Einzahler , iric Summen von mehr als 1000 Ru¬
bel zurückerhalten , bekommen Staat ^ rente zum Vollwert , so-
daß diese ein Viertel ihrer Einzahlmrgen verlieren . Die Er¬
bitterung der armen Klassen über diese Maßnahme ist sehr

Daily Expreß meldet aus W a r sch w u : In ganz Rus¬
sisch-Polen besteht eine wahre Schreckensherrschaft . Vorge¬
stern wurde gegen das Haupt -TÄegraphenamt in Radom crno
Bombe geworfen , wobei ein Soldat ans der Stelle gerötet
wurde.

Die von der Polizei aus Rußland nach Lodz  gebrach¬
ten Hooligans durchzogen das Judenviertel , um dort eine
Beraubung der Ladenbesitzer zu veranstalten . Sofort wurden
alle Abteilungen der freiwilligen Feuerwehr alarmiert , um
die bedrohten Kausleute zu schützen. Alle Läden wurden ge¬
schlossen. Der Stadt bemächtigte sich eine furch.bare Panik.
In den Fabriken wurde die Arbeit eingestellt und etwa tau¬
send mit Revolvern bewaffnete Arbeiter erschienen auf dem
Platze und gingen gegen die Hooligans tätlich vor . Es ist
gang offenbar , daß die Polizei diese Ausschrvitungen nicht
nur öffentlich duldete , sondern sie sogar attiv unterstützte.

• *  *

(Telegramme .)
Riga , 16. Dezember . In Stockmannshof bei Riga über¬

fielen A u f st ä n d i f ch e das Stationsgebäude und
raubten die Kasse. In Südlwland wurde das Gut Kaipen
überstallen . Neunzehn überwachende Dragoner richteten
nichts gegen die Angreifer ans . Zehn Dragoner wurden nie¬
dergeschossen, drei wurden schwer verwundet , der Rest lieferte
die Gewehre aus.

Le Havre , 15. Dezember . Ein russischer, hier erbauter
Torpedobootsläger ist mit russischer Besatzung n a ch Libau
abgegangen.

Petersburg , 16. Dezember Das Ministerium W r t-
t e mit seinem reaktionären Reform,versuch gebt fernem Ende
entgegen . Obgleich Witte noch anr Mittwoch beim Zareir di¬
niert hat , scheint sich dieser schon »Vach einem Ersatzmann n :n-
zusehen . Es verlautet , daß disjer Mann Gutschkow, das be¬
kannte Moskauer Semstwvmitglied , der Bruder des neuen
Stadthauptmannes von Moskau , sein wird . Gnkschkow ist
ohne Wissen Wittes in Zarskoje Sselo gewesen, wo er beim
Zaren eine 2tubLen8 hatte , die zwei Stunden dauerte . In
Zarskoje Sselo ist die Stimmung recht gedrückt. Tas Fest
der Georgsritter oer. res in sehr gedrücster Stimmung . Einen
etwas sonderbaren Eindruck hat der Zar auf die meisten Ge¬
org sritter gemacht . Ec sprach mit seinen Gästen über alles,
nur wurde mit keinem Wort die gegenwärtige Lage oder die
'Militärrevolte berührt . Ans einzelne unbefangene Teilneh¬
mer machte dies den Eindruck , als ob der Zar überhaupt nicht
wisse, was im Reiche vorgehe . Neuerdings hat eine G äh -
r u n g im Leibgarderegiment begonnen , weil den Solda¬
ten das Lesen von Zeitungen verboten wurde . Daraufhin
weigerte sich am Donnerstag die vierte Kompagnie , fernerhin
Wachdienst zu leisten . Die 9. und 10. Kompagnie schlossen
sich an . Daraufhin wurden den Soldaten die Patronen ab-
genommen und ihnen nur die Gewehre gelassen. Auch unter
der Artillerie macht sich eine bedenkliche Währung bemerkbar.

* Wiesbaden, 16. Dezember 1905.
H7&eiterfür[orge.

Der Berliner Magistrat hat in seiner heutigen Sitzung
dem Antrag der Stadtverordnetenversammlung auf Bewil¬
ligung von Zulagen an Arbeiter und Unterbeamte auslAn¬
laß der herrschenden Fleischteuerung zugestrmmt und be¬
schlossen, den städtischen Arbeitern eine Zulage von 50 M  und
den Beamten eine solche von 75 Jt  zu bewilligen , sofern diese
weniger als 2000 dl  Gehalt oder Lohn bekommen . Auch die
Berliner Feuerwehrmänner sind in diesen Beschluß einbezo¬
gen worden . Wenn die Stadtverordnetenversammlung die¬
sem Beschluß 'Beitritt , soll die Hälfte dieser Zulage sofort und
die andere Hälfte im Monlat Februar n . I . (ausgezahlt
werden.

«rteSvavener « e» eral -Anzel » e».

Zum Schulg .efj.
Von den Berliner Stadtverordneten Cassel, Momlmsen,

Tinse , den Vorsitzenden der Fraktion der Linken , der Freien
Fraktion und der Fraktion der Neuen Linken sowie zahlrei-
chen Mitgliedern ötefer Fraktion ift 62t öcr Berliner ^ tabt=
vcrordnetendersamnrlung folgender Antrag eing bracht wor¬
den : Durch den von der Königlichen Staatsregieru g beim
Abgeordnetenhaus eingebrachten Gesetzentwurf betreffend dre
Unterhaltung der öffentlichen Volksschiulen droht ver
Selbstverwaltung  der städtischen Gemeinden
an ihren Schulen eine Verkümmerung und Aushebung ihrer
bisherigen Rechte in vielen wesentlichen Beziehungen . <— Die
Stadtverordnetenversammlung ersucht den Magistrat um
Auskunft , ob und welche Maßnahmen derselbe gegenüber dom,
vorberegtm Gesetzentwurf zwecks Erhaltung des Rechts der
Stadtgemeinde an ihren Schulen und an deren ^De .waltu ; g
zu ergreifen beabsichtigt ." Dieser Antrag dürfte ichon am
21. d. M . die Stadtverordnetenversammlung beschäftigen.

Lrotlias iäeimirehr.
Der Dampfer „Prinzregent " mit dem General von Tro¬

tha an Bord ist gestern früh um 4 Uhr im Hamburger H .fen
cingetroffen . Kurz vor 9 Uhr erschienen m>ehrere Herren (des
Senats , der kommandierende General des 9. Armeekorps mst
der gesamten Generalität und Offiziere des BerlineiEber-
kommandos der Schutztruppe zur Begrüßung . Aus eme
Ansprache des kommandierenden Generals von Bock uiid Po-
lack dankte General von Trotha für den Empfang und er¬
klärte , daß er als Soldat und Beamter nur seine Pflicht g-
tan habe . Er glaube mit vollem Recht aussprechen zu dürfen,
daß wohl noch nie ein grausaimererKrieg mit solcherMäßigiur .g
geführt worden sei. Unsere Truppen hätten .an . Opfermut
und Disziplin die alten Tugenden der deutschen Armee ge¬
zeigt . Er schloß mit einem . Hoch auf den Kaiser . Später
fand an Bord des „Prinzregent " ein Frühstück statt . Um t l
Uhr begab sich Trotha an Land und Abends fuhr er nach'
Berlin.

General von Trotha vertrat in einen : Interview die An¬
sicht, daß die Gesamtlage in Südweskasrika im . Allgemeinm
äußerst günstig sei. Im Hererolande herrsche Friede , das Be-
thanierland der Witbois sei ii: der Hauptsache pazisiziert . Dre
noch; vorkominendenRaubzüge kleinererBauden würden srellich
noch einige Zeit andauern , aher der Krieg sei dort beendet.
Anders siehe es im Süden in der Warmbäder Gegend . Dort
sei noch, viel Arbeit zu leisten uyd u>m der unserer Truppen
dort harrenden Aufgabe gerecht zu werden , hält General von
Trotha infolge der starken Abgänge von Mannschaften eMe
Ergänzung des Truppenmaterials für unumgänglich nötig.
Die jüngst ausgetretenen alarmierenden , Meldungen über ein
erneutes Auftreten der Rinderpest will Trotha nicht hoch ein¬
geschätzt wissen, da tatsächlich ein Erlöschen der Rinderpest
noch nicht ganz eingetreten sei. Für die Derpflogungsfrage
entstehe dadurch keine Schwierigkeit . Nur die Geldfrage
spiele hier herein

Osustck-Ollakrika.
Der B . L.-A. meldet aus Dar -es -Salaoim vom 15. ds . :

Major Johannes mit der 8. und 13. Kompagnie ist am 29.
November in Songea eirrgetroffen . Oberleutnant Kling¬
hardt trat mit seinem Detachement den Rückmarsch nach Bis'
marckburg an . Im Hinterlande von Liirdi fanden , Kämpfe
statt . , -

Was geht vor?
Das B . T . läßt sich aus Braunschweig melden : Die un¬

erwartete Reise des Kaisers zum Besuche des Regenten von
Braunschweig und der vor zwei Tagen erfolgte , streng geheim
gehaltene kurze Aufenthalt des Großherzogs von Oldenburg,
des Schwiegervaters des Prinzen Este ! Friedrich von Preu¬
ßen , gaben Veranlassung zu einem hier kursierenden , noch
nicht kontrollierbaren Gerücht , wonach der Rücktritt des
Regenten  und eine Rcgentschaftsnachfolge des Prin-

Spionageprozefj.
Die „Voss. Ztg ." meldet auB Wim : Vor dem-Dierrichtcr-

kollegium 'begann ein Spionageprozeß gegen den früheren
italienischen Artillerieleutnant Contin und dessen Frau . Er
ist angeklagt , daß er unter der Maske eines Zivilingenienrs
die dlälnmtmisch -istrianische Küste sowie die österreichischen Ha.
fen - und Sivebesestigungen ausspionierte.
zeu Eitel Friedrich bevorstehe.

Oas Ende 6er kloltendeinonitration.
Admiral R i p P e r erhielt den Auftrag , die Flottende,

monftration einzustcllen und die Flotte auszulösen.
Sn der franzöiiichen Kammer

wurde gestern im Beisein des als Zuschauer anwesenden rus¬
sische,i Agitators G a p o n die am 8. Dezember abgebroche-
ne Beratung der Interpellation über die Arbeiterböase f»rt-
geführt . Zunächst setztI ai u r e s seine Rede vom vergang¬
enen Freitag fort , in der er zuletzt über die Botschaft des
Präsidenten Roosevelt betreffend die Konferenz im Haag ge¬
sprochen hatte . Er spricht sein Erstaunen darüber aus , daß

die für die internationalen Schiedssprüche eintretenden Pol :-
riker verspottet würden uyd daß man den Präsidenten Roose¬
velt bei seinen Bemühungen zu entmutigen suche. Er , Red¬
ner , würde es freudig begrüßen , wenn man die Einschränk¬
ung der Rüstungen erbangen könnte , aber der Patriotismus
des französischen Proletariats habe immer das doppelte Pro¬
gramm gehabt : die Republik und das Vaterland vor Gefahr
zu bewahren . Je revolutionärer die Arbeiter seien , um ,o
mehr würden sie die Notwendigkeit begreifen , die nationale
Unabhängigkeit , die für die Freiheit unentbehrlich sei, zu
wahren . Jaures schließt seine Rede unter dem Verfall der
Linken mit Angriffen gegen die Nationalisten . Nach Jaures
ergreift Deschanel  das Wort und sagt , Jaures ' Rezepte
seien alte Mittelchen , mit denen man Gimpel fange . Alle
FrLnzoicin sollten sich heute , wie er es vor 35 Jahren aus
Gambettas Ruf getaii , erheben und un : die Trikolore scharen,
um dieser Propaganda , die Frankreich entehren und vernich¬
ten würde , ein Ende zu machen. Die Kammer beschließt , daß
Deschanels Rede in allen Gemeinden Frankreichs 'eng schla¬
gen werden soll . Berteaux  widerlegt Deschanels Aus¬
führungen und vergleicht die kürzlich von ihm gehaltene Re¬
de mit der heutigen . Die letztere trage ohne die erste den
Charakter der Heuchelei oder des Schwindels an sich. (Lärm
im Zentrum .) Paul Vonstans beantragt den Anschlag der
Rede Berteaux . Der Antrag wird abgelehnt.

Paris , 16. Dezember . (Tel .) Während der gestrigen
Rede Jaures in der Kammer wurden in den Waudebgängen
eifrigst die brennenden Fragen der auswärtigen Pol tik dis¬
kutiert . Besonders aufmerksam gehört wurde der Deputierte
Formin Faure , der die algerischen uüd Marokkoverhsttnisse
genau kennt . Er zählt die von der französischen Regierung
seit 1900 in ihrer Nordafrikapolitik 'begangenen Fehl .r aus,
deren bedenklichster war , sich nicht mit Deutschland
vollständig auseinander zu setzen, als der Moment hierfür
günstig erschien. Dies sei in der Zeit des französischen Vor¬
dringens bei Figuig der Fall gewesen . — Mit Ausnahme der
Sozialisten stimmte die ganze Kammer für den Vorschlag De-
schanels , der die anti -militaristische Propaganda verurteilt.
Durch diese hohe Auszeichnung tritt Deschanel , der eine Zeit¬
lang im Schmollwinkel saß , wieder auf den ersten Platz . Di:
RadrLculen spielen ihn gegen den bestgehaßten Tvumer aus
und es ist augenblicklich noch zweifelhaft , ob (man Deschanel
zum Präsidenten der Kammer oder zum Staatsches machen
will . Die in Frankreich sehr mächtige Gruppe der Mutuali-
sten setzt sich wie ein Mann für ihren Protektor Deschlanel ein.

QeufldilandL

* Berlin . 16. Dezember . iDe Natlib . Korr , erfährt,
daß der Oberpräsiüent der Provinz Sachsen , StÄcxtsmmister
a . D . Dr . v. Boetticher  sich in -den Ruhestand zurück-
ziohon wolle.

* Dresden , 16. Dezember . Für heute und morgen stnd
von du : sächisischen Sozialdemokraten wieder zahlreiche Pro¬
testversammlungen gegen das Wahlrecht und die Regierungs¬
antwort in der Kammcrsitzung vom Donnerstag einberufen
ivorden.

Ausland.
* Wien , 15. Dezember . In dem Befinden des Erzher¬

zogs Otto,  an dem der K c h I k o p f s ch n i t t vorge-
nomnien werden mußte , ist eine weseutliche Besseruii -g einge-

Telegraphisch lvird uns ferner aus Wien , 16 . Dezember,
gemeldet : Das Befindendes Erzherzogs Otto gibt zu ernsten
Be f ü r ch t u n g e n Anlaß , da die behandeliideii Aerzte
den Eintritt imvorhergeschener Komplikationen , sowie Blut¬
vergiftung befürchten.

Kuni(, üiKerafur und WüienfdiaEt
Kurhaus . , J|

7. Cyklus -Konzert : Freitag , Rn 15. Dezember 1905 . Lei¬
tung : Felix Weingartner.  Solistin : KathariN
Fleischer - Edel,  Großherz . Badische Kammersängerin vo
Stadttheater in Hamburg (Sopranj,

Felix Weingartner  stand heute an der,SPwe L
Kurorchesters und holte sich in der 5aauptsache für seine
Symphonie einen rauschenden äußerlichen Erfolg . Weing ^
ner kultiviert in diesem Werk mit Glück alte Formen uno
alte Gedanken . Was er uns da sagt , besticht durch die c.
und Schneidigkeit , mit der es gefaßt und vorgetragen w '
innerliche Anteilnahme können wir ihm nicht entgegenvri. «
Auch formell bleibt Weingartner in dieser Symphonie twl
dig : sie ist keine Weiterentwickelung der Brahms 'schen
nischen Musik , als letzter Endstation in der
Formentwickclung . sie lehnt sich ungefähr an den besst ^ n
binstein an . Auffallend ist cs in erster Lime , daß Wemg r ^
auf die ästhetische Klimax seiner vier Symphoniesatze
bedacht war : einer wie der andere bekommt gegen w
einen lärmenden , äußerlichen Finalcharakter . Der erste
ist dadurch mehr eine Ouvertüre als ein Symphome - uu
inhaltlich bietet er nichts bemerkenswertes . Tas Schers
tcresslert durch eine rhythmisch gelungene Idee und »» lJ m \o
(echt Rubinstein 'scheinj Kontrast seines Trios . Das fs (e
führt mehr über die Oberfläche als in die Tiefe : das o
setzt mit einem pikant klingenden und verarbeiteten , i
auch etwas alltäglichen Thema ein und hat die frisch eye ^ ^
von allen vier Sätzen . — Die Wiedergabe des Werke,'
Kurorchester war eine ganz vollendete , ebenso wie d >e ^
unter Weingartners Leitung gespielten Stücke ans ,pro ^
Julie " von Berlioz und die Leonorenouvertüre lll voi'
ven , welch letztere steilich den Vergleich mit Ncklsch^ * n,e|t
tion nicht anshalten konnte . Weingartner als Dirigem
in einen Wettruhm , so daß hierüber nichts zu sagen
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©« ne Eigenart bericht mehr in einer akademischen Znverläffia-
Wwb«  ba lafeSIhwii rhythmischen Schäfte seiner Direkt
StLÄHE . '" ^ "er sehr nuancenreichenTechnik und in

St Konzert überflüssigenSolistin hätte
«Mwohl lieber noch ein interessantesStück aus Weingartners

Fleischer - Edel,  die üb̂ einen
mi. Ä klangvoll und tragfahigen Sopran verfügt, führte sich

sS ", S7° rt  versagt" aus Götz „Der Wideftpen-
m " Zähmung nicht gerade blendend ein. Eine derartige
Arie ist im Konzertsaal völlig deplaziert. In ihren Lieder-
KX ^ P? 3“ Fleischer-Edel wieder einmal den in den
L^ ^ ' K°̂ rten ft-st stationären Erfahrungssatz, daß eme gute
Opernsängerm noch lange kein« Liedersängerin zu sein braucht

unglückliche Mißgeschick der Sängerin in dem
Ständchen von Strauß ! Mit einer handvoll „fliegender Blät-

ter , me sich dazu ,m kritischen Augenblick als völlig in Unord-
befindlich erweisen, aufs Podium zu treten, ist mindestens

unvorsichtig. H. G. G.

_ Vtmttal* «lnjelge^
Laufenselden, 15. Dez, Der hiesige Gesangverein ,E>n-

L iJs 9e/tern tm  Saalbau zum Löwen seine diesjährige
Eneralverßimmlung ab. Punkt 1 betraf bie Wahl des Pur-
Öe^ rin N^ i aZ bk üi&c! - Ödender Schreinerme.ster

^ Rock, 1. Beisitzer Herr Hermann Altmann. 2. Bei-
Tl wUlj * k a ä Kassierer Herr Wilhelm Fuchs. Ferner
wurde die Anschaffung einer Fahne beschlossen und das Weihs.
KonÄ °"sm n°^ ten  Wahres zu halten. Das diesjährige
Konzert soll Fastnacht,onntag im Saalbau zum Löwen abae-

Gemeinde läßt einen Hansel-
L^Ssiursus nach Neuiahr abhalten. Die Lehrkosten werden aus
Kreismitteln bestritten. Jede Teilnehmerin hat wöchentlich

iu ^bn wovon die Küche bestritten wird. Dafür
erhalt Neauch  noch reden Tag ein Mittagessen.
, „ Griesheim,  15 . Dez. Gestern abend kurz nach 6 Uhr
entgle -iste  auf dem Bahnhof in Griesheim eine Rangier-
Lokomotive und Iperrte das eine Geleis nach Frankfurt. Sämt¬
liche Zuge von und nach Frankfurt erlitten Verspätung Das

ba§ 63 ber  umge-

Bus der Umgegend.
ff.Sonnenberg, 15. Dezenrber. In einer von demG e -

^ ®1 n che, borTtonbe  am 14. Dezemberd. I . vbge-
^halvelien Sitzung wurdm über nachstehende Punkte Be¬
schlüsse gesagt: Das Gesuch des PiagistratsassistentenKarl
^ e r e l 11 hier, betr. Umlage eines .Entwässerungskanals,
wirch da em öffentliches Interesse nicht obwaltet, wie in der
Platter- und Schlagstraß« abgelehnt, umsomchr, als jeder Be¬
sitzer ftw die Unterbringung seiner Abwässer selbst zu sorgen

Das Gesuch des Wäschereibesitzers Büttner  in
Rambach betr. Ersatz wegen des durch die Sperrung der
Schlâ tvaße angeblich erlittenen Schbidens wird abgelebtst,
da dM Polizei die Ŝchlagstraße auf Grund ihr zustehender ge¬
setzlicher Befugnis gesperrt hat. Das Gesuch des Karl S -t e-
g e r betr. Uebernahme einer Pauschalsumme von 50 jH  auf
i>en Plollzerfoniüs tocö genehmigt. Antrag hes Genrem-Äever-
ordneten Christian Wilhelm I e k e l hier betr. den neuen
Wasserleitungsv ertrug mit der Stadt Wiesbaden. Der Herr
Bürgermeister wird beauftragt, mit dem Magistrat iu Wies¬
baden rn Verbindung zu treten. Bon den drei Offerten betr.
Amresernng der Steine zuni Goldsteintailiweg wird dem Min-
testforterntenV. Kr-usemski aus Rambach der Zuschlag um-

^ ter  der ^ dmgung ertejlt, daß die Steine genau nach An-
'Försters Stein zu brechen sind. Die Verfügung

des Königlichen Landrats zu Wiesbaden vom 9 Dezemberd
£ ,5 Beitritt zum Sozialen Museum imvd abaelchnt'
was Baugesuch des Zimmermeisters August Wagner  II
hier betr. Errichtung eines Wohnhauses an der Wieshadmer-

sSl? vorbchaltl. der Erfüllung der straßenlbaustatutavi.
icyen Bedingungen zur Gmehichgung empfohlen. Das Ge-

n °r-n ' e n betr'. Errichtung einer Milchkur-
anslal. an der verlängerten Gartenstraße wird an die Bau-
kor-mrissron verwiesen. - Die Z ä h l un g im hiesigen

Slusammivn 338E Seele-n, wovon 1761 weiblichen
und 1575 niannlichen Geschlechts sind. 1900 betrug die Ein-
ÄÄA 716' lwtwn  1285  weiblichen und 1431 männ-

waren. Seit 1886, wo Unser Ort 1871 See.
^ zahlte, hat Scmnenterg nahezu um das Doppelte, seit
1900 um 620 Seelen Angenommen. '

Dez. Die Gastwirtschaft„Zum Rebenstock"
schlrß̂n ^ ! 'st nunmehr definitiv durch Koufab-
m fr m °urer,  Betriebsführer» L st ?bnbau am Kellerskop,, übergegangen Die eiaent

Ubbergabe der Gastwirtschaft wird jedoch efft am 1 E
Ä W lC% ®' £ bisherigen Räumlichkeiten weften
£ % &? n°uen Besitzer eine Umgestaltung erhalten, wie auch

Z^ ue abgelegt und eine Wirtschaftshalle auf
dere7n̂ ^ V !™&Zr anbe ” f®«- ~ Der hiesige Lokatgewerbe-
bau gUeranstaltet Sonntag, 17. d. M .. abends 8 Uhr, im Saal-
Wi ^ Es. L. Meisters durch Herrn Leusch-

es baden  einen -Lichtbildervortrag. ^
LanM.̂ ^ «bernt 15. Dezember. Auf der Frankfurter
der pr» o£ -n ^ Gr  unseres Ortes lagert seit gestern wie-

- Geaendu rß € U r J .ara wan e. welche die ganze
Waaen' niacht. Nicht weniger Äs sechs vollbefctze

\ an’ m  Pferde bekannten Kalibers wei-
J &eiber  und Kinder grasen die Ort-

JSE üh Zl  L- le 6tticln öc>n Haus zu Haris. Alles ist
Heu. Kl!idp? ^ ? ^ X" kleines Gröstl,eichen, Fleisch, Brot,
lind ni ri ' ^ ^ ahe, kurz alles, alles können sie gebrauch!en.
Beut̂ w^ r *** Lauheit bietet, wird auch manches die
willm ?ll Ün3m: "Hwutzigeu Finger, maäjimn  nicht frei-
foi? nÖ!? i n.f® afe  st" ctne  grobe Fertigkeit im Weg-
üht an Ĥühnern besitzen, halben lvir schon wiederholt er¬
ber rnn Hauptmetier der schwärzen Wei¬
send ein nrCn einIäfet 1>nt  erspielt . Ohne ir.
le-ck zuian.? ^ !]t f fülft me üb- m§  fo  bettelnd und sich-
bei Z lrt> Üm  öer  Gesellsckivst gemeinsam
Fkuerch!!, >?/ ^ Festlchmaus ve-rzchrt. Zu den Koch-
teerten m’üf In, .̂ er  Rahe ihrer Wagenhäuser vingezimdet
liefern' Ereichen Obstbäume die Brennstoffe
^lst und Dürren iltersig, geht auch manch grüner
den die ^ ^ t0rf°rÛlmpsahl in Flammeri aus. So bil-
^egend laihrmis, jahrein eine Landplage für unsere
in dieser "em°ag sie zu vertreiben, soviel auch-schon
sind sie T 1'110 0eflen,ie  unternommen worden ist. Kaum
kuna nn̂ v - Gendarmerie über die Grenze der Gemar-
ter>-n ^ ab geschoben, erscheinen sie von der an-
irrt SRfkr;t," eŵn wieder auf ter Bildfläche. Sie sind cb n
len Urzi \ Gewerbescheinen und auf Grund dieser bezah>l.
lolanaV̂ s " baden sie das Recht des Daseins, dessen sie fid,,

mf n'ste von ter allerdings gutsituierten Be-
w n̂ oî Gaben unterstützt werden. Wie darfuwn oö / . Gaden unterstützt werden. Wie
ja pfw. ' ' so eine schlimme Hexe abweisen? Die könnte eianiunl einem

Sfadfperordnefen'SIizung
BK. Wiesbaden, 15. Dezember.

Der heutigen Sitzung, zu welcher 32 Stadtverordnete und
d e Maglstratsoertreter vollzählig erschienen waren, ivohnte
auch Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister bei In seiner
birzen Ansprache bemerkte er, daß er dem Kollegium fthr dank
den irlliif ' ^ 7 ^ er desselben, welche einen so hervorragen,
den Anteil an der Entwicklung der Stadt haken persönlich
StVrL ernet!' - ^spreche üII,eg jtt tun> ^as in ferner
S/i ?' Ä ?*̂ eile” ^ Hellen an der Entwicklung der
schien Stadt Wiesbaden. Die wenigen Worten machten einen
nachhaltigenEindruck auf Magistrat und Stadtverordnete.

Die 11 Punkte umfassende Tagesordnung schmolz in drei
fAM>nien' “6Tifi“ t Vorlagen wurden den zuständigen Aus-
Aen zugewie,.eu. Das Projekt betr. den Ausbau der Niko-
lasstraße, fiel aus Antrag des Herrn Oberbürgermeisters Dr
LrS . ^ frtagnng anheim. Es sei ein neuer wichtiger
Gstchtspunkt aufgstaucht, über Pen im Bauausschuß eingehend
beraten worden ist. Dies habe den Magistrat veranlaßt, uoch-
mais in eme Beratung der Angelegenheiteinzutreten. Deshalb
" ^ Ueber Zurückstellung bis zur nächsten Sitzung.
bauliche Vcrbefferungen in dem Neroberg-Restaurants-Gebäude

Sl . Blume.  Wir haben schons. Zt . aus der Magi-
^tssitzung davon mitgeteilt. Es handelt sich um d.e allge-
^Ü -^^ a 'Ebtzung der Wirtschaftsräume auf dem Neroberg,
rserner sollen zwei Heizungskamine eingebaut werden Der
Magistrat hat auf das Ersuchen des neuen Pächters hin die
dringende Notwendigkeit der Arbeiten anerkannt und fordere
darum vom Kollegium die Kosten in Höhe von 3100A Die-

johne  Widerspruch bewilligt. - Sw . Dr . AI-
hofft, daß dadurch nunmehr die Halle in einen Zustand

U^ acht wird, wo sie auch im Winter benutzt werten kann.
Lchlteßltch konnten auch Winterkonzerte abgehalten werden,
was zur Hebung des Fremdenverkehrs und Kurlebens im All-

r T ^erlich sein würde. - Von Herrn Stadtbau-
fiel  L ii k ble  Anregung hin erwidert, daß

w LDrblnen ^ ^nultel gerade auf diesen Wunsch be.
} ejn  emen Saal , der bereits jetzt heizbar ist, sei

beabstchtigt, auch noch die Seite nach der schönen Aussicht zufi« Heizung einzurichten. 1 ; a“
" *ie steht's mit dem KriieKsr-Denkmal im Mrotal?

? V  t ft« interpelliert den Magistrat wieder ein-
^ vber diese Angelegenheit, nachdem er im Oktober und schon

bu^ ®EE >alsfrage ^eingehend zum Diskussions-
thema gemacht hattê Er mochte letzt gern wissen, wie es mit
den Vorarbeiteil steht, nachdem die Stadwerordneten und der
Magistrat 10000 Ä.  dazu bewilligt hätten und durch Samni-
^en der Kriegervereine sowie zwe, edle Geber zusammen
6000.1 aufgebracht seien. Es sei auch beschlossen worden das
Denkmal ,n seiner früheren Form wieder herzustellen.' Die
Stadt habe nun endlich die Ehrenpflicht, schleunigst an die
?Ä ^ ^ oronzugehen, damit im Frühjahr n. I . das Krieger-Deukma! am Eingänge des Nerotals fertig sei Ihm seien die-
fe!t f3r ”idt

Ki ®t<lbt  SU Ohren gekommen. Er hoffe auch daß der
alte Sockel, welcher gewissermaßen nur als Toffo dastche ent-
fernt werde. — Stv Sattler  schließt sich Herrn v. Detten
an Er ist ebenfalls wie jein Vorredner der Ueberzeuguu^
daß ter letzige Zustand als großer Mißstand bezeichnet werden

. •i rl ? ®t rr  Stadtbanrat mußte auf die Anfrage hin
natüffich wieder Ausknnst erteilen. Als s. Zt. über die Denk-
mall-Llnge.egenheit beraten wurde, lag ein Antrag vor das
Denrm-al tn anderer moderner Form wisderherzustellen', Es

r vt>Z bie mte ^ den Kosten bis zur Höhe
von 10000.1 beizutragen, wenn die andere Hälfte seitens der
Kriegervereine und sonstigerJnteressenten aufgebracht wirdDie
Stadt hielt es für ihre Pflicht, die Vorstände der Kriegerver-
eine über dlie Ansicht bezügl. einer anderen Form zu fragen
Diese haben sich nun dahin geäußert, daß man aus PietätsÄck-
sichten dem Deekmal keine andere Gestalt geben soll,, sondern
a? n«J em r.T ^Üen historischen Form wieder aufrichten möge
Der Magistrat sei daraufhin dabei geblieben, die Hälfte beizn.
steuern. Er sei sofort bereit, mit einer Aufftellung der Kosten
etc. herauszukommen, sobald die nötigen Mittel hierzu da sind
Das sei oder bis ,atzt noch nicht der Fall, denn ungefähr 16 000
io Dental in Bronzeguß in seiner alten Gestalt. Und
12 0001 . seien erst mit den 60001 von der Stadt verfügbar. -
® a ! tJ Cr. toenn b'e Stadt schon einmal 10 0001
bewilligt habe, dann könne es ihr auch auf 20001 mchr nicht
ankommen. Die Kriegervereine vcffchone man aus dem Grunde
bester mit Weiteren Sammlungen, weil ihre Mitglieder mei¬
stens Leute sind, die wenig Geld übrig haben. — Aerr v Det -
t e n ist mit der Antwort des Stadtbaurats gar nicht zufrieden
Die 2 oder 30001 könnten nach leicht auf irgend Kne Art be-'
schafft werden. Auf ,eden Fall müsse mit dem Denkmal sofort
begonnen werden In der Stadt Wiesbaden herrsche sehr große
Entrüstung darüber, daß das Kriegerdenknialnicht schon länalt
e**lS [eI« ~ Stv . E u l ist dafür, daß das Denknial schon setzt

in Bestellung gegeben wird. 16 5001 koste es und 160001
eien jetzt vorhanden. — Seitens des Magistrats wird den Denk-

malsrednern die Antwort, daß man nicht in der Lage zu sein
glaubt, das Denkmal in Bestellung zu geben, ehe die Mittel vor-
lianden sind. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell betonte
hinsichtlich der früher von Herrn v. Detten angeregten Kasten¬
vorlegung durch die Stadt , daß wir zwar sehr edle Bürger
und Gäste hätten, er glaube aber nicht, daß solche darunter sind
die der Stadt die Geld>er vergüten, welche sie für das Denk¬
mal ansgelegt bezw. bezahlt hat. — Herr St . Dr . Heymann
hebt wieder seinen früher geäußerten Standvunkt hervor Wenn
man das jetzige eher einem Abt wie einer Germania gleichende

Denkmal wieder herstell«, verunziere man den Eingang zum
Neroral, anstatt ihn zu verschönern. Für die Summe von 16 000
1 könne man etwas viel besseres hoben. Vielleicht das Relief

kk̂ enden Kriegers Wir hätten ohnedies wenig Glück
mit ven Denkmälern gehabt. Umso oorfichtlger müsse man mit
^ Kmegerdenkmal im Neroial sein. Früher hate ^ eben

£1 I nfS S 1, em anderes modernes Denkmal zn er.
richten. Uns Wiesbadenern falle es nicht so sehr auf weil wir

r°n gewöhne sind. Aber d,e Fremden müßten schon emm
recht ,oiiderbaren Kunstgeschmack haben, wenn sie sich nicht ge-ü'VÄr? 1!,6““'! 0*.“"-- «« £*b4 äSS ?&

t£I V Uv d ^ ilhigung und gleichzeitigen Beendigung
der Debatte mit. daß m etwa 14 Togen der Magistrat eine
flZZ  Ell-Hen werde. Die Diskussion habe gezeigt daß man
J ?rf> hi? ! ?? kemifl Ü? ei 5)08  Denkmal fei. ^Es sprachen

b,e  Stv Siebert . Harkmann  und E,ch  zu differ
Frage^ Herr Hartmam, ist dafür, daß wir dem srübe-cen
Schöpfer einem Wiesbadener geachteten Künstler, den Dank

^ >en die alle Germania wieder hinzustellen. Herr Sie.
bert dagegen stimmt Herrn Dr . Heyman bei.

Die Wektrisch« nach Dotzheim.
iänßere  Debatte veranlaß,e die Beratung über den

Entwurflwe- mir der Südd. Elsenbahii-Gesellschas? abzufchäe^
ber-den Vertrags übe. den Bau und Betrieb einer elekir
K , ' bieabaten-$ 0Bteim. Hierüber berichtet Herr Stv
Sieben,  Der Vertrag ,jt danach ein für die State iebr
^vlktser . Die Suddeutsche baut und übernimmt ans Rechnung
des Magistrats die Bahn. Die Stadl ist also Unternehmerin
Die Suddeustche soll 15 Proz der Baukosten erhalten. Wo sie
' An'chasfung besorgt soll sie 7YZ Prozent erhalten. Hin.

Betriebs der Bahn soll die Gesellschaft an dem
Ueberschuß tes von der Stadt angelegten. Kapitals mit 6 Proz
parrizipteren. Von dem evtl. Ueberschuß von 6—7 Proz erhält
Uhoŝ ^ kicheV4, bei über 7 Proz. die Hälfte. Die Gesell-
Stadt o 1?- i Um  ' sJ. )te 1914 "ich ! kündigen, während die
Stadt alle 2 Jahre zu kundigen das Recht hat. D>e Stadt be¬
stimmt guch Fahrzeiten und Fahrpreise. — Stv Simon Leb
kann nicht für den Ver« ag e.ntreten Er ist der Lcht ^ teß

glaubt nicht das die Stadt ,emals kündigen werde- sobald
Z S “btoeut[d,'e '7 Nest dr,n sitzt Er mache'aus eine

sich bei den Akten befindliche Denkschrift von Baurat Fischer-
S stehe aus seinem Standpunkt, daß die
Stadt die Bahn in eigene Regie übernehmen müsse Er bean-

.^ rtagung der Angelegenheit, bis Herr Baurat Fischer-
? ?? Skadtparlament befinde und Gelegenheit tebe
s me Ansicht zu vertreten Es sei nur die Angsl der Stadi vor
der eigenen Uebernahme. - Sw v Eck wunde« sich

,<,|nIT Anregung post sestum komm. Der Ber-
ag sei gewissermaßen schon in einer früheren Sitzung gened-

Rpakt â ^ X P ^ Bcdiiigung. daß die Süddeutsckfc verschiedene
Reaktionen an dem Vertrag guthe.ßt. Das sei inzwischen̂
schehen. Der Vertrag sei außerordentlich günstig In demkel.
den Sinne sprechen sich die Stv . Dr Dreyer  uud Dr Ate

^ ^' «ns — Vom Magistrat wird He« n Heß durch die
Herrn Oberbürgermeister Dr v. Jbell u Be,ae°ü>net̂ Kör-

wa!kungberr'jckt en P ^ " '* * 8v‘ eme e‘8CIle  Betr .ebsver-i nnc' ^ on aus dem Grunde nicht weil die
Kosten dadurch bedeutend höhere würden. Im Jahre i® hlQT,.

Ufm etm°8 conä  anderes und zwar nur um die <' inie

&JU Otadt an die Frage der eigenen Regle hcrantreten
schäfte IT'  Listen Städte machten gute &l

inZ T ®a ;nen'Y dünn stimme das in vielen Fällen
MtgeheN meTer ®' ebattC toUrbe  NU °bl.ch der Betrag

Als BeziMvorsteher-Stellvertreter für den 9 Armenterire
wurde Herr Kaufmann W. Reih  gewählt '

Schluß der Sitzung by2 Uhr.

Würsbaden, 16. Dezember 1905.

Aus dem Sladfparlanienf.
3>er Regier»iigspräfidsiit in der Sindtu-rordneten.Sitzung. _
Sie stehts mit dem Krieger-Denkmal im Nerothal. — Die

Elektrische nach Dotzheim.
Diesmal beehrte der Herr Regierungspräsident Dr. v.

M 0 lster die Sitzung mit seinem Besuch. Schöne, zu .Her-
zen gehende Worte ivaren es, die er an unsere Stadtväker
richtete. Er freue sich, die Vertreter decjeniigen Körperschaft
kennen zu lernen, welche einen so hervorragenden Anteil an
rem Werdegang der Stadt totem. Und er will alles tun was
m seiner Kraft steht, mm aas Blühen und Gedeihen der' schö-
nen Stadt Wiesbaden zu fördern. Einen solchen Regierim>gs-
Präsidenten können wir gebraiuchen, der da offen ausspncht
daß ihm unsere Stadt besonders am Herzi-n liegt und er da-
rum an höchsterL-kelle jederzeit wu,rm für uns -antreten wird
wenn es gllt gerechte Interessen zu vertreten und damit ter
schonen Stadt Wiesbaden zn einer weiteren gedeih-lichcn Ent¬
wickelung zu verhelfen.

bekanntlich ln erster Linie: ..Rast' ich. so
ich . Wrr stehen mitten in der Entioickelnng tem Da

ist es deshalb besondersm-freÄich, wenn der Ncgieruiiasprä
srüent aus eigenem Antriebe Mitarbeiten will

Jetzt bekommen wir endlich auch die Elektrische nach Dvte
-.T 1̂btverorünÄen haben gestern ten Berlmg mst

der Süddeutschen genehmigt. Wie lange wird's noch dauern
und wir rasseln elektrisch nackf Dotzheim. Gewiß ein Be-
dursnis war es schon längst. Die Stadt Wiesbaden ist wirk-
lich em Glückspilz Da ist es ihr wieder einmal nach schwerer
SÄ "; Klange an der Süddentschen temm iiboh.

c , f f ? ! 1T  Enetwegen . ihr Wiesbadener Quäl-
>E alles habe». >uas ihr wollt. In der Tat, schlecht

abgvfchnitten haben w« dabei keineswegs. Man bedenke-
ijvi  Süddeutsche baut die Bahn aus Rechnnng der Stadt und

T T T a Rechnung. Sie erhält von einem
eventuellen Ueberschuß, sofern derselbe6 bis 7 pCt des An-
lagekapu-als beträgt, ein Viertel, bei Über sieben Prozent die
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Hälfst. Was sagen wir da : Don 'einem eventuelle  n
lleborsch-uß ? Einen splchcn gibls ganz sicher, denn üie B. sin
nach Dotzheim rentiert sich. Das ist bombensicher. Und w-nn
dies der Fall ist, dann hat die Stadt jederzeit das Recht, die
Bahn selbst zu übernehmen. Ist das nicht sein. Vielleicht
haben wir nach den ersten zwei abgelausenen Vertragsjahren
schon städtische Straßenbahn . Geht's aber nicht, nun , so darf
uns die Elektrische erst 1914 kündigen. Herr Simon Heß
hätte übrigens schon jetzt gern städtische Straßenbahn . Er
kritisierte die schon im Jahre 1899 an den Tag gelegte Angsst
meierei vor Uebernahme wichtiger Angelegenheiten in städti¬
sche Hände. Er glaubt im Leben nicht daran , d!aß wir der
Süddeutschen kündigen werden, da immer wieder die Angst
vordem Selbstbetrieb sich an die Stadt wie ein
böser Geist heranschleicht. Wenn die Süddeutsche im
Rest drin sitze, dann komme sie so leicht nicht heraus . Wa¬
rum kauften denn etwa 90 Prozent der Großstädte die Elek¬
trische an ? Doch wohl schwerlich, weil sie Geld zusetzen woll¬
ten. Er ist für Vertagung , um erst den neugewä'hsten
Stadtverordneten Baurat Fischer-Dick hierüber red.u zu las¬
sen. Der in dieser Frage sachverständige Mann vertrete ge¬
nau den Standpunkt des Herrn Hetz . Man muß übrigens
Herrn Heß nachsagen: Trotzdem vorauszusehen war , daß er
keine Gegenliebe mit seinem Antrag finden werde, verteidigte
er denselben in ganz entschiedener Weise. Der Stadt wird es
ober Herr Heß andererseits nicht verdenken können, wenn sie
sich,sichert und schließlich, bei einer Sache, von der sie vorerst
nicht bestimmt weiß, ob sie gut ist, etwas vorsichtiggiU Werke
geht. , f v

Vorsichtig und sehr-weise ist der Magistrat auch m der
Angelegenheit desKriegerdenkmals im Nerotal . Natürlich
ist er auch dafür , büß ein neues Denkmal am.Eingang unserer
schönen Anlagen errichtet ,wird . Und darum will er die
Hälfte lder Kosten dazu geben, wenn die andere Hälfte durch
Sammlungen aufgebracht wird . Bis jetzt ist jedoch noch
nicht die Hälfte zusammen. Wenn nun der Magistrat die Ko¬
sten nicht einstweilen, wie Herr v. Detten wünschte, auslcgt,
witd ihm das niemand verargen können. Denn wer weiß,
ob wir das Geld wiederbekommen. Sobald das Geld da ist,
gehts an die Arbeit. Hoffentlich gelingt es, die Kriegerver-
eme dazu zu bewegen, nicht die alte „Abt"-Germania so zu be¬
vorzugen, sondern sich der modernen Richtung anzuschließen.
Herr Geh . Sanitätsrat Dr . Hey man hat Recht: „Zur
Zierde des Nerotals gereicht diese einem Abt ähnlich sehende
Germania nicht". Das waren die einzigen Punkte von Be¬
deutung . B. K.

Oer Zeniralporifaiid des 6ewerbeuereins für
riaffau

hielt am 13. Ls. Mts . eine Sitzung . Anwesend waren unter
dem Vorsitze des Vereinsdirektors Herrn Baurat Winter 15
Mitglieder des Kollegiums . Der 1. Punkt der Tagesordnung
behandelte ,die Ausführung der Beschlüsse der letzten General¬
versammlung. Der vorliegende Entwurf einer Eingabe an den
Herrn Reg .-Präsidenten betr . die Offenlegung der Kostenan¬
schläge, Zeichnungen! und Bedingungen für die

Vergebung kommunaler Hochbauten
Lei den zuständigen lokalen Verwaltungsstellen, fand die Zu-
stimmlmg der Versamnrlung.

Zwecks Beratung des Antrags bezgl.
Bekämpfung des Banfchwindels

soll der von der preußischen Staatsregierung neuerdings
herausgegebene Entwuff zur Sicherung der Bauforderungen
erbeten werden.

Die Eingabe betr . die Ausmessung der
Nutzholzstämme

in den fiskalischen Waldungen ofme Rinde ist von der Kgl. Re¬
gierung abschlägig beschieden worden . Das Material wurde
dem Mitgliede Herrn Landtagsabg . Wolfs zur geeigneten Ver¬
tretung bei dem Landwirtschaftsministerium übermittelt,

Das Gesuch an die Kgl. Eisenbahndirektion betr.
Anhalten der Schnellzüge 125, 126

an den Stationen Diez und Nassau ist unter Hinweis auf den
Charakter der Züge als direkte Verbindung Berlin -Metz eben-
falls abgelehnt worden.

Die nächstjährige Generalversammlung des Gewerbever-
eins für Nassau wird in Biedenkopf abgehalten. Bei dieser Ge¬
legenheit veranstaltet der dortige Lokalgewerbeverein eine Ge¬
werbeausstellung für den Kreis Biedenkopf, verbunden mit
einer Verlosung . Als Mitglieder der Verlosungskommission
wählte der Zentralvorstand die Herren : Landesbauinspektor
Hensler , Maurermeister Peppler -Biedenkopf, Buchbindermeister
Richter-Dillenburg und Schreinermeister Srhäfcv -Weilburg.

Die in der letzten Sitzung gewählte Kommission ist am
Vormittag des Beratungstages zu einer Beratung über die
Gründung einer .

Handwerker-Zentralgenoffenschast
zur Schaffung von Kraft - und Arbeitsmaschinen für das Klein-
gewerbe zusammengetreten. Die Kommission schlägt vor, der
Schaffung einer derartigen Vermittelungsstelle im Prinzip zu-
zustimmen, die ' Frage , ob sich der Verein an die für das Groß-
herzogtum Hessen seit 1V2 Jahren bestehende Genossenschaft an-
schließen, oder die Gründung einer eigenen Zentralstelle für
den diesseitigen Vereinsbezirk in die Wege leiten soll, ist vor¬
läufig noch offen gelassen, bis in Darmstadt nähere Erkundig¬
ungen über die Möglichkeit des Anschlusses und den Geschälts-
betrieb der dortigen Genossenschaft eingezogen worden sind.
Dieser Vorschlag wurde einstimmig angenommen unch die Her¬
ren Ingen . Göbel und Rechtsanwalt Dr . Bickel beauftragt , die
näheren Informationen in Darmstadt einzuholen.

Die Versammlung beschäftigte sich wiederholt mit der
Meisterschastsansstelier-Verstchernng.

Die zuerst von Professor Gießler -Stuttgart aufgegriffene Idee,
dem jungen Handwerker durch Sicherstellung eines angemesse¬
nen Betriebskapitals die spätere Begründung der wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit zu ermöglichen bezw. zu erleichtern , wur¬
de allgemein als ein ideales , erstrebenswertes Ziel anerkannt.
Die Versammlung war jedoch der Ansicht, daß die Sache noch
nicht genügend geklärt sei, um sich heute schon über die etwaige
finanzielle Beteiligung seitens des Vereins schlüssig machen zu
können und setzte deshalb eine Beschlußfassung zunächst noch
aus.

Auf ' Vorschlag der Kommission beschließt die Versammlung,
den Vereinsmitgliebern den Anschluß an die inzwischen auf den
Verband deutscher Gewerbevereinc ausgedehnte

Sterbckajse
des Hess. Landesgewerbevereins zu empfehlen.

Die ursprünglich auf die Innungen , Jimungsausschüsse u.
s. w. beschränkten statistischen Erhebungen über die

'Durchführung des Handwerkergesetzes
vom 26. Julr i8a7 |inb ans Antrag des Veroaiwes deutscher
Gewervevereine -auch, aus dle iveweroe- und Hanow.-Vereine
ausgedehnt , worden . Die -Frag >-Vogen pnd den Lomwe-rernen
mit entsprechenden Anwerbungen zur Beantwortung zugegangen.

Herr Prep . Lautz give reenninis von dem rsrrap des .y -.tnt
Ministers für Handel und Gewerbe vom 3. August d. Js . vetr.
die Fürsorge für d,e schuienttalsene gewerbliche Jugend durch
freiwillige Veranstaltung von

Turn - und Spielknrsen
usw. für die Fortbitdungssaiüier . Die Lokalvereine sollen pr-
sucht werden der Förderung derartiger Veranstaltungen ihr
besonderes Augenmerk zuzuw,enden.

Es waren öfters darüber Klagen geführt worden, daß die
Ortspolizeibehörden die von den Lolaivorständen beantragten

Bestrafungen wegen unentschuldigter Versäumnis
der gewerblichen Fortdick>ungs >chulen nicht immer rechtzeitig
eintreten lasten und den Borslänoen auch keine Nachricht über
den Strafvollzug geben. Aus Antrag des Zentraworpandes
hat der Herr Reg.--Präsident ungeordnet daß die bezügl. der
Bestrafung der Versäumnisse, der ossentlichen Volksichuren er¬
lassenen Anweisungen auch auf die gewerbl. Fortbildungsschulen
sinngemäße Anwendung finden sollen. Zur Herbeiführung eines
gleichmäßigen Verfahrens beschließt die Versammlung ein ein»
heiiliches Formular für die Strafanzeigen in den gew. Fort¬
bildungsschulen emzusühren.

Der nächste Kursus zur Ausbidung von
Handarbeits-Lehrerinnen

an Vvlksmädchenschulen finbet vom 12 Februar bis 7. April k.
Js . in der Schrank schon Anstalt in Wiesbaden stall. Die Aus¬
wahl der Kursislinnen wird den, engeren Vorstände über¬
lassen.

Der Entwurf des
Haushaltungsplaucs

der Zentralverwaltung für 1806—09 wird in Einnahme und
Ausgabe aus 36797.50 A lBedarf an Staatszuschuß 12000X ),

der Bedarfsnachweisungen der gew. Fortbildungsschulen aus
165381 X  lStaatszuschuß 76540 X)  festgesetzt. Die Ausgaben der
Schulen sind infolge Neugründungen und Erweiterungm des
Unterrichts pp. um 17150 .K. gestiegen, wovon 11172 JL aus den
erhöhten Beiträgen der Vereine , Gemeinden und aus Schul¬
geld gedeckt werden. Zu der Unterstützung des Vorbereitungs-
Zeichenunterrichts werden 5000 X  und zur Unterhaltung der
Mädchenfortbildungsschulen 4235 X  Staatszuschuß beantragt.

Der Ernst -Ludwig-Verein in Darmstadt lHess. Zentralver-
ein zur Errichtung billiger Wohnungen ) hatte s. Zt . einen
Wettbewerb mustergültiger Pläne zu

Klcinwohmingen
sArbeiterhäuser ) veranstaltet : diese Pläne sind in einer Reihe
größerer Städte zur Ausstellung gebracht worden . Der Zen¬
tralvorstand hat sich ebenfalls um lleberlassung des Materials
für eine Ausstellung in Wiesbaden bemüht, die in der 2. Hälfte
des Monats Januar in dem Vortragssaale des Gewerbeschul,
gebäudes stattfindet . Die Uebednahme der dadurch entstehenden
Kosten von etwa 170 X  auf die Vereinskasse wird genehmigt
und weiterhin evtl, die Veranstaltung dieser Ausstellung in
Limburg a . L. in .Aussicht genommen.

Die Wahlperiode der bisherigen Vertreter des Zeritral-
vorstandes rm Wiesbadener Verein für Arbeitsnachweis sdie
Herren Prof . Lantz, Zimmermeister Carstens und Schlosser-
mcister Stamm ) läuft mit dem 31. 12. d. I . ab . Für die fol¬
genden beiden Jahre werden die genannten Herren wiederge¬

Den Bestrebungen der beteiligten Gemeinden ans Er¬
schließung der Bahnstrecke Höchst-Rödelheim für den

Personenverkehr
sagte der Zentralvorstand seine Unterstützung zu.

* Personalien-' Dem pensionierten Bahnwärstr Philipp
Kohl  zu Flörsheim wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen.

* Sonntagsruhe im .Handel mit frischem Obst. Von ver¬
schiedenen Seiten ist darauf hingewiesen worden, daß es zur
Förderung einer gesunden Volksernährung und zur Befchran»
tung des Genusses geistiger Getränke dienlich sein würde , wenn
sich an Sonn - und Festtagen den zahlreichen Personen die auf
Ausflügen Erholung suchen, ausgiebig Gelegenheit bote, zu
ihrer Erfrischung an den von ihnen besuchten ^ rten frisches
Obst 'zu kaufen. Da bisher diese Gelegenheit nicht in ausrei¬
chendem Umfange geboten zu sein scheint, hat der Äandelsmrnr-
ster sich veranlaßt gesehen, auf die Bestimmungen der ckusfu-i--
rungsanweisung zur Gewerbeordnung aufmerksam zu machen.
Danach können die Regierungspräsidenten an Sonn - und Fest¬
tagen den Verkauf von Obst in Obstpflanzungen während der
Erntezeit auch nach Ablauf der allgemein zugelassen-n fünf V .r-
kaufsstunden bis 7 Uhr abends gestatten. Ferner sind die un¬
teren Verwaltungsbehörden ermächtigt , an Sonn - und Fest-
tagen das Feilbieten von Obst aus öffentlichen Wegen ufw., bet
öffentlichen Festen und für solche Ortschaften , in welchen an
Sonn - und Festtagen regelmäßig durch Fremdenbesuch ein ge¬
steigerter Verkehr stattfindet , in ausgedehntem Umfange frerzu-
geben.

** Städtische Arbcitsvergcbnngcn . Die Zimmerarbeiten
für den Neubau des Bäcker-Brunnens in der Grabenstraße
wurden Herrn Zimmermeister Karl Lang —ier und die Speng¬
lerarbeiten für den Neubau der Riedcrbergschule Herrn Speng¬
lermeister H. Ru Wedel hier übertragen.

** Die 1000. Trauung in diesem Jahre fand heute vor¬
mittag statt . Ein Schauspieler beaab sich mit einer jungen Ade-
ligen in den Hafen der Ehe, Seit einigen Jahren hat der
Stand der Trauungen keine solche Höhe erreicht.

* Eine gesegnete Familie . Fünferlei Kinder in ein und
derselben Familie dürften eine Seltenheit sein. Bei der Volks-
zählung wurde aber , laut „Mainz . Anz," , in Mainz ein solcher
Fall konstatiert . Ein Zähler kam in eine Familie , wo er die
Frau und eine respektable Anzahl Kinder antraf . Die Frau
entschuldigte sich gleich, weil sie die Zählkarten nicht ansgefüllt
habe, indem sie sacitê sie hätten fünferlei Kinder , da wisse sie
nicht, wie die Sache zu machen sei. „Wie ist dos möglich?
fragte der Zähler . — „Ja ", sagte die Frau , „die zwei ältesten,
die in der Fabrik arbeiten , hatte ich, als wir uns verheira-
teten ; mein Mann hotte einen, der wird Schlosser : diese fünf
da haben wir miteinander , dann ,die zwei da sind meiner Tochj-
ter Elis und das Kleinste im Wägelchen ist meiner Tochter
Agnes ."

* Anläßlich seines Ljährigen Geschäftsjubiläums bat Herr
Weinhändler F . Rapp.  Moritzstraße 31 lZwemverkaufsstelle
Neugasse 18—20) seinen Angestellten namhafte Geldbeträge ge¬
schenkt, dem Kriegerverein Germania -Allewania für kranke
bedürftige 70—71er Krieger einen größeren Betrag überwie¬
sen und dem Herrn Oberbürgermeister Dr . von Jbell für die
Armen unserer Sodt 100001 überreicht.

* Museum . Vbn jetzt ab sind die Sammlungen des Na-
turhistorischen Museums wieder Mittwochs und Sonntags von
11 — 1  Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.wählt.

ersten Mal
in diesem Jahre veranstalten wir mir bis Ende dieses
Monats von allen Einzelpaaren, sowie vorjährigen Winter-
waren, einen grossen

Ausverkauf
zu Preisen , wie solche nur einmal im Jabre bei uns
Vorkommen. Wir erwähnen besonders folgende aus
Gelegenheitskäufen herrührende feineren Damen- und
Herren-Stiefel, teilweise mit echtem Lammpelz-Futter.

Q 50
Herren , feine Boxcalf -Hakenstiefel , modernste Formen, erstklassige Ware

g 90Herren echte Chevreaux -Hakenstiefel , elegante Formen, alle No. sortirt, O,3 75
Herren -Comptoir Schnallenstiefel mit dickem weissem Friesfutter, *“*■
Damen - echte Chevreauxstiefel in der elegant spitzen Form in verschiedenen0 75

Absatzhöhen _ ' _
Damen -, ganz prima echte Boxcalfstiefel in 4 verschiedenen Fa$ons, sehr

elegant gearbeitet , zur Wahl jetzt
Damen - Chrom -Chevr . Sehnallenstiefel , elegant mit waissem Friesfutter,

nur diesen Monat in allen Grössen
Ausserdem bringen wir unsere Hausschuhe aus Tuch mit Absatz in den
Preislagen , die wir teilweise bis zu 3 .50 per Paar verkauften , bis Ende d. Mts.
zum einheitlichen Preis von Mk.
per Paar zum Ausverkauf . Niiheres über Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern iLanggasse licke Goldgasse zu ersehen.

8. 50

7. 50
l. M

Es ist dies der erste grosse Ausverkauf , den wir in diesem Jalire ver¬
anstalten und wird auf die bisherigen Preise , besonders bei den in den letzten
elf Monaten angesamnielten Einzelpaaren keine Rücksicht genommen , um
damit vor Weihnachten -zu räumen.

Bamen -Grössen von l. 85  an.
Herren-Grössen „ 2. 76  „
Kinder -Grössen „ 1.® ,5Gummischuhe,

Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger Gummiüberschuhe , auf
die wir während Dezember auch 5 °/0 Extra -Kahatt gewähren.

Feit & Co ’s Schuh Warenhaus
i.amrirassn Erkfi finltasse. Union Liutgzasse Ecke Goldgasse.
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, y- Zu dem Selbstmord der Jenny Endrikat  ist noch zu
bemerken, daß das juttae Mädchen hin und wieder ge.stig-n

war. Ein solcher Ansall hat chr auch
SS'Q̂ e ^ bte  Hand gedrückt. Eine andere Ur-

in8«/ 1* " Ü°r‘ Der Geburtsort der Unglücklichen ist Ga.
iL - ß ° -- L * «* in SM. igä-
Taunüsb^ nb^ ^ ^ Szene spielte sich gestern mittag auf dem

I6' ßl ^.e IUIt0e  Dame in blühendem Alter.
1 Uhr ^ rrkum befallen war . sollte mit dem
Ma-nr ;“8 Begleitung ihres Vaters und e'nes Arztes nach
^anke sträubt Newenheilanstalt gebracht werden. Die arme
UUben **“ Suß *“ ^steigen und versuchte, zu ent-
J! 2™ 8 flIt ^f ^ en und hielt allerlei irre Reden,
auch nach dem man sie glücklich ins Coupee gebracht hatte.
Hiee deriuchte sie, durch das Fenster zu entkommen. In Mainz
angelangt umarmte und küßte sie einige harmlose Bauers-
grauen, welche auf dem Perron auf den Zug warteten Unter
Zuhilfenahme eines Dienstmannes verbrachte man sie in einen
äufüi)Ttf eni>en  2 &aßen' toeI(̂ er  die Bedauernswerte der Anstalt
. * S -W W die neue Reithalle. Wie vielen Lesern be-
kennt sein durfte, hat Herr Reitlehrer Ernst Weiß  hier ae-
stern seinen Einzug in seiner neuerbauten Reitschule in der
Saalgaste resp. Lehrstraße, gehalten. In den nächsten Tagen
wird er,zum erstenmal seine Reitbahn in Gebrauch nehmen
ft Bekanntlich hatte Herr Weiß seine Reitschule

rl * ? ^ ren. m ber Luisenstraße. Da sich die dortigen
M •7 lt* Lbit als nicht genügend erwiesen so
sah ier sich genötigt, eine größere, den jetzigen Verhältnissen
entsprechende Reitschule erbauen zu lassen, welchen Plan er
auch sofort aßte. Der schwierigste Punkt war der, genau fesb

min der geeignetste für die Anlage ei¬
ner Reihchulc, jein wurde. Nach reiflicher Ueberlegung fand
man nun den sttzigen Platz als den dazu berufenen, dem umso-
? ^ ^ "öMimmen ist, da man jetzt von der Lehrstraße wie auch
rrft *ii mUrf reine  ft nnIid&e Rampenanlage di-

fca m .Reitbahn gelangen tonn, was für die
edlen Reitsports von größter Bedeutung ist.

~ e. Reitbahn an sich, deren architektonische Ausbilduna mi
ffi ? m 16 *im  Innern nichts zu wünschen übrig läßt,

rj eio - o Breite von 17 m. während ihre durchsckiniti.
ache Lang- 30,57m. beträgt. Eine großartige Tribüne er-
moglicht es dem Publikum, sich an den Freuden des Reitsports

Dem Herrn Architekten Albert Wolfs, bier
i 'f 1m  Aufgabe gemacht hatte, Zue groß^

'n ^ der Hinsicht der Neuzeit entsprechende Reitsthust
llmaen & fein  Entwurf hicrmsi vollständig ge-lungen. Tie Maurerarbeiten an dem betr Prachtbau war-
dst TüncherSd MEemneister Philipp Zerbe in Rambach,
me Tüncher- und Anstreicherarbeitendurch Herrn Heinr Haß-
!errJ }% Ä » ' . Eine , Stallanlage für 68 Pferde bereu
p ktpche,Einrichtung für jeden Laien von interessantester Be-
deutung ist, wurde durch die „Wiesbadener Eisengießerei
Hauteu. Eie. zur Ausführung gekracht. Es ist nu/für Reiten

und dürfte es sich für jeden lo' h-
hier St ®eb,mthe' bssseu durchaus praktische Einteilung sich
Min M nchmen. m emmaI  persönlich in Augen-

. Gerupft. Vor einigen Wochen, so wird dem Elb 65-ffl"
Sm ' VÄ ™, *? *•' * f 3ÄTÄ
iiS fl fx X A "«ans oder 3- 4 fette Enten versendet tag-
Körbẑ 5^ feS l  Qntf Pro je 5 Kilogramm-wv . besw. 5,30A franko. CH. K. in V — Mein durck
Pchnds >^ xtn  Appetit auf Entenfleisch ldas

^emiachj veranlaßt mich, bei der Firma 3
ter' im N-S angegebenen Bedingungen zu bestellen. Die Göt°

mit dem galizischen Chr. K. hatten es aber an-
ketodreö> ' hl̂ a ' ®eT  ^ Xx ant an- Die mir präsentierte Pa-
di! W8 mE Nachnahmebetragvon 5,63 X auf. Nun
der estiaelösten ^ "!' r den Appetit nicht verderben. Mit
töoÄÄ Boketadresse zog ich zum Zollamt. Dort wurde
feier lchon schmählich vernichtet, denn statt

M7 -̂ LxEnten enthielt der Korb - eine Gans , „ei»en

Eine Preisausgabe
für alle Leser

drs

Miesd. General -Anzeigers
Um unseren geschätzten Lesern eine kleine Weihnachtsfreude

zu bereiten, veranstalten wir eine Preis -Aufgabc. die sich durch
ihre Einfachheit insofern ganz besonders auszeichnet, als selbst
Kinder jeden Alters an der Lösung mit gleicher Aussicht auf Er¬
langung eines Preises teilnehmen können.

Um jedermann eine kleine Unterlage bezw. einen gelinden
Anhaltspunkt geben zu können, sei das folgende denicrkt:
,, Der „Wiesbadener Generalanzeiger" geht in einer Ge-
samtauflage von 12 000 Exemplaren täglich hinaus. Davon ent¬
fallen 8000 Exemplare auf Leser der Stadl und nähere Um¬
gebung, während sich 4000 Exemplare der Zeitung auf aus-
wartige Städte und weitere Umgebung erstrecken.

Unsere Preisfrage lautet:
Wieviel Äser des „Wiesbadener Generalanzeigers" werden

sich durch Einsendung von Lösungen oder Löst,-ns.Versuchen an
dieser Preisfrage beteiligen?

An der Lösung können sich Abonnenten und Nicht-Abou-
nenten beteiligen. Die Einsendung der Lösungen hat mitlelst
Postkarte oder Brief zu erfolgen. Auf der Adreßseite der Post,
karte wie auf der Adreßseite des Brief-Umschlaacs ist der Per-
merk anzuöringcn: „Lösung der PreiSjMtz ." Tue Lösungen
sind in der Zeit von heute bis zum 20. Dezember frankiert an
die Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeigers" zu senden,
auch können dieselben in unseren Geschäftsräumen persönlich
abgegeben oder in unseren am Hause angebrachten Briefkasten
gelegt werden. Nach dem 20. Dezember einlaufcnde Lösungs-
versuche finden keine Berücksichtigung. Alh Preise  haben
wir 25 wertvolle Bücher  ausgesetzl. Die richtige Zahl
der eingelaufenen Löfungsvcrsnche wird in unserer Nummer vom
23. Dezember veröffentlicht. Diejenigen 25 Lösungsoersuche,
die der tatsächlichen Anzahl der eingelaüfcnen Lösungsversuche
am nächsten kommen, sind die Preisträger . Wir bitten um
recht lebhafte Beteiligung an dieser Veranstaltung.

, , Petersburg , 15. Dezember. Der Avbeiterdeputierten-
lat , das Hauptkomitee des Bauernkongresses das Zentrell-
orM>m,akionskomitee der sozialdemokratischen Arbsiterpartei
und das Zentralkomitee der Partei der Sozialrevolntionärs
^ ^ ^entlichten ein Manifest , in wekch-eni nach einer Kritik
if der wirtschaftlichen Lage erklärt loird,
leme Ablösungszghluwgen und pudere Staatssteuern z-il ent-
SqS 01 Kaufabschlüssen und Lohnzahlungen nur Gold,

u Zahlungen unter 0 Rubeln nur klingende Münze als Ge-
genwert anzunehmen, aus den Sparkassen und der Reichsbank

^ u5 uatê cnf und diese in Gold zu verlangen
und Mrestlich Zahlungen fnr solche Anleihen, dis zu einer
Zut ^ geschlossen wurden, als sich die Regierung int offenen
Kampfe gegen das Volk befand, nicht zuzulassen.
nn  Petersburg , 16. Dezember. In Stockmannshof bei Ri-
^ uverfielen Ausständige das Stationsgebäude U'ubten die
Kaffe und bedrohten den Stationschef nsit tem tobe  £
Sf onJ * serK̂rendator eines Ltittergut-s ermordet Word« ,
fSf SV Sa l ln  Überfall aus das Ent Kaipen voll^
Nickt- Ir 2>ra^ oncr  Pas Gut bnrochten, konnten sie
nichtig egen die Angrerscr ansrichten. 10 Dragon r wurden

eieftro -3iotQtiDn§bnt(! und Verlag der Wiesbadener
Emil Bommert  in Wiesbadem V» orstickS

Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Scbäre -r-  Für
Übrigen redaktionellen Teil : Beru he rd Klötzj ' na

für  Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel  sämtlich
_ _ zu Wiesbaden. '

Bis jetzt sind insgesamt 473 Lösnugen
etngegangen.

Verlag und Reaktion des „Wiesbadener Generalanzeigers".
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

thekenverketr̂^ ^' w S ,3runbLtiirf% Immobilien, und Hypo,weienvertchr. Die bereits in unseren VorberickUenk.ervoraebn-
Segen Ende des Jalres eine Erhöhüna

U, Wir ' l-abc? ĥ!«”t8 ■“ 8£toärtißen fei> sich bewahrhed
«Lar i -T ^ emen  ristziellen Geldstand: G Pro*
Re chsbankdiskont7 Proz . Lombardzinsfuß, ben wir seit vielen
wahren nicht mehr erlebt haben. Die natürliche Folae v,e?
von ,st die, daß auch der Hypothekcnzinsfuß eine weiterê Sstl
Vrn-"8 ^ °brt Wahrend Hypotheken-Bankgeld heute 411—4̂ 4
Proz. notier,, ist Privatkapital in kleineren Posten *
C ^ alt ' .ch: Zinsfuß für 2. Hypotheken huck 5 irtMll

l « Qf Enf(“).'r- daß .in den ersten Monaten des nmen E
res die Versteifung des Geldes nachläßt und dab wenn f,L

in Rußland nicht verschlechwr uudSnn aro
pol. ,sche Umwälzungen nicht cintreten gegen Miste ^ 2r
d.e Verhalin,ssc auf dem Geldmarkt wieder normaler werden

ÄÄ ? ÄS U « fc

<• » NL « ÄSftf 8 *■

Cdegramme

afhn cnt9ieü oer ikorv — .eine Gans einen

gf * « -tni« S .77ch7, «" « T rn  und «in«
Hause. Meine Frau , der ich noch aar

nicht ausgenllmmenêÄ I^Atellungg^agt hatte, legte die noch
ÄfikÄTTq ™ 0UT ile r m T ' und siehe da, das
Gramm Kilogramm ohne Korb, dieser wog 650
deren4 Dj öAammen statt der offtrierten 5 Kilogramm nur
ö°s Pfunds " ^ "MAtellte Berechnung ergab, daß ich
Güte' d? Gan?S '^ ö-rka l X bezahlt hatte, lieber die
«deren ^ g7^ ute u,an f* tnlt £  Ansicht sein, wie wir am
-Nation hst S hnkrf l e; f uf ,eine  zweimalige Rekla-
nichtNagend-. f b0n  fiatt einer Entschädigungeine
k°nnten8auswä?L "- ' ^ ift  Vorsicht bei unbe-
Nachnabmet^ ^8 -?^wen am Platze und man sollte sich auf

* tnÂchen Fällen nicht einlassen.
Premier d Mainz Am^Sonntag abend haben wir die
Recht als d,V Äfri 1 "D -e neugierigen Frauen", die mit
kann, da sie i\h ^ b Novität der letzten Jahre bezeichnet werden
lichn Erfost *u * r l‘e x! UX Aufführung kam,, einen wirk--e,x ^ w-8 Zu ver*eickmen Wr » «... . ,.
?«chnen sictz tertliA l ^ e" 5ntr e‘ "®’le  uengierigen Frauen"
°N>ie durck est! Srr^ £ spannende interessante Handlung
schm Stile von̂ J J ®etaIhße anheimelnde Mstsik im italieni-
°?ch desweaen̂^ 3lf.S« ran au^ berfeiBe bezeichnet sein Werk
fil»e WiedeAotnn̂ s ">uslkasische Komödie. Montag findet
V . Dieustla Berdtschen Oper „Othello" stattW Tienstaa ê ck. ? Berdtschen Oper „Othello" fta
"Hansel und ^ - Humperdincksreizendes Märchenspiet

M - Dm . stets eine besondere Zugkraft ausübt* Di, m , ' vesondere Zugkraft ausübt.
Men für des Kaiserlichen Postamts 1
PchtgebL/ ^ Zert vom 19. bis 25. Dezember nack dem alten

* 24S ' / ry^ rr>rraße 25, Eingang oberer Torweg, verlegt
^ Berliner unw£" .tä? Hessen-Nassau studieren zur Zeit an

-er» > Wetterdienst
"ndwirtschaftsschule zu Weilburg a. d Lalj».

.. voraussichtliche Witterung
. , Sonntag,  den 17. Dezember 1925.

'"d-g. vorwiegend trübe, etwas kälter, vereinzelt geringe
l : Niederschläge.
»' ch' a:i s..r die Weilburger Wetterkarten(„wnatl. 80 Pia )

G e ncra l-

rtndtauflaIc unserer__ ___ Der heurigen
Zeitung liegt ein Prospekt " des Herrn

Ct9 Sl , b-i Uhrmacher . Michels
• worauf wir hiermit Hinweisen. 3745

Trotha beim Kaiser.
Berlin , 16. Dezember. Trotha wird heute bonr K n i =

ferm  besonbsrer Audienz empfaargen werden.
Ein Todesurteil.

Zweibrücken, 16. Dezember. iJn dem Mordprozcst n.«
gen die Gevruder Hirtz gus Zweibruckeu beztv. Pirmasws ver¬
urteilte das Schwurgericht den Friedrich Hirtz wog"n Rauh-
mordes, begânĝen an der Witw>.' Stolz aus Uffenheim (Mit-
telirankcn) und tvegen MovdversucheZ zur T 0 d e s st r a >
f e und 14 Jahren Zuchthaus, feinen Bruder Georg neun
Bechilfc zu 8 Jahren Zuchthaus.

Eine Erklärung Hhdmans.
Lonvo», 16. Dezember. Die Times veröffentlicht ein Te-

legrstmm des englischeir Sozialistenführers H y d m a^n
worin dieser entgegen der Behauptung des Fürsten B ü -
Irr!; ^ ^ öhstagssitzung voin Donnerstag entschieden in
Abreoe stellt, daß er irgend etwas gegen die Freundschaft
zwischen Euglanü rmd Deutschland gesagt habe. Hydman
teilt noch mit , daß er dieses Dementi Bebel telegraphischübermittelt halbe.

. Die Revolution in Rußland.
London, 16 Dezember. Dem „Daily Telegraph " wird

von einem Berichterstatter aus Nagasaki über Tokio gemeldet
m  cm russischer Dampfer mit 745 inMadiwostok verhafteten
Meuterern,  nach Odessa bestimmt, dort eingetroffen sei
Tie Leute an Bord berichten, daß überall die größte » > •
wnr.u"g herrsche Die Unruhen hätttn auch ans China über-

- Wimr  wird gemeldet, daß der Verkehr auf
der Mukal°Elsenbahn m beschränktem Maße wieder autce-
nommen ist und rmt Soldaten ausrechterhakten wird.

.. Petersburg , 16. Dezember. Tie letzten Nummern aus¬
wärtiger Blatter enthalten eine Reihe russischer Mcldun>gen,
so, daß die Stadt ^rtutsk  in Flamimen ausgegangen s. i,
daß in Chaibin Kampfe stattgefunden hätten zwischen treuen
und meuternden Truppen , daß in Wladiwostok abermals eine
Meuterei unter den, Militär auSgcbrochejr sei, daß Char-
k0 w und I e l i f s 0 w e t g r a d in  Falm 'ncu ständen
usw. wie Petersburger offiziöse Telegraphenagentur b '-
hauptet aus absolut sicherer Quelle feststellen zu können daß
diese Meldungen vollstän-dig erfunden ' seien.

Petersburg , 16. Dezember. Unter dem Vorsitz des Za¬
ren fand gestern in Zarskoje Sselo ein Nki n i st e r r a t
statt, m welchem, wie es heißt, beschlossen wurde, die Durch¬
führung der angekündigten friedlichen Resornwn m b'-
schleunigeu, jedoch außerordentliche Maßnahmen' zur' Unter-
ül.mLunig' r'edolutionürLn Beilegung zu ergreif in Tai
der Regierung die Namen und der Aufenthalt der Führer der
revolutionären Bewegung bekannt sind, dürfte deren Verhaft¬
ung bereits vn nächster Zeit erfolgen.

IsJifgliijje H S| siif| Igk
So !!llr„g. den 17 . Dezember 1905.
<3 e 1 a 11 f n e l) 0 b c tt e m A b onn e in e n t.

9  w Anfaiig -2.80 Uhr nachmittags.
ytlHi'  uud Schüler Uorsteüung fu ermäßigte»

Preisc » .
Zu ermäßigten Preisen:

Emilia Galotti.
Tiaucispic! ,n 5 Aufzugcn von Gotthold Ephraim Lcssing.

ny m , ... R ?g,e : Herr Köchh. sE-nilia GalotN . . ‘ er,,

SS - ; : Ub % L
tKÄÄÄr ” • rrr» .
C°n? °Maler B« nz°n Rächen Herr M 'b„S.
Graf Äppiani . Herr Weinig.
Gräfin Orsina ' ' ' ' l d,ll’ab-
Angela . . . . 2?' " ,,r .
A'N°. Diener im Galotti'sche,, Hause' ' H°!r Sb .?^ '
Battifia. Diener des Marinelli 7 . . ? ^ e
Kammerdiener des Prinzen . . ' , ( Herr Spieß.

*« n' °,? » " ° Ubr ^ ^ '°beck aus Leipzig"a>r ĜE .'''

10  P z g Abends 7 Uhr.
' 281. Vorstellung. Abonnement D.

warmen.
®roOe Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meich«uud L. Halcvy.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mamistaedt
Jt  fl'e : Herr Dr. Braumüller.

Don Jost , Sergeant ' ' ' ^ rau  fwbmann.
Eöcamillo, Slierfechter . f eu
Zuiliga, Lieutenant ? ^ "R -W,»k«l. •
MoialöS. Seraeam . ^ rr Lchivegler.
Micakla. ein BauernmSdch'en $ re,n ^,? elmnn -s !.,n irr 1,sW  -
Remendado ) Schmuggler • . - . Herr Schuh,
»rasauita 1 . . . . Herr Henke.
Piercödus > ' - , Fr Geiste.Winkela.G.
üin Führer Co-d-r.

Soldaten St .anenjunge-:. Eigar'r-n . Ärbeibrinnen- Zig-un.r.Zigeunerinnen. Schmuggler. Vol'. ^ a
Oii und Zerk der Handlung: Spanien 1820.

.. . vorkommendc» Tänze und Evolutionen
sin arrang rt von Annetta Balbo und werden ausgeführt v»n -Srl

Peter, Fr, . Eastman.,. d. ,n Corps de Balle- u„d 24 Conivarsem
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise

Ende gegen 10.15 Uhr.
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Zur AuMrung
Um falschen Gerüchten cntgegenzutreten, erkläre ich

hierdurch die Behauptung, als sei das Geschäft„Ferd
Dormann" bei dem Tode meines Mannes überschuldet
gewesen, für völlig unwahr Nachweisbar hat Adolf
Dormann nach seinem Eintritt in das Geschäft von mir
220 .000 Mark zur Tilgung der Verbindlichkeiten er¬
halten, hat sich jedoch bisher trotz Klage über die Verwend¬
ung von 93.000 Mark nicht ausweisen können. Ich warne
jedermann, das obige Gerücht weiter zu verbreiten.

Frau Ferd . Dormann Wtw.

lyÜKlS
KänljlltfttrflottBJdüwr

•J ^ cttcnmayGr

3744

IJ Biirean : Rheinslr . Nr. 12 ft
Telephone : Nr. 12. Nr.2376j^

„j (Verpank unnsahtheilung.) M
K für Ä
w Fracht - und Eilgüter.) ft

übernimmt : ft
y Einizelsendungen : ft
« Porzellan, Glas, Haus- jjf
Ti rath, Bilder, Spiegel, «
ft Figuren.Lüsb'es,Kunst- Wft sachen, Klaviere, Lft
A Instrumente, Fahrräder, ft
M lebende Thiere etc. ft

^zu verpacken, zu ft
}jj versenden und zuj|

versichern yI gpgen
TrSMsportgefabr.

1
Leihkisten

Hotel-Restaurant

Friedrichshof
Dinersä Mk. 1.10,

im Abonnement 90 Pf.

Ochsenschwanzsuppe
Roastbeef garnirt.

Zur Wahl:
Rehkeule f Kompotts
Kalbssteak ( od. Salat.

Haselnuss - Eis
oder Butter und Käse odei Obst.

Souperä Mk- 1—.
Gesalzene Oehsenbrust

mit Kartoffelsalat und Meerrettig.
II.

Junger Hahn
Kompotte oder Salat

Haselnuss -Eis
oder Butter und Käse.

3743

Hotelu.Restaurant Grüner Wald.
öS

S s:es a>
p—i ■+■£o 2

£

Sonntag, den 17. Dezember von6 Uhr ab:
Ostender Steinbutt mit Caviarsauce , Sauerbraten
mit KartoffelklÖssen, Prager Schinkeinila Chipolata,

| Dippe-Has,
CO

Fasan mit Champagnerkraut.

Reine Weine,MSnchner,Pilsnern. Kalmbacher Bier.
Vorschuß-Verein |U Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Infolge der Umwandlung unserer Genossenschaft in eine

Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht ist das Gcschäfts-
guthaben von Mk. 360 auf Mk . 5l >0 erhöht werden.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von
Mk. 140 bis zum 30. Dezember ds . Js . incl. zu leisten,
damit sie vom 1. Januar 1906 ab mit dem vollen Geschäfts¬
guthaben Anteil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezember ds. Js.
nicht bewirkt wird, werden die Dividenden(auch die von 1905)
dem Geschäitsguthaben zugeschriebcn.

Nach § 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche
Beitrag auf Mk. 10 festgesetzt und ist derselbe so lange zu
leisten, bis die Höhe des Geschäftsguthabens von Mk. 500
erreicht ist.

Wiesbaden, den 16 . Dezember 1905. 3748

Vorlchusi-Prreiu fti Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haf,Pflicht.

Hjld , Hirsch.

für Pianos , Hunde und
ft Fahrräder . 2166 ft

SÜteinerbishernicht gekannten Laicht
keit und Sicherheit kann jede Dame,
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt
Kleidung von vorzüglichem Sitz un
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz
Anerkennungen , vielfach pramiirt . Jeo
Dame verlange das Keichh . Modenslbu.
u . Schnittmustertmch (froo . nur 60 Pf .) s<
wie Schnitte von der hiesig . Verkanntt « ;
Cnr . Hemme . Wiesoadm ' , LacggaSäeS -i
tuiern . SrhtiiUmamifaktnr

Traucingjs.

°

Heinrich Hertzer,
Rehwal bach»r t̂r . 33. 133

Nürnberger Lebkuchen
ca. 40 verschiedene Lorten , wöchentlich frisflie «endunaen

Thorncr Katbarinchcu. Steinpflaster « achener PrlNteu
stets Irisch Wallnülie, Paran ffc. » as' lnnsse

J . H , filotli Xachf.
4 (Sc Burastraflc 4 Telefon 277,4 « r. Delikatessen. Fleischware».

Stiftstrasse 16.
Allabendlich : *
Grosses Künstler -Konzert.

ISintritt frei . ^
Sonntag « 17. er, , Beginn nachm . 4 Uhr.

Ab 25 . er . :
mm Wiedereröffnung des Varietes WZ

mit grossem Monstre -Programm . 3756

MMnfk -WetMime.
Freunden , Bekannten und verehrt. Nachbarschaft, teile

ich höflich st mit, .dast ich die Wirtschaft Römerberg I»
von Herrn Georg Pfeiffer in Vertr . übernommen
habe. .

Es wird mem Bestreben sein, alle Gäste in jeber Hin¬
sicht zufrieden zu stellen.

Achtungsvoll

Keovsi Äo tmnnn. Kiiscr.
3546

IO
dratis - Tage

bei

(taenheioi & Marx
in

Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am Schlotzplatz.

Keine Rabattmarke « !
Wir verschenke» :

direkt an unsere Kunden

»M-ng- Krüge Wnen.
Bei einem Einkauf von ISk . 3 .— bis 51k . » •— geben wir

1 von dielen Schürfen
Gratis

Wir verschenken:
1 Menge Tlsch - DtcktN.

Bei einem Einkauf von 51k » 16 .— tu« 51k . 12 .— geben wir
1 von die en Hecken

Gratis

Wir verschenken:
1 Menge Kllld Wtt -R'ölKt.

Lei einem Einlauf von 51k . 15 .— bis 51k . 18 .— geben wir
1 von diesen Prima modernen Tnch -Röcken

k | T Gratis
Hübsche Wand ■Kalender

tzLM" Gratis
Hübsche Kinder-Taschentücher

h «r Gratis

SiiUNcn und Nähen
der

Tisch- «ud Bett-Wäsche
Gratis —

Für auswärtige Käufer in nächster Cm"
gegend Vergüt «» n g de » I! 'iS ,rto *teii
in Laar.

Dabei sind die Preise anerkannt stets am

Atter-KUligstr«
bei

Gosgenbeim& iarx
Wiesbaden

aw Schlotzplatz. 3540

Schweineschmalz,
garantiert rein, per Pfund 55 Pfg.

Neue Mandel » per Psd. UO u. 110 Pl-,
neue Korinthen , uene Rosine »,
neue Sultaninen » neues Zitronat,
neues Orangeat , neue Feigen,
uene Datteln , neue ipasel - u. Löaunuff^

Mpfichlt in allerbester QualitätJ . Via ab.
3llS7

Mühlgaffe1».
Eck- vä'nerqasic

Als vorzügliches und billiges Fami ^ *®3
g ©tränk empfehle die beim Sieben der besseren
sich ergebenden

Theespitzen
Feine Qualität per Pfund Mk. 1.40 g0
Hochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .60.Clir . Tauber.

Telephon 7^

BekteidnugsAkademie
des Zuichn - idcr BerrinS Araukfart 11 ■

jetzt Heue Zeit , Löwenapotheke , Me “ ® ^jetzt Neue Zeil , Lowenapotmeice , Platze
Grötzte und renommierteste Zuschueide-Lehranstait am^

für die gesamte Herren-, Damen- u. Wäfcheschn
WM- Nene Knrse jederzeit,

Lehrbücher zum Selbstunterricht. - Schnittmuste ^
Stellennachweis kostenlos. Man verlange neuestenr

Die Direktion-
^711 Klamm , @9;

(Aroszer ^ chuhverkauf -332
Gut ! Nur Ncngaffc 22 , 1 Stiege hoch. lliUig '.

Garantiert reinen

Honigkuchen
jeden Tag frisch, empfiehl! ,

Brot - und Feinbäckern ^
F. Zimmermann , Mvritzstrahe 40 . e*»lni.vik̂ ov STT>rtiHinipnbitri(b.Tlekirilcher Maschinenbetrieb.

MR Miederverläule erbalten Rabatt.



17. Dezember 1905.

f,

jeder Art tauft mau am besten
in der Stuhlniacherei van
7123 A , May,

M a u e r g a , s e 8.
NB. Ncp u. Flechten

Bon Stühlen gut u. billig.

Wer
Lunivcn, Knoch n,

I alt. Eisen. Papier,
' abfäilc, (Bücher
Brie-e, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch,

obschnitte, alte Metalle rc. rc. ab¬
zugeben hat, zahle di- höchsten
Preise und lasse pünktlich abholcn

Georg Jäger,
Schwalbachemratze 27 und

Kleine Schwalbacherstraße 12
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephvn 9651. 2508

KchiniiiijSjlkllkr Heuss
in WicSdadcir , H-rmannür. 17,
2. l., einvfiebll sich zur Ausstellung
von Vermögens- Verzeichnissen
Nachlaß- Inventuren , Vormund-
schafls- und sonstigen Rechnungen,
Anfertigung von Thcil. Planen,
sowie schriftlichen Arbeiten jeder
Arll_ 8814

Die ArdejisüeLem
Djs.Gefiiügüjslltteulg

Schierstciner;raf,-c links,
unter der Zimnieraianirsstiflung,
empfiehlt 929
Kiefern-Alizündehol-, k Sack M. 1.
Buchen-Holz ü Sir. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher,
straße2, I., r., scith. Hauswart
des Männeraiyls. Telefon.

T
T

bciiöne volle Kürperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich. Aerztl.
empfahl. Streng reell — kein
Schwindel.Viele Dankschreiben,
P)eis Karton mit Gebrauchsan»
Weisung2  Hk . Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . 465

Ilygicn . Instit 4
v- Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
, Königgrätzerstra -ise 78.

Ĵ Haut-üHarjUeiden,
| Schwächezuatände,

speziell veraltete undhartnäckiga
Fähe beiia deit gewissenli-ft
ohne schüdi. Mittel.

E- Herrmami, Apotheker,
Erlitt , Neue Königstr. 7, 2. tL s

u. Ausk.diskretu. franco

Magerkeit.

latentp8 Gebrauchsmuster, War
■ Zeicheii crwirlt u. verwc
8 Patentbiircau

Louis LollS,
Z '^ bade», NlieiustratzeÄ

— Mitgl. d.Vcrb dem

^entburcaus. . Einz.Speziald
& ' ■- kosten!.Ausk. in i
P °ch.d- Jn - u. A..s,. LiefĤ Mchrmen all.Staaten. "au. isiaatün. ;

5W0bU S tänder,  auch
>°due verstellbare Br

^uschucidc -Schl
^ .»isenpiau la . 2. (St.

Nr. 295.

ACöcke etc. Anz.,vonM.3.—an

Mp !' Ganze  Adlungen
1UUUU1. einzelne Stücke.

sonntags geöffnetJBeste und vorteilhafteste Bezugsquelle
abends 8 Uhr. 1

Samstags geöffnet
bis

abends 10 Uhr.

GfKMBM

\

)

i
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Bis Sonntag , den 24 . Dezember
verkaufen:

^ämintUche Confection

in Folge der vorgerückten Saison mit 15— 30 o/o Preisermäßigung.
Cd » 1000 Ötltdt PntfrrcdtJ I» *u4 aaiiei, M-K-- »nd®ei&«. früherer Preis 5.—, dis 25.— Mk.

Ca. 500 Stuck seidene und reinwollene Blusen «*
fit ^ fK.AH. j< i . . fê t 4.—, 2.50 bis 1.25 Ulfe-
ül « , öUU glltm ULN/eN in Baumwollflanea und Waschstoffcn. . I . . früherer Ureis6.—bis 2.—JXiT

Ca . 250 Stück Hauskleider (Rock uud Bluse) . . . . . . . : . frühttttKreis5.- ,7 .5ö,6.50 bis5.- Mk.

Eta großer Dorten Moegearacke mwollen-nundWaMoffen. . — früherer preis 35.—bi- 5.—Mk.

Ci « großer Dosten Aostümröcke i» Ausführungen»nd Fâ »- . . . ^ früherer Wu *30.—bis4.—Mk.^ '

Großer Posten Kinderkleider zu und unter Einkaufspreis.
in größter Auswahl enorm billig, Stück 30.—, 20.—, 15.—, 10.—, 6.— bis 1.25 Ulfe.

S . Suttinana L Co .,
Wiesbaden , Webergaffe8. m

Immer schöner

Immer besser
und wohl kein ist beliebter auf dem

Immer beliebter als

Immer vorteilhafter Lravatten.
Grosse Auswahl, Neue Formen, Billige Preise-

Hermanns Froitzheim,
Lang ;ga §§e 28 .

3736
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DE " Total -Aniverkaof
wegen

Aufgabe «ZO8€ re$c *iäils 9 Mellmimdstrass © 4 =3,

möbertreMch günstige Einkaufsgelegenheit.
Früher

Herren - Aiisüfg©
IO. 50  14?" 16. 50  22.- 26?" 80.- 36. Mk.

Jetzt 7?" 19- 12.- 17.- 20.- 22 75  28.- Ik.
Herr eai»JPaI©fo !s

Früher 12.- 15- 19.- 22.- 26.- 30.- 35.- Mk.
Jetzt 8.- 11.- 13 50  16?" 19- 22.- 26.- Mk.

Herren -Lodeü -Joppen
Früher 45° 5. 75  6. 50  7. 75  8. 5ü  9. 7S  IO 50 Mk.
Jetzt 3.5° 4?° 5.- 6.- 6?5 V*  8 .- Mk.

Früher
Herren -llosen

2. 50  3 .- 4.- 5- 6?" 8- 10? " Mk.

Früher
Barsch ©n «Afiüihg©

9» 50  12.- 14?° 16?" 19- 22- 25- Mk.
Jetzt

Früher

6?5 8? o 10? ° 12.—13? " 10.- 18.- Ik.
Burschen - Faletots

9?" 11?" 13?" 16.- 19.- 23.- 26- Mk.
Jetzt

Früher

7? 8̂ 0?° 12- 14- 17.- 19.- Mk.
Kinder -Anzüge

3?° 4?" 6- 7?° 0- 10?" 12?" Mk.
Jetzt Mk.

Jetzt 1?" 2?ä 3.- 3?5 4?5 6 .- 7?5 Ik.

2?" 3?" 4. 25  5 ?" 6?" 8- 9.
Kinder -Paletots

Früher 4?" 5? " 675  7 ?° 8?" 975  11?" Mk.
Jetzt 3?" 4. 25  5 .- 5. 75  6?" 7.- 8.- Mk.

Alle nicht angsführten Artikel: B. u. K. Lodenjoppen , Capes, II. u. B. Berufskleidung etc. sind gleichfalls bedeutend im Preis ermiissigt.

€ . W. Demister. Inh. Aug. Wagner, Heilnrandstr. 43.
(NB. Das Hauptgeschäft befindet sich Oranienstrasse 12)

Ä WCWt JW Wt WC XK MM WB* MM WC WC WC» K XX XX XX
WCWC W( W( WCWf Elfer MX MX MM MM MXMXXMLMMMMM MM MX MMM

Winter-Paletot»
Loden-Joppen , Herren* und Knaben-Anziige,

Hosen und Westen enorm billig.

Friedr . SclutUzer, MM

Herren- und Knaben-Garderoben-Geschäft,
Eckhaus Wellritzstrassa und Schwalbachepstrasse.

NB . Neues Geschäft , keine alten unmodernen und verlegenen Waren . 3549

!MMXMM-MXMMMM̂ icXMMXMMMXMMMMX7MX XXMMMtXMXMMMX MMMMMMMMX!M M * •d’d  MM■* «  MM Mm  MK MX MX MäM: Mm  MM MM MM ML MM,MLMX_MM_MM1»M7M>

Zu Weihnachts -Preisen

f Mi billig ett  Schuhmm
in meinem neuen Geschäft

(Jie 0toal6aWw| Miab fl «Me,
verkauft.

Ein Blick in meine Schaufenster überzeugt Jeden davon, daß bei mir
tatsächlich etwas Außergewöhnliches geboten wird.

mit 2Ö °/o StSlfomÄt empfehle:
Jagdwesten i ! seid. u. wollene Blousen
Knahen-Sweaters
Normal-Hemden
Unterhosen und Jacken
Strümpfe und Socken

ö fl 3? <p o
w £o öjü 2

Vco 21-2̂ fl« a®O)

Damen-Röcke
seid. Shawlesu. Tücher
Reformhosen
Unterzeuge
Woilwaren.

3 M

Die in meinem Geschäft Bisumrckrittg 25 noch vorhandenen
Waren werden noch einige' Zeit _

©ä £" sehr billig ansverkauft . -ZvdLV «-»
Wilhelm Pätz,

Ecke Schwaidache ? ' m:b Wellrihftrahe und Gismarckring 25 .

Ausverkauf
für Damen und

Rinder. <; ec

LttdWlg  Webergasse 18.

Hiormit empfehle ich als Spezialität meine

naturell gerüsteten Kaffees, 1
p. Pfd , 10 « , 120 , 140 , 160 , 180 und »00 Pf.

UnübertrolTen an Qualität ist mein

Haushaltungskaffee
per Pfd . Mk . 1.20 . per Pfd . Mk . 120,

q  tadelloser Brantl und vorzüglich ent¬wickeltes Aroma.

fiIo  Weihnachtskaffeepi'ÄJ
P. Inders,

Telefon 195 , Michelsberg 32.
Kaffee -Rösterei m. elektr . Betriebo . 3545I NB.GraMs.Zus-ib’nzn Kuffea gebe ich im Interesse meiner werten Kundschaftnicht , dafür aber t^naiität , was wohl die beste Reklame sein dürfte.

TJkrea - vtsxd Qold .was ’era,
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen.

Wecker von 2.50 Mk. an, Regulateure von 7 Mk. an.
TascherrUhrtn vors4.50 Ik. an

bis zu den besten Qualitäten. 2737

II . Vhefs , Uhrmacher, Moritzstrasse.

wegen Geschäfts -Veränderung

mit IO bis 25 ° Jo Rabatt
Louis Dörr,

Uhren, Juwelen, Gold-, Silberwaren und Optik,
§r'*y ~ 8 Friedr >ichstr >sss @ 2 . "HüÄ 3747

Frauen , die ihren Man » lieb habe«,
schenlkn zu Weihnachten nur meine anerkannt vorzüglich!:" Spezialmarken, wie: 2b^

Brevas . . . . 100 8t. Mk. 5.50
Estrella . . . . 100 8t. Mk. 6.50
Buena Vista . . 100 St. Mk. 7.50
La Adela . . . . 100 8t. Mk. 9.50

Ferner habe sämtliche WcihnachtS:ackungcn zu 25. 50 und 100 Stück in jeder Preislage am Lager.

Bidiard Mies,
Zigarren -Spezialgeschäft , Marktstr . 26 . Telefon 2845.

Christbamn Schmuck.
Große A««Wahl. Killiglte N " i5e.

Prachtvolle Thüringer Gtaokngeln « ud Nürnberger Komettakette«,
Spitzen und Sterne Kametta, Schnee, Chri baumwatte.

Gröjztc Auswahl in Chrillbaunikerseu , nicht tropsend.
Uralttische Kichtnalter für jeden Kanm. Wachostocke.
Seife » und Parfüms in eleganter Aufmachung,

zu Geschenken besonders geeignet.
Bei Bareinkäufen von 2 Mk. an 5 °j0, von5 Mk. an lO°|0 Rabatt

Germania-Drogerie, KijeinAraße 55.mmmommmmm
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Grundstock- Ke/vfeta
Grundstücks un «i Hypotheken "Markt.

•Angebote.

verkaufen
durch die Zrnmolillieu-u. HypstheKra-Agentur

von

Wilhelm Schüssler,
Schön- Villa . Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

^irch C<tC' ^ UtÎ °^Cm ® omfot:t der Neuzeit eingerichtc
K ' * ^Wilh . Schüfflcr . Jahnstraße 3«.

Billa , Emserstr.. 13 Zimmer. 87 Nuten Obst, und Ziergarten,
zu dem billigen Preise von 85,000 Mk durch 0 9

t.m„ ma„,'gS ^ t » ?Ä tA*
iSÄ - taSS " M *“"* >»» -

SB.ntniir. . re. t a Wilh . Schüstler , Jahnstr. 3«.
Rentable» Etagenhaus , 6.Zim.-Woh,i.. mit Bar- und Hinter-

F 1' ”' «1" Ka,ser.Fr,edr,chr,ng, auch wirdein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch '

! re. ^ Wilh . Schüffler . Jahnsiraße 36.
8 „nfif Etagenhaus , 6-Z,mmcrwohnung.. an der Adoif»-

-llec unter sehr gunst. Beding, zum billigen Preise durch
re. . Wilh . « chiitzler. Jahnstr. 38.

^Kail » ^» ? / »llkNha« S, 3- und 4-Zimmer-Woonungen, am
kÄ ) Mmi dmch ° em‘m Ueb -rschuß von

nii . WUH . Schüsiler . Jahnstr. 36.
.m?e<v^ U8, °dere Adelheidstrage, 5-Zimmerwohnungen, Vor.
und HiMcrgartcn zu bein billigen Preise v. 68  000 M. durch

re. ^ Wilh . Schüsrler . Jabnstraße H
^ ^ i^ m.n^ " genhaus au, neuen Zemral.Balmhoi, für

unge/durch ^ ' “I3er‘d,tet' untcr  M r günstigen Beüiug-
a>.„tnk ,.s re * . Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

in md °ppe>le  3 .Z„»m. rw°- „., Werkstatt,
»rfta t n»? »’ " "Nobles Haus, dopp. 3-Zimmerw°hnung,
?nd Werkstatt̂ rekdurch "" ' Wohnung

I U . . . . Wilh . echüffler , Jahnstr. 36.
OShaus . sehr rentabel, in welchem ein flottgehende« Colonial-

E?ad?h-N durch" f’etrieben mit0' im  südlichen
re rfflrt„a „ , . ® {I&- ®4S »Iet , 3a6nflro8e 36.

. der' Nheinstraß-, in welchem Läden errichtet
werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrbnz.

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

_ billigen Zinsfuß nachgewieien durch
‘ Will , grfinfjtcr . Jabnstraße  36.

Das lmmobillen-Gesehäft?onJ.Cm-,Glücklich
. .. . . Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

Ville « * E'r h ■lm An «- unf . Verk « *»f von Hausern und
Ladpii «ni 8 w Hiethe und Vermiethung von
Bed,w “ e*V, I*e YrSC,1: aftS -WolmULgcu unter coul.

Haupt- A Äentur des „ Aordd.
„r»rif \  Original preisen , jede Auskunft

<&Otto Engel,
Hypotheken- und InnnoMlieii-Agentiir

ersten Hanges.
Vertreter der öeutsclien Hypothekenbank

in Meiningen
lUT den Regierungsbezirk Wiesbaden,

ur alle Transactionen bestens empfohlen.
Adolfstrassc 3 . - - - 6495

Die Immabilirn- 1111b
HWihedcu-Agkiltilr

von

J.&C. Finnenich
Hellmnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Günstige
Gelegenheit.

Babn̂ ,^ i '̂ 00  qm ., mit
und an der Fabr-

U ®. 8eleäe*i, zu vermieten. Die
Bg^ ung u. das daraufst-hend-

gebaude ist anzukaufen.
Bl J !'* Expedition ds.
■T "Nter G . « 853 .

reutabt. Eckhaus

tzUi -«r ””- “ü;itt g

Uvülifc n»« fli tflfüm$ec
tan,,— Tu Bäckerei,
Hand Tt&r^ ,aden unb 6 lvldtgtn
^ 2» f«b bttttto. zu verkaufe».
». !gj dud H. S . 2 an die Exp

r tf ^ ‘*110 in Doirueiin,
* Wob̂ k^^̂ tiadr-Nth. gr.,enth,
Hof s"ner5 -Lläll., Scheuer,
tulÄ "; Mr Fuhrleute'
»Ünft«!._ g" lg»et. nahe beim

'Platz, bef. Verb, sehr
^ 'AafTfnf f' 6r ,|iinfii fl'n ' * ‘

Näh?/ ." H ^ verkaufen
Karlstr 15, 2.

3353
Wiesbaden.

^i^ ünst. Spc.'ulationsobjekt, für
'S  Gärtner , 130 Rtd., in der
Nähe d. Bahnhof» Waldstr., a. der
Thausiee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adrcffe unter « . 1664 in der
Exped d. Bl. abgeben._1661

Renladlk»
mit Garten — jooo Mk. Ueber-
lchuß — nahe Wiesbaden, für
Mt . 43,000 zu verkaufen. An-
Zahlung ca. Mk. 4000

Offert, fiub H. ©. 1 an den
Setlag d Zeitnna. 177g

Ein neues rcntab.. mit allem
Komf. ausgesi. HauS, füdl.Stadtteil,
mit ein. Borüerh., 3- u, 2-Zimmer-
wohn., Hinterb., Werkst, und 3- u.
2-Zimmerwohn. f. 145000 Mk. z
verkaufen durch

J . & C . Firnienich,
Hellmundsir. 53.

Ein neues schöne« Haus, füdl.
Stadtt ., m. Laden. 3- u. 2-Zimnier.
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Futterraum. Werkst., Flasche,ibier-
keller und 2-Zimmerwopilungenf.
125000 Mk. mit einem Reinüber¬
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . AO , Firmenich,
Hellmundsir. 53.

Ein schöner HauS, füdl. Stadtt .,
m. kl. Laden, 3»u. 4-Zimmerwohn.,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zii»»ierwohn.,

155000 Mk. m. einem Ueber-
fchußv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentab. HauS, westl.
Stadtt ., m. 2mal 3-Zimmerwohn.,
Werk-., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J . Jt C.  Firmenick,
Hellmnndstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rbeinstr.,
m. jeder Etage 5-Zin»nerwohii.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk., sowie ei»
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst,
gebaut werden kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

»I. A C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Komf. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, grvßkr Werkst, u 3-
u. 4-Zimmerivohnuugcns. 150000
Wit.  zu verk. Ferner ein Haus m.
gutgehender Wirtschaft s. 1050„0
Mk. verdälliiissehalb. u verk. durch

J - A C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus m. Borderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimmerwohn.
Mittetb., 3mal 2-Zimmerwohn. u.
Hinterh., Stallung oder gr. Werk-
fiätte». großem Hol, Torf. s. Fuhr-
werlSbesitzer, sn pros-Geschäfte od.
ein Geschäft, weiches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145000
Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neuer rentab. HauS, mit
allem Komfort ausgest., au, Ring,
m. 3. u. 4-Zimmerwohu. s. 137000
Mk., sowie ein rentab, m. allem
Komf. auSgest. HauS, Nähe Emser-
»raße, m. Laden u. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, s. 125000
Mk. zu verk. durch

J * AC . Firmenich,
Hellinnndstr. 53,

Eine Billa, herrlich in d. Näh.
deS Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Räunien und rcichl. Zubeh..
Bad, Balkon, Telefon, elckrr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanatorium sehr geeignet
aber auch als Ruhesitz für Renlncr
paffend, mit einem ca. 12,000
Q.-Mlr, großen Terrain, ivelches
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 M. verk.. event.
auch gegen Hau« in Wiesbaden
zu veriauschcn durch

J <A € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Villa Schützenstraße1, mit
10—12  Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlra>
Heizung, Marmorlreppe, be¬
queme Verbindung mir elektr.
Bahn rc. Be-ichbar jederieit.

[Näherer daselbst 2268
Max Hartmann.

Zu verkaufen» ST Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

9- 11,000  Mk. "äff
ö»m 1. Januar , auch „ach aus¬
wärts, aurzuleihen durch

J . & € . Firmenich,
__ Hellmundstr. 53.
Aetciligunq an fol. n. toöcfa;.
" oder Unteriichmen gesuckt.

Off. u. B . G . 366 « an di-
Ex ved. Bl 8658

?L Ver^f e“:,.H„ 10- 15000  Mark"üt sehr rentabler
Wirtschaft und3

Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off. erb. sub K. Bl.
postlag. Biebricha. Rh. 1668

Hau§
tu Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberfchuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

Wiesbaden, 'Sedanpiatz7. 1
Telcf. 2314. 33481

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21.000 Mk.
ou 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
(d. a. 11 April (ohne Vermittler) gef.
(— 60 pEt. der Taxe). 1407

Offert, unter A. O . 4568
an tje Exv. d. Bl.

gleich oder I. April 1906 z. vergeh.
! ® ® C Firmenich,

3613_ Heilwuudstr. 53
iitclB bis zu 300 Mk. g. diskr.
'S  u. fchn:llsteiiS, bei ratenweifer
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitfchinerstraße 92. Biele
Dankfckreiben. 1273/305

>FiilGk!i>Ubtt
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

TaunuSstr. 31.

«ÄLeld -Darlchne m jeder Höhe
unter den koul. Bedttttjungen

verm. an reelle Leute 1575
Nud. Gerber. Barmen. (Rückp.)

Zu  verkaufen
Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,

Handelsartikel ufw. Der¬
artige Anzeigen unter
Thiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitfchristm
zu deren Original-Zeilen-
Preisen die Annoncen- -

Expedition von
Daube &Co.o. m.b.H.,Frankfurt a. M.

Hypotheken.
Kapital

zur A. und 2.  Stelle
hetzen jederzeit zur Ver¬
fügung.

Off. n. I R « 99 a. d. Exp
d. Bl. erb-ien. 71

M ^arileli »« vom Selbngeber(bis
™  300 M. gicbt unter koulant.
Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)

Eichbaum,
8o0/103 Berlin W. 57.

S^ arlehen . 500 ausiv. Kleusch,
Berlin , Steinmetzsir. 25.

Ohne Vorschuß u.  Rückp. 276/119

15,000 M.
stnd geg. g. 2. Hypotheku. 8 « « »
M . geg. 1. Stelle in nächster Um-
cegcnd auSzuleiheu durch Lud.
Winkler , Bahnhofstr. 4. 3494

Ratenruckzahlung
giebt Hohirnann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29.. An-
fragen kostenlos. Rückporto.

auf S . Hypotheken
flnd ste:S Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16,1. Fernfpr. 2188.
Gefchäftsstuudenvon 9—1 uud

^ 3- 6 Uhr.

2? Ein HaüsT
Sage eiiictlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten >,. (g. H. « 47 g an
die Expeditiond. Bl. 2462

Achtung f. Kapitalisten.
Für mehr,pakeiitamtl. gesch.Maffen-
artikel Kapitalist als Teilst, gesucht.

Off. unt. K . W . 3 an d,c
Exp, d. Bl. 3633

20—25000  Mark
als 2.Hypoth. auf e. neuerb.Eckhaus
m gut. Lagev. püultl. ZinSzahl. gef.

Off. unt. H. O - 746 an die
Epp. d. Bl. erb. 747

Ass1.iptlfh
wert» , 55 - 60,0 « « Mk . per
0>eich ob. 1. Jan . zu leihe«
aesucht. Prima hies. Baus
Offerten bitte unterv . O,
9834 au die Expcd . d B.
zu richten. M 'üm

Grotzes
Kaugrundstück,
Ulitere Dotzheimerstr. 28. mit
Baugenehmigung „ alter
Bauordnung, ca. 69 Meier
lief, 19'/, Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Bcstver
Karlstraße 39. P. l. 9534

Wohu-u.Geschäftshäuser.
Grundbesitz, Geschäfte.'
Handelsartikel ufw. ufw.
Derartige Anzeigen unter
tbiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt für alle
Zeitungen 11. Zeitschriften
zu deren Original-Zeilen-
preifen die Annonceu-

Expedition von
Daubo & Co. O.m.b.H.,

Frankfurt a . M. ’

Gfferten-Vermitteluiig.
I Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobllien -Agenteu inaohen wir
darauf aufmerksam , dass wir

keine befonderen Offerfen-Sebflhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei An,,
knnftertlieiluug berechnen.

Audi erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

»Wiesbadener General -Anzeiger“,
1 . . . Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.Telephon No / 9fl.

FL 'ne Mühle mit Wasser, noch
^ 1111 Betrieb, dirclt Babiistatio».
ist zu verlausen, ro. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Tvtzheim.
_ Wilbel„iine„s,r. 4, Bäckerei.

Gk!kgtti!jkltsjrallf
für Wirtel

"Ui altrcnoinmirtem
Wein - Restaurant,

m zentraler Lage von Mai «,,
ist preisw. von auswärtigem Be-
sitzer zu verk. Anz M. 8—10 000
Bierkonzession ist erhält!. Schnell
enlschloffene Selbstreflektantenerf.
Näheres kostenfrei durch 3335

Sensal I *. A . Herrnan,
Wiesbaden Scdauplatz 7.

(Test 2314.)

Eine Billa mit 2 Wohnungen
st 4 Zimmer u Zubeh. m. Gas
11. elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rth., f. 66,000 M.
eine praklv. Billa, in guter Lage'
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Billen, in den versch.

! Stadt- und Preislagen, zu verk.
durchs

J . A C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Hau«, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein-
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk., ferner
in der Nähe WieSb. ein große«
Terrain, welcher ,u 18 Billen-
bauvlätzen eingeteilt ist, für
205,000 M. zu verk., sowie sonst
verschiedene Villenbauplätze und
verschiedene größer- und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . AC . Firmenich,
7526 Hellmundstr. 53.

3— 90 Mi/ '“S1*k.Personen“9 Eh . jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibaroeit.
Häusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbScentralc IN
Frankfurt a M . 115|275

Praktischer Wegweiser für
Alle.

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und frankodurch

| ReinholdFröbel, VeriSß8bn fu handluns  Leipzig.

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur I. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. steile aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Ziiisfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 5 . kicllgrkl Ad - IHv > er . Telephon 305.
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Damen.
Ein Posten eleg Unter¬

röcke (Gelegettheitskauf ),
früherer Preis 6, 8, 10, 12,
14 Mk., jetzt 3 -50 , 4 , 5,
6 , 7 Mk ., circa 50 Dtzd.
Taschentücher(gesäumt) l .oO
Mk-, f. Atlas -Taschentücher
3 Mk.

Für

Kerren.
Ca-200 Anzüge, süddeutsche

Ware ((Selege »hcitskans ),
mod. Stoffe, tadelloser Sitz,
aus allerersten Firmen , früh.
Preis 30, 35, 40 , 45, 50
Mk., jetzt 18 , rrv , 25 , 30,
35 Mk , 100 Paletots,
nur prima Ware, werden zu
jedem annehmbaren Preis
abgegeben.
; Für

$US|dlß!L
Ca. 100 Anzüge, nur gute

Ware, in allen Größen, wer¬
den zu und unter Einkaufs¬
preis verkauft.

Für

Nr. 294. Wlc «da»raer Wcnerat -Nnzets « . Iahrga » ,«

Kinttevi»
Ca. 300 Anzüge in allen

Größen, früherer Preis 6, 8,
10, 12 Mk., jetzt 3 .75,
4 .50 , 5 , « Mk ., einzelne
Hosen, Joppen n. s. w. wer¬
ten zu icdem annehmbaren
reis ausverkauft. 3712

Kitsch» scp
Kille Strlioufütiumc.

3 «,
All - el- it - d-

1 Stiege . 1 Stiege.

Ernst Hess
Harmonilafabrik. gegr. 1872

Klingcnthal (Sa .) Nr. 231'
liefert als Spezialität Zug«
Harmonikas , 2, 3, 4, 6, 8,

chörig. 1,
2, 3'

reibig, in
120 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend^ !9CU
Preisen, Bandonions, Acund-
liarmon., Drehorgeln, Violin.,
Zith , Ocarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie: Zurücknahme
und Geld retour. NcuesteKala-
loge mit über 350 Abbildung
umsonstu. portofrei. 1482

Zur

Kallsaison
empscyle mich im Damen -Fri-
siercn . Im MonatS-Abonnemen
in und außer dem Hause billigst.

Pupperr-
Pevrmcken

in schönster Aussührnngv.1 Mk.an.

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mk. an.
%Anfertigung iämtl. Haararbcitcn
zu billigsten Preisen bei 1463

L. Läbig, Friseur,
Bleichsiraße, Ecke Helcnenstr
Bcrübmie 607

PhrenoLogin
ivobnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

Llanirgaffc 10. 44 06
An ;ünde !)ol ; p . Ctr . 2 . 10
Drenuhol ; „ „ 1.20
Dündethol ; p . DM . 0 .15

frei Haus. 357
H. Becht , Frankcnstr. 7

Jagdwe sten Jg
,!.. I , I, . -, U. r . un 1Ifür Knaben u, Herren
Gute dauerhafte

Gualitäeo.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exaer,
Wiesbaden,

Jfeugasse 14.
3058

Umzüge
per Möbelwagen und Fcdcr-
rolle werden unter Garantie bist
besorgt. 4833
Heinrich Siiealitz

Hcllmundstrastc 37.

|llaöe=| 0iiru:ilr,
lröuniieitHii§cii,
licfcriiiigaiiifrlic

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 0089
U . Faust,

Buchhandlung,
Schulgaff e 5 ._

(fine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.50
per 100 St . verkantt bei 1342

J. C. Roth,
Wilh-lmstraße 54, ' Hotel Block.

BeiHaMöhmleiiielltz
sind Sannonstäbchen (Boi-
Zink - Eiweissverbindung
2,5 an Gelatinegummi ge¬
bunden) von sofort. Wirkung
— sic deslnstzieren die ent¬
zünd. Stellen, schließen sie
völlig ab — die Heilung ver¬
läuft bei selbst alten Leiden
normal wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster bedeckt wird,

Preis 3 Mk.
Ehrm . Fabrik «lanke,

Hamburg 23.

Zu baben in Wiesbaden:
BiktorisApothekt,

" Rheinsträßc. 16061

Schwäche
der Männer. Pollut sämtl-
GeschlechtSkraukb , behandelt
nach ZOjähriger pralt . Eriabrnng.
MentFet Hamburg . Sciler-
siraße 27, Auswärtige brieflich.

212971

Lnr Krautieme.
Gut gearbeitete Mvhet

meist Handarbeit , wegen Er
sparuiff der lioheu Laden,
miethe sehr billig zu ver
kaufen: Vollst. Betten 60— 150
M., Bcttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M , Spiegel
schränke 80—90 M., Bertilows
polirk) 34—60 M-, Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und tzaar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkoninioden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 2)!., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10M., Stühle 3—8 M.
Sopha- undPlcilerjpiegel5- 502)!.
u. s. w. Groffc Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straste 19 . Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lung S-Erhichterulia ^̂ 4860

Elcktrakcrzc « brenucir
am hellste», beim

Gustleicht b- .chävigt,
per Dtzd. SO , 75, 8S,
M 1,SO. Hier : Trog.
Sanitas,üHttucitiii8=
straüc. 1385

mlischp 5- Waschenn. Büge
LvKSiht w. angen. (gebleicht).
751 Roonüraße 2i , Part

ügcln

^Lasche zum Bügeln wird
angenommen Zietenring l,

Htü., 1. St ., bei Buff. 1210

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtln:. 6s 1.

Reparaturen gut und billig

Keilt!.-, lliid
DopptlpUiU - eil leihweise.

Wellritzstraffe 11.1292

AnzündehoLz,
gespalten , st Etr . 2 .20 Mk

Brennholz
ä Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gehr. Neugebaiier,
Dampf - Schrciucrei,

Schwalbackerstr. 22. Tel. 411.
Berühmte

KarteMeiiterii!,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Sferger Wwe .,
UettrUreckstrahe 7 ,

(Ecke Dorkstraffe ) .
Bü gelunterricht

wird gründlich erteilt. 2734
Hcrmannnr. 7. Slb . I.

Efln Mt id|  de»', derÜUU XVlii. beim Gebrauch von
Kothc ’s üahnwasser

ä Flacon 60 Pf., jemals wieder'
Zamschmcrzen bekommto. aus dem
Munde riecht. 3oh . Georg«
Kolli « Aaehii ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieben u. Gustav Erkel. 1 98

Original-
Phrenologin.

Keleilknßr. 12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
lOUHrmorg.biS? Ubr ab.

_ Nur für Damen. 7129

Herren- und
Knabenkleider

werden gut fioend ongefcrtiat, so¬
nne Neoaraturen, Umänderungen,
Reinigen und Ausbügeln schnell u.
billig. Best, auch p. Karle. 2065

I , Goethe . Schncidermelster,
Blcichstraße7, 2.

Billiger

Schuh-
Veikass

Marktstr . 22 . 1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

gespielte

Pianos,
neu hergerichtet, darunter Blüthner
Nönisch rc., werden preiswert ab¬
gegeben , 3173

MusikhauS
Franz Sehelienberg,
_ Kircli gaffe 23 _
Schul Äianzen

in bekannt gut. Qualitäten , welche
aus meinem Laden berrühren,
werden weil unter Preis ver¬
laust 3321

NttWffk22,iäi. ljch.
Auzüudehoiz»
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2.10
Abfallholz,

.. - „ 140
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kremer,
Dampsschreinerci, Dotzheimerstr, 96.

Telefon 766. 3238
Ue Anstreicher -, Tünehcr-
und Lackirerarbeitcn w.

gut ansge ührt 7166
_ Bleichsiraße 13

Zur

Wcihuachtszcit
empfehle:

Küchen-il.KoMtütthl.
Ilnie Mandeln,
KaselnHttM,
lofmen, Korinthen-.
Zlltianinen,
Mronat, Orangeat,
Juiuitoiiium, Uaitafüjc,
sowie alle Backartikel zu billigsten
Preisen. ' 2972
Ernst Schönfelder,
17 Herd - rftraste 17.

Iriedr. Sfeffiaifi,
1 Sitdwairt 32 .

'i»elê eu heiis fin uf.

llurcnologin, Herdeestr. 27, 1 r.
y 9- 12 u. ,6—8 Uhr. 3648

S’rreibJMetots
für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeiict, in modernen
Farben,' werden zu sabelbas: billig
Preisen verlaust. Nur 2405

Marktstrasse 22, 1.
Sein Lasen. Telephon 894.

Las
nützlichste Weihnacht «.

Geschenk ist eine

Gritzner
Nähmaschine,

denn diese
sind zum SfÄhen , Sticken

und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Anstellung

Lüttich 1005 :
Goldene Medaille and

Jßhren -SMplom,
höchste Auszeichnung für

- Mähmaschinen.

W el i - Ansstellung
Paris 1000.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Siickkursa
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Gesell iftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritssner-Elektro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stiekseide , Garnen,

Nadeln , Teilen etc.

MMMdumMen-
GesellscMft. 2986

Wiesbaden , Ellenbogengassell.
General-Vertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G,
Durlach (Baden).

Grösste Nähmaschinenfobrik
des Continents.

Gegründet 1872.
_ Ca. 3000 Arbeiter
iliifa EeS. Blutstock. 1189'25.IllllC Ad. Lekmann, Hallea. 8
Sternstr . 5a, Rückporto erbet.

Schulranzen
wegen Aufgabe des Artikels, verk.
weit unter Preis. 3533

H. Süßcilgnth,
Bleichstr . 6.

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Bloniec, Schwalbacherstr. 1k

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4. 6.—, 8.—
und 10 Mk„ jetzt 2,50. 4.—, 6.—,
7 Mk., so lange Vorrat. Knaben¬
hosen in großer Auswahl. 3355

Nkiigasse 22. 1. A.
Eine 36- 6

Brieftasche
verloren.

Für den Finder wertlos. . Abzug,
geg. Belohnung Dotzheim,

Bäckerei Schmelzer.

u | | | Waise, allemI , 28  I,

Gelefleuheitskäufe!
Äirliz mU!

KillizKe iltrifr.
Was

schenken wir?
Das uützlichste Weth-
nachts - Gcscheuk sino

Osfeubacher
Lederwaren,

cl": Paientsäcke aus prima stind-
lcder, Maul-, Staig - u, Paigiaichen
Kreuzbügeltaschen, Akten-, ©ilr o
und Musikmappen, Brief . B
Zigarren- und Z g, retten sche»
Vor-emonnaies, Operngläsc. o
Fe dstecher, Plai l'-tMcn, Plaid¬
riemen u. Sch rmil tterale, Damcn-

a >d-, Umdönee und Ketten»
täschchen in sehr mod. Farben
und Faaont . Ferner K iiser-
koffer für Herren und 2 a neu,
Lrhiffskoffer , Eou rc- v.  Jiuiitr
rnsckofscr , Anzug, und Falien-
kosser, Damen-Hulkoss-r rc. ka fcn
Sie am besten und billigsten
«nr

2Z, I Tr.
,,Stein Laden ".

Telephon 894. Telephon 894.
Bitte genau auf Straffe »nd
Nummer zu achten! 3493

NB. Namen auf Koffer, sowie
Verpackungu. Transport gratis.

Streng r.-ei!
Billigste Preise! Billigste Preisei

l Barvcrm. 20U000 Ar.,
möchtes. soll in. chrenb., >v a. ganz
vcrmöaencl.Herrn vcrb. Aust. Bew
u. „Tehnsncht " Berlin , Postamt
Lichlenocrgerflr. 273/119

LLeihnachts-
Aasstellung.

Als besonders praktische

Festgeschenke
empfehle Gebrauchs» und Luxus¬
möbel in gröffter Auswahl

und allen Preislagen:
Nähtische, Bauern-, Zier-^ und
Salonlifche, Serviertische, Säulen,
Noten u. Bücher-Elageren, Hocker,
Schrcibsessel, Klavier,stühle, Fuß¬
bänke, Rauchtische. Zigarren- und
Schlüsselschränkchen, tzausapothek,,
Bi .stenständer, Golbstühle, Paneel-
unü Lexikon-Brctl.er, Sopbakissen,
Bilder, Spiegel, Vcrtikow, Schreib
tische, Echreibsekretäre, Buffets,
Soph is, Polstergarnituren, Poister-
sessc!, Chaiselongues, Bücher- und
Spiegenchränke. Sopha- und Ans-
zuglische, Kommoden, Tisch,
Chaise.ongue- u. B -tibecken, Bett¬

vorlagen, Teppiche, Gardinen.
Säuillichc cn ieführten Gegenstände
in großartiger Auswahl. Bitte um
gefl. Besichtigung meiner Schau¬
fenster-Ausstellung. 3122

Heinrich König,
Möbel und Dekoration.

Wcllritzstr , Ecke Heienenstr.

grittgenöf Sitte!
Welch edeld. Herr oü Dame hilft

einer bcdr. Familie mit 50 Mark
aus der Not. Rg. 1- Febr. Näh.
in der Exvcd. d. Bl. 3844
xtskilfe* g. Blnrstocknng. Timer-

mau », Hamburg , Fichw-
straße 33._ 617 320
^Eebeusverstcher . -.Abfrulnffe

in jeo. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Pannen (Rückv). _ 5715

Der

Arbeils-
Alachmris

des
Wiesbadeuer

„Generel-
Auzeigee"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

!pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen, Von4^ Ubr^
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

SieHengefudie

CTpucDt. Küfer suchtsj - dauernde Stellung. 3

Mäunliebe Personen.
Tüchr. Hosenschneider sofort ges.

Dorkstr. 23. 3., Iahresst . 656
^ .uche bei reeller Vernuitlung:

Erzieherin, Kindersräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
AUein-, Kinder-, Land. u. Küchen¬
mädchenb. 3 > JK  Lohn, Servier¬
est., Kaffee- », Beiiö hinnen,Restan-
ranlsköchi», st>t„ stets offene
Stellen f. ! H n-'er Wiesbadens

Sl >llennach.-ei-', Schulgasse7
(Wiesbaden), O.rngard Karl,

Stellenvermicilcr. 1015

Verein
für ui e itTeltile ’ien
Arb̂ ttsiiiiciiweis
am Rai h ius . Tel . 574.

Ausschst-ß e "-s-ntlichung
üdlischer Ste en

Ldtlie ^ u .r.-E ^ U .rin so
Arbeit lii -djii;

Buchbinder
Stuckateur-
Sattler
Schneivcr a. Woche
Schneidera. kl. Stücke
S .mhmacher
Installateure
Bureaiigkhülfs
Herrschafts-Diener
Fuhrkneasi

Vrdeit snehen i
Glaser
KausmanI
Anstreicher
Schieferdecker
Spengler j-
Buna wiener
Tag ch irr
>?ranlenwürter
Masteur

Cteilunt ; als Buchhalter,
^ Sekretär , Verwalter erh.
jg . Leute nach 2 bis 3 monat¬
licher gründlicher Ausbildung,
Preis mässig. Prospekte gratis.
Bisher über 1100 Beamte ver¬
langt Direktor P . Küstner,
Leipzig-Schi., Künneritzstr . 26,
I. u. II . 1320/332

Weibliche Personen.

Wir suchen zum I. Januar
für uns. Putz -EngroSlagcr

zwei LeHrmädcheu
Mit schöner Handschrift aus
guter Familie.
Ch. Rücker # Sohn.

Lanagaffe8, 1.
3632

K-iltzkliljuillüSchru,
sowie

Köchin
für Restauration au' gleich
gesucht. 3721

Waiiiskr Kkrljalle,
Mauergafse 4.

Ein Mädchen
sucht noch Kunden im AnsbeffcrTI
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Nicdstr. 25._
Ä .uiifl. Mädchen s. B -ichäsiigung

im Waschen 3231
Hellmuxidstr. 36, DachlogiS,

baldmöa»
9

Off, unter A . B . 3373 a i
die Exp. d. Bl.

Perfekte
Aerurkl- nnh

Jiißtiieitfdiuifn
für dauernde Stellung per fof.
oder später gesucht. 3531
Wem liier & Ulrich,

Nassauer Hof.

Jiinjes Itläbdjni
gesucht. Restaurant Gutenberg,
3690_ Neroüraße 24.

uche bei reeller Vermittlung:
^ Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausöursche»,Kupser-
putzer, Tellerspüleru. s. m. Bern¬
hard Karst, Stelleuvcrmittl. Schul-
gasse7, 1 . Et. Tel, 2685. 8044

i iuiUlirfics leim-
Hcrdcrstr. 31 , Part , l-

SteUennachweiK.
Anständigt Mädch. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis iut
1 Mk. täglich, sowie stets gn^
Stellen nachgewiesen. Sofort od:
später gesucht: Stützet!, Kinder-
gärtnerinwn, Köchinnen,
Allein,»ädwen.

Stellen-jlngebofe
s. Kaufleut-, Ingenieure.
Beamte, Landwirte uiw.
DerartigeAnzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungen u. Zeitschristen
zu deren Orlginal -Zeilen-
preisen die Annoncen-

Expedition von
Daube &Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a . **•
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W. Jahrs ««,.

Schlafroeke ’
Fantasie-Westen
Herren-Hosen

. . . . . . . -«E

Grosser Weihnachts -Verkauf
r » ® 3 j “ 5  bis IO * Rabatt.

H1A AllQWfllll _ 1_ I -MM

von 8.50 bis 42 Mark. Herren-Anzüge
Enorme Auswahl passender Geschenke.

3.00
2.50

24
18

von 9.5Ö bis 52 Mark.
»» 10.50 „ 65

Knaben-Sweaters
Knaben-Hosen
Knaben-Capes

Herren-Paletets , . .
Herren-Capes . 10.00 .. 33 „ lvn

a » , Loden - Joppen in glatt und Falten - Fapon von 4 . 50 bis 33  Marir ’ " '

nzuge un -Paletots in enorm grosser Auswahl, nur chice FaCons und äussers't solide Stolle von Mk. 2 .50 bis 28 Mark.

von 90 Pfg. bis 3.00 Mark
,, 1.00 Mk. „ 5.50 „
" 4 50 » „ 14 00 ..

Residenz =Theater.
*"* •* * * * « "“ D’- *•tA ^ rn* «.

»•« ■** *„ i(,

Pi K« «r Iiüi Satire aas der Schaadilhac.
E„, Ring von 10 sr&cnbcn. In Szene gesetzt von Dy. H. Ranch. Dritter Abend:

Theaterrede. verfaß, van Dr. Herm.Pöschko. gesprochen von BerthaBlanden
Dre Laune des Verliebtert.
«IN Schaserfpiel„I Leisen und I As, von W. von Goethe

Eale Personen:
Ami», Arndt.
Eridon Luei Elsendocn.
Lamon H' lnz Hetebriigge.

Hans Wilhelwy.

Ter lfcradc Weg der beste.
Eln Lustspiel,n einem Au-zig von Aug. v. Kotzcbue.

Major von Murten, Kirchen-Patron Auaust Mcbcr
^°k°b ein «„er Wachtmeister T Z  Oört
1,' #t,W « Haushälterin K,o°o Krause
®ia8 Vumn/T « Pr -dig-rwilwe Else Noor,»an.
Fnedrich MÄk, l S 'W ÄaniHtaten  d -s Predigt- ( Georg Rücker.
Der Schulmeister °°" " ( N-inhold Hager.

/ D°r Schauplatz aus dem Gute d°S Majors , ein Zimmern d̂ ssin Hause.

Wiener in Berlin.
tCJbrr*TV»»•f ,„ cirf* . -

3579

** *‘*isss u.„
Liselott '!

Pnitftntl in 4 Aufzügen von Heinrich Slobitzer.
Jn Szene gesetzt von vr . H. Rauch.QMd*T"fiT7fr<Mrfi oi
-O“ qe ent i

Ludwig XIV . König vonFrankrcich
Mii.ipp Herzog von Orleans, dessen Bruder
E iiadeid Charlotte, des letzteren Gemahl»,
^loiquise v. Mĉ rttenon
^ . ^ Nathsamhaustn. Elisabeths Hosfräulein
M schallin Gran̂ ai. Obcr-Jntettdantin des HerroalHofstaates 9 ö  ’

)
)

( Kavaliere

August Weher.
Heinz Hel,cbrüggc.
Lucie Elsenboru.
Sofie Schenk.
Elli, Arndt.

( Hofkavalierc

schenk.
Else Feiler.
Reinhold Hager.

Liederspiel in einen, Akt von Karl von Hostei.

F§ z! km Söhn" '' Theo Tachauer.
L °-sBar .ak.*°th>. Stuben,nädl ' ®ofte

Sou8,? ' 5tanJ tn’ä Freund
Dorlhc *Z  ttn T n’J m!  iun8f mtw '  Roiel vanUn' ’ ‘ 8C Dienstmädchen 3»,„na Ag,r.

Szene: Ein kleiner Garten.
Abends 7 Uhr:

Abonnements-Vorstellung.
Dritte- . ^ °°"uenients-Billets gültig gegen Nachzahlung

m«m „ Gastspiel des Königlich Bäurische» v °tlchouspiklers
A »ax Hofpauer.

Gras Lauzan.
Baron d'Auvray. '
Chevalier Montigny, (
®wf La Garde ^ » avoiiere ,
Chavalier von Lorraine ( des Herzogs )
Sacrotjr, Haushofmeister des Simoa«
Küchenchef / V
Beschließerin ) des Hcr-oas '
Garderobiere ( 1
Dubais, Schenkwirth
Poisson. (  Bürger \
Tissot. ' von l
Teintiiricr, ( Par .S )
Marais
Madclou, seine Tochter
Teuiple. ein Strolch

— . folg?, 4>aqrtt, ^affiFN
^^ ll im letzten Liertel des 17. Jahrhundert« theils im

Schlosse St Gcrmain. lhe,lz j» Paris , tUeils in Versailles
Anfang 7 Uh°r? ' " ' »r°S» e Pause statt.

__ Ende nach9 Uhr.
_ 2Lillkommc » es ’ '

Weibnachts - Cieschenk !

Bertha Blanden.
Max Ludivig.
Hans Wilbelmy.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.
Friedrich Degener.
Franz Oueiß.
Arthur Rhodc.
Minna Agte.
Emmy Sette.
Theo Tachaner.
Theo Ohrt.
Max Ludivig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultze.
Else Noormann.
Georg Rücker.

n ll . M «>zberger, 'ZLKathollsche Buch -,Kunst » D - votio .,nlienhandi «-,q
verbunden mit

Buchbinderei » . Bildernrahttleqeschöft

Gebet - u. cvrbauungSbiichcr , !I Große AuSnMil in
£’ ®efd )c„riitX,t „ r,

aucibfeffcf,
Ewi «e Lämpchen,

Leuchter
Wachskerzen allx« Art,

Romanen . NKielien,
Gedichten . Jugeidschriften.

Bitderbiichern,
Reichhaltiges Lager in

gerahmten und ungerahmten
Bildern. Hausseacn.

«-M « .- j, -88 LWx»
Bücher , ^ rcsernnqswerke , Jouruale u. s. w.

'ii . 1_ werden prompt besorgt.

l %'uiii «ler 8ssar~ae®
“ “ J?.nb »if ^ eilcrf°fgc des 100 % Eucalyptusöl „FlnccP

bei Rheumatismus. Asthma, Huste,,. Influenza Maaeu^
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsaniveisuuâan-
gegebenen Fällen. Aerztl.ch empfohlen. Ersatz M ein
werir H?"^ p°Eheke Tausende Anerkennungen über staune,Is-
wcr-c Wirkling daher in jeder Familie imembehrlich
^ "«̂ uco »" Flasche 1 und ii  Mk. beivttu Srebert , Drogerie,

UNd

-ttf.  Wachsmntki , Ornflfrif.
Für Weihnachten!

2 O Müiitiseiae

Liehessünden.
i <Jlvn»nn ♦** A or ..T. rt,

Drama in 4 Aufzügen von Josef Merkmann
^rtheim . „Regie: G.org Rücker.
^ °°er S? E,°nt m Altstein
Birch Koovcraror

kirchx,^ EUdicner, Schneider und Wirt aus Hoch

August Weber.
Rudolf Bortak.

Um kömertor7.
'Feleson 2557.

V}.a feine Tochter

Sa'»« miftnS ’ Sd)ncil,fr- dnen Mann
^ ^ 'öbuerirtDer Ri 7,Daglöh„erin

Lipp i°^ ucler Hias, ein Holzknecht
Han« Z r W H°lZk" '
Erster®n >ungerer Hol
?.ttei,er̂ Utrnburf(f)'DerK̂ °u-rnbursche
Die Han̂ i." Altstein

jüngerer Holzknecht)

Rein

Georg Rücker.
Else Noormann.

*

Amalie Junk
Elly Arndi.
Hans Wilhelmp.
Theo Ohrt.
Gerbard Salcho.
Friedrich Degener.
Arthur Rhode
Mar Ludwig,

zur Pfarrei Alt-

'I. Genss Am Römerior7.
Telefon 2557.

prapfieblt alle Sorten

Kohlen, Koks, Brikets und Brennholz

8' hörigcn, our einer r vl ^ ' zur Pfarre, Al,EergeShühe e,n,am '..ea-i-.dei, Walltahr'skirch
« »Nb im Pfarrbofe zu Altstein - or sichXt. — Der 9 f . .Mit: ®e enmnfr " ^ >urr °ose zu vilt.lfin - or sich

" ber  l -, der 3 Q„r f £■ Aufzug spielt unzefähr 14 Tage sväterM. am  frlüen Sonntag Nachmittag wie der 2. und der4
s, * * «,nni  uachsifolgeiideii Samstag.
“1,tn8ffnuiigO'IL uft"0*'s/ »'«f v-sp°"-r.

II, UI)t. Anfang der S»*i4. «^aS 7 IU» Ende 0 '/, Uhr.

Rhein- Braunkohlen-Brikets
Marke„ Usa üoBa**.

zu billigen  Preisen.

..Ringfrei“
Kontor:

Am or 7
■

Prima Zechenkoks
für Zentralheizungen.

(Direkt per Bahn bezogen.)
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Ieh erlaube wir , auf meine auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Weihnacht s «Ausstellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Mel-Rochgejchirre.
Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke.

Alulmmum-Rochgejchirre,
Nirkelwaren.

Schönste Geschenk-Artikel in jeder Preislage.

«Mensch ir me — Kohlenkasten,
neueste aparte Muster.

Gebsckkasien , Feuerfeste Geschirre,
Schirmständer , Flaschenschränke,
Blamen tische Falmständer

in den modernsten geschmackvollsten Mustern.
Kassetten , Kiici enuarea,
Spiritus - Bügeleisen Tafelwagen.

Weck ’sclae Apparate
zur Frischhaltung von Fleisch , Gemüse etc.

Telefon
213.

bewährte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen za bill.

festen Preisen

Fried. Einer«
Wiesbaden 3226

Jffeugasse 14.

3748

Weihnachts-
in großer Auswahl in Packungen
von 25 Stück zu 1.20 Mk., 50
Stück zu 2.50 Mk. u. 100 Stück
von 4.50 Mi. an. 3595

Gvichzenige>,.pichle mein reich¬
haltiges Weiulager.J. Heim»
Friedrichs »». 44 , iw Karlsr.Hos,

L D. Jung,
Kirchgasse

47.
Aussteuer -Magazin für Haus und Köche.

Existenz
Gründung.

Für Weindändler. für Eisizsadrik
für Gurken-, Sens- und Sauer-
krautsabrik. sowie für Braueret-
Niederlagc rc. passendes Geschäfts¬
haus mit Laden, großen Keller¬
räumen, Packraum. Hofraum,
Garten, Toriadrt in Schierstein
a. Rh., bei Lüresbaden, direkte,
e.eklr. Bahnverbindung, nächst am
"Haus. Da ich nicht am Piatze
wohne, so verlause ich Umstände
halber zum billigen Preise von
Lik. 40.000 mit nur Mk. 20 )0

' Anzahlung, nehme eoent. schuiten-
steies Gruud-üück in Zahlung.

Off- ii. A. « 400 baup post-
INgeNid Wiesbaden. 3714

klerdedeekeu,
wollene und was ser dichte«

sowie alle Arten

L.uxuspea *daci ®ck @eii
Grosses Lager in selbstgefertigten

fr y  Chai * engeschit *pen, ~^ 39
zu billigsten Preisen , empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbaclierstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten
im Beitenbau und Hinterhaus . 1102'tllöDDäu UuU inuiöiuou .

Zu Weihnachten bringe als passende Gesch enke
jgjry " Schulrazsssen

in empfehlende Erinnerung,

100 Widmev« n-
Uhren (Gelegenhcitskauf),
früherer Preis Mk. 25, 30,
35, jetzt Mk. ! 5 . 18 , SO,
silberne Damen-Uhrcn, früher
Mk. 15, 18, 20, 25, jetzt
Mk. 8 .50 , 10, iS *5,
Halsketten, lange, früher Mk.
7, 9,12 , jetzt Mk.3 .50,S, « .

100 füllt  HltkkN-
Uhren, früher Mk. 18, 21,
25, 30, 35, jetzt Mk. 9 , iS,
14, 18, SO, verkaufe so
lange Vorrat reicht. 3711

Aniehe » gestattet.

ZlhlMldchkrdratzt 30,
1 Stiege, Alleeseitc.
äsche zum Bügeln w. anaen.
Eleouorenstr. 6, P . r. 2752

Zn Weihnachten
empfehle:

Uhren w»
Goldwaren

- F - b - ikn . d»

Aug. Lang, Uhnnche?, liimndmz 8fil.

Variete Bürgersaal.

ii

Beruhigt schlaf ich, da ich es jetzt fand
Das Barislä dort a» der Bretterwand.

VW 18. dis 81. Dezember:
Jenni Rudolf!
H. Heuer*
Geschwister * Gönne
Mstr . ßaroli
Grition
Geschwister » lendrano
K. Höhn
Möhrings - Gaus - Tnio.

Wolfert.

3744

Miseits belieb/;
immerichej.
.Kaffe©*
^schunfl ^

Fl,ei  ins »süs- F 2856

Lodenjoppen
itir

Harren und Knaben
zu billigsten Preisen.

Restaurant
Kaisersaal

Dotzheimer strasse 15.
Sonntag , 1? . » ezetnber,

^abends 8 Uhr,

Grosses
Militär -Konzert

der gesamten Kapelle des
27. Feld -Artillerie -Regiments „Oranien“

aus Mainz.
Leitung : Herr Stabstrompeter F . Henrich.

Entree 40 Pfg.
Saalöffnung 7 Uhr . Garderobe frei.

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
Dutzend -Karten . . Mk, 3.50.
Halb Dutzend -Karten . „ 2.00.

i. V-: Karl Federspiel.
Cylinder -Steg -l >eche

System Herbst
(schwamm -, scholl - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
Luisenstrasse LS 227

Herren -Paletots von 15—50 Mk.
,, Aazüge „ 15—55 Mk.

Pelerinen „ 12_ 21 Mk.
„ Hosen „ 3. 50 —19 Mk.

Hnab en-P aletots u.
Pelerinen „ 3. 30 -2O Mk.

Knaben -Anzüge „ 3. 50—-25 Mk,
Sämtliche Artikel

in grösster Auswahl, ""SBWB
Praktische

Weihnachts (Teschentel
Fantasie -Westen , Schlafröcke , Hausjoppen.

Umtausch nach dem Feste gerne gestattet , g |

HeinrichWels
13021

RflarktstFasse 32 .
Telefon 2491.

Neue Uhren!
Silberne und goldene Damen - und Herr
Uhren — Gelegcnhcitsiachcu — verkaufe, um zu räumen^
jedem annehmbaren Breis . ^Meyer Sulzherger , Adelheidstnß,

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
1  E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass.
Genossenschaften, „ .Res.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den » eg-
Wiesbaden.

E “ : Moritzstr. 29. Ä “ flr
“zan »t«7

Haftsumme . T ’i 31. D*‘
Reservefonds und eingezablte Geschäftsanteile a #

zember 1904 . Mk * * ° ®’W
Annahme von

Spareinlagen zu 31/, % hl00g
bis zu Mk. 6000— Verzinsung vom Tage “ #nfr ,L

ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher ko
Kassenständen von » bis iS '/» ^ '

<KmaiUe ^ irmenichNdet,
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk,.-»*



17. Dezember 1905.
» . 2 -qrs »»t.

Prima Material . . .
Erstklassige Arbeit.

Neben den weltbekannten
habe neu aufgenommen:

Spezial -Marke:

Der Einkaufs-Ring obiger
Marke ist eine Vereinigung
von 20 ersten Sehuhhändlern
Deutschlands. Durch gemein¬
samen Einkauf des grossen
Bedarfs wird die grösste
Leistungsfähigkeit erzielt.

In jeder Stadt nur eine
Verkaufsstelle,

Herren-Boxcalf-Stiefel
« •11?°, 13?°, 15?»

Damen-Boxcalf-Stiefel
« 11?» 13?°,

Modernste Formen. . . .
Garantierte Haltbarkeit.

Herren-Chevreaux-Sfiefel
Mk. 13 ? “, 1S ? ° .

Damen-Chevreaux-Sfiefel
nik. io ? “, 12 ? “ 14 , 16 . ' ° .

Jedes Paar trägt nebenstehende Schutzmarke.

J » Speier Nachf .,
Wilhelmstrasse 14 . tanggasse 18.

Mttenberg . Li - aretten -Za - ril.
5 I Toinnbnn /Jn  OrtfO » — Tb 1 v ■ i

o S e * Afli 9 O
° 'S ^ s
2” C3 rm io Nil ) 2»•« lf) ft

ö V
CO

Telephon Ne. 3072, Wiesbaden, Bahulioistrasse 20,
empfiehlt als

Filiale Taunusstr . 5,

passende Geschenke für Herren
„Freiherr v. Seckendorff- .
„Baron Ilolienastenberg .«
„Freiherr v. Thielmann.«
„Fürst Swiatopolk .«
„Graf v. d. Schulenburg .«

„Prinz K. v. B.«
„Graf Adelmann .«
„Fürst Ghika.“
„Princesse Ghika.«
„Fürst Lieven .“

Die Cigaretten sind überall zu haben.

„Baron v. Brentano .«
„Kurdirektor O. y. E.«
„Fürst Bariatinsky .«
„Baron v. Hake.«
„Frhr. v. Dungern -Dehrn .«

r
>

SifflBAC H.

Gusthaus zum Taunus.
Bringe einen, verehr,. Publikum und werten Gesell-

schäften und Vereinen meinen schonen geräumigen Saal
m empfehlende Erinnerung und sichere denselben bei
leder Gclcqenbeit größtes Entgegenkommenzu. — Auf¬
merksame Bedienung. Gute Speiien, Weiue erster Firmen,
sowie ein prima Glos Bier der Brauerei Bierstadier
ü -lfenkell-r. Es ladet sreundlichst ein

Ludwig Heister.

cc^ juttunig meisier.

%0 % 0 % 0 % 0 % 0 % 0% j0 \ 0

^Weihnachtspreise ! Ä
lu? RcS  Koufektmehl . per V d. 18 Pfg . bei 5 Pf». 17 Pfq.
Weizenmehl 00 . per Psd. 16 Pfg.. bei 5 Pfd. 15 Pfg. * 3

0  P 'd. 14 Pfg.. bei 5 Pfd. 16 Pfg.
-lolo ” TO Wat8“tme ' bC nr Bunerersatz. bei 5 Pfd. 75 Pfg.

? a? r ' dsd- 75 Pfg., bei 5 Pfd. 70 Pfq.
I »t beliebte„Kuchen,reude" fernster Pflanzenbutter p Pfd. 50 Pfg

Prima _ _ ... „ bei,Pfd. 48 Pfg

Rosi° p°r LsierH ^ '
»cn. Korinthe» , Sultaninen und sonstige Backartikeln zum
Kaffee! Kaffee!

billigsten Tagespreise.

Bei jedem d,d. 80- 90> lü0- 120- " 0, 160 Pfg.
Bei 40 , !“ nÖ ffQf'te Bon 1-- ° Mk. an 1 Pfund geft. Zucker gratis.

\ 40 retournierten Kch'eebeuteln pro Pfd. l.40 Mk erhall der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Prim . Wasch - und Schenerartikel » !
&et >? ' tnf ' ife' Pn m  U Pk«'' bei S Pfd. 22 Pfg.

*vba° 3^ " ierscife . p-r Pfd. 16 Mg.. b' i 5"Pfd. 15 Pfg. "
17 »>ld 10  Pfg.. Scheuertücher , St . 1b. 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und Geuuisenudel » !
H-ringe io i>ct  Md . 23. 28. 30 und 35 Pfg.

BF 3 ' ' 5,1 $10 . RoNnwpsc. 10 St . 55 Pfg Gelee und
Marmelade, per Pfd. 18. 20. 25, 30, 35 Pfg.

frankfurter Konfnmhaus.
"kaufsstcllen : Wellritzstr. SO, Moritzstr. 16, Oranienstr. 45,

^ _ 4, Nerostr. 8/10. 2182

..SaaUran xum Adler",
Ochste,, Tanzfläche ca . 180 Quadr . -Met.

trotze Tanz-Musik, §
Pr,ma Heine Brüh, . Besitzt.

peiscn und Getränke— Großer schattiger Garten,

Mr ©ra©jmlb&sir?fj9
Sounenbergerstrasze 53 .

_ Heute:

KQMZERT ^
des beliebte » Militärquartetts.

der Solisten (»cts reger Applaus).
Anfang VI,  Uhr . Eintritt frei . Ende gegen 11 Uhr.

_ Jgan Schupp , Restaurateur.

Mörstadt.
Saalban „Zur Rose «.

sik,
— - - - - - - ^ ^ e

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr so

b^ima Speise » c . Getränke , wozu ergebenst-inladet

Als schönstes Weihnachtsgeschenk
für Herren

empfehle mein- nur erstklassigen 3703

Zigarrm und Zigaretten
in 25, 50 und 100 Stuck-Packung in jeder Preislage.

Heins *. Bsiuipf,
Ecke Schwalbacher - und Wellritrslrake.

Bettwärmflaschen
verzinnt und Email . 3506

M . MO 88 I . N 6t2Z6r5 L886 3.
. Bin «, Blei u. sonstige Metalle werden

zu I)8d)rtcu *4>rcnett in fficittf und Sdiifdt genommen.

Ideizgersuümalz•*%™KÄ5T*
mit feinem Gricbcngeschmack in emaillinen Blechgefäßcn als-

Eimer , SV20- 35Psd.^ sowie in 10 Pfd DosenItingharen . Ilr >-20-3o „ 1.5 — —
LchwrukkcssclN >30-40-60 / ^
T̂eigschiiffel - 1 ■i)«s

LM 6.50geg.S!achn od.Borfch. j
IV . lieui 'lcn jr.

Kirohliaitn-Teck 210,Wart.) I
>30-40-60

. . - ^ J 15-30-50
! 5V6 - 40 .. )%  In Holzgeb. Preist" ; ' Dentist

werden sofort vcraütet .wroi
-Hateif yar ■»■aut nbe '-Inerkeiinungsschreiven!  tWiWWVL « .
Ötirnfpfir Butlerg-backenes pr. Pfd. 80 P,g Mx HH)
9 | U ) ifUI « Kaiser-Makronen pr. Stck. 5 Pfg., Anisgeback-nes
Mk. 1., Matronen Mk. 1.60. Schokoladeu. GisquilI bei Pfund».'lbnaimi-
en gros-Preise. Spezialität: Fastendretzel und Honigkuchen. 2945

Brot - und Feinbäkkerei mit elektrischcm Betrieb
F «Xiffiimerm ^iin«

Telefon 3154. Poritft . 40 .

’40 =jä|t. (Etfolfl!
^Vielfach ärztl. erprobt und empfohlen,

durch unzählige Atteste und Danksagimzen

selbst aus höchsten Kreise»
ausgezcichiletals das Reinste . Edelste.
Wlrkf amste u. dcsh. B i l li g ste. steht der

»rheinische Trauben-Brnst-Houig
bc- Husten. Heiserkeit. Verschleimung

(Katarrh). Reiz im Kehlkopfe. Hals-, Brust-
und .̂illlgenlciden, namentlich auch bei Keuch-
husten, unerreicht und einzig da. Verkauf
nur in fslaschcn5 Mk. l . _ 1 50 « y _
itebft Prospekt in den meisten Apoihekcn und
Lrogenbaiidl. Haupldepot fürWiespade -,
WilheuL lt ni>  D °likatessenhand-nn»

Allgemeiner Kraiikciwerciil
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich sel^-ewerbetr erbende sowie —

. £ tabil - Druckerei'  ■ Jedermann
sein eigner Drucker k

Kein Privat- und Geschäftsmann,
s ken! Vereins Vorstand re. sollte cs
' versäumen, sich eine in, Gebrauch
i wirklich praktisch bcwäbrte Typrn-
1 druckcrci zu kaufen.

Versand überall hin. "ist
IPreise: Mk. 1.75, 2.50,

.. 8604
M Heftapparatc und 'Goldfüllfedern
^ ü Mk. 2.85.

Man verlange illustr. Preisliste.

KchreivmajchinrrrijKUs GL̂Zttes*,
Nüderallee 14.

Schuhfohlerei,
ßLM" Mauergaffe 12,

liefert am schneüiten die billigsten, schönsten und dauertzsuen
Sohlenr nnd Fleckesr-RepiHvntrrren.

Bestellungen per Karre werden sofort erledip, 3706
Herrcn-Sohlen und FleckeM. 2.60. Daineg-Sohlen und
FleckeM. 1.90, Kinder-Sohlen und Flecke uouM 1.— an



HVteßSnOtnct l*>cneral «Wnjctgti. m.  3>|rin»
» . Dezember 1905. »fr . 228.

för#*dit!
L_

Weihnachtr -Ofterte!

Anzüge
Serie I. Anzahlung Mk. 3.00
Serie II Anzahlung Mk. 5
Serie III. Anzahlung Mk. 8 00
Serie IV. Anzahlung Mk. 10.00

Paletots
und

Pelerinen.
Serie I. Anzahlung Mk. 5.00
Serie II. Anzahlung Mk. 8.00
Serie III. Anzahlung Mk. 10.00
Serie IV. Anzahlung Mk. 12.00

Diimencoiifection.
Jackets vonMk. 3 00 Anzahlung an
Blousen von Mk. 2.00 Anzahlnug an
Costumes-Röckev.Mk.3.00 Anzahlung an
Cosfumes von Mk. 3.00 Anzahlung an

Jul . Jttmann
Möbel - u . W aren -Kredi (hans
Wiesbaden, 4Bärenstrosse4
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Anzeiger

neue
steht vor der Thüre und damit laden wir die dem- *■**>«• um wie vcm Âsics
fcabener General-Anzeiger» noch Fernstehenden zum Abonn«
ment freundlichst ein.

Der

Wiesbadener„Seneral -Anzeiger
ist absolut ««Parteiisch.

<R̂ r? A geschriebene Leitartikel unterrichtet der
«General-Anzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
HJL ^ ^ rdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichtene-ne Uebersicht über die allgemeine politisch La 7
^ {J ? , umfangreicher und durchaus zuverlässiger

und gute Informationen  erm -7
SniaMe vo/all * 7 Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
S bFF ? *** 3nteeffe  ° uf  dem Laufenden zu erhal.
Berirbt r« verwendet der „Generalanzeiger" auf die

aBer üüe  Vorgänge in Wiesbaden und Um
J? " ®; ^ rch rationelle Ausgestaltung eines eigeuen Reporter,
md Correspondentendienstes hat der Generalanzeigertäglich eine
L ff, h ° n Or .g-n°l...f°rmatio«en, über die die übrige Lokalpresse
v̂ b̂ ' ^ m Ernst des communalen Lebens widmet er her.
°̂rr gendes Interesse, wre er andererseits dem heimischen Humor

onamüen  Artikeln eine Stätte bereitet. Die
"UN Wiesbaden finden den Generalanzeigerlür ; r menbfin***imit' ^  sw « *

^ aU CertTeten- Um den Interessenten der
una ^ blb-nden und den Weinhandel pflegenden Bevölker
sol7. ^ EUSukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re-
Lr f ? !lflWen  Weinversteigerungen. In humoristisch.
1JÄ ? °' °lpl°uderrien werden im „Wiesbadener General-
n LL Publikum in Stadt und Land interessircnde
den£eL f eC&r?b und der Brwfkastenonkel giebt
Auch"als !eI£ff bte  schwierigsten, Fragen Auskunft.
Rücksicht*„„ * lustrirte Wort  hat der „General-Anzciger"
d°n Inj»  ! 01 ™'  l nbm Cr fdnen  Lesern auf schnellste Weise
tionen btet7 ^ °^ ^ °^ ängen in der Weltgeschichte Jllustra

ä ^ ÄtÄÄ 'Sfs
Sch-r. find- , im S-- A. ,m, LLdkL

Nicht weniger als

SV. JahrganG,

¥  Gra tisüriaKberi

•Was Kat Deuffdiland
doh  dem RegierungsroecMel in England

zu erwarten̂
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WWMMMZ!
^agl ^ erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wicsdadei!.
In demselben erscheinen die standesamtliche « Nach-

r ' chten, öre Kurhausprogramme , sowie alle städtischen
Bekanntmachungen Zuerst  und werden pon
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Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General - Äureiaer"
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Feuilleton
ßeian Keller über ihr Unlosrlltüt;-
WUdmm und die Cxarnensnöte.

IfeS 1", Auch« Die Geschichte meine®?wttaa« )u 17. Auflage erschienen ist (DioBert«uii
li «be  Ät !?r0̂ ^ >, berichtet uns die Mannte Lvt

such ber F e.^ err über die Enttäuschungen die ihr der Re^

Wunder des " ben  Ausspruch tat : „Die größten

Lkd & 8?& rs ; !Äi 1' ? *»

“a !ffi?> SŜ öw !S
'ii,̂ ? >udr«cke lebt uns d “?*J onft. unfaßbaren Welt
^ren ©riefeirr!' ? ,&urc[> bt« völlige Gleichartigkeit ihrer

isütss  s & sh

^ .Der s ' r ^ lMI felbft iU "ns sprechen!
^beende , fe u^ die Zulassung zur Universität war sieg,
^B °stö"j"bj^ k°nnt- nun in das Radcliffe College lCam.

daher mdÄ ' nn ^ ?! lr  b -liebte. Gegen Ende
d "- m  mem  Traum , die Universität zu besuchen, in

.^ Ich ß̂ gömTnieiriT̂ htbtej: voller STf» »in. — 1-r,T —-
ich eine neue Welt ftrfelonS £ 1 » t ■ Vor mir erblickte

all- e& ™ ßlL tt B$ssmsriri
fikationn der Weisheit selbst? ^ ^  Professoren für Personi-

manische “ Ä Ad - i i» - »■* tm m TO.
vorgestcllt hatte Viele' der ^ Athen, wie ich es mir
gend entzückt hattmi v-rbÄ .- unerfahrene In.
Alltags". Allmählich begann fch elnzutê fe Ä ^£§
Universität auch seine Schattenseiten habe.' ^ besuch der

Sw?? sind17 ^ ' ^ fühlt^nich? ''iSln "fetSS ^ ^ Ä 6fe tL ? f segenwartlg , das muß zugegeben toerben X

4TT?ir*nn „sL cv̂r 'l "tr sicher sein können, das wir einen
wä * mbi ? Aams vor uns haben und nicht nur eine â ^
hixte  ? te  T sHAnt, vergessen viele Ge-
! , ^ ' Vâ unser Genuß an den großen Werken der Litera.
Kck>ö^ bi .?r°" a em unseres Mitempfindens als von ber
K ^urse unseres Verstandes abhängt. Der Hauptübelstand ist

, ^ Äge ihrer mühsamen ErlänternnX ' m
dachtms festen Der Geist wirft sie ab, wie ein Baum seine
i?ü Ifr~t ubwirfl. Man vermag eine Blume zu kennen Wurscl

ebe”10 ben ^uzen Wachstumsprozeß und
I ; bDd̂ nif t. nnstvnde, die Schönheit der frisch im

Tan des Himmels gebadeten Blume zu würdigen. Immer und
unmer wieder frage ich ungeduldig: „Was sollen mir a^ diese
Erläuterungen und L>ypothesen?" Sie schtoirren in meinem
Geiste hin und fer gleich blinden Vögeln, die die Lust mit
mir ^/ " oseu Schwingen zu zerteilen suchen. — Ich wende
mich mcht gegen eine gründliche Kenntnis der berühmten Werke
hIL * f " ' labern nur gegen die endlosen Kommentare und
verwirrenden Kritiken, aus denen nur das eine hervorgeht das
es mehr Ansichten als Menschen gibt. 6 bt' 60°

Aber die Prüfungen sind doch die Hauptschrecken
Collegelcbeiis. Obgleich ich ihnen schon oft Auge in Auge gc-

femuJrlXtT 8™ ^ Aton , Sommers und die deutsch-
« r ^ ei0un,f n m Engferrd chcchen deuüich gezX

wos England zuzutmuen ist, um seine damlnierenfe
Krrfchvst zu befestigen. Da entstcht die ZTTtf S«
chegrerungswechselin England und bk  Ä rtZ ? £
Staat ^leitimg durch die Parteiführer der Liberalen und Unln
rasten unter Cstmpbell-Baunevmann eine wesentliche 31 m’
l7E » "Nu»» « nM „ds UMr1' ® ie^f ^ vagie kann nicht ohne werteres mit in  ohpr n>m
fewtortet » erlw.,. ZunS« ,mui “ ÄS

" ? ■; »« - in- w-s-ntl,ch- Stiche d-z
-.ns n^ "LL Lch « t
»il kngch « sich

fS ! S « t£

ch- Ä mm * Ä5SS * *•

ta " fS Io"4ä »-»-niib -, Shfjjlani

iPHssal?
DML -LMW

SSS ^ ^ '^ ’änä

vnd drohen mir bleichen Angesichtŝ bis^ s W$ et  ° 0tl neuem
fühle. Die Tage die diesen mutlos
angehen, werden darauf verwand? Verhören vor-
Formen und unverdaulichen̂ Date'n ~ „fr ^ J? lt. mW tI>

s.« Ä K uÄ ' tSÄt ' t «ich di,, m«
die ihr in dieser höchsten Not von iw 'Äw - Gedanken,
Beistände herbeizurufen Es kommt können, zn ihrem
der Trompetenstoß ungehört verfellt Ĝ irk" vor, daß
verwirrend und erbitternd wL ® lK im  { od̂  Grade
d-m man sein Gedcichwiŝ' un̂ efeen ŝ ? ^ Anblick , in

x-d. JSä isSSt
Ä5 -“ L ? «S ? Mjrtll * «hr 0,6 m»
« doch gleich getan? Der Name klina7?»b?^ ""b ** * hatMan wühlt seinen Vorrat 0mgt so seltsam vertraut.
tr*  f». «iä »’ » , iTn «*,,Ä 'ÄÄ r »»i
Lumpensack suchen. Man ist über̂ n,i ?^ r. / £'b£ ^ einem
Gedächtnisse ganz oben - man we s ' n t K ä[ ^ «endwo sm
kürzlich gesehen, als man den m ? °t eS erst ganz
tete. Aber wo ist es mm? MaWir ^ «b£n ^ f̂ormation oetroch-
heraus - R-evoLXSFL ^ ^̂^^
rungssysteme- aber HuXwo swckt fe? ô ^ sen Regier
über das. was man alles w" ß U Mau^wundert sich
kommt. In der Verzweiflung chach mm seinen SS

lh'N um., und dort in einem Winkes fh*#* P €(* unb täüU
Mann und brütet nnbekümmen übe? seinen m*  treffend«
ohn« eine Ahnung von dem Nnfett J , Zl  V ^ vatgedanken,
unsereinen gebracht hat. iU Men ' iaS « üfer

»». Stile
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ringen zwischen England tmd Deutschland erwartet werd .n
kann . Angenonnnen kann jetzt nur werden , daß Äre riNperra-
listische, ans Erweiterung der Weltneachtstellung Englands
gerichtete Tendenz in der Regierungspolitik zu einem «ffij
sen Stillstand gekommen ist, indem die Liberalen Englands
nicht in die Fußtapfen Chamberlains zir treten geneigt smd.
Im übrigen muß <rber erst alles die künftige Entwickelung der
Dinge in England lehren , denn die Konservativen fuhlensrch
dort nicht als die vollständig geschlagenen und die neuen Lar-
lameiitÄvahlen können Ueberraschungen bringen , Allerotngs
gibt es in England aiich liberale Jnrperialisten , die mr . den
lliiionisten stark sympathisieren . Und dann hat -das iieue Ka¬
binett in England auch noch mit der Befestigung ferner StÄ-
jung zu tun . Campbell B̂aniiermaim ist es gelungen , die
sich ihm entgegenstellendeii Schwierigkeiten zu uberwrnoen
und sein neues Ministerium zustande zu bringen . Sir Ed-
wavd Grey hat das Portefeuille des Auswärtigen ubernoin-
uren , trotzdem Campbell -Bannernmun . vorläufig wenigstens,
Führer der Liberalen im Unterhause bleibt . Die liberalen
Imperialisten haben also den Radikalen zunächst nachgegeben
in der 'ganz richtigen Erwägung , daß cs jetzt daraus ankommt,
bei öen Ttafjenöen Wahlen eine möglichst staatliche Ivbeieile
Mehrheit zustande zu bringen , was bei einem offenen Kon-
slikt zwischen den Gemäßigt -Liberalen irnd den Radikalen
schwerlich hätte geschehen können . Daß die konservative Op¬
position Gegensätze im englischen Liberalismus aufmerksam
verfolgt und auszunutzen versuchen ivird . zei-gt die von Bal-
tour in Manchester gehaltene Rede , in der er besonders die
Erfolge der Unionisten auf tan Gebiete der auswärtigen Po¬
litik hervorhob , die Geschlossenheit der Unionisten in di sen
Fragen betonte , -demgegenüber auf die Zwiespältigkeit der Li¬
beralen hinwies , und an die Hoffnung , die Liberalen würden
die auswärtige Politik der uniomstischen Regierugn sortsetzen
gleich den Zweifel knüpfte , ob sie diese Politik mit Erfolg und
Stetigkeit auch fortzusühven imstande sei» würde ». Der
Sarkasmus , der aus dieser Gegenüberstellung spricht , ist
recht deutlich und scharf. Sind die Liberalen klug , so können
sie aus dieser Rede lernen , wo die Konservativen , deren Füh¬
rer Balsvur bleiben will , die Hebel einzn 'setzeu gedenken.

Hus aller ML
Soldaten kost als Hundefittter . Französische Zeitungen heben

folgende in englischen Blättern entdeckte Anzeige hervor , die
die englische Heeresverwaltung schwerlich in besonders glanzen¬
dem Lichte erscheinen läßt : Bisqntts der königlichen Armee und
Marine vom südafrikanischen Kriege übriggeblieben Unver¬
sehrt, in wasserdichten, festen Weißblech-Dosen, Auslieferung in
Plymouth , 4 Schillings 3 Pence die Dose. Ausgezeichnet für
Hunde.

Spanne Zeit liegt zwischen jenen , fernen Tagen , weit « ^ tum-
mer Schmerz und Freude , Kampf und Muhen ! Und das alles
scheuchen die grünen Zwcig -ein ins Meer der Verge senheit un
das alternde Auge glänzt m stiller Wonne . . Gar alt und
verbreitet ist der Gebrauch unseres Bäumchens und leiäjt et
klärlich. Sein duftendes Grün erfüllt in oder Win ers-
zeit unsere Herzen mit hoffendem Fruhlingsahnen und seme
schlanken, symetrisch angeordneten Aeftchen lmd ^ cht g-
eianet all das Schöne , Verlockende anzubringen , welches sich .m
Verein mit den schimmernden Kerzchen doppelt herrlich ö0“
dunklen Farbenton der Nadeln abhebt . Wenn er dann , l I I
angetan , am frohen Abend in höchstem Glanze prangt dann
werden aller Herzen weit , ob Alt , ob Jung ! „O Tannenbaum,
o Tannenbaum ! Du kannst mir sehr gefallen.

Und unter diesem glänzenden Lichterbaum werden Geschenke
aller Art liegen, denn Weihnachten ist das Fest des gegensLitigen
Beschenkens. Jung und Alt . hoch und niedrig kauft bereits fett
einiger Zeit in unseren Geschäften, m denen es an nichts
mangelt, tüchtig ein, um am Abend des Festes ihren Lieben
damit überraschen zu können. Für wie viele Liebende bedeute
der Weihnachtstag ihren schönsten Tag im ganzen Leben. An
ihm wollen sie sich verloben oder gar vor den Altar zum ewigen
Bunde treten . Sie sind des Alleinseins mnde. So hat stch
ein junges Pärchen sein Weihnachts -Geschenk heute vormittag
eingekauft. Aber nicht etwa bei Bormaß oder in irgend einem
anderen Warenhaus sondern auf dem Standesamt . , Auch der
viel begehrte und manchmal auch vielgehaßie Stanmsoeamte ya
Weihnachtsgeschenke zu verkaufen. Und das sind schonê wert¬
volle Geschenke. Ein Schauspieler wollte Weihnachten 1J05
mcht in seinem öden Junggescllenheim feiern . Er war davon
überzeugt , daß , ein junges , hübsches, geliebtes Weibchen oem
Feste den richtigen poetischen Zauber gibt . Darum bat er sein»
Auserkorene , eine Adelige, ganz offen schon fetzt um sein We-iy-
nachtsgesch-enk. Der kam das wie gerufen . Freudig stimmte ste
ein Heute vormittag hat der Standesbeamte seinen liegen zu
dem Geschenk der Trauung gegeben. Die 10M Trauung war
es, welche der Beamte zu vollziehen hatte . Man bedenke, in
nichl ganz einem Jahre 1000 Trauungen . So etwas soll seit
Jahren nicht vorgekommen sein. Wir sehen also daran gleich¬
falls : Wiesbaden steigt und entwickelt sich in allem. -Mit dem
rapiden Wachstum der Bevölkerung, das wir erfreulicherweise
zu konstatieren in der Lage waren , hält die Zahl der Trau¬
ungen gleichen Schritt . Kein Wunder . Gott Amor ist tn Wies¬
baden ein Freunb der weiblichen Schönen, mit denen er be¬
sonders buhlt . Von uns Männern will der Schelm anicheinend
nichts wissen Und doch gehören ja zum Lieben und Heiraten
bekanntlich zwei. Also er läßt uns unsere weiblichen Rwal ' n-
nen über den Kopf wachsen. Das hat die neueste Volkszählung
mit dem erheblichen Mehrzuwochs der holden Weiblichkeit er¬
geben. Das Wehr will doch unter die Haube kommen. Diestr-
halb auch die Mehr -Trauungen . Wenn die Wiesbadener Män¬
nerwelt infolge der etwas stiefmütterlichen Behandlung durch
den Zauberer Amor nicht mehr ausreicht , dann geht man eben
nach Frankfurt oder sonstwohin aus die Suche., Ist übrigens
gar nicht notwendig . Wir haben ja in unfern gastlichen
Mauern Fremde genug , für die der Wiesbadener Kuraufenthalt
zum Ehestister werden könnte. An den erforderlichen Moneten
fehlt es meistens auch nicht. Darum , ihr vielen überzähligen
schönen Wiesbadcnerinnen , Umschau gehalten . Vielleicht könnt
ihr dann auch, wenn auch nicht schon dieses Jahr , so aber doch
nächstes Mal , als glückliches Pärchen unter den brennenden
Baum treten.

* Wiesbaden , 17. Dezember 1905.
Die Taae vor Weihnachten . — Das Symbol des Festes. —
Schönstes Weihnachtsgeschenk. — Die 1000. Trauung . — Mehr

Vertreterinnpn des starken GcschlechtÄ
Es trügt nichts mehr : Weihnachten , das fröhliche Kinder¬

fest steht vor der Tür . Selbst wenn es die Schaufenster der
Geschäftsstraßen nicht schon längst verraten hätten , so tut dies
seit gestern der Christbaumverkauf auf dem Marktplatz m ganz
unzweideutiger Weise. 0  Tannenbaum , v Tannen bäum . . ^ a,
ber Gegenstand dieses bekannten Kinderliedes naht sich wieder
in Gestalt ' unseres schönen Christbaumes . In Torfahrten auf
freien Plätzen, in Vorgärten , überall pflanzt , er stch zahlreich
auf , bereit , im traulichen Heim die echte Christstimmnng her-
vorzuzaubern . And er braucht nicht lange zu warten . Tausend
Hände strecken sich liebend nach ihm aus und tragen ihn sart »®
dar Stätte zu, wo er demnächst thronen und glänzen soll. Erlist
wahrlich ein richtiger Zauberer , dessen Einfluß sich weder äu¬
gend noch Alter .entziehen kann. Seht Euch ims Kind an , wie
es mit freudestrahlendem Blick sich bei seinem Anblick m frohen
Hoffnungen , seligen Erwartungen wiegt ! Betrachtet den
Greis über dessen faltenreiches Gesicht bei seinem Anblick ein
froher Schimmer huscht! Der liebliche Tannenduft fuhrt seine
Seele magisch weit zurück, läßt Dezennien schwinden unb spte-
gelt seinem geistigen Auge Zeiten vor , in denen auch er emmal
als Find dem wiedergekehrten Freunde entgegeniubelte. Welche

Häl^ dê opfäiigefüllt mit revolutionären Plänen, die die
Abschaffung des göttlichen Rechtes der Professoren bezwecken,
Fragen ohne die Genehmigung der Befragten zu stellen.

Ich bin häufig gefragt worden, in welcher Weise ich die
eigenartigen Schwierigkeiten , unter denen ich die Universität
besuche, überwinde . Im Auditorium bin ich natürlich ,o gut
wie allein. Der Professor ist so weit von nur entfernt als ob
er durch ein Telephon spräche. Die Vorlesungen werden mir
so rasch wie möglich in die Hand buchstabiert, und m dem Be-
streben, ' das Tempo innezuhalten , geht mir viel von der Indivi¬
dualität des Vortragenden verloren . Die Worte eilen durch
meine Hand wie Hunde auf der Jagd nach einem Hasen, der
ihnen aber oft entkommt. Aber in dieser Beziehungen glaube
ich nicht, daß ich viel schlechter daran bin als die Mädchen, die
sich ihre Aufzeichnungen machen. Ist der Geist mit dem mecha¬
nischen Prozesse des Hörens beschäftigt und soll man zu gleicher
Zeit das Gehörte in fliegender Eile zu Papier bringen , so kann
man glaube ich. weder dem behandelten Gegenstände noch der
Art des Vortrags die gebührende Aufmerksamkeit zuwenden, ẑch
kann während der Vorlesungen keine Auszeichnungen machen,
weil meine Hände mit Aufmerken beschäftigt sind Gewöhnlich
schreibe ich mir dann zu Hause das , was ich behalten habe,
nieder Ich fertige meine Exerzitien , Aussätze, Kritiken, die Ar-
beiten zu den Semester , und Jahresprüfungen auf meiner
Schreibmaschine an , so daß die Professoren keme Schwierigkeit
haben , herauszufindcn , wie wenig ich weiß.

Kauft am platze!
, Angsichts des bevorstehenden Weibnachtssestes mochten
ir nicht unterlassen , iinsern verchrlichen Lesern und Leserin¬

nen ein bittendes „Kauft am Platze " zuzuruscn . „Warum in
die Ferne schweifen — seht , das Gute liegt so nah " ! Uiffere
einheimischen Geschäftsinhaber und Handwerker verdienen es
in erfter St nie beim Einkauf von WeihnackstAgeschenken berück-
sichtigt zu werden , jü sie haben gewissermaßen ein gutes mo¬
ralisches Recht darauf . Teilen sie sich doch mit uns in dre
städtischen Steuern und Abgaben und tragen durch eine er-
höbte Einnahme zum Emporblühen der kommunalen Finan¬
zen und damit wieder zum allgemeinen Besten bei . Das
Geld , das zuni Fest besonders leicht aus den Händen . des
Einzeln . n rollt , bleibt auf diese Weise „intra muros ", und
das ist ein wesentlicher Vorteil . Nur selten wird es verkam -
men , daß wir innerhalb unsiwes Stadtgebietes nicht dao be¬
kommen können , was wir gerade zu kaufen suchen. Fast al-
ies ist am Platze erhältlich , und wenn wir im eigenen Orte
kaufen , so haben wir erstens die bequeme Auswahl , die wir
hei Bestellungen von auswärts , die meist aus Grund verlocken¬
der Kataloge erfolgen , nur zu sehr vermissen , und zweitens
fallen die Porti und Verp -ackirngsspesen weg, die beim Bezug
eines Geschenkes aus einem anderen Orte oft keine geringen
sind , abgesehen davon , daß die Versendung der Waren laut
Vermerk auf der Nota bekanntlich stets ans unsere „w-pte
Rechnung und Gefahr " geschieht, wir also bei mangelhafter
Ankunft meistenteils den Schaden zu tsiagen haben . Leider
übt auf uns Deutsche alles , was aus der Fremde kommt , noch
immer einen außerordentlichen Reiz aus . Das zeigt sich am
bcsteii in der Redensart : „Dies oder das ist auch nicht weit
her " , d. h . es ist minderwertig . Welch eine törichte Aeußer-
nng ! Als ob die Entfernung , aus der dieser oder jener Ge¬
genstand zu uns gelangt , seinen Wert zu erhöhen vermöchte.
Unsere heimische Kunst und Industrie ist heute glücklicher¬
weise auf einer -derartigen Höhe angelaugt , daß ihre Erzeug¬
nisse einen Vergleich mit denen aller Kulturstaaten ^ incht zu
scheuen brauchen , und wer absolut ausländische Fabrikate
kaufen will in der Meinung , damit besser bedient zu werden,
der findet solche in den reichhaltigen Warenlagern unserer
hiesigen Geschäfte in Hülle und Fülle . Darum , liebe Leser
und Leserinnen , bezieht die Feistgeschenke für eure Lieben nicht
von auswärts , sondern „lauft am Platze ". O . L.

** Eänscbraten -Essen im Bürgcrsaal . Der Besitzer des
Varich ^s Bürgerjaal , Herr Wo ! fert,  bereitete gestern abend
seinen Stammgästen und Freunden eine besondere ^ rende nt
Gestalt eines Gänsebraten - Essens.  Dem Ruf war recht
zahlreich Folge geleistet worden. Und bic Esser brauchen es
wahrlich nicht zu bereuen , daß sie dort gewesen sind, -per Bra¬
ten war ganz vorzüglich in der Wolfertschen Kuck)? äjchereitet
worden und mundete einem jeden aufs beste. _ Ter einteU. r
hatte selbstverständlich ebenfalls das Beste gelresert Nicht ge°
nug damit . Herr Wolfert glaubte befürchten zu müssen, me Be¬
sucher langweilten sich. Das wollte er sich aber beuewe tuet)
nachsagen lassen. - Darum ließ Ir seine Könstlerschar auftreten.
die dann auch die animierteste Stimmung \n  bte Ganiebrocen --
Esser brachte. Also nochmals ein Wort der Anerkennung vor
der Kochkunst im Bürgersaal.

* Verein für Auskunft üb:r Wohlfahriseinrichtungen und
Rechtsfragen . Die Zahl der zur Erledigung gelangten Woch-
sahrlsfälle belief sich in den vergangenen Jahren aus durch¬
schnittlich 100 im Jahre . Sie waren wanngtsacher Art und
erstreckten sich auf alle Gebiete der sozialen Not . In den meisten
Fällen handelte es sich Armut , hervorgerufen durch Krankheit
und Erwerbsunfähigkeit , die Linderung erhcstchte. Hieroei
entwickelte nun der Verein eine vielseitige Tätigkeit einmal,
indem er Hilfe vermittelte , andererseits indem er direkt unter¬
stützend eingrifs . Die Vermittlung geschah in der Weste oatz
der Vbrein , sei es durch Bittgesuche an die verschiedenen Wohl-
fahrtseinrichtungen , fei es durch Beiträge an diefelven den Hl -.e-'
bedürftigen Fretbetten in Krankenhäusern, Unterkommen in
Lungenheilstätten , Kuren in Schwalbach und Wiesbaden , lieber,
reichuna von Suppenkarten , Eintritt in den Verein lur Som-
merpflcge für Kinder etc. verschaffte. So wurde z. B . einer
bettlägerigen Frau durch Anschaffung eines Gummibeines das
Gehen ermöglicht etc. 30- 40 Kindern nebst Müttern wurde
alljährlich aus Vereinsmitteln eine Weihnachtsbescherung zu-
teil . Eines stets zunehmenden Vertrauens erfreut sich dw Ab¬
teilung für Rechtsfragen . Von Jahr zu Jahr ist die Zahl der
Auskunftserteilungen darin gewachsen: während dieselben im
Jabre 1900 122 betrugen , beliefen sie sich 1901 auf 298 un
Jahre 1902 ans 361, im Jahre 1906 aus 333 und 1904 auf 416
Fälle . Die Konsultationen stiegen von 444 >m Jahre 1903 aus
546 im Jahre 1904. Die Witwe des verstorbenen eifrigen Mit-
gliedes , Herrn Philipp Abcgg, hat dem Verein ein Geschenk
von 10 000 JL  gemacht , dessen Zinsen zu Verc,inszwecken ver¬
wendet werden dürfen , während das Kapital auf der Aas-
sauüchen Landesbank deponiert wurde . Herr Geh Justizrat
Meyer erteilt wöchentlich einmal, jeden Dienstag , Auskunft in
Rcchlsfragen . Außerdem haben zwei jüngere Herren vom hie-
sigen Amtsgericht , die H>erren Referendare Schneider und Horn
in dankenswerter Weise wöchentlich je einen Tag übernommen.
Di übr -gen zwei Tage der Woche versehen zwei Damen , Frl.
Zizold und Frau Dr . Roscnthal . Für die Fälle , die einer ge-
richtlichen Entscheidung bedürfen, steht dem Verem der hiesige
praktische Rechtsanwalt , Herr Dr . Fritz Bickel, zur Sette.

* Rcsidenzthcater . Am Montag geht Heinrich Stobitzers
beliebtes Lustspiel „Lisolett" nochmals in Szene . Am Dienstag
ist das letzte Gastspiel des Kgl. Bair . Hofschauspielers Herrn
M Hofpauer Der Künstler verabschiedet sich in der Rolle
des Schneiders Knotner in dem ländlichen Drama ^„Liebessun-
den" von Jos . Werkmann . Mittwoch nachmittag findet wieder
eine Jugendvorstellung zu halben Preisen statt und zwar wird
der mit großem Beifall aufgenommene Schwank „Der verwun¬
schene Prinz " wiederholt . Die nächste Novität ist „Die Doppel-
Ehe", der neueste Schwank von Curt Krantz. Die Premiere
findet am nächsten Samstag , den 23., statt.

* Der Karneval scheint sich diesmal in Mainz wenig glanz-
voll zu gestalten. Da sich kein Präsident nebst Komitee für den
großm Karnevalsverein gefunden hat und die bisherige Leitung
zurückgetreten ist, nahm ein geschäftsführender Ausschuß die
Sache in die Hand , konnte aber mit der Stadt wegen der Mtiete
der Stadthalle nicht einig werden. Darauf hat der Ausschuß
beschlossen, von der Durchführung des Karnevals für die kom¬
mende Saison ganz abznsehen.  Wie es heißt , will die
Stadt die Fastnachts7M !askenbälle in eigener Regie veran¬
stalten.

* Spielplan dis Kgl. Theaters für die Woche vom Sonn¬
tag 17., bis Samstag , 23. d. M .: Sonntag , Anfang nachmit¬
tags 2y2 Uhr , bei ausgebobenem Abonnement , ermäßigte Prel,e,
„Emitia " Galotti " ; abends 7 Uhr , Abonnement D ., „Carmen.
Montag , Anfang 7 Uhr : Drittes Symphoniekonzert . Diens¬
tag , Anfang 7 Uhr , Abonnement C.: „Der Barbier von Se¬
villa ". Mittwoch , Anfang 6i/2 Uhr , Abonnement A. : „Egmont .
Donnerstag , Anfang 7 Uhr, Abonnement B .: „Cyprienne,
„Die .Hand ". Freitag , Anfang 7 Uhr , Abonnement D. li»
Bvrteile der hiesigen Theater -Pensions -Anstalt . 4. Benestce
pro 1905j: „Martha ". Samstag , Anfang nachmittags 2V2^UYtt
bei aufgehobenem Abonnement : „Hänsel und Gretel ' , „UW
linas -zauber " : abends 7 Uhr , Abonnement B .: „Die 8°!« "°
Eva ". „Frühling ". - Sonntag , 24. Dez., bleibt das Tbea«
geschlossen. 25. Dez., bei aufgehobenem Abonnement : „Loyen
grin ", Anfang 7 Uhr . 26. Dez., bei ansgehobenem Abonnement.
„Mignon ", Anfang 7 Ûhr.

* Knnst-Auktion. Dienstag , 19. Dezember, von 10 bis 1^
Uhr , findet im Knnstsalon Victor , Tannnsstraße 1, die w
steigerung einer interessanten Sammlung Gemälde älterer u
neuerer Meister , Antiquitäten , Silber , Porzellan , Zinn,
einer großen Anzahl kunstgewerblicher Gegenstände aller <
statt . Die Sachen sind zu Weihnachtsgeschenken beionders S
eignet. Kataloge werden kostenlos verschickt. Vorbesichi'S' J
aller Auktionsgegenständc ist Montag , 18. Dez., von 10
Uhr , bei freiem Eintritt in den Kunstsalen. Sonntag vle-o«.
alle ' Räume geschlossen.

* Kunstsalon Banger . Taunusstraße 6. Neu ausgtt ‘
M . Resset, „Stillleben ", „Interieurs »Dopp -lbr^ /
„Spielende Dorskinder " , „Aus Rochenburg , »Weißer^
E . Mahler, „Topplerschlößchen ", „Frend ^ aßchen , » ^
thenburg im Abendglühen", „Doppelbruck
Sch 0 upal, „Holzhackerhänschen ", „Dorfstrotze , Bj.
sonne", „Tannusdörschen ", „Waldinneres " . Ludwig
wein  kunstgewerbliche Ausstellung. ^

d Weinernte im Rheingau 1905. Die nunmehrige g
Feststellung hat ergeben, daß im Rheingauu ve^
Hektar Weinbergsland auf etwa 1963 Hektar
tragsfläche 68 749 (57 900 Hektoliter in 1904) Hektolit^ ^
wein und 1236 Hektoliter Rotwein geherbstet worden ^
zwar von letzterem 1200 Hektoliter in MmannshauMi ^
36 Hettoliter in Lorchhausen. Die dem Weinbau «ew ^
Fläche betrug etwa 2014 Hektar. Für die einzelnen bi ^
aen hat die Statistik folgendes ergeben: Rüdesheim (1^ >
7080 Hektoliter , Geisenheim (178 Hektar) 5142 Hektottt ' ^
(160 Hektar ) 6700 Hektoliter, Oestrich (152 Hektar ) o4W *tKrt)
Iffer, Eltville (140 Hektar) 4517 Hektoliter, Winkel (125 0 ,
4100 Hektoliter , Hattenheim (119 Hektar) 4850 ^ e{to*
telheim (115 Hektar , 3000 Hektoliter , Hallgarten
6600 Hektoliters Erbach (111 Hektar) 3456 Hektoliter,. roacy un ^wuij  0 »™ 6 eW>

(93 Hektar ) 3816 Hektoliter Kiedrich (80 Hektcw) ^ ^
liier , Eibingen (79 Hektar) 1500 H^ ter Aßma^ ^
(65 Hektar ) 1995 Hektoliter, Johannisberg (66 (»
Hektoliter , Lorchhausen (64 Hektar) 2954 Hettoliter , Hekt^
Hektar , 3264 Hektoliter, Oberwalluf «
liter . Niederwalluf (30 Hektar) 1008 Hektol' ter ^ Au »^ ^
Hektar) 272 Hektoliter. Die Qualität ist durchweg ^
bezüglich der Quantität kommt ungefähr « n %
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**  Aus der Magistrat s -Sitzung . Neben dem Lehrerinriem

Seminar in der höheren Mädchenschule ist beabsichtigt, eine
Uebungsschule für zukünftige Lehrerinnen zu errichten . In die¬
ser sollen die Damen unter Aufsicht von Lehrern die jungen
Mädchen unterrichten . Da in der höheren Mädchenschule kein
Platz ist, soll eine Etage in dem Grundstück der Witwe Roos,
Luisenstraße 24, dazu gemietet werden. Mehrausgaben werden
nicht entstehen, da die Kosten voraussichtlich durch das etwas
ermäßigte Schulgeld gedeckt werden dürfen. Der Magistrat
genehmigte  die Einrichtung dieser AAungsschule, voraus¬
gesetzt, daß das Provinzialschulkollegium damit einverstanden
ist. — Das vom Kanal bau amt ausgoarbeitete Projekt über die
Teilstrecke des Hauptsammelkanals zwischen Hammer - und Ar-
menruhmühle fand die Zustimmung des Magistrats . Die Kosten
belaufen sich auf 55 OOO JL.

*  Verwendung von Fallwild . Das Versenden von Wild ist
vom Beginn des 15. Tages der für eine Wildart festgesetzten
Schonzeit ab durch die Bestimmung in § 6 des Wildsthonge-
setzes vom 14. Juli 1904 allgemein  verboten . Mithin un¬
terliegt auch Fallwild usw., welches vom Beginn des 15. Tages
der für die in Frage kommende Wildart festgesetzten Schonzeit
ab gemäß dem Allgemeinen Erlasse vom 15. Juli 1870 aus den
Staatsforsten an wohltätige Anstalten usw versandt  wird,
der polizeilichen Beschlagnahmung. Um letzterer vorzubeugen,
ist daher solches Wild , falls es nicht nach den bestehenden Vor¬
schriften gegen Zahlung der Taxe von den Revierverwaltern in
ihrem Nutzen verwendet wird , entweder von dem betreffenden
Revierverwalter oder einem Beauftragten desselben unmittelbar
dem Krankenhause usw. zu übergeben oder durch einen Beauf¬
tragten der wohltätigen Anstalt auf Ersuchen der Revierverwal-
wng von der Oberförsterei usw. abzuholen.

* Der nationalliberale Jugendverei » hielt Donnerstag abend
eine Versammlung ab, in welcher Herr Dr . Kalle des verstor¬
benen ersten Vorsitzenden und Gründer des Vereins , Herrn
Rechtsanwalt Dr . Scholz,  in warmempfundenen Worten ge¬
dachte. Herr Rechtsanwalt Siebert rühmte gleichzeitig den lie¬
benswürdigen Charakter des Verstorbenen . Sodann hielt Herr
Siebert einen sehr instruktiven Vortrag über „Die Aufgaben
des nationalliberalen Wahlvereins ". Die Versammlung war
gut besucht und nahm einen erhebenden Verlauf.

msitviftafemn « e *er

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 16. Dez. Der Kaiser empfing am 14. Dez.

eine Abordnung des Verbandes russischer Leute, des Verbandes
der Großgrundbesitzer und Monarchisten , des Mrcheubanuer-
trägervereins und des Vereins des freiwilligen Schutzes sowie
einige Bauern , die Adressen überreichten und betonten, daß die
Selbstherrschaft bedroht sei. Außerdem bezeichnet die Adresse
der Großgrundbesitzer die erbarmungslose Bestrafung der Un¬
ruhestifter als unerläßlich . Der Kaiser hielt an die Abord¬
nungen eine Ansprache, in der er folgendes aussprach : Er be¬
zweifle nicht, ergebene Söhne Rußlands vor sich zu sehen, die
den von ihm vorgezeichneten Weg gehen werden. Das Manifest
vom 30. Oktober sei volle Aufrichtigkeit , der Ausdruck feineS
unbeugsamen Willens und ein keiner Abänderung unterliegen¬
der Akt. Zur schnelleren Verwirklichung der Reformen sei die
Einbürgerung der Ruhe und Ordnung : durch Gerechtigkeit,
Strenge und Festigkeit erforderlich . Dabei müßten alle Bür¬
ger die Obrigkeit und den Kaiser unterstützen.

London, 16. Dez. .Der Petersburger Korrespondent des
Standard meldet, daß infolge des Berichts , den der Gouverneur
von Riga einsandte, Witte sofort eine Unterredung mit dem
Zaren hatte . Dieser habe den Marineminister beauftragt , so¬
fort ein Geschwader nach Riga zu entsenden und die Stadt zu
besetzen, falls sich die Aufrührer weigern sollten, sich zu erge¬
ben. 40 Arbeiter haben einen Sozialisterssührer erschlagen,
weil dieser längere Zeit terrorisiert hat.

London, 16. Dez. Daily Telegraph meldet aus Tokio: Die
Unruhen in Wladiwostok und anderen Teilen des Landes sind
auf chinesisches Gebiet ausgedehnt worden . Große Unruhen
fanden namentlich -in Tsitsihar statt , wo noch viele Tausend«
russischer Truppen sehnsüchtig auf ihren Rücktransport in die
Heimat warten . Die Revolutionäre ans der russischen Armee
versuchten über einen Fluß eine Eisenbahnbrücke zu schlagen.
Man befürchtet die allgemeine Erhebung der ganzen Armee.

Petersburger , Amerikan . u. deutsche 1
Gummi-

Schabe
Schnee - Pelzstief el

Gummi-Wärmflaschen,
Plasticme, Knet- und Modellierspiel.

IV enb eiten in

Gummi- und Celluloid-Spielwaren,
Tischdecken,

Celluloid -Toilette -Garnitureu
empfehlen in jeder Preislage

Baeimieher & Co.,
König !. Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Sehütrenhofatrasse. 2305

Slrafkammer-Sifjung pom 16.Dizember 1905
Alter schützt vor Torheit nicht.

Daß das alte Sprichwort noch immer seine rechtliche An¬
wendung findet, bewies heute eine Verhandlung gegen den
53 Jahre alten Lagerhalter Ludwig D i ck aus Wehrheim , wel¬
cher sich wegen Sittlichkeitsverbrechen , begangen an einem zehn¬
jährigen Mädchen, zu verantworten hatte . Die Verhandlung
wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführt . Das Gericht
ließ die Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens fallen nnd ver¬
urteilte D . wegen tätlicher Beleidigung zu 100 JL Geldstrafe
»Hw. 10 Tagen Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte 7 Monat«
Gefängnis beantragt.

kchts üdegramme
Bahnunfall !.

Heldenbergen, 16. Dez. Heute nacht 12 Uhr stießen  auf
dem hiesigen Bahnhofe zwei Gnterzuge zusammen.  Die
beiden Maschinen und fünf Güterwagen entgleisten und wur¬
den erheblich beschädigt. Ein Bremser wurde verletzt.  Von
heute früh 6 Uhr ab war die Strecke wieder frei.

Die abgebrannte Walzmühle.
LudwigKhasen, 16. D«z. Der Aussichtsrat der Ludwigsha-

fener Walzmühle hat heute beschlossen, die abgebrannte Muhle
M dem bisherigen Platz wieder zu errichten und den Ban der-
art zu beschleunigen, daß im Herbst nächsten Jahres der Be-
"led in vollem Umfange wieder ausgenommen werden kann.

Das erste Krematorium in Sachsens
Chemnitz, 16. Dez. Heute wurde hier der erste Spatenstich

P ® ersten Krematorium in Sachsen getan . Ansprachen hielten
»jabxifbxreftor Lavand nnd Baurat Pietsch,

st Marokko.
■ Berlin , 16. Dez. Die Regierung erwägt die Herausgabe

«>nes Weißbuches über Marokko.
. Gesunken.

Könitz, 16. Dez. Die Signalstation Bon meldet, daß ein
nnnwcgischesMatrosenboot gerichtet hat, de« upbwegffche

Nipser „Alba!" sei gesunken. 14 Mann sind ertrunken,
st/ , Das Befinden des Erzherzogs Otto,
in 16. Dez. Bei dem erkrankten Erzherzog Otto konnte
j.-, .er ^dten Nacht die Canile entfernt werden. Der Zustand

immer noch ein kritischer.
9r * Rumänien und Griechenland,
d hEu, 15. Dez. Die Rede, die der rumänische Minister

chüber die Beziehungen Rumäniens zu Grie.
2 . .and im Senat gehalten hat , hat hier eiyeri peinlichen

Vers rU<^ bervorgerufen wegen des scharfen Tones des Red-
, und wegen der Hartnäckigkeit, mit der Lähovary an einem

^luniemnhange der Vorkommnisse in Mazedonien und der
. rgange, die zu der Abreise des griechischen Gesandten in

^tet (Ll* ®̂ "hrt haben, festhält. Es wird als unrichtig bezeich-
Vori s Vertreter der Mächte bei der Regierung in Mhen

Übungen zugunsten der Rumänen in Macedonien gemacht
H ..' • ^ an  kEiirt die angeführten Vorkommnisse, die durch

^anlaßt sein sollen, für lächerliche Erfindungen,
beu" r§  k* C Gewalttätigkeit , die der Geistlichkeit zugeschrie-
^ luartet,. Man würde sich acht «inschüchtern lassen und di«
^ denen zuwenden, die daraus Anspruch hätten ; ebenso

man  auch weiterhin zu dem Reform - nnd Bernhigungs-
Rep- lächle beitragen , indem man trotz der rumänischen

- eisalieu eine ruhig « Haltung bewahre.

Annonce 1905. Uebertragen Sie die Klagesache einem
RechtsanvAlt und lassen Sie denselben Berufung gegen das
Urteil einlegen. Unseres Erachtens können Sie nicht zur Zah¬
lung der Prämie verurteilt werden , wenn Sie von der Pferde-
versicherungsgesellschaftgar keine Police erhalten haben.

100 Westend. Wenn keine Kinder vorhanden , erbt die hin-
terlassene Ehefrau nur die Hälfte des Nachlasses ihres Man¬
nes, die andere Hälfte fällt an die Verwandten des Mannes.
Durch Testament kann aber der Ehefrau der gesamte Nachlaß
des Mannes vermacht werden.

K. D ., Bismarckring . Sie können Ihren Freund so oft
besuchen, als Sie wollen. Der Hausherr hat gar kein Recht,
Ihnen das Betreten des Zimmers Ihres Freundes zu ver¬
bieten. Er kann Ihnen höchstens das Zimmer kündigen.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing^
für Inserate nnd Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Mehr als 103,000 Abs»«»!»
hat das „Berliner Tageblatt " . Es ist die gelesenste,
große, politisch« deutsche Zeitung ; nicht allein in Deutschland,
sondern in der ganzen gebildeten Welt , selbst in den entferntesten
Ländern , findet man das „B . T .". Die Vorzüge des „B . T."
werden allgemein anerkannt und geschätzt. Jeder Abonnent des
„Berliner Tageblatts"  erhält 6 wertvolle Zeitschrif¬
ten kostenlos, und zwar an jedem Montag : „Zeitgeist " , wis-

'senschoftliche und feuilletouistische Zeitschrift , jedem Mittwoch-
„Technische  R u n d s cha u", illustrierte polytechnisch« Fach¬
zeitschrift, jedem Donnerstag und Sonntag : „Der Welt-
spiegel " , illustrierte Halbwochen-Chromk, an jedem Freitag'
„Ulk ", farbig illustriertes , satirisch-politisches Witzblatt jedem
Sonnabend : „Ha .us Hof Garten ", istustriert « Wocheu-
schrift für Garten - und Hauswirtschaft . Das Roman -Feuille¬
ton des „Berliner Tageblatts"  bringt hervorragende
Novellen und Romane erster Autoren . So erscheint im Feuille¬
ton des „B . T ." im nächsten Vierteljahr der Roman : Die
Darneko/wer " von Ottomar Enking.  Ottomar
Enking hat sich durch seine Romane „Familie P . C. Behm" und
„Patriarch , Mahnke " einen Namen unter den jüngeren deut¬
schen Schriftstellern erworben . Sein neuer Roman ,Die Dar.
nekower"", dürfte den Dichter aber mit einem Schlage in die
erste Reihe der deutschen Erzähler stellen. Ein Kulturbild und
eine Familiengeschichte zugleich ist dies lebensvolle Buch —
reich an dichterischer Schönheit und doch ein spannender Roman
Außerdem bringt das „B . T ." allwöchentlich  j « eine
Juristische , Literarische nnd Frauen rund-
s cha u,  sowie ein besonders ansprechendes S portblatt
und eine sorgfältig redigierte Reise -, Bäder - und Ton-
ristenzeitung. — Bei einem sorgfältigen Vergleich
der Leistungen der deutschen Zeitungen wird man sich bald
überzeugen, daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegen¬
heit des gebotenen Inhalts sowie im Hinblick auf die rasche zu-
verlässige Berichterstattung das „Berliner Tageblatt"
an erster Stelle steht. Bekanntlich ist das „B . T." durch
s e i n e « i g e n e n , an allen Weltplätzen , wie Paris , Lon¬
don, Petersburg , Wien , Rom , Newyork sowie an allen grö¬
ßeren Nerkehrs-Zentren angestellten Spezial -Korrespondenten
vertreten , die diesem Blatte allein zur Verfügung stehen. Die
sorgfältig redigierte vollständige „Handels - Zeitung"  des
„B . T ." erfreut sich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung in
kaufmännischen und industriellen Kreisen eines vorzüglichen
Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit als zuverlässiger
Wegweiser auch von Privat -Kapitalisten geschätzt. Die Paria.
mentsberichte werden im „B e r l i ne r . T a g eb la t t" aner-
kanndermaßen sehr ausführlich behandelt nnd erscheinen in
einer besonderen, sog. Parlamentsausgabe , die, noch mit den
Nachtzügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den
Abonnenten dieser Zeitung zugeht. — Das „Berliner
Tageblatt"  erscheint täglich zweimal , auch Montags , in
einer Morgen - nnd Abendausgabe , im ganzen 13mal wöchent¬
lich. Abonnementspreis für all« 7 Blätter zusammen bei allen
Postanstalten des Deutschen Reiches 2.00 X für den Monat
oder 6,00 JL für das Vierteljahr . Dieser Betrag ist im Ver¬
hältnis zu dem überaus reichen Inhalt des Blattes und der
oben genannien gediegenen 6 Wochenschriften «in sehr mäßiger.
Annoncen im „B . T ." finden namentlich in den gebildeten und
besser situierten Kreisen die erfolgreichste Verbreitung

Ha mein Laden geräumt werden muss,

Ausverkauf
meiner sämtlichen , nur absolut gediegenen nnd
soliden Schuhwaren ausserordentlich billig ;.Sdmhwarea-

Haus Fiedler,
Gegründet 1870,

9 Mauriliusstrasse 9.
NB. Grüne Rabatt -Marken werden
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Auszug aus de» Civi Islands-Register» -er Stadt
Wiesbaden vom 16. Dezember 1905.

Geboren : Am 10. Dezember dem Vizefelöwebel Säu¬
bert Schulte e. S ., Franz Josef . — Am 9. Dezember dem
Diener der apostolischenGemeinlde Georg Wilhelm e. S ..
Friedrich Paul . — Am 10. Dezentber dem Maschinenmeister
Hermann Bielke e. T „ Marie Margarete Hermine. — Am
11. Dezember dem Monteur August Hoffiwger e. S ., Wil¬
helm August. — Am 14. Dezember denn Amtsgerichts-Kanz-
leigshilfen Philipp Eichhorn e. T ., Paula Elisabeth'. — Um
12. Dezernber dem Hausdiener Karl Wilhelm Seibert e«,T .»
Dorothea Ernestine . — Am 10. Dezember 'dem.Schlossergehil¬
fen Wilhelm Auer e. S ., Gustav. — Am 9. Dezember dem
Obertelegraphenassistenten Karl Eyrich e. S ., Wilhelm Hein¬
rich Karl . — Am 11. Dezember dom Installateur - und
Spenglermeister Thomas Rudel e. T ., Dkagdalene Emma. —
Am 15. Dezember dem Kaufmann Moritz Baum e. T ., Irma
Johanna . — Am 9. Dezember dem Schuhmachergchilfen Her-
nmnn Zeh e. T .. Kvroline Elisabeth Friederike. — Am 1Z.
Dezember dem Postschaffner Heinrich Hehn e. T , Christine.
— Am 9. Dezember dem TünchevgehilsenPhilipp Wiefen-
born e. S ., Heinrich Eugen Ludttug. — Am 11. Dezember dem
Werkmeister an der MindenschiuleWilhelm Löw e. T ., Wil-
helmine Johanna.

Aufgeboten:  Verwitweter Bäcker Friedrich Braun
in Kreuznvch mit Anna Schnsrf geb. Kühn das. — Arbeiter
Paul Arthur Mucha in Berlin mit Jda Berta Zaffen das. —
Lagerist Christian Link hier mit Agnes Anders hier. — Metz¬
ger Philipp Heurich in Biebrich!nvit Marie Reifenberg hier.
— Koch Alois Faller in Buhlertha ! mit Christine Nifabelha
Müller in Rauenthal . — Kaufmann Julius Georg Friedrich
Fischer in Würzburg mit Maria Margarete Katharine Huber-
tine Leu das. — Lithograph Wilhelm Keime! hier mit Ottilie
Magerstädt hier.

Verehelicht:  Fuhrmann Karl Hofmann 'hier mit Ka¬
tharine Bär hier . — Former WlhÄm Weis hiermit Ma,rga-
reta Reininger hier. —Kchusmiann Theodor Mezger hier mst
Anna Neureuther hier . — Spenglergehilfe Karl Köberlin hier
init Karoline Elsenmüller hier. — Küchlenchef August .Kuhlen
hier mit Johanna Trumm hier. — Expedient Gregor Knüttel
hier mit Minna Böhm hier . — Schremergichilfe Oswald
Martin hier mit Ella Ehreke hier.

G e st o r b e n : 14. Dezember Beschließerin Jenny Endri-
kat, 21 I . — 14. Dez. Elise Saint -Goulains , ohne Beruf, 74
I . — 15. Dezember Emil , S . des VergoldergeMfm Ehri-
stoph Lendeckel, 4M . — 16. Dezember Privatier B 'pstst
Roedle, 69 I
_ _ Königliches  Standesamt.

E "Wichtig sjjr die sparslNtte Sauafmu!
Neue Mandeln Pfd. 75 Pfg.. Haselnnükerne Pfd. «0 Psq.
^ " ^ ' csrafftnade Pf». 20Pfg ., Würfelzucker Pfd 24
Ktt. Confecktmclil Pfd. 18 Pfg., Puderzucker . Kock,zucke!
Neues Orangeat Pfd. 80  Pfg ., Citrouat , Citroneu
Neue Rosine « . Sultauineu , Eorinthcn.
Orange » S -Ück4. s u. « Pfg, Dy. 40 , 50 u. 70 P,->.
Walluussc " . Haffelnüffe V d.» 5Psg„ Kran,feigen 25 Pfg.
Echte Nürnberger Lebkuchen. Packet6 St. v. 10 Pf/an
Garant , reines Schweineschmalz, Palmin . Süßrahm.maraar .nc Pfd 55 Pfg.. Solo u. Pj -ello
Pottasche . Amouium . arm . Zimmet, Nelken. Back-
oblaten neue getr . Aprikose« Pfd. 5» P,g., Pflaumen
und Pfirsiche, neue Mingävfel . Vf a«« c«
«ognak (Marke Lyra) V, Fl. v. L.Ä5 M. an, Rum and
0̂ en . Weiß >vein p. Flaschev. 45 Pfg. an.
^ ° lksbi «qu,t Pfd. 40 Pfg.. Chrittbaumk °nfekt50 Pu.

srlsch gebrannter Kaffee Pfd. - .00 bis 1.80 M.
wcandeln werden gratis geschält und gerieben. 171/272

J . Scliaab, Wiesbaden, °"LlL'L 3,
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MWr MkihilchtsMkM in Mb-.Kch-n. KnrKkkivarkli, Reise-.De-n. T«lkNr-AriiKeIn elr.
IGrötzte Auswahl.

Billigste Prciic.

finden Sie bei

Karl Wittich , Emserftratze3, M SWalllchttKraßt.
Reisrkörbe. Markt - und Waschkörbe,
Sessel, Blumentische, Korbmöbel.
Postkörbe, ArbcitS- u. Notenftäuder,
Papicrkördr , Wäschepuffs, Holzkörbe,
Blumenkörbe, Kinderstühle u. A. m.

Nenanfertignng tt. Reparaturen
aller Kordwaaren , Korbmöbel. Stuhl»

flrchlerei m eigener Wrrkstäite billigst.

Billigste Bezugsquelle für Hokels,
Pensionen und Wiederverkäufe!.

Für die Reise:
Reilekörbe, alle Koffer, alle

Toiiettcdürslen. Huischackielil,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Sliiwämme :r.

Alle Holzivaaren,
Hackbretter, Schneidbrettcr, Leitern,

Servierbretter, Krahnen.
Holzlöffel2c., Küchen reller,

Bäckerci»Ariikel:c

Alle Bürstenivaare«
T»>lcl<c-Ariikel, Zadnbürsten,

Kälniiieu. Hornwaaren. Fciistcr-
leder und Schwämme,

Putz- und Lcheuer-Artike,' rc.

Alle Wäschereiartikel
Barten. Bügeidreller, Wafchbrelier,
Kiaiiiliiern, Leinen, Waschböcke,

Wäschetrockner, Waschküchen,
Waschkörbc rc.

Alle Knferwaeirelt,
Pftanzenkiit el, Butlers ffer, Zuber,
Banken, Emi-r in Tannen und

Eichenholz,
Neuan'ertignng und Ncvaraturen,

Alle Sicblvaaren,
x-ußiiiatieii, Möbelklopier,
Hausbaltungsbürsten und
Besen, Haushalt,ingkarl
>r ü'oizm.». BrovS"-s>-,-

Nachtrag.

»

Wo in ; an gen etc.
a^ irichgrabcn nts, 1., 3-Ziiii. «.

2,, 3-Ziiiimcr-Wohiiuiigen in,
Zubeh. ans 1. Januar od. iväter
zn vermielen,_ 3739
Vlileid ) :r. 26, Hlh, Part , tu I

Zimmer, 1 Küche u, Keller-
Abteilung ans 1, Jan , zu vcrm.
Näh. Rveinstr. 95, P 37‘>8

^orfftr. 29, Laden niii Neceu-
^ zimuier, <evl. m, Lageiraum)

mit oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1903 billig z , verimee:i.

Näh 1, fct. Unis,_ 3731
^Aianer Kriedklch-rlttng 30 si 0
«lb die perischajllichenWopuungen
im Hochpan, von 5 Zliniiiern, so¬
wie Bel-Eiagc von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestauct, und reichlichstem Zu
behör, per sofort, cvciu. später za
vermieten,_ '74 >
ar .m Ziliiiucr und Jtuaje sofort

zu sttmictcit.
3770 _ jlllellcrur. 11, P.
«jOaufHthdiecut. i -\ Ichv. t 3°

Zimmcrwohnung uv. Z., 2
Balkon?, zu vcrm. 3740

Ai - und Verkäufe

Eftoei «mianen zu verk.
Bleichstr. r4,

3741
2, I.

Laterua magica„Klimax"undPhvwg.-Äpparat. 9X1 -' , bill,
zu verk. Slillur. 10, I. 3749

Kannricn Edelrvller,
Stamm Seifert, mit GoldZ und
Sil erniedaillcii prämiiert, prima
Böge!, billig zn verkauscli.
3773 Geisc dart,

Kaiser JriedrichR na 2.

E^ anarienbabii 6 Mk.,
2 »- 3771 Hellmuiidsir

zn verk,
32, 1.

Büttners
Zentral Hilndehand!ilnq3747

bat abzugeben: Prima deutsche
Boxer, feinst. kl Zwergrehvinscher,
Zwergaffenpinscher. Kriegsblinde.
Uliner Dogge, feinstes Exemplar
hier am Platze, Jtal Windspiel,
Hochs, Salondund, Wach u, Schutz¬
bünde in größter Auswahl,

Mauritiusstratze 12
Zwin er \>o ist litte 8,

Son ntag den ganzen Tag geöffnet
Zu verkaufm: Gut eUiattnc
Herren garderobe,

für Mittelfigur, ein fast neuer
Frack 3769

_ Adol' striff'e 4, I,
neue, tip.1i inchi gevrauciite
Röderich-Emaille-Kochherde in.

Gasvorrichtung, fof. zn verkaufen
Pbili ppsbergstr 3, 1, 3731

Zwei neue Rollen,
25—30 Zentner Tragkraft, zu
verkaufen, 3772

Jcutmurl , Blücherblat! 3
Neue Federrolle,

35—40 Zentner Tragkraft, billig

2

zn verkaufen 3775
Riibl , Helenenstr. 3,

P
P

Wirtschaft
(Gasttzans)

mit 20 Morgen Land im Rheingan
sehr preisiv. ' zjt pepsauf̂i;.

Näh. bei
H Scheurcr . Biebrich,

1716_ Wil elmstr. 4,
»AUVduui larienwcise billig
2 » aezn .cben.
8743_ HelluNlNdür, 31, 1.

ff. W ihuachtSgeicheuk.
Kinderschrcibpult, s. n . b. z. v.

3715 - o !»'er"r 9 M' 2 l,
saletolo, . schwär. Jal, .t- «u

(s 18—20 Jahres , grauer
Mil,-Man! u.iicueExtra-Unif b.z.v,
3771 FriedrichÜr, 13, --cki-' ridswl.
^HH^ahag -Mooel, w>. L „meaiix-

Spie !kl» Trumeanx, einzel.
Stüh e, Waschkommode, Nachlliich,
Ausziehtisch, Chifsoniere, Spiel,
tisch, Sopha usw. weg, Näumulig
billig zu verkaufcil, 3735

Adol'sallee 6. Htb. P
/aLehrock ü until. Fig,, zu ol.

Bleich>r. 24. 2 l. 3738
Arbe it »mari »t,

Gesucht ggyg
einen fieinen Haushalt von zwei
P - sonen -in AUcinmädchcn
mit giueu. Zeugnissen, we.ches gut
pürgerlich kochen kannu. jede Hans
arbcit versieht, Morgcnsrau vor¬
handen, Guter Lohn, 3741Ptöriaßr7, 2

(nicht
gesucht für Besirafien
wegen Elgentumsver

gehen) als Kontorist,Lagerverwalter
od, dergl. znin Ans, Jan . 1906
Näh, durch Voriand des Nass
Gefänqn,-Vereins, Weniger, Vor¬
sitzender. Fchiersieinersir. 22, 3739

jmi,er Mann tut Keller-
” u. Hausarb. findet dauernde
Stellung im Saaloau „Tivoli ",
Sch erstem. 37 9

1 Jan ar A«ein»
das kochen kann,

Haushalt 2 Personen. Anmeldung
von 9 - 1! u 2—4 Uhr v, Kai-er,
Oraniensir, 44, 1 Tr. 3772

(Auch - zummädchen,

Versciiicdene »,

Witwe, alleinsiehend, 30 I . alt,
sucht Verwaltung einer Villa od,
eines feinen Hauses gegen freie
WolniUiig.

Offert u. A , S7 « S an die
Erved. d Bl 3769

Bauplatz"
an «ertigcr - trage sofort zu lausen
gen tzt. 3751

Ofs. m. Prcisang. n. Lage erb,
I . W. 3751 a d. Exp d Bl,

Stallung
für 4 Pferde, cvil. mit Lagcrp'atz
zu pachten gesucht, 3751

Off, mit Preisanz. erbeten mit.
S i * 37 .52 o. d Exp, d. Bl.

Hans
mit doppelten3 Ziinmerwohnung,,
Werkstatt, zwe Läden, mit ciucin
Uebe'.schiiß von 2000M , z, Preise
von 110000 M. bei 6- 8000 M,
Anzahl soiort zu verk,

Off. erbeten n, I H 3750
an die Erp, d. Bl. 3752

öiiclv.Ncuhei.en in
jPerlen , Opal - ,

pr . SimHist « inan etc.
in jeder Prfislagc.

,Peter Henlein'.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma sowie Laden,

eingang,
Ktrrhgasse 40,

za achten . 6331

BereinszimWer
frei, 2722

„Zum Parbaro ia",
Ecke ptheliiganer- n. El-iill rir

H. Brill g
Meine beiden

£iee,  eümljnen
sind noch ein ge Tag frei. 1619

Karl Link.
, Klollerinü blc",

" y. . iv.uiftoa. Nienilllilt,
Hamburg, Nentzclsir. 90.

Wirtschaft
zu verpachten,

Hölzrl, Steinaaffe
3745

86.

Kartoffeln.
Maiznnm-bon-lm,
(Äcibc Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Ta es reis 3207Willi.
Setmnür 3

Hohmann
Tie on 564.

Pensionen.

Villa©rnnifpiir,
Emserstr 13 lt. 15. Telcf. 3613.

Familien-Pension 1. Nanges.
Eiel, . Zimmer,

großer Garlen Bäder, vorz, Küche
_ Jede Diätsorm. 6800

piiutitourrniliait
Bill Peusse . Gart nitr 20.
Neu behaglich eingcrichieie Zimmer.
Anhige, ferne Lage. Bad,
Liäil. Telefon 3653.

Wi eterpreise

c'pftr.
1238

Diift

Gemüthliches Heim
in seiner Familien-Pension, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise,
Nbeinbabnstrâe l . 9513

Zur Wöchnerinnen-, Kinder- u. Krankenpflege
Augen -, Wasen -,

Ohren -l»onclien und Spritzten
von Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pfg . an.
Angen - und Ohren -Iilappen

und Binden von 30 Pf. an.
Arnitragbinden von 1.— an.

Bade -Therniometer
von 40 Pf. an.

Bade - u. Toilette -Schwämme
von JO Pf. an.

Beissringe von 10 Pf. an.
Wasserdichte Betteinlagen.

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Krankentische

Bettpfannen,
(Unterschieber , Stechbecken) ■-

von 2.— Mk. an.
Billi ’oth - n . JMosetig -Battist

«uttapei ' cha -Fapier
zu Verbanden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.Brnclibänder
von ,1.80 Mk. an in allen Ausführungen

. f(gelernter Bandagist im Hause).
■Brnsthütchen mit Sauger

, •kt.iv.on 20 Pf . an.
Brntt -Usüssehläge,

s. Wasser -Umschläge.
Catheter nad Bongis,

beste franz , engl., u. deutsche Fabrik .,
voa 60 Pf . an. Grösste Auswahl!
«-■»'»'•̂ Clystirröhre *»

aus Glas, 'Hartgummi u. Weichgummi
■■?** - -,j >vou 15 Pf. an.

Clystir - n . Glycerin -Spritzen
aus Gummi', Glas und Zinn von 20 Pf.

an , sowie
Ciysopompen und alle sonstigen

Clystir -Apparate billigst.
Pameabinden  p . Dtzd. v. 80 Pf . au.

Besinfektionslampen
8694 für Krankenzimmer.

Einnehmegläser und Büffel,
Krankentassen und Trink-

röliren von 20 Pf. an.
Bisbentel ,

sowie Kühlappariite nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals , Herz , Leib und

Magen von 80 Pf . an.
Electrisir -Apparate

(auch leihweise).
Fieber -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Fingerlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Frottir -Artikel
aller Art billigst.

Gesnndheitsbinden ,
Ia . Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Gummibinden,
porc> u. gewebt.

Gnmrn iStrümpfe
in allen Grössen und nach Maass in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Gnttapercha -Fapier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - und Nagelbürsten
von 10 Pf . an.
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaty ’s Hülmerpngensteine.

grossartig , Mk. 1.— p. Stück.
Hiihnerangcn -Feilen , -Hobel
-Messer , -Ringe und -Pilaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsmnschläge,

s. Wasser -Umschläge.
Ilirsenspreu - Missen

mit und ohne Oeffnung in all. Grössen
Inhalations -Apparate

von Mk. 1.50 an.
Jäger ’s Ozon -Lampen.

Injections -Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc. von

20 Pf . an,
Irrigatoren,

komplett , von Mk. 1.— an.
Impfschntzkappcn

für Kinder.
Kopf k ei ’e , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Krücken -und Stockkapseln

von Gummi.
Leibbinden

für Damen - u. Herren, System „Teufel“
und andere von Mk. 1.25 an.

Auch Extra-Aufertigung nach Maass
billigst.

Leib -Umschläge,
s. Wasser-Uinschläge.

Leibwärmef laschen,
s. Wärmflaschen
Luftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumrn, Stoff, in allen Grössen von

Mk. 2 — an. .
Lnft - n. Wasser -Matratzen.

aus Gummi, in allen Grössen und in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

Milelipnmpen von 80 Pf. an
IIosetig -Hattist , s. Biliroth-Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl. Strichfiascheu und Soxhletfl.,

von 5 Pf . p. St. an.
Milchkochapparate

nach Prof . Soxhlet, l >r . Raab,
J) r. Äweibühmer , und andere,
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mntterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 50 Pf. an.

Sfabelbrnchbänder
f. Kinder u. Erwachsene von Mk. 1.40 an.

Kabelpflaster.

Ohre « Malter für Kinder.
Ohren Schützer bei Kälte.
Oliren -Schwämmchen.

Platt uss -Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Grössen

von 90 Pf . an p. Paar.
Pnlverblüser

in grösster Auswahl von 50 Pf. an.
Ilygien . Hand -Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan , Emaille v. 60 Pf. an
Hygien . Taschen -Spuck-Flasclien

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Suspensorien,

gewöhnl. n. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und grösster Auswahl von

45 Pf . an.
Schwämme.

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Augen -, Mand - und Ohren-Scliwämme

für Kinder von 10 Pf . an.
Gummi Schwämme.

Ia Qual., in div. Grössen v. Mk. I.— an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl . u. weibl., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

t.  Kindermilehflaecben, Soxbletflaschen
ete, von 10 Pf . an.

(Dutzondpreise billigst .)Verb a nd -Watte
nach Prof . Bruns , ehern, rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wärmflaschen

von Gninmi u. Metall in allen Grössen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor -Kompressen,
Umschlag Wärmer

mit Spiritus .Lampe (CatapUsma ).

Wand - und Skystir Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Grössen bei grösster Auswahl m

zu billigsten ^ reisen.
Woc henbett - Binden ,

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur anentbehrlich ), w

div. Grössen, Mk. 4.50. . ...jj
Wasser -Umschläge n. Priessmt*
für Hals , Brust und Leib , g«'

brauchsfertig , in div. Grössen von
von Mk. 1.50 an.

Wasser -Kissen u. Matratze»
in div. Grössen schon von Mk, 16 ®n‘

Windelhüschen,
feinste Qual., sehr weich und zart,

von Mir. .1 80 an.
Wund Fuder , aseptisch.

Zahnbürsten,
beste deutsche, engl. u. franz. Fabrik » *

in grosser Auswahl, von 40 Pf. nD-
Zabnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf- an
Zimmer -Thermometer

von 60 Pf. an.
Enngenschaber,

Zellstoff Unterlagen
in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig-

Stechhecken
in Emaille, Porzellan und Zink, in d,T‘

Grössen von Mk. 2.— an,
Sterilisier -Apparate,

s. Milchkochapparste . v
Suhcistan -(Moiphium-)Sprit ®c» '

in allen Ausführungen , in Etuis sell
von Mk. 1.20 au.

Kranken Transporte.
Ausführung vorechriftsmäsSiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbszimmerm

Prompte und sachkundige
durch faclimä misch gebildetes.

und weibl. Personal.

Bedienung
mänoi*

P. A Stoss, Medizinisches Warenhausu. Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon No. 227 Grösstes Spezialgeschäft der Branche. Telefon No. 227.
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Im Preise klein, in Qualiät gross!

m Weihnachts-Geschenke.

Kiste 25 Stück

Kiste 50 Stück

Kiste 100 Stück

Dig-na
Königsadler
Sigilum
Siegfried
Gatedes
Guyana
Margot
Bremer Recht
Miandro
Senator
Nieredicktum
Sport
Kaiser Wilhelm
Sonora
Betty
Marke Walhalla
Flor Fina
Diploma

Grosse Auswahl in Zigaretten altrenommierter Firmen
per 100 Stück von 00 Pfg, an

Emke’s Spezial-Zigarren-Gfeschäft
Mauritiusstrasse l , Ecke Kirchgasse,

£

neben Walhalla. 375o

Kau- und Schnupftabake.

Ludwig Eckstein,
rrheinstrche 35.

Veleuchtungrlörper
sür Gar- und elektr. Licht

in grosser Auswahl.

3773

Portcmoiiiiliics,
KüsteuhrrtLer,

unzerbrechliche 2131

PiiMiWfc,
Arme :ind Beine

wegen Aufgabe der Arlikel

20—25V Rabatt.

Ecke1er Sangt;. ii, Schützenbofst,

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfrischesSus-
sehen und ein Gesicht oline
Sommersprossen und Haut,
unrciuigktitcn laben, daher ge¬
brauchen Sie nur : 576

Steckenpserd-Lilienmilch»
Seife

v. Bergmann &  Co . , Rade-
beut mir Schutzmarke: Stecken¬
pferd . a St. 50 Pt. bei: Ä. Bcr-
Iing, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzebl, Robert
Sanier , Hugo Lchandua, Otto
Siebers, T«uocr, Drogerie
Otto Lilie. Wich, Machenbeiiner.
Apoiheker Restei. Trog. Moebus,
Taunussir. ll5. BackeLEsklonv.576

Ganz Verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kausen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gel-geubenS-
kaufe einen Posten 1403
Krmben- und

Herreu-
Zlnzügc, Paletots in neuesten
Mustern und guter Verarbeitung,
teiliveisc auf Roßhaare gearbeitet
«Ersatz für Maß), Joppen und
Hose » in größer Auswahl, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20—45 Mk. war, jetzt 3 , 0 , 10,
15 , 20 » nur so lange Vorrat reicht.

J Drachmann,
NnrNeugirfse22,
1 Stiege hoch.

&frraa.

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , dass heute Nacht meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter u. Grossmuttor

Fra»Tiiree Dienst.
7

geb . Augstein,
nach langem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Dienst,
Stationsvorsteher a. D.

Wiesbaden, .Tsingtau in China, Melle i. Hannov.
den 15. Dezember 1905.

Die Beerdigung ^ findet Dienstag  Nach¬
mittag 4 Uhr vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt . 3742

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
promvl und billig per Möbelwagen
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blüchcrstr. 20, Part. 974

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie 167n

Ph . Kinn,
_Rbcinstr . 42, Ekb P.

Trauringe
breite sowie Kugelfa<;on& in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henleiu,
40 8736

J'acob SdlldSp Wairamstr. 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzn reellen Preisen.

Kleiute SEho der Haltesteilo der elektrischen Bahn Weiaaenbar?-
oder Hellmundstrasse . 532®

Witsblideuer Kkttdigl«rgs-AW«l-
Fritz & Müller,

mr  Schnlgasse7 "DS 2052
Telephon 287S. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - «. Metall
sargen aller Art . Kompl . Arrs-tattuugen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Hochinteressant lehrreich
ist die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien in jeder Preislage,
Großer Posten GlaSaquaricn zu berabgesetzlen Preisen. Wasserpflanze»,
fische, Grotten, sowie sämtliche Utensilien empfehlen 37üS

Scheibe «& Co ., FrikklchLr. 46.
Wahrsagerin

noch zu sprechen für Herren und Damen, auch Sonntags. Wirklich«
Erfolge. Große Ueberraschung. 3763
Walraiuiir , 4 , 3 . Et . Kein HinterlianS . (Rahe der Bteichstr.)

Klinden-An-lilt Kliuderl-zel!»
Walkmiihlstr . 13 . Euiserftr. 81.

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Bttrfteuwaarcn , alsr Besen,

Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürsten, Anschmi-r-r, Kleider, und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustuiattcu , Klopfer , Strohseiie:c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugesiochten, Korb«
Neparaturc » gleich und gut auögeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt i,»ü wieder
zurückgebracht. 6S»

Nur eignes Fabrikat!
in allen Preislagen zu

Gesch»n|<an geeignete Sachen !Regenschirme.Reuter.Langgasse3. ML OebemelieB
gewünschter ‘Zeit

2201.

Hervorragende
inderpflegeTj

I Kinder-Nährmitfef. 1Xinderpfleqe-Artikel‘
r „ „ , . . . .. , I Soxlilet - IW asserdichte.

Il
Pur»

"leisclisaft.
Liebig’s

Fleisch-Extract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
R
“ouillonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

^asselerHafercacao.
Ua eao Houten.

Gaedtke.
- lose ausge-

^.°g«n v. Mk. 1 .20
bls  2 .40 d. •/, Ko

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tutuliu Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Maizextract.

Dr. Thoinhard ’s
Hygiatna.

Pepsin *Weine.
Sämmtiiehe

Mineralwasser.

N .stle’sKindermehl.
ivufeke’s ,

Mnffler ’s
Kind .-ruahrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
Reismehl.
Gerstenmehl,

Opel ’s
Nftlirzwieback

Quaker oats.
Arrow roof

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

tfährzneker.
Pegnin.

Malzextract
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafep -ftlätir - Cacao
bei*̂ v *C' les  Nahrungs - u. Genussmittel
\T.> ' ordauungsschwklche, chronischem

agen-u. Darmkatarrh , >/. Ko M. 1. 20.

Chem. reiner

Milchzucker
per V, Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtiiehe
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschouller.

Zahnringe.
B -isszungen

Veilchenwurzeln.
Badesch wäm me.

| Kinderzahnbürsten.
Ohren-

echwämmchen.

Botteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Brnchb ander.
Clystler-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtiiehe Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulvor.

KindcrcrSme.
Byrolin .Wundwatte.

KiDderaeiff »,
Igarantirt frei von allen scharfen und
!ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ii 3 St. 70 Pf.

Sämmtiiehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer Wrare zur Abgabe,
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6,
da dieses in der

1428
Telephon

717.

.Vionfiire■Kttßeiztimg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kou-

knrsverwalterS versteigere ich am Dienstag, den
^ . Dezember er » morgens II Uhr beginnend, am
Bahuhofs -Aeuba «, in der Nähe der Station Kurve,
folgende zum Konkurse Fred . Dormann Wwe . qo
hörige Gegenstände , als:

1 fast neuer Asphalt -Kessel, Bauhütte mit Fachwerk,
4X ^ X3 Mtr ., Rüst Holz, als : Stangen , Hebel,
Bolzen pp ., 44 Feldbahnschienen (ea. 220 lsd. Mtr .),
Trollkarren , 2rädr . ^ ruekkarreu . 1/2 Fast Teer , holz
Kassenschrank, Tisch, Lampe , Waschständer, hölzerne
Firmenschilder , Brennholz re.

meistbietend gegen Barzahlung. ZsZg
Zusammenkunft an der Bahnstation Kurve.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Kartoffeln! Kartoffel» !
Professor de Waldmanu . Man . Nrvinn üds„ ä*,„

«utlbmonaöfictlbc , rote gelbfleiichj^ Spezialität Wicht? Wd
PhilSftrit S -unilie.. bin igfie Bezug/quelle'buch
liSSfi ™* m m ' Unö  L °nd.spr°duktenha..dl„ng en gro?

Dedertlltze: Marktstratze 15,
iWofcl&fi Vrobcu u'.d größere Bestellungen entgegengenommenund zu

n.  billigten Preßen franko ins Haus gcli sc« werden. oßtzg
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Wllttil>i«ils Inlius K «« ß
Grosse hervorragende

Zpielwaren -Auzjtellung JuSm*
Pnppen,
Puppenwagen,
Puppenmöbel,
Puppenservice,
Kochherde,
Eisenbahnen,
Dampfmaschinen,
Laterna magicas,

Unter Anderem:

Baukästen,
Kaufläden,
Festungen,
Bleisoldaten,
Helme , Säbel und Gewehre,
Militärgarnituren,
Trompeten,
Schaukelpferde,

Gespanne,
Leiterwagen,
Musikinstrumente,
Kindertische,
Märchen- und Bilderbücher,
Jugendschriften,
Gesellschaft - und

Beschättigungsspiele.

lit - Konfekta
Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster.

Im Puppenheim. — Der Weihnachtsmann im Automobil. — Hansel & Gretel
vor dem Knusper -Häusehen.

°ZT.“X “ Der Wiesbadener Andreasmarkt. 3748

So8ben eingetroffen: ElH

| weihnachtskafsee
per PfundM 1.60.

© © © © ♦
Zu den beverstehenden Festtagen ©

liefere ich, wie alljährlich , zu nebenstehendem Preise bis inklusive HA
Neujahr einen ganz vorzüglichen Kaffee und lade
alle Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zuai Einkauf höfl. ein.

3061

A . H . liinaienkohl.
Ersteu.älteste Wiesbadener EafieerOsterei mit elektr.Betrieb.
Telefon *No. 94. EU ©nbo * ei «sr» »»e 15 . Gegründet 1852.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

4ut geleitet.
Aktuell illustriert.—
Viele Depeschen.
Spannende Romane.

in tu Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen SrotzherzozlumRade»

Badische Presse.
ScitMlmiseigft der AOeilMt KarlsruheMses Ckrühtrzuzt'»«!-VsSe»,

Wage 34,000txpl.
Sie zeichnet sich aus durch ihr- Reichhaltigkeit , rasch«« er,chterstattung,
arösite» Depeschen- und Fernsprech. Material und vielen « eilageu,
unter letztere» befindet sich da» Sommer- und Winter -Fahrplanbuch,
«in schöner Wandkalender usw.
MG- Täglich eine Mittag- und Abend-AuSgabe von 12—40 Seiten stark. "W
klbonnrmentspreis ohne Zustellungsgebühren für 3 Monate nur Ml. 1.8».

Probenummern gratis und franko, mmmmmmtmm
wie Geschäftsempfehlungen.Offenen Stellen.

5öCt ijUlCrfltClb Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
kaufs-Gesuchen,Geld-u.Hyvothek.-Ver- S (»«| ( Vl ' lölrt.
kebr.Bekanntinachg.hat nmner derienige srL.kk l .t f vif ) ;
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Lm GroßherzogtumBaden erreicht uian dies unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Preffe.
JnsertionSPreiS für die 6grspaltene Petitzeile oder deren Raum

nur SS Psg. (Reklamen 70 Pfg>), bei Wiederholungenangemessener Rabat:.
Grosztes InsevLionsotgan Badensr

Preisberechnungnach eingesandtem Text, bei größeren Anfträgru auch
atz. stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Für Wrihnachtsgcscheuke passend
habe ich als Gelegenheitskauf auf Lager folgende sehr gut
gearbeitete Möbel : 80 Bertikows, 10 Epicgelschranke,
10 Herrcnschreibtische, ein Posten ein- u. zweitür. pol. Kle've^
schränke, große Auswahl in Pfeiler- u. and. Spiegeln, vier
Eßzimmer in Nußbaum, ein Eßzimmer in Eichen gro«
Auswabl in Buffets und Ausziehtischen, Serviertischen«n»
Lederstühlen, Schreibtischsesseln, Nähtischen, Nipp- u. Salon'
tischen, Paneelbrettern, Salongarnirureu und einzelne Sopya»'
6 komplette helle Satin -Schlafzimmer. desgleichen in dun« ,
Waschtoiletten, Nachttischeu. Kiichcneinrichtungenu. bergt. m>

Uebernehme Garantie für gute Arbeit, verkaufe mit de«
kleinsten Nutzen und größten Entgegenkommen.

Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang
gern gestattet.

Jako «, Fohr , Möbelhandlang,
G . ld»»sl- IL r - les. » 2787 . ^

Garantiert reines

MiMiMmlitz
da» Pfund zu 60 Pf,empfiehlt j. c. Kelper,

Trleohon 114. Dklikattssknhandlung, « irchgaffe 2»

vrobesatz,
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Königliche Schauspiele.
Montag, den 18. Dezember 1005.

Zum Beste» der Witwen- und Waisen-Pensions- und UnterstüHungs-
Anstalt der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesters:
III. Symphonie -Konzert

dcö Königlichen Theater -OrchestcrS
unter Leitung des

Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz Manustaedt
und unter Mitwirkung des Herrn Alexander Petschnikoff (V.olinel
aus Jt . Petersburg, sowie des Herrn Emil Sieger (Bariton) aus

Wien.

«vierrav rner » eneral-Anzeî e».

W

89. Safrarai.

Hotel-Restaurant

Hcctor Berlioz.

Tschaikowsky.P

F. Schubert.
R Schumann.
Hans Herrmann.

Cäsar Cui.
A. Pctschnikoff.

L. Löwe.

L. van Beethoven.

, Programm:1 Ouvertüre „König Lear"
2. Konzert für Violine init̂ Orchester(D-our

op, 35)
I . Allegro moderato. — II . Canzonetta.

Andante . — III . Allegro vivacissimo.
stripp von Herrn Alexander Peischnikoff.

3. Lieder; a) „Jbr Bild" )
b) „Nacht und Träume" )
c) „Der Hidalgo"
d) „Drei Wand wer"

gesungen von Herrn Emil Sieger.
4. Solostücke für Violine: a) Cavatine

b) Serenade
gespielt von Herrn Alexander Pctschnikoff.

5. 2 Balladen: a) „Die Uhr" )
b) „Tom der Reimer" )

gesungen von Herrn Emil Sreger.
6. Symphonie F-dur Nr. 8 (op. 93)

I . Allegro vivace e eon brio . II . Alle-
gretto scherzando — Tempo di Meauetto.

— III . Allegro vivace.
Set Konzertflügel von Carl Bechstcin ist aus Lei» Pianoforteluger des

Herrn Hugo Smith (Dachbach,al9) dahier.
Bei Beginn des Konzerts werden die Türen geschlossen und nur nach

L>chluß der einzelne:, Nuinmern wieder geöffnet.

Kurhaus zu Wiesbaden\
Sonntag :, «len 17 . Dezember 1905 , nachm . 4 .Ulir:

£»f»taoii le -Monzer t
des

städtischen Kar - Orcli esters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Symphonie Nr. 3 in Es dar , op. 55 (Eroica ) L. v. Beethoven.

Mt I. Allegro con brio.
II . Marcia fuuebre : Adagio assai.

III . Scherzo : Allegro vivace.
IV. Finale : Allegro molto.

2. Violin-Konzert in Gmoll . . . .
I Vorspiel — Allegro moderato,

i II . Adagio.
III Finale — Allegro energico.

(Vorgetr -'gen von Herrn Kapellmeister
Herrn. Inner ).

3. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
■Numerierter Platz 1 i?Ik.

Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten , Abonnementskarteu für H .esige sowie Taces-tarten zu 1 Alk. b

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Lei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

öaaies und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Sonntag, den 17. Dezember 1905.

. Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

\ - ^
( „Friedrichshos ". z
0  %
Z Heute Sonntag Abend d%  Uhr: ^

Dienstag , den 19. Dezember, von 10 bis 1'/, Uhr:

»lumrW 1III

Grotzer

im Salon Vietor, Taunusstr. 1.
Gemälde älterer u. neuerer Meister, Antiquitäten,
Porzellan, Zinn, Silber, kunstgewerbl . Gegenstände
aller Art, besonders zu Weihnachtsgeschenken ge¬
eignet . Namen, wie Kurzbauer, Feuerbach, Koek-
koek, Tischbein, Burger, Seekatz, Menzel; Stiche
nach Raphael, Dürer, Andrea del Sarto, Besse;
Porzellane von Fürstenberg , Capo di Monte, Wien,
Meissen, Delft , Höchst, Chelsea ; Geräte von Zinn,
Kupfer und Silber in schöner , interessanter Arbeit.

Vofbesichtigung nur Montag, den 18. Dezbr.,
von 10—4 Uhr im Kunstsalon VIETOR, Taunus¬
strasse 1, Gartenbau. Kataloge kostenlos.

Auktionator : Beauftragte Kunsthandlung:
Georg Jäger . VI^ ToR ’sche Kunstanstalt.
3"37 Telefon 449.

M. Bruch.

H. Wagner.

L . Dalibes.

11. Wngaei.
F . Chopin.
J . Massenet.

F. Spindier.
B. Molique.

J . Andersen.

Ouvertüre zu „Le Roi i’a dit “ .
Zug der Frauen zum Münster aus „Lohea-
gnn“ . . . "
^alse brillante in Es-due .
bcenes pittoresques , Suite
vM̂ h«: IJ; Air de ballet . III . Angelus .'W. Fete boheme.

bptnnrädchen . . . .
u) Andante aus dem Konzert für Flöte .

(Bearbeitet von Th. Winkler ),
ö) ocherzino für Flöte

(Herr Fr . Danneberg . Klavierbegleitung
Neu WT KtxPrel‘ m0iätUr Ug0 AfferDi ).

Montag, den 18. Dezember 1905.
unf« t • Nachm . 4 Uhr:

l" 118“L “®8 KaP0il“>eisters Herrn UGO AFFERNI.
A. Keler -Bela.
F . Gei-' »heim.
G Meyerbeer.
A. Förster.
J . Benedict.
J . Beer.
E . Strauss,
ß , Eilenborg.

Lgottwald,
Goldschmied,

Faulbrunneustragse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager inGol<k Silber waren
nebst Uhren jeder Art.

Besonders empfehle:

fÄF“ Ringe,
gold gest . schon von Mk. 3 .50 an.

SKötiCn in jedem gewünschten Preis.

SÜlOCiC © mit solidem Silbergriff.

Trauring ©.

Sie muffen uns
Recht geben

nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die größte
Auswahl bieten in

„Kakoczy"Ouvertüre zu
AHa Mazurka
grosse Fantasie aus „Der Prophet“
ĵ geunerständehen
Sonnr tUre ZU ”^‘ e ^ LSB VOn  Efi “ “ .
G iiVii-af S.m°r?.eTn vor  demKloster,Intermezzo«mhhehter , Walzer . .

osakenritt , Charakterstück
Onvo-f Abends 8 Uhr:
Zielen “? ZU ” Komeo  und Julia“
Khnn! aaz , aus  * Daaia  Kobold “ .
chene!° rSZaAlbersart0n  uod die BlumenmSd.
0 ,,„ aus »Parsifal“

uverture zu . Martha“
hi , ,raumve rlorcn
^ Mandolinata .
B? „? au® »Fagliacci “ :
— mn îjv ans »Die Camisarden“

NogkldDgeii— ftiifigßiiiibrni— Iparitu,
Stttmtii—In- iiiiü  misliiiöifftieii Si«s=tmii

Zkkviigelii—- Aitkfjscht,,. sm
zwanglosen Besichtigung laden höslichst ein

^ !8 vts « ill»« $ Co .,
46 Friedrichstr . 46 , zwischen Kirchgasseu. Schwaldacherstr.

v.
j.

R.
F.
F.
U.
E.

Bellini.
Raff.

Wagner,
v. Flotow.
v. Blon.
Afferni.
Leoncavallo.

F. Lungert.

Garl Herborn, Wiesbaden
Weingrosshandlung.

Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen
Prämiiert Goldene Medaille Frankfurt a. M. I90ö!

Spezialität:

Rheingauer Original-Gewächse.
Pfäsenikistchen,

Elegantes Festgeschenk — 6 Flaschen Rheinwein , Inhalt
je nach Sortierung von Mk. IO. — anfangend.

Proben u . Preislisten Stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung.
Kellereien:

Manritinestr . 8 und Ratskeller , Schlossplatz
3759 - Telefon Sr . 513 . -

Carl Mil Iler,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchgasse 13.

Armee -Pincenez . F v. M. 1 .50 *n
STIckel -Pincenez und Brillen §
Stahl - ., „ I aDoublt - c O
«old-

2 .50
4 .50
0 .00

10 .00

Tanz-Unterricht.
(Erstklassiges Tanz-Institut).

Beginn meines

Extra-Tanzkursus
Mitte Januar , in meinem Privat -Unter¬
richtslokal , Wellritzstrasse 20.

Bitte um gefl . rechtzeitige Anmeldungen.
Adolf Doneckep {

Lehrer der Tanzkunst,
3763 Gustav - AdoSfstr . 6 , p.

Däckergehilfen-Verein.
Gegründet 1882.

Dienstag , den 2 « . Dez.
( 2 . LLeihitachtsfeiertag)
hält der Verein seine dies-

Weihnacht;
Seiet

verbunden mit
Konzert. Gesang -Vorträgen . Chriftbaum-

Bcrloosung und darauffolgendem Ball,
in der Männer tjrnhalle (Platterstraße 16) ab.

. . -3 11 dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren
ü)teiitcr nebst Familie, sürnmtliche Mitgliedern sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein. Z7bö

21tlfang  8 Uhr . Der Vorstand.

%
0
%
0
%
0
Z
>
>
5
%0
>
>
>
>

l
%
0
>
I
>
>

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

EmsalülW;>inu HBonnernent
auf das

Ca steter
Tageblatt«.Anzeiger

ütcltcftc , umfangreichste und gclcseuste der in
Cassel herauSgegebeueu Zciluiigcii. Erscheint

2 Ä z«ki«l>! tsgliitz
in einer Morgen- und Abciid -An öaabe Letztere.
bringt in ausführlichen Tclegramiiieu, jjiursvcrichten re.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Vrrloinngslisten der preußischen Klaffen-Lotterie, sowie
sämtlicher Staaispapiere.

Die Morgen-AuSgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Lvcise politische, lokalem provinzielle
Artikel und Berichte, ferner cui sorgfältig ausgc-
wädltcs Nomau -Fcnilletou in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bci°
träge. Der daistellendcu und bildcndcn Runit , sowie
ber Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese cinzeliien Zweige der Bericht,
crstaltnng beiitzcn wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, nainentlich auch in der Proviur
™ - Bezugspreis bctväqt in Cassel sowie durch bie
Post 1 Mark vierteljährlich.

üinfkm K" -(£
, „ , Aozeiaer « zufolge der

großen Auflage die zwcrkentsprcchcndst - VcrÄrc ' tuna
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.
^ Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
L>oniitagsnuinn,ev „Die Plauderstnbc " , ein durch leinen
feulltetorrif.ischen Inhalt aUaemein^ern aclcsenes Unter-
baliungSblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen ^ kacat-^ialirPfan , sowie ein vollständiges
(tistnöaAn-^ aljrpfanöuch in Taschenformat, außerdem
am ^T^ alIllar c' ,lct* 'n Farbendruck ausgeführtinWand¬
kalender . ~ 1685
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yusten!

H

1

Wer dielen nicht bellt ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaijer ' s
Sruü-Saramrlkll
teiaschmeck-nd!« Malj -Sxlratt

Acrzilich erprobt u. empsohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Rachenkartarrhe.
J K-iO not begl. Zeugnisse
‘xÖlC  beweisen, daß sie
halten, was sie versprechen.

Pack. 25 Psg . Dose 45 Pfg
Zu h-den in Wiesbaden bei:

Otto Sieberr , Apotheke.
Marktstr. S, Apoth. Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
1, Chr . Tauber . Kirch-
gaff- 8, F . A Müller.
Äd-lheidsiraße 32, Louis
Schüler , Phi ». Nng - t,
A Cratz , Drogerie. Lang-
Raffe 29, Willy Massig.
Drogenhaus. Wellritzstr. 25,
Osw FnchS»Dotzhemier-
straße und eci Aug . Thiel
in Schlangenbad . »511

z Fliegen mit
einer Klappe.

1) Liet der Vorteil in großer
Auswahl;

3) bequeme Ratenzahlung oder
hohe Kasse skonto;

3) Bestattung des Umtausches
unter Barantie

Gesucht sind stets Tyvisten auf
all.Syst. Einzelunterr. f. Käus. grat.
Bill. Miete. Bervie'fältgs Apparate,
Zubeh. u. Büro-Neuheiten. 373

Schreibmas hinenhauS
Woerallce 11.

UlilllCl ) Erstes Biaschinen-
schrcib» und UebersetzungS-Büro.
Verbindungen über die ganze Welt.

Lena -LZlbs
gesetzlich geschützt

erprobt»1« Heil - u Wnnb-
salde bei Wunden ver¬
schiedenster Art. vernach-

A lässigte BeinschLve « ,
Flechten.  Rheumatis¬
mus . Kopfschmerze« usw.

Dose b 1 Mk.
Zu haben in den Aporheken.

Löst , r Oer » flava 13.0,
Oleum OliTarum 14.0.
Liq plump sabaoot 8.0.

General-Depot für Wies¬
baden und Umgegend:
Victoria -Apotheke,

Rheinstraße 41. 8784

Wirtschafts¬
und Kontorstühle, sowie
alle andere Arten kauft
man billig u. gut in öet

Stublmacherci
Philipp Steiger,

Hclenenstr. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst. 1110

ggitrpa , Aus. 40er, kalt,., inii 2erw. Kind., m. e. gutg. Besch,
auf dem Lande, wünscht vekannt
zu werden mit einem all. tüchtig.
Mädchen von 30—40 Jahren zw.
Heirat Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Etwas Verm. wird
erwünscht. 3742

Off. u. Chiffre K. 8742 a. d.
Exp. d. Bl. erbeten.

H

Umzug
Wegen demnächstigen

Neubauin unseren

sollen die Lagerbestände in:

Spielwaren

BSusen — Unterrocke,

Teppiche , Tischdecken
geräumt werden u. gewähren wir daher bei Einkäufen in diesen Atbeilungen

bis

awr - Weihnachten

einen
Rabatt von

8. Blumenthal& Comp.
3709

Viele Neuheiten! Eisenbahnen. Laterna mag-tea
von 75 Pf. an.

Dampfmaschinen
u. Betriebsmodelle.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Große Auswahl in
Weihnachtsgeschenken,

militärischen Charakters, sowie
Handschuhe, Koppel, Troddel und
alle anderen Effekten, find billigst
zu baden bei Nicol. Sinz , Eckhaus,
Luisen- u. Schwalbacherstr. 1. 3737

Höchste Zeit
zum Antreiben von

Blumenzwiebeln.
Wir verkaufen den Rest unseres

Lagers in Hyazinthen, Tulpen,
Erocus, Schneeglöckchen rc. und
Gläsern zu jedem annehmbare»
Preis auS. 3763

Scheibe& Co.,
Friedrichstratze4«._

AepfelI Eier!
Koch- und Tafelobst per 10 Psd.

1.20, 1.50 und 2 Mk.
Frische italienische Eier

per Stück 13 Pfg.
F . Müller,

3760 Nerostr. 33.

goufrat. S- itjdjiude

Abschriften u. Bervielfältigungea
m.Schreibma'chinc, Adressen schreib,
re. korrekt, schnell, billigst. 8731

Rinke Al Sei »« «»»,
»irchgafle SO, 2.

wichtig.

ViUNlf : .

Eine solide, vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität
Niemals lose , nur in violett-
gelben Kartons ä 30 u. 50 Pf.
Wichtig für Sänger, Schau¬
spieler, Rezitatoren, Redner,
Geistliche, Lehrer, Militärs,
Reisende , Landwirte, Forst¬
beamte, Hausfrauen, Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt  /
Z. B. schreibt: Frau Emilie

Herzog , Kgl . Kammersäng .:
„Ausgezeichnetfür den Heus,
mit gutem Erfolge bei Indes-
Positionen."—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne : „Sehr zufrieden
C.Lück , Kolbergi . Ponun.

<gi.In Wiesbaden bei Backe£
kivny, Drogerie; geg. d Kochbc-
Karl Köhler, Medic. Drog. »Eant
tas", MauritiuSstr. 8 ; WildkiUI
Machcnheimer,Adler-Drogerie;» >»'
niarckring1. E. MoebuS, Drog.
Taunnsstr. 25. Carl Portzeh',
Gcrmania.Drogerie; Rheinstr. b°'
Otto Biedert, ffcntral-Drogerff,
am Markt. Cbr. Tauber, Naffauid'
Drogerie, Kirchgaffe6. Karl SW ',
Drogerie, Michelsberg 9a.

Mittel “ s— - Alabast.. s°w. Kunst-
gegenstände aller Art (P°rE
feuerfestu. im Wäger baltb.) 3»

Uhimauu , Luisenplatz

Hblz-, Plüsch - und
Fell -Wiegenpferde.

Mein«Weiiiuaclats -Ausstellung
in Spiel waren und praktischen beschenken ist eröffnet

12 Ellenbogengasse 12. BeiStZ ^ 12 Ellenbogengasse 12.
Gegr. 1862.

Gesellsehafts - und
Selbstbeschäftigungs -Spiele.

Turn-Apparate u.
Klnder -Schaukeln.

Praktische
Geschenke.

Photographie-
Albums.

Lederwaren,
Clgarren -Etuis etc.

Triumph-
Stühle,

2800

WUMM
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Telephon No. 59

17. Dezember 1905, Nr . 295. WleSbaocncr »ScnetttUSSnjctgtt-
20. Jahrg -it,.

SCMILDEß - EABEIIi
WW er &u Klein

Friedrlchstr . 44 . WIESBADEN,  Telefon *4984

Mur eignes Fabrikats
in allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen!
Regenschirme.Renler,Langgasse3 Hexaratureu, üeberzieher

billig in gewünschter Zeit.
ALL " Telephon 2201.

Wiesbaden'
fljobelhci

Das neue modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L

SrönölQEHmwaBHMg
Neu für Wiesbaden sind : ausätr den allgemeinen

LaS Tagerrinmc nach Wttrfelsystem - JedeParthie durch Trenn
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berü .

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschiossene. mit Thü e
versehene , 19 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom

und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Micther . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , >ie Schränke mit, Safesschlosser versehen . 1134

gWT Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

,8e»erai-Mti«eK
für Nnrybcrg Wh

ConeWilllentm unt)strIelltsrhlM.
Unparteiisches Organ für Jever -uann., —— *

Bureau : Itheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

0 A

v j  ♦*y
beste Referenzen

i»

Gralis-Wochenbeilag- : „Am bäuslichen Herd".
Gralis -Monaisbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täglich 12 —38 Seite » Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

Malionnfnteiii PL 1.65
vierteljährlich. 1700

Auflage:

üiiri 54,000
Exemplare.

Wirksamstes n. größtes Insertions -Organ
i»t ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 M « 0 W.

im Inseratenteil im Reklamete » .
Beilagen

für die Gesamnit-rluflage 180 Mark,
Verlangen Sie Probe -Nummern.

!♦ © ♦ © ♦'
♦♦♦

Kartoffel « und Gemüse
als : . 3205

Magnnm bonum und gelbe Englische,
Wciffkraut , Rotkohl , Blumenkohl , gelbe Rüben,
Kohlrüben . Futterrüben für Pferde

n nur bestell Qualitäten zum billigsten Tagespreis.
Sedanstr. 3. Will ». Holunann . Telefon 564.

Für Freiheit und Recht
kämpft Die in ihrem 53. Jahrgang- stehende altbewährte

Berliner

Volks-Zeitung

«ml -Nuzeiget | i
für Mürmgm und Jronktn 11

Chefredakteur : M.arl Vollrath.
Die „Berliner Volls-Zeitung« mit ihrem reich-

illustrierten SonntagSblatt ist die billigste Zeitung,
täglich ?w e i m o 1 erscheinend.

Wegen ihrcS in der ganzen deutschen Presse
e uziq da chendr» „Arbeitsmarktcs " fnr reden
Arbeitgeber und Arbeitnehmer uucntbehrlich.

Interessante Leitartilel. Moderne Weltanschauung.
Schnelle und zuverlässige Berichterstattung über
alles Wiilenswerte. Unabhängiger und ausführ-
Ucher Handelsicil. — Theater, Musik. Lüteratur,
Kunst. Kunstgcwcrbe. Handwerk, Wissenschaft,
Schulwesen, Technik. Verkehr. Interessante Ro¬

mane erster Autoren.

in Coburg.
Grglis-Wchknlieiliige:

„Am häuslichen Herd,"

Reichhaltiger Lesestoff,

Poslabonnement
Mark 1.20 pro

Vierteljahr.

WWMksIckrtiWoWi!.

Kkllliikr Kkskße Uailikiihtkii.
22 . Jahrgang

Wollen Sie ein- große politische Tageszeitung lesen, die zur
Zeit eine der beliebtesten und geleseusten ist und mit im äiafe

steht, die

Lieblingszeitung der gebildete» Stände zu sein,
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Berliner Neuesten Nachrichten,
mit ihren 6 Gratisbeilagen

i : Deutscher Hausfreund.
illustr. Sonnlagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für di-
Familie.

2. Land - und Hauswirt¬
schaft. Beilagef. Praktische
Ratschläge.

3. Mode u . Handarbeit.
Monatsbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnitt¬
musterbogen,

4. Verlosnitgsblatt für
Wertpapiere,

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

Alioiuimelltspttis:W XS:SÄ“
Im Feuilleton der Verüuer Neuesten Nachrichten erscheint tm

vierten Quartal 4906 als Erstabdruck der neueste Roman des
bekannten und gern gelesenen SchrislstellerS

Carl Julius Rodemann „Blinde Liebes

NboiinemcntSprcis bei allen Postanstalien nur

KO Pfennig monatlich
oder h Mk. 40 Pfennig vierteljährlich,

P r ob cn u m m er n kostenlos!
Im Roniaii-Fenilleion erscheint im nächsten Quartal

Der spannend- und hvchinteressanle Roman

Jüllßonen von ZklüliliiK'öhltt.
Annoncen in der weitverbiciuten Berliner Volks-
Zeitung anerkanntermaßen von groffcr Wirkung,
Expedition der „Berliner Bolks-Zeitung",

Berlin 8W . 19. 1387

Kartoffel» ! Kartoffeln!
Professor de Walduiauu . Mag . Siebisst . Manschen,

Landmanusfrciidc , ro:° gelvfleiickigeSpezialität. Wichtigt«v -.and,
wirte Pensionen und Hotel» Für Faimltcu billigste Bezugsquelle durch
Philipp Weyer , Obst- uud  Land spiodullenhandlungen gros,
Bndcnlicin ! n. Rh..HUHIUu. «nw ^ ^

ihtöetlntjf: Markt,trage I

liiltiglll-Plkis:
15  Pfg

im Infetflitnitil-

Verlangen Sie

Probcnummcrn.

16«8

Auftigtii-pteiS:
4 « Pfg.

im RtllllUlikttii.

Verlangen Sie Probenummern umsonst u. portofrei
von der 1693

Hauptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten
Berlin SW . 11 , Königgrätzer Straffe 41/4 « .

Verlangen Sie

Probennmmern.

Mkrriedt kür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. cimeriwUP

Eorrelpondcnz. Kausmäun. Nechucu(Pro;.-, Zinsen- u Conw-E" ,
Rechnen), Wechscl/ebrc, Kontorkundc, Stenographie, MascküueufE" '
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tagcs - MD
Abeiid -Knrsc

XL Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter B-rücksichu^ ^
der Steuer-Selbsleivschävung, werden disceei ausgeführt. _ -tjt,
Slciur . Leiclicr , Kunsmanu . laugj Fachlehr. â größ. Lehc-ck

Lni ciivlat ; la . Parterre und 4. St-

Nürnberger Lebkuchen
ülll VIIIMUI) I w• 4’UllWW UHU ». W.«

Akademische Zuschuerde Lchum
von Frl. J . Stein . Wiesbaden. Luiseuplatz *»’. **J'

co. 40 verschiedene Sorten wöcheut irl, srisrlic Scudun en
Tliorncr Kalliarincheu . Steinpflancr . Aachener Printcu
stets frisch WallnüNe . Paran sse, Has . ln >l„ e

Jf. M . Itotli Bfachf.
woselbst Proben und größere Bestellungen entgegengenominen und zu
den billigsten Preisen franko ins Haus geliefert werden. -200

4 Gr , Burg straffe 4 crclctoii
Cotonialwarea , Delikates,c », Fleuch waren.

Erste , älteste «. vreiSw . Fachs hule am und
und sämmtl, Damen, und Üindergard.. Berliner. Wien, r, ^ xgndl-
Pariser Schnitte, Leicht faßt, "letbode. Vorzug!., prnkt Uli«" - ,o-
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Ächitl.-Ailin. ä - ^ i 2o-
zugefchn. und eingerichtel. Taillenmuii. »>cl. Futter»Alp-
Rockidin. 7ä Pi bts l Alk.

Iliistcn -Vorhanl ' : Lackb. schon von M. 3.— a '
von 5Dl.  6 .50 au, mit Ständer von M. 11.— an-
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ib passende Mniadilsnescliäke
empfehle zu bedeutend ermitssigten Preisen

1 Paar ^ Mk , 3 Paar 5 .50 = 1 Paar 3 25 = 3 Paar 6 Mk.,
, p flaüUbUiimie l Paar 2 S0 - 3 Paar 7 .50 . 1 Paar » Mk . 8 Paar 8 .50
1 Paar feinstes Ziegenleder 3 .50 , 3 Paar JO Mk.

JucMen- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, mallen Preislagen. Hfuder-Äace... auou uluoaeu
Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer*, Ringwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit-«-Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl.
Cravattpn ?i,arte Neah ®iten ' in den neue8tea  Wneonfr ' äiYflv* in  grösster
Ui aV £Ut .Oli , Mustern u. Pacons zu b llig.Preisen . ä10So11X1TwI§|6F Auswahl

Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,
Taschentücher, Portemonnaies,

Neueste Ledergiirtel, Gummi-,a. Gold-Gürtel, Leder-Taschen
. in reicher Auswahl.

mit und ohne Futter
in allen Grössen

Langpässe >7.

3288

Cg . Schmitt,
Handschuhgeschäft,

!Schöne Handschuh -Cartons gratis!

Langgasse 17.

Marl H?i $«3!it $a ©% Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und aile Reparaturen

Kirchgasse 49,
zunächst der Marktstrassö. 3077

Herren -Paletots
gut sitzend und prima verarbeitet

bekommen Sie zu
Mark

i

Mark
>50

Mark
150

Mark
i50

Mark

nur bei der Firma

C. W. Deustep f
Hauptgeschäft Oranienstr . 12, Filiale Hellmundstr. 43.

Ausverkauf wegen fooliäfts-Verlegung
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Brillen , Pincenez , Barometer , Ther¬
mometer , Operngläser, Feldstecher,
Lorgnetten , Lupen, Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , Reisszeuge

etc . etc.
Elektrische Taschenlampen und

Ersatz-Batterien.

I. Rathenower Optisches Special-Institut,
Langgaase , Langgasse 5 »,

Hermann Thiedge , Optiker mus Rathenow, 3399
NB. Für®jeden LcgerrsfLikid übernehme voäle Garantie«

GLAS -SCHLEIFEREI
Anfertigung yon facettierten Gläsern jeder ArtJ

ÄUBlagescheiben . ♦ Türaohoner eto.
Mesaingverglasungen ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

.. zu billigsten Preisen . ===== = = =

Glasmalerei ALBERT ZENTNER
WIESBADEN, Biebricherstrasse Nr. 9.

- Telephon 407 . . -

F

=S\ ■>

Die nützlichsten
Weihnaehtsg ’eschenke

sind SINGER
Nähmaschinen.

i

Man kauft sie in
Sämtlichen Läden die

mit diesem Schild
versehen sind.

Singer 8a. Nähmaschinen Ist Ges.
Wiesbaden, Neugasse 26, Ecke Marktstr.

einen vollständigen Ersatz fürFür 6.—Mark
Echte Brillanten

In Ringen , Broclien Ohrringen . Oavalten -Xndelu . Manschetten-
und Hemdenknöpfen , Armbändern , Colliers etc. stetä das Neueste iu grösster
Auswahl. Von echten Schmuckgegenständen inbezug auf 8161116 Ulld FaSSUng
schwerlich zu untorscheiden. Haltbarkeit garantiert.

„Hea - Iey °viamond Palace «,
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. 69o

ZU WJEIttMACJHLTEM
empfehle

Danxen, - vl-  Soarrea .-
beste Qualität billigst.

Michelsberg
3«. ^

Telefon 2297.
Sr. Kuppler, Michelsberg

30.

Pferdedecken,
wollene und wasserdichte,

sowie nIle Arten

Luxiispardodeckoni
Grosses I>ager in selbstgefertigten

Chai « sngeschirren, "iö5
zu billigsten Preisen , empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 13.

Verkaufsräume und Werkstätten
im Seitenbau und Hinterhaus . 1102

Ghrlstbanm Schmuck
Große Auowahl Billigste Kreist.

Prachtvolle Thüringer« laskngrln «ad Uür«brrger Lamettakrtte«,
Spitze» «ad Sterne. Lametta, Schure, Chrtstbaummatte.

Größte Auswahl in Ghriftbaumkerrr » , nicht tropfend.
Praktische Lichthalter für fetze« Kaum. Wachostöcke.
Seifen und Parfüms in eleganter Ausmachung,

zu Geschenken besonders geeignet.
Bei Bareinkäusen von 2 Alk. an 5 °|0, von 5 Mk. an lO °|0 Rabatt-

Germania-Drogerie, WiiiAraße 55.

Ranltelsscbul «.

^nstlkut Mccraati2
Dolzheunerstc 21  p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

ßestempfolilenes und beatbesnehtes Institut
Gründlicher , gewisgenbafterUnterri chtbis zurliöclisten Ausbildung:

Ruchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag-n Abendkurse. ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfitcher. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion

in großer Auswahl,
sowie Spielware » aller
Act und Chriftbaum-
schmurk empfiehlt

GLM.Bösch,
46 Webergasse 46. §

♦
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75, 95 Pf. höher

Wegee Verlegung meiner Kellereien verkaufe ich,
um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten,
teilweise unter Einkaufs - und Herstellungs -Preisen :

Wilhelm Wolfs Magen Liqueur,
hergestellt aus Kneipp ’s Kräutern,  gesrtzlieh
geschützt unter Nr. 57155, ferner

Abricotine-Liqueup, Cacao-, Chocolade-,
Kurfürstlicher Magen-Liqueur, Maraschino-,

Pfirsich- und Brünellen-Liqueur,
früher Mk. 3.— pro Literflsehe jetzt Mk. 2.50, bei Ab
nähme Ton 6 Flaschen ä 2.30, Probefläschchen früher
1 Mk. jetzt 70 Pf. mit Glas.

Ferner empfehle
Ritter ’s Wrinkorn per Literflasche Mk. 1.80.

rnirnnp der Firma Kissner Fröre «, ärztlich em-
vVguut pfohlen , per Flasche von Mk. 150, 2 —

bis 7.50 per Flasche.
Kum-Punsch . . per ijl Fl . 1 50, per Vz Fl. —,80
Arrac -Punsch . . . „ „ , 1,60 „ „ „ — 90

Süd und Dessert -Weine.
Samos . , per Fl, —.70 I Sherry . . . p. Fl . 1.10
Portwein „ „ 1.— Madeira . , „ „ 1.20
VinoVermouth diTor —L0 | Malaga . . . „ 1.30

Zugleich empfehle Weisswein per Flasche zu
45, 55, 65, 75, 90, 1 —, Rotwein per Flasche zu 55,

Preisliste , bei Abnahme von 13 Flaschen 5 Pf . billiger.
Preislisten gratis und franko . 3413

Telef 2655 . MH . Mls,
Wein- und Spirituosen -Hundlung.

Karistr . 40.
Liqueur -Fabrik.

Billige Weine für die Feiertage.
Preise incl. Flasche

Bas-Medoc
Chat . Bard
St . Julien
St . Emilion
Chat .Leoville
Macon Burg,
Niersteiner . .
Lorcher . . .
Winkler . . .
Erbacher . . .
Geisenheimer
Kauenthaler . .
Hattenheimer
Büdesheimer Berg
Hochheimer . . ,
Trabener .
Brauneberger . . .
Zeltinger . . . .
Herziger , feiner Mosel
Erdener Original . .
Valwigsberger Auslese

33
2. *
B *®r

früher
- .90
1.—,
1.20
1.50
1.80
1.60

- .80
- .90
1 —
1.20
1 30
1.50
l .i 0
2.—?
2 30

—.80
- .80
1.-
1.50
1.60
2.20

Preise incl. Flasche
jetzt
- .60
-70
- .80
—.90

1.10
- .90
—.50
- .60
—.70
- .80
- .90
1—
1.10
1.20
1,50

—50
- .60
- .70
1 —
1.10
i.8oq

Samos.
„ feiner alter

Sherry trocken
„ v. old . .

Portwein , roter .
„ fst . alter

Madeira alt . . .
„ sehr alt .

Bum alter . . .
Jamaica Kam fst.
Cognac vorz , deutscher
Cognac vieux
Cognac fine champ.
Cognac fine champ.

Original 1886er
Bum-Punsch-Essenz la.
Arak , , fst. Qual.
Cognac „ » , , .
Burgunder „ hochf Qual.
Prinz Heinrich -Punsch

von Stibbe , Köln

St.

früher
1.—
1-50
1.60
2.20
2-
2.50
1.60
2.20
2.—
325
2 —
3-
4 -

4.80
2.—
2.20
2 50
3 -

425

jetzt
- .70
1.-
1.10
1.60
1.20
1.50
1.10
1.50
1.20
2.25
1.80
2 -
2.60

3 50
1.50
1.70
2 -
2 20

3.25
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Versandt frei ins Hans , nach ausserhalb frei Bahnhof hier . 2799

Vollst Ausverkauf 2r ." unäH. Ruppel,Bismarckring 27

Atelier für künstlerische
P ortrait -Aufnahmen

swie
Vergrösserußgen

pfaotog 7'
1431

aP ,l -t Vf»
S, Vavt-

\ \x\W ,tvas^
S,

(M> iKipP

Specialität:
Gruppen und Kinderuufnihnm

Aufnahmen in und aumr dem Hausa
äeÖfinet an Wochentagen v. 9- 8Ehr , Sonntage v 10—6 Uhr

Präm .: S' lb. Med. Feankf. 1900. NB. Weihnachtsaufträge frühe orbet.
6*

Götterfunken,
lieblicher , erfrischender,

anhaltender und neuester Modeduft.
Extrait Götterfunken Flasche Mk. 3 .00 5 .40 10 .00
Toilette -Seife - Götterfunken . Stück Mk. J ..50 , Gart. Mk. 4 .00
Toilette -Wasser Götterfunken Flasche Mk. 3 .40 Ltr . Mk. 18 .00
Zimmer-Parfüm Götterfunken Flasche Mk. 2 .25 , Ltr . Mk 11.00
Puder Götterfunken weiss, rosa, gelb , Schachtel Mk. 2 .00
Sachet Götterfunken Stück Mk. 1.35 , 3 Stück Mk. 3 25

Fabrik feiner Parfümerien,
Laser amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten

sewi i sämtlicher Toilette -Artikel . — Magazin  für Celluloid , Ebenholz-,
Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie alle Toilette -Artikel in echt englischem

Silber . 3477

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 30.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurta> Main,
Kaiserstrasse No. 1.

Illustr. Katalog kostenlos.

Import

THee
1003 |D0' r Ernte!

von Chinau. Indien.
187 Familien -Thees
186 Souchong Gruss . . .
182 Feinster Souchong , .
181 Fein Lapseng Souchong
192 Feinster Ceylon-Pekoe
174 Extrafein Souchong .
175 Congo-Mischung
172 Souchong , englische Mischung
183 Assam Pecco , ind. Mischung
170 Lapseng Souchong , russische Mischung
195 Seas Souchong . russ . Mischung
168 Mandarin -Mischung .

in Packeten von 1/i , 1/a, V» Pfd.

Emiuericiiei Waren-Expedilien,
Marktstrausse 26.

Telefon 2518.
2686

Telefon 2518.

Xurn b . 4 urz >e .uv >‘dvu

W eihuacht §fe §te
empfehle ich meiue hübschen

Negergrnppen , Ätrappen , Knallbonbons,
Schepeler - und Kolonial Cigarren.

Ferner als Spezialität:
Baumkuchen , === Bush , Arrac . =

Idiköre , von Kantorowicz, Posen.
3q1 @ 33L3 .€ lUL€

Fritz Magio , Gr. Burgstrasse 13. 33-16

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Damrn-Semdr», Hosen, Jacke«, Schurzen und Röcke,
auch für Kinder, in allen Größen,

weihe «nd Knute Herren-Masche, Normal- Unterkleider
in enormer Auswahl und CfftttUlllld ) billig.

sächsisches Maren-Kager,
5 Michelsberg 5.

M. Singer,
2 Ellenbogengasse 2.

Faul tls &Mtseil , 3Faiilbnumenstrasse 3.
Bringe zur W eihnachtszeit mein

wo hl assortiertes Lager in:
Uhren, Gold-u. Silberwaren

nebst optischen Artikeln
in empfehlende Eri nnerung.

Vv' ailT .inirra in jedem Feingehalt und allen
lidUIlIigt , Preislagen.
Haarketten wer<ên geflehten und mit Goldbeschlag versehen,schon

QonOPOtflPan werden in eigner Werkstätte fachmännisch bei billigster Berechnung
nepardiuron au»g*führt. 2279

Beachten Sie bitte die Preise £«i meinem Schaufenster . *51#

MW

tucker g;eiu. Pfd. 19 Pfg.
Würfelzucker Pfd.
Konfektmehl b 5 Pfd. 1
Weizenmehl I „ „ „ .

dto . OOO , 10 „ „
! Rosinen Pfd.
Corinihen ,
Sultaninen

i Ilnsclnusskern ,
Ra >i Handeln ,
t ’itronat
Oiymjjcat
Wall - u . Haselnüsse .

Bienenhonig ; Pfd. 65 Pfg-
Süssrahmtafelbutter X 4 00

derMolkerei Züschen b.2Pfd . d 10ü v
Süssrahmtafelbntterb .2Pf.a ! 23 ,
Gntsbntter b. 2 Pfd. ä 115 „
Laudbutter , , , „ HO,
Palmbutter Pfd. ö « »
Fama Margarine mit Salme |7A

u. Eigelb-Zusatz, schäumt, bräunt 1II .
u. duftet w, Natui butter Pfd.

Schweineschmalz Pfd. 48 ,

<fS w . Schwanke Nachs.
43 Scbwalbacberstrasse 43 . Telefon 414. 3434
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an liefern wir

§¥!usik »WerkeGrammophone
§arantiert ecUt, mitlarttfiiinmi-PiaUen.

p IW. Phonographen
=ru selbst-

Drehin*
sirumento
mit Lus-
Wechsel-

MMSW w
MMWU netei !"
18 Mark an aufwärts.

Die diesjährigen

wärts

für unsere verelirlichen Abonnenten stellen sowohl inhaltlich , wie in
gelungene Werke dar . Bei der keineswegs leichten Wahl unter den
marktes Hessen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten , jede
bringen und für unsere geschätzten Abonnenten zugleich Bezugsvor
weitigem Kaufe nicht annähernd erreicht werden. Es ist uns geln
Werke zu erwerben, die wir hiermit unseren Abonnenten zu den '
Preisen anbioten . Dieselben repräsentieren sich als

Zithern
>£» aller Arten,

Saiten-
ML Instrumente,
81k Violinen,
tzM-N Mandolinen,

etc.
WN von 12 Mark an.

Photog . Apparate

K ir Marken wieGoerz, HUttig,
Kodak etc. so¬
wie alle Uten-

mässigsten

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Illuslr . Preisbuch Ko. I-Wmf Verlangen gratis und frei.

außergewöhnlich fdiöne und gediegene 6efchenkroerke
-erden unter dom Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude hervorrufen.

Das Weltall
uni die Entwickiungsgölckickts der erde.

Gine populäre Daritellung
Weltgebäudes und der Sdiöphmgsperioden unteres erdboHs oon der Urweltbsa
irtwart, umfaifend die Gntitehung von üand und»leer, der PlidnilR- und Cierwelt, lowie

flbitammung, Alter und Entwicklung der lUertlciineii.
Nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen bearbeitet und herausgegeben von

 ̂Sultav fl. Ritter. ■ -

Vertreter gesucht!

Weihnachtsgeschenk für Die Familie
Neueste Salon -Musikwerke,

Grammophon,
st.bstspielend von 8 Mk. bi* 260 Ml.(Srof;c Auswahl

Idreu in ®oli und Süfia*
in allen Preislage », nur solide ija’orifate.

O» Selb , Uhrmacher,
2870  Kleine Burgüratze 5 .

SanzlelHLli-kracktbanä(stexikon-kormat).
- - - jedermann verständlicher Sprache

ijgsgiSSetlichte ton den Uranfängen
ühä vornüber und wir sehen
selbst hervorgehen , sondern

die auf demselben lebt,
*_ , sich von dem unvoll-

■ganischen Körperchen, durch Zeit-•— — immer vollkommenem
l.i dem Menschen, als

und vollendeten Wesen ihre
_ -1 101. Endlich finden auch

weichöHh auf uas Alter , Herkommen
und die Abstammung - - - _
den Resultaten der neuesten Forschungen ihre ü,r-

WasKopernikus ,Kepler und Newton ergründet,
lant und Laplaee erdacht , was alle dio vielen
mr nach ihnen, von Alexander von Humboldt,

In klarer,
zieht die Schöpf ,,
bis zur Gegenwart
nicht nur den Efdl
auch die organische Welt,
Pflanzen sowohl wie Tiere,
kommendsten org
räume von Jahrmillionon zu
Gestalten entwickeln , bis sie in
dem höchst organisierten u.~1 . -1
höchste SchöpfUngskräffeieigt.
alle Fragen, der Menschheit beziehen, nach

Plitoograpliic,
38 Bheisistrass ® 31.

Atelier für moderne Photographie in künst-
Ierischer Ausführung und vornehmer Wirkung.

Aufnahmen UijslSel ». auch Sonntags
von morgens 9 Uhr bis abends 7  Uhr.aaoä

llitsii».ii'ilj!Ü

Posttrei inkl . Verpackung erste Zone Mk

stopfend und stickend.Vor- und rückwärts gehend,

Aus des rensMiftegkn falmken DrutWslsts,
mit de» ueuesten, überhaupt existirendeu Veri

bessernnge»
tinpfiehlt bestens 3171

M» ZLu Wi.zh$9 Mechaniker,
Wiesbaden , 'Kirchgasse Sä-I.

==  Eigene Rkparaturwirkstiitte. —~
Ratenzahlnng ! Langjährige Garantie

SssckickteH, liLgenösn und Biltorien
aus alten Ritterburgen, Schlöiiern, Klöitern, Städtenu. i. w., ferner

DoIRsiUien, Polksgebräudie,Dolksfeife, ftexen«, üeufels-, GelpenLer«
Gereichten, Ränke, Schwänke und Aberglauben aus alten Zehen.

Gesammelt und herausgegeben von ,
Guitan fl- Ritter.

Mit vielen farbigen und schwarzen Illustrationen
von Hermann Tischler.

Der ganz ungewöhnliche Erfolg , welchen des¬
selben Verfassers . Deutsche Sagen“ gefunden, _gab
Veranlassung , als Seitenstück dazu in ganz gleicher
Weise eine neue Sammlung Geschichten, Legenden
und Historien n. s, w. herauszugehen . Dem Aber¬
glauben ist in diesen Historien Tor und Tür geöffnet,
jenem finsteren Wahnglauben , der, grösstenteils noch
der grauen Heidenzeit entstammend, im deutschen
Volke so tief Wurzel gefasst hat , dass er trotz aller
Aufklärung vielfach noch heute nicht ausgerottet ist.
Bilder aus jener Schreckenszeit, in welcher man den
Teufel leibhaftig umgehen glaubte , in welcher man
Tausende von Mensche», die der Zauberei verdächtig
galten , zum Scheiterhaufen führte und lebendig ver¬
brannte , durften in solchem Buche nicht fehlen. Als
Gegensatz dazu aber auch nicht Geschichten, aus
denen der unverwüstliche deutsche Volkshumor
hervorlacht , Beispiele jener unzähligen Ränke und
Schwänke, die sich im deutschen Volke aus dem
Mittelalter her lebendig erhalten haben.

Preis nur3 Mark als Prämie.
3.35 , sonst Mk. 3.60 gegen Vorausbezahlung.
wöhnlich vorteihaftes , enorm billiges Prachtwerk und

Der Preis von 3 ftfark ist ein ausserordentlich niedriger und dürfte der
-riffen sein.
13 zur Verfügung stehenden Weihnachtsprämien im Verhältnis zu unserer
kleine ist , empfehlen wir denjenigen Abonnenten, welche auf diese hervor-' ' ' " ' - an uns gelaugen zu lassen.

MlmSertzym

fernste Pflanzenbottei'
Zom Kochen.Braten v«d

ür Damm, Herren Kinder in tadelloser Bsare sind heute ei
md werden b.cje zu se hr billigen Preiset» vertonst. Aus;
,ähre ich einen Extra-Nabatt von 310 !g.

Schönste Weihnachtsgeschenke.
Niemand versäume diese Gelegenheit.

®Y . Streusels,
Kirchgasse 37 . gegenüber der Faulbrunnenüratze.

rp1,98 vIXZa U1/ | J11(jJJ\jIjli /,lV11R IIUX OXUO —. Iv i„ ——*7 ( . . •
’agenden Werke reflektieren , dringend , ihre Bestellung möglichst frühzeitig

auch sind solche durch unserei unserer Expedition zur Ansicht aus,
en zu beziehe», wie auch gegen vorherige Einsendung des Betrages, zu
züelich Porto , freie Zusendung per Post erfo 'gt.Brener»-tz>mttg

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(gavautirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

«uv Umgegkn».
Jedes Glas ist mit der „B - re i n i u 1s m b c" »ersehen.

Verkau sstellen : Quint , Marktstraste. Bogt . Hellmui'.dstraß-

Telefon
199.

Nathgeber . Moriystr. 1. Lauter , Oranlendrog-rie. Oranl -nstraß- 55
Hofniaiin , Adelbeidstroße»0, Weder . Kaiser FriedrichrmgL. IKrv»
Goethestrape. Ecke AdoisSallee 4103
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KafLe-Service
g Bierservice|
D Weinservice|
1 Liqueuerservice§
H Bowlen |
D Tafel-Aufsätze|
i Tortenplatten8

D Cakesdosen|
1 Fleischhack- I
g MaschinenJ
D Reibmaschinen|
1 Messerputz- 1
| Maschinen|
1 Telleru. Tafel-1
1 Wagen |
1 Tisch’u.Hänge- 1
D Lampen
■ Kohienkasten
S,3 und

D Ofenschirme
D Gebäckkasten
U Waschtische

und ’

D -Garnituren
g Trinkhörner
1 Tisch-
8 Bestecke |

Kie

»m§
Enorm billig

Servirtische
Säulen

Hausapotheken
Figurenu.Vasen
Künstl. Blumen

und
Palmen

Paneelbretter
Blumentische

Bilder
und

Haussegen
Vogelkäfige

Stand-u.Weck-
Uhren
Album

für Photographien und
Postkarten.

Schreiĝarnituren
Bilderrahmen
Portemonnms
Brieftaschen

Cigarren-Etuis
Hand-u. Reise-

Bestecke

WGGGGGGGGGGl

GGGGGGWmR

LhristvaumChristbaum
Ständer. Lomplete Wchen-Ltageren

in unerreicht schöner Auswahl.

T



Erscheint täglich. Telephon Nr. sgg»der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gm» Bommert in Wiesbaden. —' « eschästsstelle: ManrittnsKratz«

Nr. 285.
Sonntag, 17. Dezember 1905. Lv. Jahrgang.

Bekanntmachung.
'Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordmmg
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches> sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehördegestellt, und

cf sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber)
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru-
tieruugsstammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 28 (1. Stock!
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und
zwar:

1. Die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag, 2. Januar 1906 mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Mittwoch, 3. Januar 1906 mit den BuchstabenF bis einschl. K.
Donnerstag, 4. Jan . 1906 mit den BuchstabenL bis einschl. O.
Freitag, 5. Januar 1906 mit den BuchstabenP bis einschl. S.
Sonnabend, 6. Jan . 1906 mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Montag, 8. Jan . 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. D.
Dienstag9. Jan . 1906 mit den BuchstabenE bis einschl. H.
Mittwoch, 10. Jan . 1906 mit den BuchstabenI bis einschl. M.
-lonnerstag, 11. Jan . 1906 mit den BuchstabenN bis einschl. R.
Freitag, 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. U.
Smmabend. 13. Jan . 1906 mit den BuchstabenV bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag, 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag, 16. Jan . 1906 mit den BuchstabenA, C, D.
Mittwoch, 17. Jan . 1906 mit den BuchstabenE, F.
Donnerstag, 18. Jan . 1906 mit den BuchstabenG. I.
Freitag, lg. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
«onnabend, 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag, 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag, 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch, 24. Jan . 1906 mit den Buchstaben N, O.
Dmiierstag. 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
~ «tag, 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
vonnabend, 27. Jan . 1906 mit den BuchstabenP , Q.
Mon ag, 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T, U, V
N ?°g' 30. Jan . 1906 mit den BuchstabenW, X, Y.

-ttwoch, 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.
w ni ^l hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
5 ? Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili-

'hre Losuugsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
werden von den Führern der Civilstandsregi-

SeBoren? Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier
fc !̂ rbrhc&t<fiei1  bedürfen eines Geburtsscheineslyre Anmeldung nicht.

Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
h-s.- rechtlgr,  aber ohne anderweiten dauernden Aufent»
ÄpU ?' Iß  Lesend sind sauf der Reise begriffene Hand-
Elt̂ n Ä ^ ' - ^ See befindliche Seeleute usw.) haben die
bi€ i8erh?rS Un̂ crf' 2e r̂=' ®Iot’ ob€r Fabrikherren derselben

sie zur Stammrolle anzumelden.
te Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeam-
fc'iteTrfi n̂ i ner' . Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikar-
Ier undJ^ ^ hier in Diensten stehen. Studierende, Schm

nfle ber  hiesigen Lehranstalten' sind hier gestel-
ben. ' ihtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel-

nes welche im Besitze des Berechtigungsschei.
scheiues"̂ ^ liiahrlg-sreiwilligen Dienst oder des Befähigungs-

steuermann̂ sind, haben beim Eintritt in das
bem iĥ e Zurückstellung von der Aushebung bei
’î t h n°°iisitzenden̂der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä-
»on der gs« s.ehe n “ hier , zu beantragen und sind alsdann

^ -umeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden,
iwgeaebpi^ ^^ siuug der Anmeldung zur Stammrolle in oben
Haft bis ^ E "' t lxb  mit  Geldstrafe bis zu 30 Ji  oder mit
l ’w, . , ! Tagen geahndet.
?erhältiijss? ^ V . welche mit Rücksicht aus ihre Familien,
dienst beonk»!!.^.' oder Zurückstellung vom Militär.
Februar habe" die desfalsigen Anträge bis zum 1.
®»b z„ begründen Magistrat dahier schriftlich einzureichen
^äEsich^ ^^ ^ itig eingereichte Gesuche werden nicht be.
8830^ --sbaden, den 12. Dezember 1905.

Der Magistrat.
L» . . Bekanntmachung.

Ir m" "0*1' de» 2S Dezember d. Js ., mittags
^sidtis-4,' " 8®*t an bcr  Walkmühlstraße bclegcne
vittxx cvfvV von ca. 743 bezw. 800 Quadrat-
Lff-^ ./^ achcngehalt ' ' " ^ -iu» Tj.f . dem Rathause, Zimmer Nr. 42,

Vrxŝ ^dietend versteigert werden,
liegen jJ ^ erungsbedingungen und Situationszeichnung
hikriststi»,»,. 3̂tOa«fe/ Zimmer Nr. 44, in den Bormittags-
v 2BiearV Ur  ® in^ t osien.
360! den 13. Dezember 1905.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 5. d. Mts. erfolgten 15. Verlosung bchust.

Rückzahlung auf die anfangs 4 Prozent, jetzt3'/->prozcntige
Stadtanleihe Buchstabe A vom1. Juli 1891 von' 2 340000
Mk. sind folgende Nummern gezogen worden:
BuchstabeA I n 300 Mk Nr. 15 28 66 80 94 122 163 199

250 289 311 268 426 509 525 581.
Buchstabe All#  500 Mk Nr. 40 41 56 131 200 214 301

381 397 441 503 559 587 620 672 700 719 720 790 813
839 876 990.

BuchstabeA III & lOOO Mk. Nr. 7 64 119 157 183 198
226 262 292 294 295 301 317 371 387 427 457 497 509
568 618 627 686 706 757 828 856 892 940 1000 1034 1062
1078 1109 1125 1160.

BuchstabeA IV ä 8000 Mk. Nr. 57 86 144 182 239.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1906 gekündigt und cs findet von da ab
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Skadthauptkässe, bei der Königlichen Scehandlung
(Preußischen Staatsbank) zu Berlin oder bei der Dresdener
Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M.

Ans früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:
m x e Z «m 1. Juli 1905:
BuchstabeA III Nr. 1083 über 1000 Mk.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1905.
3464 _ Der Magistrat.

Brkau»t«»ch»a,.
Bei der am 5. Dezember 1905 erfolgten 19. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die 3*/,prozentige Stadtanleihe vom
1. Januar 1887 im Betrage von 1800000 Mk. wurden
folgende Nummern gezogen:
BuchstabeT & 800 Mk. Nr. 8 39 71 92 164 195 264 825

363 371 406 451 493.
BuchstabeU ä 500 Mk. Nr. 18 20 38 80 104 127 189 ->27

246 262 305 341 361 413 432 460 462 500 508 578 625
639 670 730 754.

Buchstabe V ä lOOO Mk. Nr. 11 28 93 124 167 257 317 375
420 466 542 622 625 664 679 690 717 723 731 780 812848 891.

BuchstabeW & 2000 Mk. Nr. 37 86 134 140 155 185.
Tiefe Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1906 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
Stadthauptkassc hier oder bei der Deutschen VcreinSbank zu
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermin folgen¬
den Zeit.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1905.
3433_ Der Magistrat

«ek»»,t » ach,»,.
Bei der am 5. Dezember 1905 erfolgten 22. Verlosung

behufs Rückzahlung auf die anfangs 4%, jetzt 3V2%igc
Stadtanleihe vom 15. August 1883 von 3 088 200 Mk.
sind folgende Nummern gezogen worden:
BuchstabeP & 200 Ott.  Nr . 4 26 61 65 114 169 173 198

229 278 334 340 394 421 454 490 520 600 625 718 727767 833 914.
BuchstabeQ h 500 Mk Nr. 15 40 78 97 140 178 200 264

321 373 410 463 516 568 631 701 765 819 844 885 966
BuchstabeR » 1000 Mk. Nr. 4 45 61 97 120 149 200 2%

270 392 406 443 513 582 672 744 811 877 902 948 998
1058 1098 1166 1208 1251 1269 1316 1357.

BuchstabeS ä 3000 Mk. Nr. 21 47 80 105 153 173 205
249 303 345 409 457.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1906 gekündigt und es findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr itatt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse dahier, bei dem BankhauseS . Bleich¬
röder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für Handel
und Industrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fällig¬
keitstermin folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Z«m 1. Juli 1908:
BuchstabeP . Nr. 613 über 200 Mk.

„ Q. Nr 139 166 und 700 über je 500 Mk.
„ R. Nr. 104 und 554 über je 1000 Mk.
„ 8. Nr. 124 und 392 über je 2000 Mk.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1905.

0000 Der Magistrat.

Neujahrswnnsch-Ablösungskarte».
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Renjahrswnnsch Ablösungskarten
seitens der Stadt aiisgcgeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Karlennummcrnmit Beisetzung der gezahlten Be¬
läge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung abgelegtwerden.

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren : Kaufmann C. Mertz. Wilhelmstr. 18,
Kaufmann Moebus , Taunusstr. 25, Kaufmann Roth, Wil-
helmstraße 54. Kaufmann Unverzagt, Lauggasse 30, und
Kohlen-Verkaus-Wesellschaft. Bahnhofstraße 2,  hier gegen
Entrichtung von mindestens2 Mk. für die Person in Empfang
genommen werden.

®er  Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu tvvhlr
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3. Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905. 3314
_ _ Der Magistrat. — Armeuverwaltuug.

Unentgeltliche
SprelhämSc Bit««deMelte limariilitnnlit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903,
Städt . Krankenhaus Berivivltung

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückoergntungsbeträgeaus vorigem Monate

ünd zur Zckhlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
'tellc, Nengasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum» I. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3640

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Jntercffe herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintreteu zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der l . Verpflcguugöklaffe— 12.— Mk.

" " n 2 . „ — 7.50 „
" n n 3 ,/ — 2 .50 „

!>ie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben-
alls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke

der 1. und 2. Berpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Drphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle isicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwcrke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verorün. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diest Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische» Krankenhause ent-
gegengenomnwn. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
0258_Städtisches Krankenhaus.

Oeffentliche Ausschreibung
bcr Glaserarbeiten(Los 1: Aeutzere Oberlicht- und Kuppel)

den Kurhaus-Neubau zu Wiesbaden. '
Zeichnungen und schriftliche Unterlagen können im Bau-

bureau des ^ rhaus-Neubaues hier von 9—12 Uhr und von
3̂ 5 Uhr eingchehen werden. Die schriftlichen Unterlagen sind
gegen Erstattung der Herstellungskosten ebenda erhältlich ^ *

Beschlossene und mit der Aufschrift: Anacbot fiir w.
SSÄW Kitrhaus-Mubaues Wi-sbadU £

im Baubüreau des^Knchanŝ Neukaues emzureichen̂ Dst' Er
erf°ISt ^ ® CffenlMrt  d -r Awa erscheinen-

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Der-
dEn̂ beriicksichtigtz UIlb Ted)täeit’fl eingereichten Angebote wer-

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, 8. Dezember 1905.

3415 Die Bauleitung für den Kurhaus-Neuba«.

m
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Bekanntmachung

betreffend die Abgabe seldgerichtlicher Taxen.
Die Grundbesitzer in der Stadt - und Feldgemarkung

Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, dag nach
erfolgter Einführung des Grundbuches , Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgelegten Auszugs aus dem Grund»
buche abgegeben werden.

Wiesbaden , den l l Dezember >905.
3529 _ Das Feldgericht

Bekanntmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schnlkindei.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die¬
sem Winter die Mittel zusließen läßt / um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
dringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. Cuntz, kl. Burgstratze 9, Herr Stadtverordneter Oberst¬
leutnant a. D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver-
ordneten Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ter Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks.
Vorsteher Gerichtsassessor a . D „ Direktionsmitglied der Raff.
Landesbank Reusch, Landesbank, Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38. Herr B-ezirksvorst. Reg .-Sekretär a.
D . Schröder , Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst . Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst .-Stellv . Lehrer
Wedesweiler , Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel, Langgaffe 24, Herr Bezirksvorst . Rentner Berger.
Dhanergasse 21, Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf , Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst . Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3. sowie
das städt. Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C. Acker Nachf. sE. Hees jun .s,
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft : Taunusstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf-
mann A. Mollath , Michelsberg 14, Herrn Kaufmann E . Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
y Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462 Magistrats -Assessor.

Auszug aus der Polizei -Verordnung
8 27.

1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur , ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen , falls es der Raum gestattet , mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 . Marschierende Truppentheilen , Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen , den Hofequipagen , den kaiser¬
lichen Postwagen , den Mannschaften und Wagen
der Fenerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagen und Straßenreinignngsmaschinen , sobald sie auf
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und , falls dies
ver Raum nicht zuläßt , so lange stillhalten , bis die Fahr-
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1905.
5028 Die Brauddirektion

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugaffe

Nr . 6 ist jetzt unter 2808 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im Arpril 1903.
00 « Die Branddirckton.

Bekaintimachu»:.
betr. Krankenaufnahuu. im städtischen Krankenhaus-
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken.

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er-
fordertich, daß die um Ausnahme nachsuchendrn Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten derI. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen sür 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglicder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemeiitsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrat- (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebeue » Einlve »spapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit aus.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

MlcSdaoc «?» Gcncral -Anzeizer.

Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden
betreffend das Feuerlöschwesen.

Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. September 1867 sGesetz-Sammlung Seite
1529 ff.) und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und auf Grund des
Gesetzes vom 21. Dezember 1904 sGe-setz-Sammluug Seite 291)
wird mit Zustimmung des Magistrats nachfolgende Polizei -Ver¬
ordnung für den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

8 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden umfaßt:
1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtische!» JeberwehMbteilnngen.

In Klarental und an der oberen Platterstraße , bestehen
besondere Feuerwehr -Abteilungen , von welchen 8 11- dieser Ver¬
ordnung handelt.

8 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuerlöschwesen wer¬
den einer besonderen Deputation unterstellt . Die unmittelbare
Leitung aller das Feuerlöschwesen betreffenden Angelegenheiten
und namentlich aller zur Bekämpfung eines ausgebrochenen
Brandes erforderlichen Lösch- und Rettnngsmaßregeln sind dem
Branddirektor übertragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind der Wachtmeister und
die Brandmeister , letztere in der Reihenfolge ihres Dienstalters:
der Branddirektor und die Brandmeister werden auf Vorschlag
sämtlicher Führer der freiwilligen Feuerwehr von dem Magi¬
strat ernannt ; sie bilden das Feuerwehrkommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des Königlichen
Regierungs -Präsidenten.

8 3. Das gesamte Lösch, und Rettungsmaterial , sowie die
Personal -Ausrüstungen und Uniformen sind Eigentum der
Stadt . *

8 4. Die von dem Branddirektor aus den städtischen Be¬
ständen den Wionnschaften überwiesenen Ausrüstungsgegensflblde
sind von dem Inhaber mit der größten Sorgfalt aüszubewahren
und ans Verlangen jederzeit in reinlichem, gutem Zustande zu-
rückznliefern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Erlaubnis des
Branddirektors getragen oder benutzt werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle einzuholen.
Freiwillige Feuerwchr.

8 5. Die freiwillige Feuerwehr steht unter dem Kommando
des Branddirektors und ist den Bestimmungen dieser Verord¬
nung ,unterworfen ; derselben wird das Recht eingeräumt:

1 sich ihre Statuten selbst zu gehen,
2.  einem zur Aufnahme sich Anmeidenden diese ohne

Aufführung von Gründen zu versagen,
3. sich ihre Führer selbst zu wählen,
4. die Diszip 'linar -Vergehen ihrer Mitglieder ' selbst ab¬

zuurteilen.
Die Statuten (pos. 1) und die Wahlen der Führer spos. 31

bedürfen der Genehmigung des Magistrats . Neben dies»», Ver¬
ordnung und den Statuten ist für die freiwillige Feuerwehr
die von dem Feueriwehr-Ausschuß zu erlassende Dienstordnung,
sowie das Exerzier -Reglemeut maßgebend.

8 6. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen Ausschuß,
welcher dieselbe in allen Angelegenheiten Heu Behörden gegen¬
über zu vertreten bat . Der Branddirektor ist Vorsitzender des
Ausschussesim übrigen wirb die Zusammensetzung des Aus¬
schusses durch die Statuten der freiwilligen Feuerwehr bestimmt.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den einzelnen
Abteilungen von der Stadt überwiesenen Lösch- und Rettungs¬
gerätschaften und Ausrüstungsgegenständen , sowie für die strenge
Erfüllung der Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.

Besoldet): städtische Feuerwehr -Abteilungen.
8 7. Hierzu gehören:

1. die ständige Wachtmannschaft,
2.  die Feuerwehr des Kurhauses, der Schlachthaus- und

Klärbeckenanlage.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst -Instruktionen.

Polizeiliche Bestimmungen.
8 6. Jeder Eigentümer oder Inhaber eines Raumes , in

welchem Feuer ausbricht , sowie diejenigen, welche dies zuerst
bemerken, sind verpflichtet , hiervon ohne jeden Verzug durch
Vermittlung der nächstgelegenen Feuermbldestelle der Feuer¬
wache Kenntnis zu geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern verteilten Schlüs¬
sel befindet sich in den Adreßbüchern, auch wird dasselbe von
Zeit zu Zeit in dem amtlichen städtischen Organ veröffenr!>cht;
ferner ist in jedem Hause ein Plakat angebracht, auf welchem
die nächste Fenermeldestelle ersichtlich ist.

8 9. Der Branddirektor hat die Grenzen der Brandstätte
der Königlichen Polizei -Direktion zu bezeichnen, welche da.s Er¬
forderliche wegen der Absperrung der Brandstätte veranlaß!

Der Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist nur den König¬
lichen, kommunalständischen und städtischen Behörden , den »ni-
formierten oder mit Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten , den
Feuerversicherungsagenten und Brandschadentaxatorerp der Ras.
säuischen Brandkasse gestattet.

Die vorgenannten Personen , welche nicht in Uniform er¬
scheinen, sollen ein Abzeichen (Armbinde) tragen.

8 10. Die Hausbewohner in der Nähe der Brandstelle
sind verpflichtet , auf polizeiliche Anordnung die Fenster ihrer
Wohnungen zu erleuchten.

Jeder Hauseigentümer und Hausbewohner ist gehalten , bei
ausgebrochenem Brande der Feuerwehrmannschaft die Betretung
seines Hauses oder seiner Wohnung zu gestatten, sobald er von
der Polizeibehörde oder einem Feuerwehrführer hierzu ausge.
fordert wird.

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle Wohnende ver¬
pflichtet. Brunnen - oder sonst etwa vorhandenes Wasser für den
FeueAöschdienst unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abaesperrten Straßen gelegenen Schanklokale
und Wirtschaften muffen geschlossen gehalten werden.

8 11. Bei heftigem Wind« zurzeit eines Brandes haben
die Eigentümer oder Bewohner der in der Windrichtung lie¬
genden tzofraithen Sorge zu tragen , daß Fenster , Dachluken
usw. fest geschlossen werden und etwa in der Hofraithe nieder¬
gehendes Flugfeuer sofort von den Bewohnern gelöscht werde.

8 12. Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwchr ist
stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahrzeugen her
Feuerwehr sofort Platz machen, Reiter und Fuhrwerke sind
gleichfalls verpflichtet, denselben vollständig auszuweichen und
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet, so lang still zu halten,
bis die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren zu lassen,
so haben Reiter und Fuhrwerke , um jeden Aufenthalt zu ver¬
meiden, in möglichst beschleunigter Gangart voranzueilen und
an der nächsten geeigneten Stelle Halt zu machen, um die Feuer.
Wehr vorüber zu lassen.

8 13. Die Schornsteinfeger nebst ihren Gehilfen haben sich
bei ausgebrochenem Brande sofort dem Branddirektor zur Dis-

2t). Ja - rgau,.

Position zu stellen und allen Anforderungen desselben Folge zu
leisten.
Feuerwehr -Abteilungen zu Klarental und in dsir Kolonie an

der oberen Platterstraße.
8 14. In Klarental ist eine besondere freiwillige Feuer¬

wehr-Abteilung gebildet.
In der Ke .. .: .e an der oberen Platterstraße besteht eine

freiwillige Feuerwehr -Abteilung.
Beide haben ihre eigenen Statuten , welche der Genehmi¬

gung des Magistrats unterliegen.
Diese Feuerwehr -Abteilungen sind dem Feuerwehr -Kom¬

mando sowie dieser Verordnung und der Dienstordnung unter¬
stellt. Jede Abteilung wird von, einem von dem Magistrat ans
Vorschlag des Feuerwehr -Ausschusses ernannten Oberführer ge¬
führt.

Derselbe teilt die Mannschaften den verschiedenen Geräten
zu und schlägt die geeigneten Personen als Führer vor , welche
dann nach Anhören des Feuerwehr -Ausschusses von dem Ma¬
strat ernannt werden.

Belohnungen.
8 15. Bei Ausbruch eineS Brandes in den benachbarten

Ortschaften sind für den Transport der Feuerwehrmannschaft
und der Spritzen folgende Prämien festgesetzt:

1. für das erste Paar Pferde zum Transport der Feuer¬
spritze 8 Jt

2. für das zweite Paar Pferde zum Transport der Feuer¬
spritze 4 A

3. für den ersten zweispännigen Wagen zum Transport der
Mannschaft 4 A

4. für den zweiten zweispännigen Wagen zum Transport der
Mannschaft 3 A
Außer diesen Prämien werden diese Fahrten besonders ver¬

gütet.
Die übrigen früher bestandenen Prämien sind abgeschafft.
Besonders verdienstvolle Handlungen der Feuerlöschmann¬

schaft werden von dem Branddirektor zur Kenntnis der Gemein¬
debehörde gebracht.

Mit der Bedienungsmannschaft der Uebcrlandspritze ist ein
besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden , wenn nicht rudere Strafen auf Grund be¬
stehender allgemeiner Gesetze verwirkt sind, mit Geldstrafen von
1—30 A  geahndet.

8 1-7. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem 1. Januar
1906 sin Kraft . Mit dem gleichen Tage tritt die Polizei -Ver¬
ordnung vom 29. Juli 1905 außer Kraft.

Wiesbaden , 5. Dezember 1905.
Der Oberbürgermeister:

8324 v. Jbell.
Bekanntmachung.

IlflMHiU&inljfitsijrnfe fiir ZttOllimten
pro ir» 5

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung einschließlich erst-

maliger Reinigung. 4 .50 4.50
für jede weitere Reinigung . . .

2 . Gedeckte Fahrbahn -Stückung einschließ«
— .05 —.20

lich erstmaliger Reinigung . . . 4 .— 4.10
für jede weitere Reivigung . . . — .05 — .20

3 . Fahrbahnregutiruug.
b . endgültiger Herstellung für:

4 . Fahrbahnpslakter:
I «r Klasse : Granit , Syenit , olivin-

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr u . s. w. :

2.05 2.05

a) mit Pechsugendichtung . . 16 .70 17.70
b) ohne „ . . 15.60 16 .50
v) mit Cementfugenguß . . . 16.70 17.70

12.30
11.10
12.30

2rr Klasse : Basalt, Schlackenstein.
Anamesit , Olmuidiabas , Melaphyr
u . s. w. :

a > mit Pechsugendichtung . . 11 .50
b) ohne „ . . 10.40
c) mit Cementfugenguß . . . 11 .50

5. Chanssirung über 5®/o Steigung mit 'M
’f : Kleinpflasterkreuzung . 6.50 6.70
6 . Chaussierung unter 5°/o Steigung mit

späterer Kleinpflasierun o, durchweg . 5.50 5 .80
7. Klciupflaster:

a ) in Neubaustraßen . . . .
b) in bestehenden Straßen . .

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster . .
IS. Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
10 . Mosaik : ^

gemustert )
b) ungemustert )
c) gemustert )
d ) ungemustert )

11 . Ccment.
12 . Asphalt.

1 lfd. m kostet:
13. Bvrdsteineiiifassung:

a) aus Basaltlava auf Beton
b) Granit „ „

14. Saümstein . 2 80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Froiitmeler ---- lfd. m kostet für:

aus Basalt

aus Grauwacke

6.90
7.30
9.40

7. -

7.—
4.20
7.20
5.20

7.70

9.30
11.10

6.90
7.30.

10.10

7.50

7.30
4.40
7.50
5.40
8.20
7.70

9.70
11.50
2.80

5.50
2-

Jstkostk«
und l0#/o
Zuschlag-

15. Straßcnrinnen -Einlässe . 5 .50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.—
17 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬

trag und 'lbtrag.
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig.

*)  Kreuzbau =* StraßenauSbau ununterbrochen
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung. u;

Frontbau — Straßenansban einer Teilstrecke
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender
stücke.



17. Dezember 190b.
< V Nr . 295. *Bte»6tt»ew« « eueral-» «ze»,ee. W. J »hrg« i»

& *'«Jr# ■;
Cigaretten-Fabrik„ lenei

Webergasse 10, WIESBADEN  Langgasse 31.
Telefon Mp . 664,

eG»

Ur. %
v\ >

empfiehlt ihre gangbaren, anerkannt Ddt | ltf | IfCf| t1f $ | )^^I0llltClfl01l
Mein © Awisstattiiiigs nar Qualität 3637

4r  *

\5a

Passende Weihnachts-Geschenke
für Raucher.

Zn haben in allen Cigai *i*en -Sjjecialgesehätften . ./V

> ©
L)

JC

-r ->•

ZU WJEIMMACMTUM
empfehle _ __

beste Qualität billigst.
Michelsbers

30. Sr. Uappler, Michelsberg
30.

Telefon 2297.
Optiselic Anstalt . Inh. Carl

IO "/* Rabatt bis Weihnachten!
Emoi’ohle moin grosses Lager in:

BriHen, Pince-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt (>on-»t. Höhn, 3125
I Krieger, Langgas »« 5 — Ll »f?i *t>t des Beamter.verein.s

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum-Raffinerie vorm Aug. Kcrff, Bremen

- tlraüiseptpoflefs + —
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Coionialvraaren-
geschäfte.

Engros-Niederlage Ed . W 6H gandt , Kirchgasse 34-
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel “ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Reißzeuge,
MliWkl!, Mailicher,

sowie
alle Schreib - uud Zeicheu-

Materialien empfiehlt

Willi, Sulzer,
(Fr . Schack ) ,

Telefon 616 . Wiesbaden , Markistr 10.
_ Siffirant des Wiesbadener SeamtcnrcrciuS._ 3228

E. Bücking,
Kranzpiatz,

'empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:
Uhren— Gold* und Silberwaren—
Uhrketten — Altenidewaren und

Bestecke, 34u
GrMe 3Ui$»nl)l- 6illinileUtrifr.

.»».".'1’™,Enthaarungswasser
beseitigt in 2—3 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen, Beinen etc.) zerstört die Haar¬
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg empfehlbar , vollkommen unschädlich. —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs¬
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
tz M., Herren grosse Flasche 10 M.). Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmark , durch It . M . Kanibal
(Chemiker), Leipzig , Schützenstr . 1 und Wien 111 , Linke
Bahngasse 3.

Zugjirlousieen, Noll Läden
werden gut und billig repariert van 2577

Fd. Büeker, jriettiWr. 44, 12ÖK ci

Wer liefert ??
für den Weihnachtstisch

verschiedene Sorten alkohoSfpeie
Obst- und Trauben-Moste,

Punsch-Extfakte, Fruchtsäfte etc
Dr. I .ahmanns Nährsaizpriiparate , Steinmetz¬
nährmittel , Honigkuchen , Nüsse, eingemachte
Früchte , Dörrobst , Marmeladen.

Das

G
Antwort ! Spezialhaus
2879 für

alkohollr.Getränkeu.Gesundheitsnährmittel
Gebrüder Dittrich

Friedriehstr . 18 . Wiesbaden.

f
Friedriehstr . 18.

Großer SchuHwareu-LtnSverkauf
J.  basier «, Schiersteinerstrasse 1.

Da ich tiS Ende dieses Monats mein GeschästSlokal verlege, so
verlause meine sämtlichen noch ans Lager Habenden Waren in be¬
kannt vorzüglichen Qualitäten » um schnell damit zn räumen,
zu stauncud billigen Preisen . Mein Lager ist noch gut sor¬
tiert. Versäume daher niemand, diese günstige Gelegenheit , be¬
sonders sür WeihuachtScinküiisc.

Mache hesonders aus mein Lager in Herren-, Damen- u. Kinder-
(Hcfeln in Voxcals und Chcvrcanx ausmerksam. Winterschuhc, so¬
lange noch Vorrat, besonders billig.

NB. Dtcin Ge schäst verlege Ende Dezember»ach Wörthstr . 82
Ecke Sldelhcidstrc.be. ' 2960

Wege Dklnkii Trist ml,.Polisba",
kohlensäurehaltiges, antisePtischeS, herrlich duftendes, preisgekrönte;
pabntanitl . Tnildttfi Pllluoi 1 Jugendliches , arntokratische»
gcichutztcS lUllCLlC fUlYClb Aussehenl Llanncnd weiger
4-eim Keine Röte — gelbe Flecken— Runzeln — Sommer-
sprosscn ! — P ckel — Mitesser! Macht das Waflcr weich'
Millionenfach bewidrt lUfiffpl r , WirkllllP'
und als g radezu id aleS HUI IW bezeichnet. nllalllig

Für Damen und Herren uuentbchrl ch. l On-
Il appalll . » gmai-Packet 25 Pfg. Niedcrla en IN allen gröberen

Srädtcn. Wo nicht zu haben, direkt von der
Chemischen Fabrik „ POSEJHIA “ . G.  m . b . H .,

Posen ö . 103.
Depots in Wicsb den:

Apotheker Ollo Sichert, Drogcriep neben dem Schloß. Drogerie
MoebuZ, TaunuSstr. 25. BackeL ESclony. gegenüber dem Kochbrunnen.
Blum'S Flora-Drogerie, Große Burgstr. 5. Carl Günther, Webergasse 24.
Drogerie „SanilaS". tRauritiuSstr. 3.

Gliriütian Diels,
Zimmernianuftr . 3 Telefon 479. Krabcustrgsre 0,

cmpfieüllL-Zinterkartoffeln in bester Qualität zu den billigste !»
Tagespreisen. _ - a0 ..

mit echten

SilhergritTen und Siibereinlagen
in grösster Auswahl billigst bei

Uhren und Goldwnren.
Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie

Lndeneingang
r .j Lügas3e 40 . Ecke kl. Schwalbachsrstr.

zu achteu . 3323

i

ja

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und vVestfalän.
Auflage ca. 30 000 . 4!. Jahrgang.

Erscheint täglich 2mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

Beilage.
Das „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reich lialtigeiilnhaltes
und billigen Preises — vierteljährlich
Mk. 3.— — die beliebteste u. verbrei¬
tetste Süeitnng in den beiden westlichen
Provinzen

Insertions - Organ I , Ranges.

Insertioaspreis:?f ^ p:°tSSSSST
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der galizen Auflage zum
Preise von Mark 120 boigv! -t.

MMM Probenummern gratis und franko.
Köln am Rhein, Btolkgasse 27

Fxpedition «les „ Kölner Tageblatt“
Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J . Dietz & Bamn’sche Druckerei und

Langen ’sche Druckerei 1692

Sic beste ui biilijsste BezijsSiiele
Möbeln. Betten. Polstcrivaren. sow. ganzen SlusstattuNŜ"

ist nur

HürgerLiches MödU Magazin
Wilhelm Illen mann , * 1

• Ecke Helene» und Blcichstraße. — Eingang Blcichstraße.̂ ^
Sämtliche Betten u. Polstcrivaren werden in eigener Wer.! ■}.

angcfertigt uitd leiste daher iveitgchendste Garanli.
Transport frei. - Kostenaulchlägê.cereitmilligst.̂Groß.Schuhvertausr.».iietimî ksst

Bekannt für gut und billig.
Gllenbogeugassc 6 , Schuhlagcr.

Große Auswahl . — Billige Preise . — Teilzahlung-
2376 21 . Leicher , Wwe . , Adelheidstraße 46.

'ffteaiineittifttrnfrfi



Kleiderstoffe,
Wascbacbte Baunrw ollstofle ü »r Servierkleider
Melierte Wollsteito für praktische Hauskleider
Gemustert ® Woilstöfle im englischen Geschmack ' '

Crepe Cheviot (reinwollen), alle Farben für Strassenkleider•
Ärmere coro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit. • •
Stummuarn -Satin in schwarz und vielen neuen Farben . •
Satlutuehg glanzvolles solides Gewebe, alle Farben * •

das Meid (6 Meter) Mit . 4 .35
das Kleid (6 Meter) Mit . 4,50
das Kleid (6 Meter) 1k . G .-
das Kleid (6 Meter) jflh . 6 .-
das Kleid (6 Meter) Mb . A .-
das Kleid (6 Meter) MSä . IO. 50
das Kleid (6 Meter) 1k . IS. 50

Seidenstoffe und Saminte.
Schwarze iW farhig reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben Mb . 3 . p- Mtr. auf.
Schwarze und farhlge gemustert © Neuheiten „ „ « p<Mtr*anf‘
Seidene MonseUStotfe in vielen neuen Dessins. Mb . 3 . P- Mtr. auf.
ltlOU $ en $ aininte 9 einfarbig und gemustert • • • • • • • * • Ä .oO p. 21tr. auf.

Gel eg enheitskauf!
"

Eine schwarze Seidenrobe, glatt oder gemustert , vorzüglich © schwer © Qualität,
mit Garantie für gutes Tragen , 12 Meter Mk . 30 .—.

:Ä , Contection.
Costumes u . Jackenkleider . . : : . Mk . IS .- <“*
Paletots u . Capes . ZI  2
Abenduiäutel . - iwi * « "̂ Oanf.
Mlou ên in einfarbigen und gemusterten Wollstoffen. . iTIK.
Seidene Blonsen , Saanntblonsen . - * • • ' Mk ‘ l *'

Morgenröcke , ffiatinees , llnterröck © etc . etc.

Langgasse 20❖ Lanagajse 20.
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Fremden - Verzeichniss

vom 16. Dezember 19 05
Hotel Biemer,

Bonnenbergerstrasse 11.
Ness Rent m Fr England
Glajser Direktor Frankenthal
Rudolph Hotelbes , Dresen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Jacobson Fr Moskau
Tempel Kfm Lodz
Denekamp Dr med m Fr

Brüssel

Dieteumüble (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Eines Stud Karlsruhe
Bodewig Fr Hagen

Einhorn
Marktstrasse 32

Keiles Kfm Duisburg
Weiss Kfm Pirmasens
karten Kfm Mannheim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Egert Kfm Worms
Piepenbring Kfm Frankfurt
Mosterts Kfm Dortmund
Weinreich Kfm Schwelm
Sieining ing Berlin

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
David Kfm Elberfeld
Lenke Kfm Steinfurt

Europäischer  M •
Langgasse 32

Müller Kfm Karlsruhe
Cordorius Kfm Amsterdam
Schwabe Kfm Frankfurt

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Lourie Dr pharm m Farn u
Bed , Moskau

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Porsch Kfm Eschweiler
Luyken 2 Hrn Kflte , Wesel
Wied Kfm Idar
Reuter Kfm Hanau
Siebenpfeiffer Kfm Haar bürg
I ênninger Kfm Darmstadt
Mohr Hauptm , Diez
Stengel Oberleut Diez
Lehmann Kfm Berlin

Happel.  Seliillerplatz 4.
Grothe Tonkünstler m Fr

Heidelberg ,

Hotel Imperial,
Sonnonbergerstrasse 18

Philipp Direktor Siegmar

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Kasten Fabrikant Leipzig

Me hier,  Mühlgasse 3.
Schaferle m Fr Strom berg
von reitenbach Hauptm , Gol-

dap
Hiller von Cärtringen Leut

Darmstadt
Knebell Arosthal

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Triep , Berlin
Korten , London
Kamp Höhr
Baer Kfm m Fr Berlin

;Keten Dr med Russlan
Barkau Kfm in Fr fiussland
Hammerstein Kfm Mannheim

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Overbeek Fr Bendorf

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Fleischer -Edel Fr Grossh Bad
Kammersängerin Hamburg

Fleischer Hamburg
Peltzer -Teacher Fr Rheydt

H a t i o n a l. Taunusstrasse 21.
Garny Kfm Mannheim
Giersberg Oberstleut m Fr .

Berlin >
(Bluhm Riet Charlotteniburg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Kalasehnikoff Fr Ret Pskow
Kalasclinikoff Rent Pskow

Palast - Hotel,
Kranzplatz 6 und 6.

Bramson Rent London

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Laux , Kfm Limburg
Kienzle Freiburg
ey, Kfm Frankfurt
Rösler Kfm Berlin
Schäfer Kfm Flacht
Stantz Kfm Dauborn

Zur guten Quelle,
Kirchgosso 3.

Müller Kfm Frankfurt

(aus amtlicher Quelle).

IQue11enhof,Nerostrasse ILSchnolly Stud Darmstadt
von Schmettow Fr Gröfin ^ ai

Tocht , Budapest
von Bossanzi Fr Budapest

Q u i s i s a n a, Parkstrasse S
u. Eratkstrasse 4, 5, 6, 7.

Mühe Fr Rent Köln
von Nelidoff Fr Oberst Pe¬

tersburg
Artemrsky -Gaulak Fr Rent

Russland
de Casömir Fr Rent Russland

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Vöhl Ing Berlin
Ricke Kfm Dresden

R i 11 e r’s Hotel  a . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ohm Dr med m Fr Holten

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

van der Horst Kfm Amsterdam
Krongold Kfm m Fr Warschau
Mayer Kfm Gelsenkirchen
Levy Kfm Gelsenkirchen
Posen Fr Berlin
Kosenblum Fr m Bed Radom
Brahms Fr Fabrikant m Fam

u Bed Warschau!

Sch w ein sb er ®,
Rheinbahnstrasse S,

Seger fm Stuttgart

Tannhäuser,
Bahnhofstrasi -e 8.

Heymann Kfm Osnabrück
Geissler Ing Stuttgart
Pulvermüller Bauführer Köln
Koehlmann ’ Kfm Deidesheim
Dupheimer Kfm Mannheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Munstern Kfm Moskau „
von Scheibner Fr Rent Münden
Kraff Hanau
Lantzius -Reninga Direktor Dr

med Weilmüns -ter

Uni .cn. Neugasse «.
Hoffmann Kfm Köln

Viktoria - Hotel  u n ü
Ra dli  a u s, Wilhelmstrasse 1.
Heimpel m Fr Frankfurt

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Osten Rent m Fr Frankfurt

an der Oder
Brieske Rittergutsbes m Fr

Posen
Wagner Pflanzer Lindi

Weins.  BaUnhofstrasaa 7.
Carl Kfm Köln
Malz Kfm , Schildacb
Darr Kfm Eisenach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Semler Reg -Rat Köln

In Privathäusern:
Villa Cölumbia,

Gartenstrasse 14.
Gerritzen Kfm, Düsseldorf

Elisabethen strasSe  19.
Fürstin Marie Orbeliani Guts,

bes m 2 Töeht , Poltawa*
Fürstin Marie Orbeliani m

Sohn Russland

Friedrichstrasse  5
Schröder Leut in Fr Mühl¬

hausen

Pension Kordita.
Sonnenbergcrstrasse 19,

Königfest Frl Hasenpöth
Knil vom Andel Maler Haag
Arnolaus vom Andel na Fr

Haag

Villa  P r i m a v e r a,
Bierstadterstrasse 5

Schelleckes Frl Krefeld
Siering Kfm m Tocht , Peters¬

burg
Günther Fabrikbes Aachen

Rheinbahnstrasse 21
Graf Perponclier Referendar

Rüdesheim
de Villabaso Bilbao

Pension Sanitas.
Taunusstrasse 53

Agrotkin Ing m Fam Kleff

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

von Reichenau , Soden -Salmün-
ster

Schick Frl Soden -Salmünster

Augen heilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Schneider Katharine Mainz
lekstadt Fr Ober -Josbach
Mann , Budenheim

Die Preise der Ledeusmiitei
und

der landwirtschaftlicher» Erzeugnisse
zu ÄZiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 9. Dezember
bis einschließlich 15. Dezember 1305 folgende:

I . D i e f ) m a r f t. N. Pr. H- Pr. N.Pr. H Pr-
(Schlachtgewicht., M . Pf . M .Pf. M . Pf . M Pf.

Ochsen I . Q. 50 kg 78 — 80 — Bachforell. ,lcb. 1 kg 10 — 10 -
II . ., ln  10 77 — Bactsische „ 1 n -50 — 60

Kühe I . „ „ „ io — 76 — Hummer „ 1 n 6 — 7 —
. 11. „ ,, ,, 64 - 68 — Krebse „ 1 n 6 — 8 —

Schweine 1 148 152 Schellfische 1 — 50 120
Mast-Kälber 1 „ 1 65 1 80 Bralschellsisch 1 — 30 — 70
Land- „ 1 146 1 56 Kabeljau 1 tt — 36 120
Hammel 1 „ 140 148 „ (Stockfisch
II . Frucht m a i { t. gewässert) 1 n — 60 -70
Hafer, neuer 100 „ 15 60 16 60 Salm 1 3 — 2 -
Slrah 4 80 5 6o Seehecht 1 — 50 120
Heu .. . 7 80 8 60 Zauber 1 1 60 3 —

II . Vi kt u all e um arkt. LachLsorellen I n 3 — 4 —
Egbulter 1 kg 2 50 2 60 Scewcißlinge
Koch butter 1 „ 2 30 2 40 (Merlans) 1 — 60 1 —
Trinkeier ISt . — 12 — 14 Blaufelchen 1 H 2 40 2 80
frische Eier 1 „ - 9 - 10 Heilbutt. 1 180 2 40
Ka .k-Eiec I - 8 - 9 Stcinbutt 1 o_ 3 50
Haudkäse 100 „ 5 - 7 — Schollen 1 1 — 140
Fabrikküse . .. 5 6 — Seezunge 1 „ 3 — 5 —
Eßkartoffeln 100 kg 6 - 6 60 Roiznuge

„ l - 7 — 9 iLimandes) 1 n 120 160
Neue Karloff. 1 „ — Grüner Hering 1 — 40 — 70
Zu 'icbelu 50 „ 5 50 6 — Hering gesalzen I „ — 5 — 10
-Zwiebeln 1 — 14 -16 V. G fl ü a el und Wi l d.
Kuob auch 1 „ - 40 — 4 (Ladenpreise.)
Erdkohirabi 1 „ - 30 -35 Gans ;i St . 7 — 8-
giotc Rüben 1 — lö — 16 Truthabn i 10 — 12 —
Weiße „ 1 „ - IS — 20 Truthuhn i n 6 50 8 —
Gelbe „ 1 , - 16 - 18 Ente i H 3 50 3 80

6
1 St . -

1 Gbd. — — -
1 „ — 6 - 8
1 kg-

55 — 60
25 — 30
60 — 70

1 Sl . — 5 — 6
1 „ — 12 — 15
1 ..

■1 St.
1 ..

1
1 St.
1 kg

Rettich
Drei di tt ch
SiaLi.'äajen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
'che ersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feidgurken
Treiögurken
Einmaäigurk. 100 " - -
Kürvis 1 kg - -
Tomaten 1 „ - -
Grüne dicke
„ Bohnen
„ Stg .-Bvhn . 1

I
I

-20

„ Busd)dohn.
Prmzeßb.

Erbsen mit
„ Schale 1 „ -
„ ohne „l g -

Zuckerschoteu1 „ — -

Hahn
Huhn
Mastbuhn
Perltmhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhüiner
Schueeduhner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Haien
Meh-Rncken

Keule
' „ Borde.b .
Hirsch-liucren

„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

140
2 20

1 80
2 50

5 50 7 —
2 50 2 80
2 40

— 60
2 80
-70

1 - I 10
1 50 1 80

3 50
2 80

4 50
3 —

45

kg

4 •
8 — 12  -
5 50 8 —
150 2 —
3-
2 —
.120

3 —
2 —
1 20

— 70 — 70
VI, Fleich  Ladenpreise .)

Weißkraut 50 ff- — Lchseilfl' tsch v.
Weißkraut 1 „ - io —15 Keule 1 kg 1 60 1 80

1 St . — 15 — 20 Banchslench. l „ 140 150
Nothkraui 1 kg - 15 -20 Kuh- o. Rim fl. 1 „ 130 14o

1 St . — 30 — 85 «aimemeflniaj 1 „ 1 90 2 —
Wirsing 1 „ - 30 — 32 Kalbfleisch 1 „ 160 180
Llumenkohlhies. I „ — — — - Hainmelstcisch 1 „ 160 130

„ (ausländ .) 1 .. — 80 — 90 Schaffleisch 1 „ 130 150
Rosenkohl 1 kg — 50 — oo Dörrfleisch 1 „ 180 2 —
Grün -Kohl 1 , - 60 — 35 Solperfleisch 1 „ 190 2 - -
Römisch-Kühl 1 — Schinken 1 „ 2 10 2 40
Kap! Salat 1 St . — 14 — 15 Speck (gcränch.) 1 . 1 80 1 84
Endivien 1 .. - io - 12 Schiveineschmalz1 „ 160 1 80
Spinal 1 kg — 30 — 35 Niercufcll 1 „ — 81 1 —
Sauerampscr 1 „- — Schwarlenmag .(fr.) .. 1 80 2 —
Lallich-Satal 1 ff- — „ (geräuch.) „ 1 90 211
Feldsalat 1 .. 1 - 110 Bratwurst ' 1 „ 1 80 2 —
Kresse 1 „ 120 ' 1 20 Fleischmur,1 1 „ 1 60 180
Artischocke 1 St . - -- Lebcr-n.BUllw . fr. „ 1 — 120
Eßäpfel 1 kg . — 50 —70 , „ gl rauch. „ 1 60 t 80
Koäiäpset 1 . - 40 -50 VII . Getreide , Mehl
Eßbirnen ■ 1 „ - 40 — 60 u Brot
Kochöirnen 1 „ — 25 — 35 a) Größt,andll -prcisc.
Quitten 1 - Mei ê!  loO k'  1750 1850
Zwelschen 1 ff - — — Roggen „ , 15 50 16 50
Kirschen 1 ■■ —. - -■ Gerste „ „ 1450 17 50
. Rhein . Herz- 1 — — Erbsen z. Koch. „ „ 24 —' 30 —
n Sauer 1 ff- — — Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —

PslaUmen 1 ff- —- Linsen , , 28 — 40 —
Mirabellen 1 h — - — Weizennichl
Reineclauden i » - — Ra. 0 , , 28 - 32 -
Pfirsiche 1 ,- — — „ Ra. I „ 26 - 27 -
Aprikosen 1 n -- -- II „ „ 24 - 26 -
Apielsinrn 1 Sl . — 6 - 10 Noggenmehl
Zitronen 1 „ — 6 - 9 Ro. 0 . , 23 - 24-
Akeloncn 1 kg- _ _ „ Ra . 1 „ 21 - 22-
Ana'naS 1 .. 2 - 2 20 b) Ladenpreise:
Kokosnüsse 1 Sr , — 20 — 25 Erbsen z. Koch. 1 kg — 26 — 48
Bananen 1 .. — 15 -20 Spcisebohnen 1 „ —26 — 48
Feigen 1 k ; —60 1 — Linsen 1 „ — 24 — 44
Taiieln 1 2 - 2 20 Weizenmehl zur
Kaiianien 1 ,, — 36 — 60 Spciscbcreit. 1 „ — 23 — 42
Wallnüsse 1 .. - .70 -80 Noggcnmeh! „ 1 » — 26 — 28
Haselnüsse 1 „ 80 1 — Gerstenqraupc 1 „ — 24 — 64
W-illlranben Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64

(rheinische) ! „- — Buchweizengrützl , — 40 — 60
„ (südläud.) 1 „ 120 1 40 Hafergrütze 1 „ — 36 — 64

Stachelbeeren 1 — Ha 'etflockeu 1 „ — 36 — 64
ZohanntSbeer. 1 „- — gzuva Rei§,mittl . , — 40 — 64
Himbeeren 1 „- -- „ Kaffee „ roh „ 240 3 —
Hewelbceren
Preiselbeeren

1 „- — ff ff ff
1 tt - „ gelb. gebe. 1 60 360

Garlemrdbcer. 1 „- — Hpeilesalz 1 , — 18 — 24
Walderdbeeren 1 1- — Sckwarzdrod

IV. F i s ch mark t. Langdrod 0,5 — 13 — lä
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60 » „ 1 Laib — 43 — 52
Hecht 1 2 40 3 20 Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
Karpfen „ 1 „ ü — 240 „ 1 Lai » — 45 — 45
Schleen „ 1 „ 3- 3 60 Weißdrod 1 Wisscrweck— 3 — 3
Bar ich- „ 1 160 2 40 „ 1 iliildjbrob — 3 — 3

Wiesbaden , 15 . Dezember 1905. Slädt . Älzise-Aml.

Bekanntmachung.
D.r Fruchtmark ! , beginnt irährrnd den Winter-

monntL (Oktober bis einschließlich Mürz) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. cptcmlnr1'.MIO 9404
Stadr .gjAkzife- Amt.

Bekauutmachuug.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
* Kieferu -Anzüudsholz,

geschnitten und fein gespalten, ver Ceittner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündetzolz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—l m,i> Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Kinder-Bewahr Anstalt.
Bor 70 Jahren als Hort für Kinder, deren Eltern den

Tag über außerhalb der Wohnung dem Erwerbe nachgehen
müssen, ins Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in erster
Linie ein Heim für den Anschluß an eine Familie entbehrende
Kinder. Diesen armen, meist verwaisten oder von ihren
Eltern verlassenen Kindern —- ihre Zahl beträgt regelmäßig
etwa 130 — gilt es vor allem eine 2Leitinachtsfreude
zu bereiten, bei der auch unsere vielen Tageskiuder nicht
leer ausgehen dürfen, und wenden wir unsmit der Bitte
an alle mildtätigen Herzen, uns da.lZ.-i helfen zu wollen! —

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung ge¬
funden, und so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere
Anstaltskinder nicht yergesfln Iperdrn!

Gaben werden außkr in der Expedition des Wies¬
badener General :Anzeigers dankbar entgegengenommen
in der Anstalt , Schwalbacherstr. 61, sowie von den Vor-
ftandsmit Uederu : 2877,

Professor Kalle, Uhlandstr. 6 ) KommerzienratBartling
Beethovenstr. 4 ) Dekan Bickel, Luisenstr. 32 ; Rentner A.
Dresler, Adolisaflee 22 ; Pfarrer Gruber, Kellerstr. 21;
Bürgermeister Heß, Nikochsstr. 20 ; Rentner Alohs Mayer
Winüscheid, Solmsstr. 5; Professor und Oberarzt Dr Wein-
traud, Humboldstr. 8 ; Fruu Professor Borgmann, Parkstr. 14;
Fräulein Sophie Eichhorn, Kaiser Friedrich Ring .37 ; Frau
M. Feller, Philippsbergstr. 33; Frau Professor Kalle,
Uhlandstr. 6 ; Frau Baronin Ludwig von Knoop, Uhland-
straße l u; Frau Dr. Markwort, Elisabethenstr. 31 ; Fräulein
Pauline Scholz, Dotzheimerstr. 43; Frau Justizrat Scholz,
Rheinstr. 80.

dUeiflnaditsOift,e des UfttungsFiaufes.
Wieder naht das fröhliche Weihnachtsfest und 400

unserer Kinder warten in der frohen Hoffnung,, daß das
Ehristkind auch sie pjcht vergessen werde. Wir bitten daher
alle Freunde des Hauses, uns auch dieses Jahr wieder zu
helfen, unseren Kindern den Weihnachtstisch zu decken und
ihnen so die fehlende Elternfürsorge zu ersetzen.

Jede, auch die kleinste Gabe nehmen mit herzlichem
Dank entgegen die Mitglieder des Vorstandes:

Konsistorialrgt Jüger , Bierstadt.
GeneralsuperintendentD. Maurer , Wiesbaden

Adolfstraße.
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ring¬

kirche.
Pfarrer Ziemendorff , Emserstraße.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg.

Lehrer Dapprich . Wiesbaden, Aorkstraße.
Hausvater Hühue , RettungshauS. 2973

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1006 .

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Ges.-Samml. S , 375) wird hiermit jeder
bereits mit cineui Einkommen von mehr als
»000 Mk . veranlagte Steuerpflichtige im Land¬
kreis Wiesbaden aufgcsordcrt, die Steuererklärung über fetn
Jahreseinkommen nach dem vvrgeschriebenen Formular M
der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1906 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Der-
sichcruiig abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bczeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgave
der Steuererklärung verpflichtet» auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuge¬
gangen ist. Auf Verlangen werdmB die vorgeschriebeuen
Formulare, denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen
beigesügt sind, von heute ab in meinen Geschäftsräumen
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders»n
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündlia^
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten vormittags
9—12 Uhr, Lessingstr. Nr. 16, zu Protokoll entgegen'
cnomm.'N. ^ oq

Die Versäumung her obigen Frist hat gemag 8,
lbiatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuer;ay
en Verlust der gesetzliche» Rechtsmittel gege
ie Einschätzung für das Steucrjahr zur Folge-

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabena
liffentliche Verschweigung von Einkoinmen in der Wteuî
rklärung sind im 8 66 dcö Einkommensteuergesetzes,
Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1905.
Der Vorsitzende -e-oll.

>es Einkomme »steuer-Veranlagttngs -Komm»lsto
‘Ol  V . : Gras Li m b u r a - S t i r u m>



it.  DrZemoer iaoa.
WteNbadener Teneral -Anzetger.

3EBKR1

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
Wiesbadener General' Anzeigers

Unier Wohnungs•Anzeiger erscheint3-rnal wöchentlich
fhittnr . n  nnn 1 a AAA C ^ r. _ 1_ . .
Auslage von circa 10 000  Exemplaren und wird außerdem

jedem Zntereiienfen in unserer Expedition gratis uerabfolgt. czsa
billigste und erroigreichffe Gelegenheit zur Vermiethung von 6eichärfs-
liokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssstĉ -Ê s? einzelne Vermiethungs-Znlerate5 Pfennige pro Zeile,

MBfl HM B

Qiarlfir . 49, 1 , schöne WoHiiliiig-
v »- Beletage, 4 Zi,inner, 1 Pfaii-
sarde. 1 Keller, , Küche, per 1
April zu verui. Näb. das. 2601

rr,Ziuimer u. Zubehör (1. Et.)
^ v. >°fort od. ipäter zu vorn,,
zu Dotzlieini, Rbeinür, 49. 17 izFricdrichstratze II , » Telefon 708

Kostenfrei- Beschaffung van MietH« und Kaufobjektcn aller Art. tr » e.!inir,idftr 58, Ncuvau, Eac
Emserstr., 5-Zim,-Wobiiuilg,

Part., mit Batst, Leucht- u. Heiz,
gas zu vermieten. Näh, Einirr-
straste 22 Part._ 1571
^Kadiinraßc6, 1. ©t , 5 Zimmer.

^janggasse 3 ist die dritic Etage,^  bestell.md all« 4. Qiinnirrn «1 6, Part ., Wohn. von
, in. Zubeh, (neu hcr-
leich ad. spät, zu verui.

^ bestehend aus 4 Zimmern, 2
Kabinetten und allem Zubeh. zu
verui. Preis 500 Mk. Näh. bei
F - Lcinnaltn Juwelier. 2084

2 Zimmer

Albrechtsrratze 4t
eine Mans.-Wohnnng v. 2 >
Kücheu. Zubeh. an' ff. ruh?
i'Eiiil. Familie auf sofort
250 M. jährl. zu vm. Näh.
Vdb., 2. St . <

echgergasse 35,. . 3 Zimmer
*? *■». Küche per sof. zu verm.
Näh. Parterre. 3570

^ Badekabiuct, mit allein Zubeh.
zu verm. Näh. Lauggasse 16, bei
Pfeiffer& Co. 4025

«onaiivasc 41, 4., 4.Z1MM..
Wohnung in. Zubeh. zu

verm. Näh, bei  st ecs im Laden. $8Jmc,i )i'cf|tr. 7, Eue Ijorkstraße
ickl. 8 Ziin.-Wohuunge» mit

reich!. Zubeh. zu verm. Stüh, dort
im Lade« 6425

?>s ^ oiitzstr. 48, .> Ziui., Küche,
Bakon, 2 Keller, 2 Maus.,

neu liergerichiest sofort oder später
tu verm. Näh. Vdb., Part . Be-
sichtiauna jcoerrcii. 117

VDŜ orugstr. rO ji eine mjonc
geräumige 4.Ziin.-Wohn.,

2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verui. W . Kiinmcl , Kaiser-
Friedrich-Ning 67, 2458

ift per sosrrt oder später nur noch die H . Etage zu verm.
Die hochlicrrschaftlicho Wohnung besteht aus 9 großen
Sa ans und Zimmern, großer prachtvoller Diele, Badezimmer,
Toiletten- n. Aoseträumen, großer Heller Küche. Speisekammer,
mcbrcreil Mansarden. Kellern:c , Alles in hochelegantester
Slusnattung . Eleltrischcn Perwnen-Auszug im reich mit
Marmor ausgest, Hauvtaufgang, Licftrant-nlrc'pp-, Niederdruck
dampf- u. Easlami».Heizung. Elcklr. Licht und Gas in all.
Näumen. Kalt- und Warm-Wasser-Aulage. Die Etage kan»
auf 12 —14 Räume v rgrößert werden. Garage für Auto¬
mobile . — Eingedaute Rohrleitungen für Vacciiuui-
Noinignng :c.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian Heckt )! , Bureau: „Hotel Metropole". E54

2 Zuiimer
V  Küche u, Keller, p. 1, Okt
zu verm. Preis 360 Mk Näh
Albrcchtstraße 4l , Pdh , 1.. oder
Bureau Hth. 8773

NeugerffeI&,heingauerstr. 10, u. Ecke Elt.
villerstr. sind herrschaftliche

aiiierw., der Neuzeit emsvr.
richtet, per sofort zu verm.
ih. dort, Part,, st und im
it oder beim Eigentümer H

5909

^HD>orip r. 37. 2. u. 3. st ., je
eine 4-Zinimer Wohn, mit

Zubehör zu viu,  Näb . Lade,,. 3503
Lcireiibau, ist eine schöne3-Ziui-
Wohn. im Glasabschl. per 1? Okt.
zu verm. Näh. 'im Laden. 4717 ^  Küche uno Keller an ein-

kst̂Familic zu verm. 803t
^ic,ch >lr. 2, im Vorder- u. Milo.,
^  2 - ims 3-Zlmmerwohnunq
sof. oder I. April 1906 zu verm.

Näh , I . Stock. 2288
ALiüchelstr. 20, schöne Zwei-

Zimmerwohn. m.reichl Zubeh.
am gleich oder später zu verm.

Näh, daselbst1. Sr . J688

chöne 4-Z,ip,iier-Wooi!.. (von
jegt bis Jan . zum ermäßigte,i

pnüi. Näheres Mühl- »zhilippsbergür . 49, 51 und
'V  53 , Höhenlage, schöne 3-
Zimiiier-Wohiiitngeu mit Bad
und 2 Balkons jof. zu verm.
Näh. bei A . Obcrhcim.
Labiistr. 4. oderC . Schätzler.
Phi ippsbcrgstr. 53. 4024

Lill, Alarcchlstr.
latterstr. 2l„ _ Zim., Küche,

V  Balkon, Bad, Ät. 700—800,
Per 1. Jan . 1906. 'Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der cleklr?Bahi, „Unter
d. Eichen"- 27,7,/Äeei 'obeiiür. 32, prachlvollc 5*

v«s- Zimmerivohnungmit reich!.
Zuietör , 2 Erker. Balkon, Bad,
clekir. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermiete».

Näb. Parterre. 3717

Piatterstrasse 23b Frvuripitz opu., ä i Zi,,,.
u, Küche, per sof,

■ verl. Blücher-
™ und 2 Zim.
zu verm. Näh
straßc 25.

2. Etgge, je 4 Zimmer mit
rer 1. Oktober billig z. vm. 3 Zimmer, Küche, Bad. Balkon,

Loggia per 1, Jan , 1906/ 600—
70Ö Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
cleltr. Bahn „11. d Eichen.

^chwalbacherür . 30, Garten,eit. ZiuiiiicrwohuuiigundKiuderlosfsEhepaar
»cht zun. Beziehen per1. Januar
ine freundliche

latterstr, 23b. 7 Zim., Küche,
“f*  2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100—1300, per 1 Jan . 1906,
evcnt. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde ichige, dich a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Lahn
„Uincr den Eichen" 8085

^errjch Woanuiig um Gas uns
•V elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring bestehend aus
5 Zim,nein nebst' Küche, Bade,
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schesselstr. 1, 2. zw,
11 und 1 Uhr. 2994

*  Küche per 1. Jan ' z
Zu erfr. Seitend. Part.

schöne4-Zi,ni»er-Wohnu»aen
zu vermieten. 8927

Dotzheimerstr. 15chöne 4-Zin,,„erwob„u ^iKoucnibalersir. 5, Part .-Wohn.,
» 3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bnreauzwccken), sowie
eine Wohnung von zwei Zimineru
n. Zubeh. sost z„ verui. 3318
tZAiehlstraßest, 6 Zumiierwohnnng

Gartenhaus, 1. u. 2. Stock,
per lof. zu verui. Sicu herge-
richtet . Preis v. 435 bis 550 M.

Näb. B . Kraft. _ 1687
Zimmer u. Miiffie(monatlich
.28 M.) am liebsten an ruh.

Handwerker zu vcnn. 8592
Rheinstr. 86, Part.

otzh-imcrstr. 88. Mild., 2 Zu».vermieten.

14. 4 Zimmer, Küche,
in ruhiger Lage.

Angebote mit Preisangabe sofort
«beten unter R . N- 20  an die
Etp. d, BI.

Badekammcr.
llcr zu verm.

^«/cnvan -vopyeunerslrage 103
((Suitier), , gegenüber@üter-

bahnhof, sch. 2-Zini.-Wohnungen
evcnt. mit Werkstätten od. Lager¬
räumê zimcrnn ^ ^ ^ 834
>!f5eiioau Wiesbadener Brotfabrik.

Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichst Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh, Bauburcau da¬
selbst, L90Z

3 Zimmer,Itt -lucht3- bis 4-Zim -Wohn.,
Nähe der Dohhciuierstr. und

Jim.) bevorzugt, bis 1. Avril.
~ff«t m. Preis uut. F . T . 100

«ylüchcrnr. 20, 1..̂ 4. Zim., Küche,
R Bkans., 2 KeU. per sof. oder
päter zu rcrmieteu Näh. 2. od.
3. Stock. 62

Dotzheimersir. 126, schöne
Zniimerwohii,  z » verm. 19>14 lsMärckring 7, jHiiiterdaus,

v  Drei - Zimnterwohnung zu
vermieten._ 8569
F^ tareulbalerstr. 4, sch. 3-Zi„,.-

Wohnung m. Bad, Kohlcn-
auzug, vorn n. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsor. cinger.,
zu verm. Näa. im Laden. 8114

^ilhelmstr. 5, feur sch Wohn ,lkviUerstr. 16, 2-Ziiiinier.
ie l -Zim..
)an. z. vm,

Balkons u. reichst Zubc
Näb zu erfr. Kreidelnr. i»Ĥ lüchersir. t7, llteuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. cinger.
p, sof, o. sp. Ikähcres bortselbü
Porr., r. _ 8672

fiiAöincrvcrg 16 Dachwohnung, 3
► stillt . II. filirfip im »iftfi „ t. i „ i* Zim. li. Küche im Bdh auf gl.

oder spät, zu verm. Näh. im2. St
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zigarrenladcn. 1543

<2 -Isimmer . Klicheu. -Keller, gr.
^ Rannie, auch als Werkstatt ge
cig. et, auf gleict, od. spät, zu vm.besucht Helle Bülowstratze8 öuierbcrg8. 3 Zim . 11. 5tim,e

' sof. od. spät, für 280 M.^archgasse 47 ist tut 1. und 2.
*?*- Wohiiuitgsstock je eine Wohn,
bestehend aus OZiuimcrn, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Speisekammer,
2 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung.  _ 3298
Schlichter,sr! T, 1. Etage und
w 1 Hoch parst, je 6 Zimmer, Bad
reichliches Zubehör, auf sofort od.
später zu vermieten. Näh Kirch-
gasse 38, 2. 2205

Parterrr-
. 9kämne,

hochherrschaftl., besonders schöne u.
große4-Ziiliiuerwoiiit. m, modernst.
Komfort, sofort od, später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus!) 8510
^otzhcimerstraße 26. MittelbUst

vier Zimmer per soiort zu
vermi ten. 2514

)vtzheiu,erüra!ze 94, 1. stock
sch. ö-Ziniuier-Wohnnng aus

/̂ chierilcinerstr. 50 (Gemarkung
^ Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. 2iäh.
Neuaane3 Part.  _ 1800
Scharnhorst,traße 18, 2. St ., sch.
v 3-Zimilierwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3«5ß

kanalisiert, Wasser Gas.
1 Preis u. H. P . 3213
> t.  Bl . 3490

jyuDiatt, [r. cs, mehr. 3-Zimü,er-
Wohnungen liebst allem Zub,

zu verm. Slüh. das. od. Moritz-
straße 9. Mtlv.. P . 4261

ucisenaustr. v, Neubau, nur
Bdh., sch. 2-Zim.-Wohnil!!g

orn, Näh. das. oder Luisen«
L >»amvaa,ial. 17, Parterre,

4 Ziliiiner, Valkvn und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber zu
verm,, mit 'Nachlaßs. das erste
Jahr , Näb. dorls, 1739

'!». Mvier -. 3888Maurers ilinuier
2. St . sofort billig

Gneisenaunr. 23, 1. r.Gartenanlrrge
Eltvillerstraße 21, schöneZ.Zimmer«
Wohnung mit allem Komfort(Gas,
Bad, elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verui.

Näheres daselbst. Iggg

ĉ chefseisir. 3, ist eine Herrschaft!.Parterre - Wobnuna von 6
altinühlslr. 25,°i>cr Friednch.Rnig 61, Ncu-

°°u, b-rrfchaitlichc Wohnung
"7-10  Zimmern, mit alle,u

i o ft?1 ^ " >zeit ausgestattet,
■- Eiage, per 1. Januar od.

imrmicteil Näb. daielbst
vtudesheimerstraße 11. Bau«

„romspitz.
3 Zimmer an ruh, Leute zuParterre - Wohnung von 6

Zimmern, Küche, Badez.. 2 Plan-
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1. April
1906 zu vermieten. Näheres Kaiser
Friedrich-Ning 74, 3., Herderstr. 10
und 13,  1 . Etage. 2232

ellmunostr. 41, Bdh,^ -» cMiiiunoiir, 41, Bdh., sind per
<sr  sofort 3 Wohnungen, 2 einz.

Z»n. und 1 Zimmer u. Küche, z„
vm. Näh. bei I . HornungL Co,,
Hüsneigasse3. 3342

(»Ptzralditr. 90, 3-Zi„i.-Wohli. tu.
Küche zu verm. Näh. das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P- Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 71 39
î chöne2« und 3-Zi,iiuierwob'n'
^  mit Zubehör i. Neubau Wer¬
berstraße4 per gleich°d 1. J „li
190o zu vm. Näh. daselbst Stb
P °rt 1«05

Billen-Kolonie Eigenheim. 1
Etg., 4 Zimm.-Wvhli. m. Diele
gr. Balkon, Badez. u. Zubeh.
z. 1.April z. vm. Näh. Elgeii-
hcimstr. 1, 1. 2385

jfitite Mansardewohu., 3 aiiiumc,
an ruhige Leute per 1. lliov,

zu vermieten.
715

5', 1. und 2. Stock,
m 10 Zimmer, 2
reichst. Zubeh., pass,
ir best'. Pension, per
n Näh. b. Eigenht.

5 Zimmer,
Herderstr . 13 Emserstraße 40.

uiserstraße 75, 3—4-Zimmer.
Wohn., Frontsp., auf gleich6HX̂egzuges halber ift die Woh.

nung Adelheidstraße 79, 2.
b Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcriuielhen. Anzusehen Vorm.
11—12, Nachnr 5—7 Uhr 4871

4-Ziinuierwohliung im ersten Stock,
der 'Neuzeit enlsp., mit freier Aus«
sicht und Sommerseite, aus l .Ilpril
zu vermieten. 125

^sveuck. Karlstr. 31. "4514 zu verm
L^ ellmuudüratze5, schöne3. u.

4-Zimmerwohn. auf 1. Oft]
zu vermieten. 'Näh.. 1., I. 4631

lotiienftr. Schoue3 Zniimcr -Wohnuna,
gänzlich neu hergcr' ^ ' "
sofort zu verui. '
Architekt L. Meurei

-- Beisaal der
ipUstcii-Gemciude, ca. 120
,M., per 1. April od. sp.

-?11 r >». N. V. P 2400

<7»rrcun0l.
ĉ ahustraste 34 , 3. St . recht,(7̂ ayli,trane .14 . 3. Si . rechts
yj  4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten
Preis 600 Mk. Näheres2. St . l
_5046_4 -Zimmerwohnung, neu herge»rickitet. aul aleick oder iüntpr

ismarckring 25, 5-Ziii>iiier-
Wohn. in. Zub., 2. oder 3.

sof. .zu verm. 4195

aldstr.Luisenstr. 31.
M eine O-Zimmerwohnuiigmit
Zubehör (Glasabschluß) zu verm.
Hirschgraben 26._ 2066
ffjarlftr . 44. 3-Zi,n,iiermohi,uiig

-stendslraße 26,- , - - N 3«Zi„ii„er-
Wohuung in. Zubehör auf

nur. _a. 2 Fronlspitzzuumer
zu vermieten. 67g. »« lcichstr. 2, im Vorderhaus, 5

bis 6 große Zimmer sofort
zu vermieten.

Näheres 1 Stock._ 2287
^ > amoachtal 12 u. 14, Ganenh.

2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichiet, je5 Zimmer,
Spnsekailimer, Bad, Balkon,Warm«
wassereinricht. , 2 Kammern sof. od.
später zu verin. Näh, bei 485

C. Püilipoi, Daiiibacktal 12. 1.
c^»>c.!ii0aa,ihal 12, Gib., Part,

5 Ziui., Bad, Speisekaiu.
Balkon sofort zu verui. Näh. bei

V.  Pkilippi,
4171 Dambachthal 12, 1.

mnier, 1- Jan , zu verm.
ĉ ch. Maiisardwohiiiing aus »l.
nc. ^ Luti zu verm. Karl-

richtet, aul gleich
zu verm. 'Näheres Karlstraß'e 8,
Part, l: 8584

„ Ich, 8-Z,mmer-
>ss> für Acrzte,
Agenten oder
zu verm. Nah.

Näh. parterre,
£.> »Wite

'Umbcr, Lxarlsti . 28, Mtlv., 3 Z., Manj -
S »- Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdh., Park._ 6573
^ ».iebricherstr. 6, cm; Wohnung,
« • ' 3 Zimmer, Küche, Bad. Erker
und Balkon mit Zubeh., sowie2
Souterrainräuiiic, als Wcrkstätte
Bureau oder Lagerrauiu per sof.'
oder spater zu verm. glüh. Parst
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingärtner . 1069

cuban Kteiststr. 3, Hth.,
' 2 Zimnier-Wohn. sofort

LKartstraßc 35, Eckhaus, 4» uno
«v - 3-Zjmiiierwobn. sehr preisw.
sof. zu verm. 2!äh. Laden oder
Naucnthalerüraße 14. Part 1763
Eck Klcisistr. sinv Wohliungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badeziui., 2 Maus, und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeb.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herber-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Ning 74, 3. 2234

Neubau, siuo schöne Z.Ziuim
Wohnungen sofort billig zu vcr

Näheres daselbst oder' 4
Adlerür. 61 bei Karl Auer.

lr, 11, 1., 8.Z,„iu,er, ^ ^eürür. 31 2 Zimmer,
Kücheu, Znhch. auf 1. Jam

später zu vermieten. Näh.

2. 7 Zn».,
gr. Balkon,
n zu verm.

727

schone 3-Ziii,.-Wohnung nur
w  reichst Zubehör aus 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen^
straße7. 507

oritzstrage 25,•■ —- J» zwei Zlnimer
miß Küche zu vermieten,

1169
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«V »oritzstr. 70, Stb ., 3 Zimmer
gJl  und Küche zu vermittle!,.
Näh. Bdh. 1. 8073
«H > üllerstr. 10  ist die Pianiardw.

auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu vcrm. Zu erfrag.
SGüerstr. 34, 1.. v. 9—3 Uhr. 9784
^ »Keiielbeckstr. 8 sind 1-, 2- und

-j-Zimmerwohiiiingen, Werk¬
statt. Bierkeller, auf L Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, V. P.

Meugaffe 1 s,
1. Etage, 2 Zimmer für Bureau-
Zwecke auf gleich zu vcrm.

Näh. bei Ariedr . Marburg.
Neugasse1, Weinhandlung. 2030

Zietenring 14 , Mittelbau,
\J  sch. 2-Zimmcr-Wohn. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12. 2645

Panfatbeupiurr
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12.  8614
»D Zimmer gegen Hausarbeit an
^  ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platierstraße 12. 9330

Bilenie Wohnungen auf jofon,cB. 1. Ott . zu vcrm. 6583
Platterstraße 46.

^Ĥ ömeroerz 1b, Slb ., kl. Lohn,
V *. 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh
auf gleich zu verm. Näh. daielbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2568 Platlerstr 112.

fî hitippsbergstr. 36, sch. 2-ZfM.», Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
Näh. das. im Banbureau. 6339

Nauenthalerstr . 12,
2 Zimm r mit Zubehör zu ver
miekben. 5792
ÄP̂ -auculhalerstr. 18, 2 Räume
V » für Lagerraum oder Möbe.-
einstcllcn, zu verm._4990
Ä ^ heingauerstr. 15, Neubau, 2-

Ziimner- Wohnungen mit
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten. 2218
^ZZiönierberg 13, 2 Ziuimer und
«ll Küchep, 1. Nov. z. mn. 9380
«Jobttur . 19, 2-Ziii>.-Woh,i. p.
W* Okt. zu verm.  8080

Dftdanstr. 1, 2 Zimmerm. Küche
zu vcrmiethen. 9006

^ ».chachtstr. 8, 2 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Januar zu

vermieten. 3350

^chachlstr . 12, Dachwohnung,2 Zimmer, Kamineru. Küche
zu vermieten.  3605
^Archmalbacherfiraize67, eine Dach-

wohnung zu verm. 1658

liufiiimnMluiutpn
im Mitielb. jit verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.
^schiersteinerstr. 62, 2 Z>m., Küche
A u. Zlibeh. (1. St .) auf 1. Jan.
3u verm. Preis 340 M.  3619
S
S

teingaffe 16, Dachwohn., 2 Z.
u. Küche, zu verm. 6986

acingasse 23, Wohn., 2 Z., Rüch-
u. Keller zu verm.  3614

At leingasfe 3a, Parterre, Himer
hau», 1 Wohiluiig voi> zwei

Zimmern, Kücheu. Zubehör zum
1. Januar zu verm.  2829

^̂ lislstr. 1, eine ichöiiêAronlsp,2—3 Zimmer u. Küche au
gleich oder später zu verm.

Daseldst eine neue heizb. Mans.
zu vermieten. 3201

Zu erfragen 1. St . l.

pitrrloülltaje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
3-Zi»»»er-Wohnung >m Hinlerh.
preiSwerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
fiHDRaldstraße 44, Ecke Jäg -rftrahe

schöne2- und 3-Zlniiner-
wohmmg zu vermieten. 'Näheres
Part . 4605

mlercchlitr.9, t Zu»,m.Rücheaus sof. od sp an ruh. Leute
■iU verm. Näh. Vdh P.  2037

dlersir. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, auf sos. od.

spät, zu vm. Näh. Part . 6836
Htdleistr . 55, Dachzimmer und

Küche für gleich od. 1. Jan ',
zu vermieien. 3071

^Hauenihalersir . 9, Mansarden¬zimmer mit Küche, alles neu
hergerichtek, an sol„ sauocre Frau
ohne Kinder zu verm 3492

26, 2., r„ ein gut
inöbl. Zim. an b-ff. Herrn

zu veriiiielhei!. 5070

blLle 'chstr.
möbl

jßin Zimmer, Küche und Keller
^ ^ zuverimAdlcrstQ63 ^ ^ 7^

dlerflrafze 61, ich. Dachwohn.,
1 Zim„ Küche u. Zlwehör,

aus 1. Januar 1906 billig zu ver-
iiiietcn. 3169
bMdlerstr. 67, Bdh., 1 Zlinmer,

Kücheu. Zubeh., neu herger.,
an ruh. Mieter auf 1. Ja ». 1906
zu verm. 2221
^» » »anjarde mit Herd an solide

Frau zu verm.
Näh Liebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. 3287
vtzheimerslr. 6, Hth., 1 Dach-

wohnung sowie eine heizbare
Mansarde an eine ruh. anständige
Person z» verm.  28 10
Hk̂ otzheimeritrage 16, Wohnung
H von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh. Adelheidstr9. 5542
^>L>.otzheuiierur. r7, 3. Fronlspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
per 1. Jan , zn verm.  965
E ^otztzttmerstr. 88, Milo., 1 Zim.,

1 Kab., Küche sogl. zu vm.
Näb. Bdh.. 1 St . »250
rjjvotätmmeri'n . 105, sch. Wohn.,
PS 1 Zimmeru. Küche zu ver-
uiictbeu. 7977

f̂ ^ otzheimerstr. 105, Hth., fcursch, Z. u. Küchez. vm. 9868
^reiweibcilsi . 3, P . >., Fromsp.«'S  wohnung. 1 ob. 2 Zimmer,
sosort an kl. Beamten od ruhige
Leulê î vLiln ^ --- .E —, 0574
^IScuüaii, Eltvillerstr. 1, schoue
rl Dachwolinung, 1 Zimmer u.
Küche zu vm. 3iäd. P. r.  236

eiburage 15 ist ein heizbare»
o Zimmer auf gleich od. später
zu vcrm. Näb. Hih., V 598
f̂ -rankeiistr. 9, ein Zimmer, kl.
HI Stübchen und Küche(Bdh.)
aus 1 Apr. zu verm. 3013
^^ ran .enslr. 11. sch. Mansarde-
H) Wohnung, t Ziliimeru. Küche
zu vermieien. 8313
Z^ ranlemir, 18, Hth., 1. St .,

1 Zim., Kücheu. Keller auf
Slprii zu vm. Näh. Bdh., P . 6258

zriettlltzjtraße 45
1 Zimmer und Küche ans 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh. Bäckerei. 1764
“ “ — - 1/AI

na ]cnoU|it. 2o, i„ augergew.
4.51 hübsche» Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sos.
zu verm. 2629
F^' vcih-ilr. 24. Mansardzim. u
VI Küche an einzelne Frau zu
vermiet n.

zu
2302

Westendstr. 8 ,
Vdh., hübsche Frontspitzwohnung
von 3 Zii». und Küche per sofort
zu vm. Näh. ArchitektL, Meurer
Luilcnstr. 3l._2692
$| iVt |ien»ilCi »0, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller zu verm.
Näh. Parterre__ 3627

llritzftr . Z ? Bdhs. Dach l.
. , 2 Zimut., Küche und Keller
aus 1. Jan . zu verni. Näheres
Frankenstr. 19 B.  1748
»>» Ptausardtnzini., 1 etuz. Zim.
& (Hth .), 1 großer Keller, als
Flascheubierkeller geeignet, auf los.
zu verm. Wellritzstr. 45.  9342

m ellritzsti. 45, « lb., 2 Zim.
‘ u. Küche zu verm.  608

<tb  Mansarden mit Ruche z . vm
&  Näheres Wörlhsiraße 11 , im
Laden. 9421
Ä ^ orlstr. 14, Sld ., 2 Zim., Küche
•j£/ und Keller zu verm. Nähe
Bdh., 1. St ., links. 3315

Äortingftr . 1 1 Zim., Küche u.
«A Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adierstr. 60. 2154
^Lclenenstr. 13, Hth.. l. Zuiimer
vg  zu vm. Näh. Bdh. P. 8049
-Vermaiinur. 21. 1 Zimmer und
vg  Küche auf gleich od. 1. Dez.
an ruhige Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Av-

schluß za verm._ 1311
aiutitr. 16, Gth., 1 Zimmer

VI und Küche, Ga» u. Balkon,
per sosort zu verm. Näh. Vdh,
Part._ 1609
rvapcUemtr., Dachw.. 1 Zlmmer,
«v Küche u. Kammer (Preis
16.50 M.), zu vermir ett‘ Näh.
BambachihaîHEE ^ ^ E»̂ —
tjJJtuuau Kieuluraße 3, Hih.,
vl - sch. I -Zim.-Wobn sofort zu
verm. Näh. Hih., 1, 1. 3536
-̂ tch. gr. Zimmek, eveuk. auch

Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermieiben
4899 Kirchgasie 36. 2 l.

1 Zimmeru. Ruche auf1. Dez.zu vcrm. Ludivigstraße6, bei
A. Weimer. 1264
i,« » oritzstraße 88 Tachwobnung,
•V » 1 Zimmer und Rüche zu

^ ^ orksir. 12. Zwei schöne inetti-anderg. heizv. Maus. sos. z.vm
Näheres dal. p. l._ 60i>

Uorkstr. '45,
gr. 8- und 2<Zim.-Woh». billig
zu Vm. Näh. da'. 1. Et. l. 1834
^j^ otzueim, Wiesvabcnerslr. 41,

nahe Bahnhof, sch. 3-Zim.-
Wobnungen nebst Zubehör per
1. Ott. und 1. Nov. bill z verm.

^ Kräh. das. Part . ll». 1a59

verinieten._ 2691
fcVcllc heizb Mansarde au ei»z,

Person zu verm.
2257 Moritzstr. 41, 2.
",3S.ä)ötic heizo. Mails, zu verm.
''»& Moritzstr. 43, 2. 3499

Mtmc Wohnung, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6163

Ner̂ straße 6

(planer r. 24, 1 Zimmer, Ruche, und Rcller im Abschluß per
I. Januar zu verm.

^ -roml. itz immer billig zu rcr-
mieihcn Rheinganerstraße 14, I

Fron v , linls. 9734 I
^Hölnerberg 8, 1 Zim » KücheI
v »' sosort od spät, s monail. I
15 M. zu vm. Näh. 1. St l. 3268 I

»öiiiciverg 15, S:b., kl. 29ovn.. !
v » l Zimmer Kücheu. Zubeh 1
auf gleich zu verm. Näh. daselbstI
Part ., Laden, oder beim Eigent.
3569 Platlerstr. 113.
^H> ömerberg 18, Vdh , Dach, 2 I

Ziimner u. Küche zu verm.
Näb. Laden. 3518 I

-Jtedanstr . 4, 1 Zimmerm. Küche
*9  zu vermiethen. 9005 I
eIkleingasse6, Dach, 1 Zimmer I
S  und Küche zu verm. 2730 |
.Alteingaffe 31, Bdh. P .. ist ein

Zimmer und Küche per 1.
Januar zu verm. 2418 I
fZztLwalbachersir. 67, 1 Zimmer I
'S  und Küche zu verm. 3379 I
eAlchiersteinerstr. 18, 1 Zimmer I
'S  u . Küche zum1. Oktober zu
verinietbeii. 5977 >
HDHalramiir. 35, 2 Dachwohn., I
"M-V ft 1 Zimmer und 1 Rüche
auf sofort oder später zu verm.^

Näh. im Laden. 356
«sttalramstr . 35. eine Frontspitz.
»KJ wohn., 1 Zim. u Küche, a»
ruh. Leute aus 1. Dezember zu
verinieten. 2303 >
»K̂ l- aldilr. 90, I.Ziiii.-Wohn m.
^KJ jlsüche zü verm. Näh. dal.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 7141 I
»»4llalbsir. 90, oiretl a. d. Kaserne, j
^KJ 1 Zimmer. Wohnung ui. Küche
zu verm. Näh. bas. Nachm. 5—7 I
Uhr oder Dotzheimersir. 118.
8697 P Lcrch.
FL '» ich. gr. Zimmer billig zu verm.
V - 2814 Westendstr. 32, H P l.
« »ormr. 19 1 Ziliimer u. Küchel

(Frontsv.) per 1. Oltober zu
verm. Näb. Laden. 8455
V̂ übsche Mansarde u. Rüche sv-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark. Nähere» General-
Anzeiger. 8901 1

l | Leere Zimmer etc . M

Utin teere» Znumer zu verm.
Vo Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Bisinarckriuq.
A^eere heizo. Mail!, an alt. amt.
^ Person geg Treppenputzen un
entgelrlich abzugeben 3

Bertramstraße 11. P.
4 ^»ine h. teere Ptani. ist auf den
iSy  1 . Slug, an ein». Pers. (Pr.
p Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dach. 4477
^ ^ otzheiiiierflr. 88, Pttiv. Part .,

große» Helle» Zimmer mit
Balkon, das. Vdh. große Mans. zu
verm. 9!äh. i . St . 16t7
frankenstr . 19, Vdh., gr. leeres
U Zimmer mit 3 Fensterli nach
der Straße auf gleich ob. spät, zu
verm. Näh. Vdh. P . 3337
L^ cumundstr. 40, 2. St ., ein

sreundl leeres Zimmer mit
sep. Eingang zu verm Näheres
1. Sk. l. 3621

WaAritiusÜratze 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres parterre Epped.1
imn leerer Raum, ai» Lager ic ,

sofort z» vermieten. Näheres
Römerderg' 20, 2. 704
^di » uiimoll. Zim. vom 1. lliov'

an zu uerin. 505
Nömerdcrg 39, 2. rechts.

>IbLelltitzstr. 10, heizbare leere
^4 ? Moni, zu vermieten. Näh.
Part ., Eckladen. 854
as ^ orkstr. 29, 1., einige leere
Ak Manj. zum Möbeleinslellen
oder ähnlichen Zwecken sosort bill.
zu verm. 3681

__

1 | Müblirte Zininier . j

§DF lbrechtstr2, 2, St ., sch. möbl.
1 Wohn- uno Schlaf,ilNilier m.
j ob. ohne Pension zn verm. 2267
I KLin Mädchen kann Sch.afst. erh.
I ^ -,it,icrftr. 19, 3. 9539

STölcritt . 52, l. r., erh. fauo.
'W - Arbeiter p. Schläfst. 3648
»HUdlerstr. 60. Part ., erhalten

reinl. Llrdciter gute u. billige
Kost und Logis. 2547
kbflnft. saubere Arbeiter fönneu

sosort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth Part
«chertramstraße9, 3. Stock recht»,
5 ? möblierte» Zimmer zu ver
mieten. 1343
tHViSuiarckring3*4, Htb. 2. r.,
'■'ü mövl. Zimmer mit 3 Betten
sof. billig zu verm. 1974

tzL- tücher-tr. 9. 2. möol. Zim.
an Herr» oder Fräul . billig

:u vermieten. 2347

^»rüiowstr. 12, Part , l , reintichcAcklds,teile( Dfüiifaschlaf,telle( Mansarde) imt
■2 Betten bill. zu verm. 3416

üövi Ziuimer frei mir u. ohne
Pension. Gr. Burgstr. 9.

8063
»DL rteiier erh. Logis Dotzheimer-

strasie 30 bei Köhler 4729
,Zaudere » Logis mit und ohne

Kost zu haben 2511
Dotzheimerstra ße 30.

^otzhcimerstr ? 49"iî schö,l möblPlans, an reinl. Arb. zu v.
Näb. dal. 2. St . 3606

^ ^ otzhenilerstr. 60, heizb. Maus.■_ an all-inst. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiethen.
Näh. Park.  _ 3852
r{Xd)ön möbl. Zimmer a 18 M.
v sofort zu verm. Auch Zimmer
mit 2 Betten für 36 Pik. an zwei
Herren od. Damen zu verm.
24 89 Dotzheimerstr. 71, Vdh.1. l.

s) eml. Arbeiter erhält Kost und
Logis Dotzheimerstraße 98,

Bdh.. 2. l. _ 18 )1

ijgj
1719

diöit möbl. Zimmer zu ver-
mieten.

Drudenstr. 7. 3. r.
oder 2 reinl. Arb. erh. billig
Logis. Näh. Drudeuftraße 8,

Mtid.. 2. St ., l. 675-»
iHsNiileil- Kolonie „Eigenheim",

Forststr. 3, 1., dichla. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Peusiou zu verm. 494
junger Mann erh. reinl. Zimmir oder ohne Kost 3622

Öuisenstr.5.Gth. 3.El., frdl.möbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb. od. Ge'chäftSsrl. z. vm. 344
^ ^ uiseimr. 16  finden auf sofort

2 anst. Arbeiter Logis. Zu
crfr. im 1. St . 3554
L^ micilsiraße 47, Stb ., 1. recht».
^  möbl. sreundi. Zimmer sosort
zn vcrmirtden.  2965

2 Möbl.Mansarden mit od.ohne
Kost auf Monat oder Woche

zi. vermieten. 1890
Schwalbacherstr. 49. Part.

Ü̂ Lul mödl. Zun. ui. 1 oder2
V ? Bett, zu vm. Ri-Hlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und N:ng. _ 8562

aritstc. 12 (Schtoßvlatz) 8 St.
b.Schäfcr erh. nur anst. Arb

ich. Logi» m. o. ohne Kost. 58
|ÄroßeS freundl. möbl. Zimmer
VI ftp. Ling. zu vermieten
Marktstr. 23. 2. _ 2492

xMafsteüe fre; PiaurltiuS-
^ platz 3, Part'. 4512
^jwei möbt . Zttnmer

zu vermiethen 7060
Michelberg 26, 1. St.

»Jsnft. Mann findet saub. Schläf¬
st stelle'Nettelbeckstr. 10. 2. Hth.,
Part ., r _ 4073
^HPelteiveckstraßeraume für c

outerrain»
raume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, Alles m. Gas
und Wasser, fof. bill zu vm. 9683
^Ĥ iederwaldstr. 11, p. i.^ möbl.
g *- Ziimner zu verm.  9514
Oraiiiciistr.22,2.links, möbl.Zimmer mit od, ohne Pens,
billig zu verm. 2731

^̂ chöne- mödl. Zim, zu verm. m.Kaisce per Woche4 M., dcsgi.
ui. Kaffee per Woche 3 50 M.,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranicustraße 25, Mittelb. 1, bei
Kniese. 3304

C rauieafir. 85, Hth., 1. St.rechts, möbl. Zimmer zu
vermietdn. 1967

Eleonorenstr. 5, l.
ALMferstr. ^5. iiiödlieries Zimmer,
V * auch bessere Schlasstelle zu3700vermieten.

»st. Leute könne» Kost und
Logis erd. Nauenthalerstr. 6

3. St ., r. 2761
ßsAKiehlstraße5, Bdh., 1. St . l.,

sch. mödl. Zim. für 16 Plk.
monail. in. Raffte zu  verm. 2820

^ .mscrstr. 2
PD billig zu verm.

3 , mödi. Zimmer
1987

»^.nie sauo. mödl. PiaiijardeV / verniirien.
zu

1* 83
Erbacherstr. 7, 2. t.

»ft. Lemc erhalten Schlafstelle
Emserstr. 25, P. 1092

^ raufeiuu-. 1, 1. r., erh. 2 Arb
o sch. gr. Zim., nach b. Straße
geiegen, m. 2 Betten, pro Woche
4 M. w Kaffee, 1070
<7»-ra»k-ilstr. 19. möbl. Zimmer

niil 2 Betten und 1 Plans,
mit 2 Betten zu verm., pro Woche
2 Mk. Näh. Bdh. P 3288

Zimmer zu ver-
mielhen 6940

Friedrichstr. 12. Bdh.. 3.
^INI . movl

/Luis . möol.
V - Friedrichstr

Ziliimer zu verm
. 12, Bdh. 3 126

(7»riediich,lr. 14 (Wascherei) er
|V Hallen2 junge Leute schönes
Logi». _ 3501

4541
27, Ecke Lulowllr..

Vv Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu' verm.
Nähere» Rödcrstr. 33. 1. 12

^ «iuf. in Maiu. ü. Arv. zu vi».3699 GerichtSstr. 9, Fronlip
»»« rbeitcr erhalten Kost u. Logis

345h Heteucnstr . l4 , 1.

zugebcn. He imundstr. 2, 2. l. ,
3419 Nächst Dotzheimepstr.
-̂ ellmundur. 56. Borüerh, 1. 1.
9g  erhalten anständige Arbeiter
schöne» Logi». 2952
Schöll , gr. ntöol. Zli». m. ensi

an Herrn ob. zwei Tauten
sof. billig zu verm.
1790 Helliillindstr. 41, 2.

21, 3 , 1 schön»^ crniaiinstr.
möbl. Zimmer b. zu vm. Das.

k. 2 anst. Mädchen schön. Zimmer
billig erhalten. _
I oder2 vessere Arbeiter erh.sch. Echlasst. Hermamistr. 23.
2 Et. Ecke BiSmarckrina. 865

amt. Fr . erh. sch. Zimmer
(giMÜtl. Heim) Hermann-

strafte 26, Htb. 2. St. r. 448
^Stch. möbl. Zii». ni. ooer ohne

Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. Et
<̂ - etn möbl. Ziuimer zu Ben».
IS  Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

«,»»luit.liir. o4, 1 Ẑimmer und
^  Ruche zu verm.' 2559

mövl. Zim. mit od. ohne
Pens, an einen ruh. Hrn. zu

sos. vm. Bleichstr. 18, Lad. 3844
E "!-

Herderstr . 1«
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
inonatl niil Frühstück 2b u. 3V M.
auch wochenweise. 439
LLDr̂ ße heizb. Ptans. an einzelne

Pcrs. mit od. ohne iviöbcl
u verinietlien. Näheres Herder

straäe 16. 2. l. 6722
FLiu heizb. Dachzima gl. zu vin.
V / Hochuraßc 6.  3726 3726

20, 2., vesi. Schtaf
VI stelle mit oder ohne Kost bill.
z - vermieten. _ 1939

. . noffe 56 , 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder

tn->ter zu vermiethen. 9501
«H i

rrd. saub. Arbeiter erhält billig
' Kost und Logi»

3686 Rörncrstr. 8, Mth. P . r

&-gm mouL Zim.. eo. »>. zwei
Betreu zu vcrm. 335
Riehtstr. 8, Hth., 3. >.

G'rvßc fch. möbl. Mans. a. iof.
zu veruileten 2981

Rlcblstr. 10, 1. ^,
iß  saubere junge Leute erhatien
&  Schfasst. (Woche2 M.) p. iof.
Rieblstr, 10, 1. 1. 2982
ZZLchlafstcueau reiutiche Arbeiter
'v zu verm. Näh. Röderstr. 3,
int Laden. 1237
Ä&m anst. Arbeirer kann Logis
V ' erhalten 502

Siö mcrbcrg 36, Hth.. 3 l.
§tzi« oo»ur. 12, 3. r , ichön möbl.

Zimmer, scp. Eingang, zu
vermieten. 3179

E,in möbl, Zim. zu verm. Roon-
aße 20. 1. Et 6361

psLejchcid. Fräulein findet gute
■V? Schlasstelle nebst Frühst, g-g.
etwa» Hausarb. Näh. Scdaustr. 1,
I . St . links. 4050
^ »aikonzlutmer zLoiineni.), ev.

ohne Plöbel zu verm. 3802
Scdanplatz 1, 3.

^ebänsir . 2, 2. r̂., Zim,

Logis,

'Ktcerovciistr. 7, Hih., 8. St . r.
^ eins. ich. möbl. Zimmer bill.
zu ve ,n. 2474

^Ê rdener ero Schiafift Schar».horststraße2, Part ., r., bei
Knorr. 800

S teingaffe 16 erh. reinl. Arbeu.
Logi». _ _ 4488

(£J,ct)ulberg 6, 2 St . hoch, tl . Arb.
Kostu. Logisr 4629

bVÄlatramerstr. 29, 1. r., schön
^Vinbl . Zim. a. anst. H. z. v.9788

E ^ aidstr. 32, Wohn. v. 2 Zim.u. Küche sofort billig zu
verniieten. 152
dbSlöbl Zimmer mit 2 Betten

zu vermieten
3044 Wellritzstraßc 29, 2.
>»8^ eUrltzstr. 51, 3 1., sein möbl.

Zimmer au bess. Herrn zu
vermieten. 7079

mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten. 2329

Mövl . Zimmer
zu vermieten 1080

Sedanstr. 5, Hth. 1. l.
edanstr. 7, Htb. 3. r., erhalten

^ zwei anständige Arbeiter sch
3357

-junger w,ail>i tan» Kost und
VF Logis crdnllc» 8096

Sevanur. 7. H h, 2. St .l.,

G

Gchv» mööt - Zimmer
zu vermieic» 3531

See.rohenilr. 15. 2. r.
övlierle Mausnrve oiuig

zu vermieten.
1917 -Lcerobeuilr. 16, Gih. r. I .l.

^̂ ^ .eroviiiiik. 16, 1. r., gut movl.Frontipitz-Zimmerm.Pension
s, 50 M. I»li. zu vcrm.  2310

^chachtslrage4 1. re.t , ein ich.

in mövl. Zim. zu vm. West.
' cndstraße3, Bdh P. 9073

$K %e|tcnDftr. 15, eins, inöbl. Zim.
’+Jg  an iß. Man zu verm. MH.
Htb.. 2 Tr . r. 1828

^,in möblierte» Zimmer billig zu& vernncten.
2832 Westendstr. 26, P. l.
O|| otf!tr. 4, Part ., elegant möbl.

Zimmer für 25 Pik. z. vm.,
ev. mit Pension. _ 2693
»»Hborliirage9, 1. St , l., eihallci,
y / reinl Leute gut Log.  4069
^HKorislr. 19, mövl. Zimmer und

Mansl

3. r ., möol.

isarde zu verm. Mb.
Laden. 8454

Arb. erh. Kost u. Logi».
'"**• ü 10 M. Zimmermannstr. 5,
3. St . recht». 2228
, blliimerinannilr. 9, Eckc Bcrlram
o slratze, schön mödl. Ziliimer
zu vermieien.

Näh 3. St . r . 2647
V̂ l«j öbl. ungen. Zimmer in der
Jgt  Nähe des Kochbrunnens z.
vermieten. Zn erfragen in der
Exped. d. Bl. 12« l

amt. sot. Geschästrfräulem
findet gute Pens, a 1 gleich

oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
in der Exped. d. Bl. 2904

rcundl ch uiövli-nes Zuiniler
iS  mit Morgenkaffee zu verm.
Wöch-ntl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth.. P.

zade » . 'g' r - E' " " "
Konditorei

mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 190»
mit oder ohne Wohnung zn
vermieten. Näh. Adolsstr. 6,
1. Stock. 3668

Großer

Laden
mit Zimmer, in nächster Näbct
neuen Bahnhoies, sehr ßct1£
für Frifturgeschäft. even:. Wv» '
richtung, fofort o&er fpotetP
wert zu vernneteu. Näh At°>
strafte3. Part . 31 -

Adölsjiritsje 7
Laden, ca. 45 Ouadralnietet.
mit anschl. Bureau, geraum-
Magazin und Wohnnug. P-
sosort zu Venu. ^

frcundl. mövl. Zimmer an
de>s. Herr» od. Lame zu ver¬
mieten. 5386

M" pöner̂ cllê abê °(̂ ^ ",,,
^ Sladt ), für Schuhsobl-r ^

eign., ist für 300 M. |of-
ohne Wbhit. zu verm.
^ü erkr. iiii Gen.-Anz.^ --̂
^rleichstrasie 7 ist ein gf>"'
"vT « abcu

Vl ’fciu,. Arb. erh. Logis Kleine
v » Schwalva chersir. 5, 3. St . l72
1 freundl.mövl. Zimmer, 1dlo.mit 2 Bklieii (iep. Eilig.) sos.
zu vcrmiethen 9467

Schwalbacherstr. 6,

leichnrasie,
«oben mit 2 flt03elJ., j(b(S

fenstern und Lagerraum' £ ' ,«-
Geschäft paffend, iofott
miethen. Näh. daselbst»3. ^
Friedrich-Ning 74, 3.

Zimmer mit oder ohne Pens,
za vermieten. 3»58
«chwalbacherstr. 30, 3. r. (Allee-

jeue), movl. Zimmer; aus
Wunsch Pension. 9711

^chöu inöul. Zimmer zu verm.Näh. Schwalbacherstraße 34,
Eigarreil-Tpezia.-Gefchafl.  5090
.mi )!» .Uuaioctitr 49f fest).
'S  1 , Et. ii sch II möblierte
Zimmer mit guter Pension aus
>osort oder jpäler zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
groges Zuiimer und Kuchc per sof.
ober späte: zu vcrm.

Nähere» Panerre.  1891
HAH-ilill. Aroeuer erhält Kost u.
v » Logi». Näh. Schwaibacher,
straßc 59, 2. r. 461g

Hotel

Qi

Wilh-lmstr. 26. 2«arllp la8

in vermiellsttt

Wilhel, st iße 26,
Mit 2 Fenstern»- * 1((,
auf 1. Januar , «#• % tf.

Marktplatz5, groll" '
Ladenziniiner und Mgurf<l*



17.  Dezember 1905. Nr . 295. WteSdavcner © cticraUSlrjcujc *.
OaDen mit oo. oh. Wohn, zu vm.

Mb. Bleichstr. 19. 4432
rtiiiidjerftraBe 23, cm 1'aOcnm
*0  Zubehör zu Denn. MH
daselbst im Laden oder Nikolos-
firajje 31, Part . I. 1938
'JiDei schöne Läden mit Wohnung

von 2 Zimmern u. Küche per
sofort billig zu Dcriiüethen.
88 _Blücherstrafte 33
ttadc « mit Wohnung, auch als
^ Bureauraume geeignet, mi
großem Keller aus gleich oder
späicr zu Denn. (Preis M. 500)
Erbackiersiraße4. 9ü77
p®taiuciutr. 9, cm Laden mit
^3* Zimmer für 350 Mk. auf
,1. Apr. zu Denn. Derselbe cign.
sich auch iür Tapziercr. 3014

I sch. großer Laden ui.Wohnungfort billig zu Denn. 684
Gneisenauür. 23, 1. r.

Kadett
mit Wcrkstälte zu Denn.
Hcletiensir. 15, 1. Stock.

Näheres
3642

schöner Laden, Herdernrage 12,
m. gr. Schausenster u. Wohn

per sofort zu vcrniiethen. 5788
^jadeu , für jedqs Geschalt ge-

eignet , mit Neben räumen , cd.
auch Wohnung und Werkstatt mit
Lagerraum, zusammen oder einzeln,
sosort zu Denn. 2615

Näh,  hcrdcrstr. 25.

Schöner Laden
nebst Wohnung zu Dernneteii.
2192 Johniir. 46. Part.

Laden zu verrn.
4638_ Nerostraße6.
jfdh «!. für jedes Geschäft ge-

eignet, mit Wohnung
zu Den». Näh. b. Ferd. Fischer,
Neroftraßr 3._ u652
hirlaiierslr. 4u, Lad. mit iwohn.,

für Schnellsoblerei Passend,
zu Denn., cd. auch Haus zu Derk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zit», u.
1 Zimmer und Küche zu vcr-
mitten. ^ 2639
hZ»iederiva.dnr. 10  ist cm Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
paffend sür Frifture, per sofort zu
Der,nieten. Näheres Herderstr. 10,
h Et., und 2233

Kaiser sjriedrich-Ring 74. 3.

Lchtvalbacherstr. 3,
Igroßer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlungec., per
1. April zu veriu.

Näh. 1. St.  2948

verschließbarer Lagerraum aus
-®- 1. Okrooer zu

SO. Jahrga, .̂

bcrgstr. 9.
zu verm. Geis»

ijHure große helle Werkstatt uns
1. April 1906 zu Dm. 2926

_ Heleuenstraße 18.
Bäckerei

zu verm. Näh. Helenenstraße 15,
1- Stock._ 3643Sr. Kartoffelkelier
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Weuendstr. 3 z. D. 819
N. Arch.L. Mcurcr , Luiscnstr.31.

Grosze

Agmiiunlen. Keiltt
letztere ca. 215Q Mir. groß, Gas-
uud elektr. Licht, Kraftaufzug vor-
handen, eoentl. m. Bureau äunicn
n. Stallung für 2—3 Pferde aus
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
>HHZichelsberg 28, Stallungen
+%>' '* für 1—3 Pferde, Heu¬
speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu Dermieien. -bl

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu Dcrkaufcn. 2360
Zimmerniannstr. 6. H., 2 l.

Lounge Stallhasen zu verk.
3526 Helencnstr. 7, P.

Oltei gute Kanapee 18, llochh
O zweischl. Bettstellen, Nußb.-
Spr ., 3ieil.. Matr. ». Keil 30. gr.
und kleine Küchenschränkem. Glas
aufs. 17 3)1., zu verk.
6763  19 H chstätte 19.
Ä^»in einiür Kiciderschrank, mass.

Eichenholz, 1 S :ehschrc:bpult,
15 M„ 3tcil. Roßhaar-Matratze,
24 M., Deckbetten und Kissen, sehr
gut, d. 8 M . an, Rohrsessel5 M.,
Ecksessel5 M., Stühle, gr. Rcguiier-
Füllosen, fast neu, 25 M., 'Nacht¬
schränkchen3.50 M., gebr. Teppiche
von 4 M. an zu verk.
3764_ 19 .Hochstätte 19.

Zerknäne zu verm.
Üraße 43, 2.

Moritz.
3500

zHrieocrwaldnr. 11. Heller Lager
raum (Werkstätte) 90 qm,

auch mir Laden re. sehr billig zu
veniiielen. Näheres
1900  Bleich,Ir , 29, 1. 0

Steller, 50 qm, per jo!
zu verm. 'Näb.

Nikolasstraäe 23, Part . 6635
^jager platz,^ zu vermiet

ooerc Plalierftrage
Dermiethen 1946

Näh. Piatterstraßc 12.
uerfe.dnr. 7. großer Raum
nebst Comptoir ans sof. zu

vermieten. 6854
(7̂ -horsr.. Hof. u. Keller, ev. mit
^ Wohnung zu Denn. Roon-
Üraße  6 . 7795
S| Jüfc «t)eimer|tr. -jj (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
a. SO  Quadrainicter , sofort zu
Dermiethen. 2415,

Ein Kinderwagen
mit Gniiiniiräderil7 M., Kinder»
bettst. v. 3 M. an, 2 gr. Zieh-
lainpen ii 8 2)f„ 1- n. Lschiäsrige
Bettstellen, gesteppt. Sirödsack und
3teilige Matratze sür 15 M. M
verkaufen. 3765
__ 19 Hochstätte 19.
Nc>ickwnrz und Spien zu Daum

SHöte.-4:)ce 16_ 3724
I » . Eiiizdotiucn , 1 Psnnd

20 Pfg., 2-Pfd.-Dose Schiiitibohnen
28 Psg., zu h. Dotzheimerstr. 72,
bei Cbr. Knapp. 3731

Eis . Kinderbett,
gut erhalte,!, billig zu »erkaufen.

Beilstein,
3718 _ Seero eustc. 32.

i»]6|ömcrberg 8, Stallung
Pfeide, event. mit W

zu verm

für 2
Wohnung

3267

hphicbergasse 58, Nenvau, Laden
mir oder ohne Wohnung zu

vermieten.__ 3060
ffem Laden, sowie2- u. 3-Zrni.-
^ Wohnungen und Dacknvohn.
aus1. Ott. zu verm. Näh. Jäger-
Üraße 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim, SÄ
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh.. s. jed. Geschäft pass., b. zn
bknli. Näb. da, 8345

Ra mb ach. 2«io
In meinem ncuervauten Hause

Ecke Wiesbadener- u. Talstraße,
Ausgang nach dem Walde, ist ein
lade», für jedes Geschäft geeignet,
wü 2 Zim., Kücheu. Zubehör,
^Erkst. und Stallung, auch ist das.
e>lie3-Zini.-Wohil. in Küche, Balk.,
Hasser elektr. Licht, Sveisekam.,
5>°!et im Abschluß, Keller u. s. w.
^ ZU verm. Näh. das. oder bei

Zerbe , Maurermeistcr.

WlildlsratztS^
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Eragcu. ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
emführung), in äußerst be
quemer Verbind. zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbinstr. 14.

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walranistraße 17
(Schlihladcn). 2050

44ülowslr. 12, Torfabrtf. Christ,
. baurnverkauf billig zu ver»

fwtt-n. 24,6
Mlücherslr. 23 ist eine gr. Helle
7" .Werkstatt- zu Denn. Näh.
a,elbst„„ Nikolas-

51, Pan , l. 1937

SMoiiftr. 29, 1. I., Lagerraum,
«r/ ca 60 Q . M., mit anstoßen
dem Kellerraum, auch als Werkst.,
Mitbenutzung des Hofes, sür ruh.
Belr. iof. (300 M ) z. vm. 3680

Pferd,
6 Jahre alt (Stute), flott. Gänger,
braun, für leicht Fuhrwerk passend,
llmistände halber billig zn verkauf.
Näb. Nbeinstr. 101. P . 8713

Schönes

Laufpserd,
für Geschäfks« und Privatfuhrwerk
geeignet, zu verkaufen.

Näb. Sochstätte 8 . 1777

^ ^ "ö Äerknatc üiik Zivei»
’n * olmmer-Wohnung per sosort
Oiwnlf* -” 6en' aurf> für  Flaschen-
b^S°lcha,t geeignet.

_ Blürlierstr . 23
^ «tzheinicrslr. 88, 2 Werkstätten
alle- 1Ul,t sr- Lagerplätzen oder

's,- aI* Lagerräume sogleich
Näb. Rdh., l . St . 6747

kUdcniir. 8, Stallung sur 1—2
siir 4vCJ bt' mit oi>' °h>>° Wohn.,
h'kinn"?^ ' r od. Gärtner

_ «659
B Bäckerei
l ' U Vm. Näh.
(g

Eieonorensir. 5,
2242

"« iknausiraße6, Neubau, im
z» Helle Lagerräume
1-uist Näheres daselbst od'
r ^ !2 l?Se 12, PH. Meier. 35«8

enaustc. 6, Neuoan, im
14 dê .°Ut̂rra û' Üelle Lagerräume
Örofip Näh. das. oder Luisen-

Vl Pb Meier. 3568
ütt'aße 9, schöne Auto

z»
^ "eis-nan
der„ü..u?^ ' und Kellerräume'«H-N.

Ein- und zwcispännige feine

Pferde-
Geschirre

billig zu verkaufen
1778 Hochstätte 8.

Reizeudes
WkihmihtsgkjHtlid fiit
pnnicn imS Kiitdkk.

Ponny Gespauu,
flottes Shetland-Schimuielchen, 125
cm hoch, mit aiuerik. Gig ,,«d
Geschirr, ferner
1 encil. Ponuy -Gespaun,
FuchssLiiinnelcheii, geritten inid
gefahren, mit elcg. Gig u. Geschirr
sehr billig zu verkaufen, stläh.

Hochstätte 8,
3760_ bei Büttner.
«^ anarteuweibche» jSk. Seifert)
Ac zu Derk,
straße 40. 2.

Köhler, Albrccht-
27/8

Schul - Schnl-
Anzügc. Hose» und PatetotS
lausen Sic staunend billig 3358
NkWlffe22,1St.!!ölh.
ffuörmfrpmtcrmantf!,
mit Pelerine, f. Kutscher passend,
1 Ueberzieheru. Pelzmütze, z. vk.

3512 t 7308 Philippsbcrgstr. 9, 2.

Musikwerk Polyphon,
fast neu,

Damruklavicrschule
zu verkaufen.
3702_ Neugasse 15, 3 I.
Puppeukiiche, rvettiade,
Krücke» bill. zu verk. 3716
_ W Haon. Canelstr, 4>5.
L"- ohlcu -Stbichlog weg. Räum.

des Lagers: Nußk., gesiebt,
Kumps 25, 23 u. 20  Pf, , in Ztr.
n,Fubrcnbill. Briketts 25St . 20Ps„
130 St . 1 SK., Anzündcholz, trocken,
pr, Sack 90 Ps. 37ll5

Fr. Waller, Hirschgrabe».
billig

H-l). 3.

ÜLin san neues istegclsplet
zu verk. b. Frankenseld,

3732  Frankenstr . 21wmit neuer, Heiner Kiuver-
Mantcl sür 3 Mk., kleiner

Puppcn -Litzwagcn sür 3 Mk.,
zu verkaufen 3763

Schiecsteinerstr. 22, Slb., 1. r,

Klmriksthähilk,
vorzügliche

Sänger,
mit Singkäfig,

8fiiek Mk. 10 . - ,
zu verkaufen 3908

Rooustrasre 11,
2. links.

Grosser geschlossener

iS
fast neu, für Fsaschenbier, Flcisch-
od. Eisiiansport , sowie für Pack-
ivagkii vorzüglich geeignet, billigst
zu verkansen.

Näh Hcleneiistr . 13.  3123
Eine fa» neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._Uorkstr . 7, 1. r.

M
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13
Gni erha.tene 2851

Ladeueiurichtuug,
Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkansen.

Zu ersraacn in der Exved.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit TransmissiDN und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm DÜrchm., sof. zu
verkanien. Näb. Bleichste. 2, bei
W . flanson sen 8193

% 1

Gedr . Psass -Näywasch ,
Hand- und Fngdetrieb, sowie ein
Sofa billig zn verk. 3617
_Seerobeilstr . 23, H. P.

lörgrii föf. Attkist
1 hochh. pol. Bett, fast neu, Roß-
haarniatr.. 90 M., 1 2iür. pol.
Klciderschr. 40 M.. l pol. Verlikow
26 M, 1 fast neue Nähmaschine,
Anschaffungspreis 135 M., sür 73
M. zu verk. 'Näh. in der Erped.
d. Bl. Zggg
lg Srnckmaschm, a. System, spot' .
-E. billig zu verkaufen 3598
__ Wainnstr . 13, 2 *•
y>5mci- Tasche » Divan 42,

Chaiseiongue 18, mit sch.
Decke 25 Mk..' zu verk. 1116

llkaiientli aleristr. 6. P
» Dampsmascynie{‘is vferoetr.)

1 Grammophon, 1 gr ' Bogcl.
ecke.blll. zu verk. 2842
Doöbeimerstr. 98. Bdh., 2, l.
44 » m ki. Röllchenf. Poiiiiy, sowie

eine gebrauchte Federrolle zu
Sonnenberg,
Langgasse 14.

Derkaufen,
1685

rch. warmer Paletot, auch sür
r  Kutscher geeignet, für 9 Mk.

zu verk. Näheres
0539_ Schulbcrg9. 2.

KlmmelliMe
und-Wkidlhen

(Stamm Seifert)
sehr IrillLK zu ver¬
kaufen 3768

stkengasse 12, Stb . 2.
4£ iiii  Puppenstube zu verkausen

Dotzheimerstraße42, Hinierh,
3. Stock. 3762

2 getr Uederziehcr
für 3' und 5 Mark zu ver-
kaufen 3757

Zietenring 3. Htb., 1. l.
frima ßindfleisch

i Prd 66  Psg ..
Kalbfleisch
a Psd. 70 Psg..

zu verkaufen 3756
Markt und Saalgaffe 14.

Einig
20 "jiöi

z» vcrk : Gut erh.
Möbel , als pol. und lack,

vollst. Bellen, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Lertikows,
Bücher- und Küchenschr.» Spiegel,
Bilder, Sophas. Lesscl, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle, Wasch- und and. Kom¬
moden, Petr.-Ofen, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3522

Moritzstr. 72. Gth., 1. l.
4b) cu!r Küchenschrank zn verk.
iel Seerobenstr 9, H 2. 3519

per Sack
80 Psg. Best. p. 2>Psg.-Karte,

Liidwigstraße6. bei A. Weimer.
T-leson 26l4. _ 2631

^olj , seilt gespalten,

Strickmascuiaen
ind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Psg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Töbcl ».
ĉ auschwag. als Halbverü., Break.

Gig ». Geschäflswagenz. vk,
3006 Oranienstr. 34, Gvlombck.
k* gmc Räder u. 3 gute Achsen
H v. c. Federrolle bill. zu verk.
b. Schmiedemstr. Wend. v. d. Heid,
Frauensteinb. Schierstein. 1677

und Wkibcheil,
Stamm Seifert, sowie eine L-hr-
orgel, 2 große Heck 11, 20 kleine
Hecken, 50 Einsatzbauer, 50 Ge-
saiigskasten und Hecken-Utensili-n
Umstünde halber billig zu vcrk.

Nettelbeckstr. 7, 1. Etage r.
3607

^ückkllschranke, Betten, Tiiche,
Stühle, mehr, Frauenk.eider

bill. zu vk. Lndivigstr. 3. 3636
«TS.anancny., Znchtwelvaim, rein,
«OB- El . ©eifert, billig zu v-rk.
Karlstr. 6, H„ 1. I., b. Schütz. 363«

Kehr. Federrolle
zu verkaufen 244g

Weilstraße 10.
Lv1oniflI >VLlr6ii-

LillrielltunKtzv,
Illfldtzntlieken,
Illfld6N86lH'Äflk6,

neue und gebrauchte, sehr billig
zil verkaufen 3005

Marktstraße 12, bei Süätl ),
Alierkaiinl mir beste Arbeit.

Passendes 3406

WkihmrAsZelcherli!.
U!lß!'.-Iü!rrm!!k!iLe

Ivenig gebraucht, sehr, billig zu
verkaufen:

1 Bariton 30 Mark»
1 Tenorhorn 45 'Ilark,
1 Waldhorn 80 Mark,
2 Zugposaunen, fast neu, von

EnderS in L'kaiilz gebaut, » 30
und 40 Mark,

3 H-Tromveten k 25 , 15 und
10  Mark.
© Reinlioldt . Jnstrnilicnten-
ninchcr Blcichstr . 4 , empfiehlt
sich in Neuanfertigung v. Metall»
blas-Jnstrumenkcn ,1. Reparaturen

'a !ln^ Art, Blech- u. Sireichinftr.,
Musikwerken, Gramophonen usni.

KMr-Panom«
Rheinstrasre 31.

>K1i>- u. Bcrkanf v. Tlitiben»
^4 Vögel » u. sonst. Geflügel.
2582 Wa raniür. 22, Htb., I.

ss. Kamirjklrvljgkl,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zn verkaufen.
__ Wönhstr. 17, Laden.

öilste fiitftt
Kanarie »,

bochfeine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe & Co .,
3544_ Friedrichsir. 46.
K ^ iuikler B.-inter Ueberzieher, ihr

jung. Herrn von 16—17 I,,
fast neu, für M. 6 zu verkaufen
Weöeraasse 46. Laden. 3652
tflrm ertmuene Betten, Swrante,

Tische, Stühle, Wasch- und
aiidcre Kommoden, Nachttische,
Tcvviche, Läufer, Sofa , Spiegel,
Bilder u. s. w., bill. zu vcrk.
3660 Adoltsallee6, Hth ., P.
Kolouiatwaren-

untcrhalb dcö Luiseuplatzcs
Jede Woche

zwei  neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. Dezember bis

23. Dezember.
Serie I.

Herrliche Reise am
Coruo-Sec . Mailand.

Serie II.
Herrliche Reise in der
Riviera v. Genua,

Monaco bis KauncS.
Täglich geöffnet von niorgens 10

bis abends 10  Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u. 25 Psg,
Abonnein »t. 1283

in guter Lage
Geschäft,

u. treuer Kundsch.
Krankteitshalber billia zu verk.

Off. u. C . B . 3580 au die
Exped. d. BI. 3599

Jlteoianifoetlttume
die Gklkgmlmt!

lllirtn«litt Art,
©Ijrrinflf, fitodirn,
gingt, Ktttkii,
fifenic Stillt,
Kkillt», JiPiditt,
ojitisht Aitiltl

u. w.

^0
Sehr gangbares

MkNgkjW
Umstände halber abzugeben.

Off. u. B . O . 3788 an die
Exp. d. Bl. 3730

%0 %#

iim

kaufen Sie spottbillig im
Isnsverkanf

Marktstratze G,
neben dein Polizeigcbäudc.
XL. Um mein großes Lager

in Uhren -, Brillen - und
Zwicker Gläsern z. räum.,
verkaufe von jetzt ab:

1 Weltglas;«20 Mg.
iMlle«-oZMerglas

etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider, W-
Michelsbera 26. aeaenüb. d. Synag.

zu 25  Pfg.
Sämtliche Reparaturen

werden wie bekannt gut und
billig auSgefiihrt.

2214

Ka . - fe
Off. unter I . W . 361 » an

die Exved. d. Bl.  _ 3118
-*  kiemes, leichtes Kollclien

12  Ztr . Tragiraft , für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de.
Exved. d. Bl. 3i7r
's großer, icharfer Blachhund ge-

sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. tz 9746

»>ZL ayerische Kartoffeln sineo.bestcn
u. giebt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, per Postkarte, 2380

Passend für

IBfiSiKHijügtfiilciil!.
Ein Musikwerk
mit 80 Platten für die Hälfte des
Einkaufspreiseszu verkaufen.
3689 Sedanstr. 11. 2. l.
( £■»! großer Hund , als Wach-

oder Ziehhund geeignet, bill.
zu verkausen. Zggg

Näb- in der Cxp. d. Bl.
Kür

Pferdebesttzer
emvfehle Futterrübe » (Gelbe
Rüben) in gesunder Ware. 3206

Willi. Hohmann,

$uche ein le chies gebrauchies
ISreak^

4fitzig. womöglich mit Decken zum
Abnehmen. Näh. in der Exped.
d- Bl.  1713

Verfchiedenes
Wer

Gold,
Silber,

Damen und Herren
in jeder Preislage,

>»Peter Henlein".
Bitte im eigenen Interesse ge»
nau auf Firma , sowie Laden-

eingang,
Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Seüwalbacherstr.,
zu achten . 3335

würde einer Frau sofort einen
Banputz besorgen gegen kleine
Vergütung. 368u
_ Taiinusstr. 7, Stb . 2,
Ia. Schnittbohnen

28  Pfg . 28  Psg .»
Salzbohnen 1 Psd. 20 Pfg., ga¬
rantiert reiner Tischwein ^ , -Ltr..
Flasche 50 Psg., bei lO Fl. 45 Psg.

Chr . Knopp,
Dotzhestnerstr. 72.
2938_ Telefon 3!29.

36 Kirchgasse 36.
Inpöfifjrifttii,
KW!»,

Sedanstr. 3. Telefon 564.
Eine noch neue phoiographische

Klapp -Kamera
13X18 , billig zu verk. 3571

Fanlbruiineiisir. 5. Stb . l.
Ein gee.r. 3513

Coupe Jaqdwagen und
Selbstfahrwagen , neue

Federrolle
zu verk. Herrnmühlgasse 5.

^lirachtvolle Ueberzieher.^ Monogramme, nach jedem
gewünschen Geschmack, werden an.
gefertigt Hochstätte 8 (Neubau),
Hiiiterhans. _3474

Damenstrümpfe
sind zu haben u. werden gestrickt
3221 Blücherllr. 17, 3. l.
«»sLilz . das neue Naturheilver-

fahren (2 Bände), fast neu,
statt 12 M., sür 5 M. zu verk.
slläh. in der Erp, d. Bl. 3734
eVra» Harz, Kartendemenn.
O 2849 Sckiachtstr. 24, 3.

Sprechst. 10 . 1. 5—10 Uhr.

3634

Buchhandlung
Heinrich Kraft,

Antiquariat.
GroszeS Lager

antiquarischer Bücher
zmibedenteud

ermässigteii Preisen.

6 Kirchgasse 38.

Künstliche Zähne
-» Zahn 5 maxi  3483

mit u. ohne Gaumenplatte
Plcmdierei, schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlosm, Lachgas,aexios

Mit
' Nheiti

Werkt. 10—1, Sonut. 10—12' Uhr.'

Tnc Pjn ] Wiesbaden,
«JUb. rlBl , Nheitistr. 97, P .,
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Hotela Restaurant Grüner Wald.
©
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Sonntag, den 17. Dezember von6 Uhr ab:
Ostender Steinbutt mit Caviarsauce , Sauerbraten
mit Kartoffelklösseiij Prager Schinken äla Chipolata 5

| Dippe-Has,
Fasan mit Champagnerkraut.

Reine Weine,Münchner,Pilsneru. Kulmbacher Bier.
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B~ i—B - et-

2 ^

i®
SS h*
y.
Q p
B g-• co

OB
©
B

Praktische

WfiMfMs - tefhfflkfc S

Damen-
Stolas

Colliers

Cravatten

Muffen

Pelze

Vorlagen,
Fell-Decken

mit
und ohne

naturalisierten

Köpfen.

Harren-
Kragen vanrajEnswürdlge

Wagen-,
Schlitten-Mützen

JagdmufFe

und

gewissenhafte
and

Zimmer-
Kutscher- Bedienung. Decken

Kragen —♦—
Kinder-

Garnituren.
Fusskörbe,
FusssSckt*.

in einfacher wie  eleganter Ausführung.
S3

Ä . Opitz,
Kürschner W Hoflieferant

Webergagse 17/10 .

8576

Als praktischste , bestbewährteste

Haushaltuags-Mascliinen
empfehle ich besondeis:

„Climax”-Hackmaschinen,
unerreicht an Güte und Leistungsfähigkeit , schneidet
und reibt Alles,

„Household” Knet- und Kührmaschinen.
in 3—5 Minuten wird jeder Teig angerührt und back-
fertig geknetet,

„Modefs” ffiesserputzmaschinen, amm.
„Bissel’s”TeppichkehrmascMnen
WringmaSCMnen , nur beste Qualitäten,
Waschmaschinen, Wäschemangeln,
Reihmaschinen, Eismaschinen. 3749

Telefon
213.

Kirchgasse
47.

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

CigarrenWeihnachtstiscli
zai Engros -Preisen»

Um meine hervorragende Spezialitäten bei dem hiesigen rauchenden
Publikum einzufüljren, offeriere zu äusserstem Engrospreis nachfolgende
Marken:

Marke Mi F.eine per 100 St. Mk. 2.50, Ladenpreis 5 Pf.
,, Susel „ 100 „ „ 3.20, g 5 „
v Spezialmarke „ 100 „ B 3 .80, „ 6 ,
„ Planeta „ 100 „ „ 4.40, „ 6 „
g Estania „ 100 „ „ 4 .60, B 6 „
„ Vorstenland „ 100 „ „ 5.—, „ 7 „
„ Bremer Dock „ 100 „ „ 5.20, , 7 „
„ Silflda . 100 , „ 5.30. , 7 .
„ Gisela „ 50 „ „ 3.20. , 8 ,
„ Senorita „ 50 0 „ 3 .20, „ 8 „
g Dioso „ 50 , , 8.20, » 8 „
„ El Dorado „ 50 „ B 3 .40, „ 8 „
. El Globo 50 „ „ 3.60. „ 10 s
„ El Diamante „ 50 „ „ 3.60, „ 10 ,
„ Doma Isabella „ 50 „ „ 4.50, „ 12
„ Doncella „ 50 „ ,, 4.50, „ 12 „
Sämtliche Marken sind aus guten und alleredelsten Tabaken her*

-Pateilt und bieten den höchsten Rauchgenuss. Ein Versuch überzeugt.
Heinrich JPi^ rsfaeimer,

Cirafrea -Fabrik,
Worthstrass © 4,  kein linden , nur Eagros -Verkauf . 3320

Wiesbaden.

Große Weihnachtsfeier
Donnerstag , de« 21. De,rrnber 1995 , 8 Uhr

abend», im „Kasino ", Friediichfirafie:

Theater*u, Musikauffahrungen
verschiedener Art lediglich von Mitgliedern der

Gesellschaft.
Kreier Eintritt für Mitglieder , deren Familie»

Angehörige und Gäste. 3755
Näheres wirc>noch bekannt gemacht.

Gesellschaft „Gemütlichkeit̂ .
Sonntag , den 17. Dezember er.»

. von 4 Uhr abMM Hrvsse humoristische
IJnterhallnflg

mit Tanz
im Saaldin „Burggraf"

(Waldsiraße)
wozu wir unsere Freunde und Gönner ergebenst einladen.

Tanz frei.
3770  Der Borstand.

JMtfwiifufi leiterlidt
Dienstag , den 26 . Dezember ( 2 Feiertag ) findet unsere

diesjährige

9

prsluiinüT Mkhger-CIlid.
Sonntag , den 17 . Dezember , abends 7 Uö r'

findet in unserem Clnblokal»»Rheinischer Hof ", Ben¬
gale, die diesjährige

rii.hnmnrtfl 11nri>rh 'll (llt»» finde» 00« 8 llllt llb ^ ^ ^
wie alljährlich. in den.Räumen der „ Walhalla “ statt. Konzert
und musikali ' ch-humorist . Unterhaltung finden von 8 Uhr ab
,N dem für uns reservierten „Walhallnkeller " (Eulgaug Maurimis-
straße, durchs Hauptrestauram) statt, woran sich nach Schluß des
Theaters der

SösT Ball -ZLN
im Tbeatersaal anschließt.

Zu dieser Feier laden wir unsere Herren Meister, Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Klubs srenndiichst ein

Der Vorstand.
Ballleilung: Herr Tanzlehrer Gl. Dielil.

Heute Sonntag , den 1?. D.zcmber, oerauflatteu wir iu
der Turnhalle, Wellritzstraße 41, ein

Tanzkräuzchen mit Unterhaltung,
wozu wir Freunde und Gönner freundlichst einladen.

Hochachtungsvoll
3695 Die Stanjfrti »!« des Herrn Max Kaplan.

Eintritt 80 Pfg Tanze» frei. Die Veranstaltung findet bei Bier
statt. Unter Anderem Auftreten des berühmten Hümorislen Herrn
Wagner und Herrn Hartmonn. Tenor.

Feldstecher , ,n jcoer ^ retSlag',
* Optische Anstalt 2041

(Inh . C. Krieger ) , vanggasse 5.
^Jeriiĝäftr

C. *51«Hin ( I

statt. — Wir laden hiermit alle Kollegen, sowie Freundt
und Gönner des Clubs herzlichst ein.

Der Vorstand-

Herrn Clemens Lehmann,
Behandlung von Gastensteinleiden, Wiesbaden , Ncrostrafie 46,

Ich, der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem
mich an versch. Arrzte gewandt batte und alle Mittel nichts nu«
blieb inlr noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „n
Bgrfrd." von Ihrer neuen Behandlungsweise. sofort habe ich"«>* .
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Knr wurde mir geholfen,
ich von den Kolikansällenb.-freit bin. Soll sich Gelegenheit bieten,, ^
ch Cie nur empfehlen Indem ich Ihnen biermii meinen tielgesu?

Dank aussprechc, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
Lieh . Kitzinger , Winzer,

Johannisberg, Rheingau. ^ zg
Unterschrift beglaubigt.

(Stemg ' Der Ortsgerichtsvorsteher:
243. . 05. Hottenroth , Bürgermeister-
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